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zutii Preise von 30 Pfg -, ausschließlich Bestellgebühr,
werden jederzeit angenommen im Verlag Langgassc 27,
in der ffaupt-Agentur wilhclmstraße S, in der Zweig¬
stelle Bismarckring 2<), in den Ausgabestellen in allen
Teilen der Stadt, in den Zweig-Expeditionen der Nach¬
barorte und bei allen Postämtern.

Das „Wiesbadener Taflblatl " ist die älteste,
umfangreichste , reichhaltigste und beliebteste
Zeitung Wiesbadens und Nassaus überhaupt,
wie die von keinem anderen hiesigen Blatte erreichte
Verbreitung in allen Schichten der Bevölke¬
rung Wiesbadens und der Umgebung beweist.

Das „Wiesbadener Tagblalt " hat neun
besondere unentgeltliche Beilagen und zwar: Die
tägliche Beilage „Der Roman " , die zweimal wöchent¬
lich erscheinende Beilage „ Amtliche Anzeigen " , die
jeden Samstag Abend erscheinende volkstümliche Bei¬
lage „Der Landbole " , die „ Verlofungslifle " ,
die zwei (4  tägigen Beilagen : „Unterhaltende
Blätter " , „ Illustrierte Rinderzeitung " und
die monatliche Beilage „ Alt -Nastau " . Ferner sind
unentgeltlicheSonderbeilagen die „ Tagblatt -Fahr¬
pläne " (zweimal im Zähre) und der schmucke
„Tagblalt -K alendrr " .

Das „ Wiesbadener Tagblalt " bringt die
ausführlichen Kurse der Frankfurter Börse
in der Morgen -Ausgabe des folgenden, die
Wichtigsten Kurse der Berliner Börse noch in
der Abend -Ausgabe desselben Tages.

Als Anzeigenblatt ist das „ Wiesbadener
Tagblalt " von anerkannt erfolgreichster Wirkung
und deshalb auch von jeher das bevorzugteste ver-
öffentlichungsmittelWiesbadens und seiner Umgebung.

mr  Schon jetzt hinzutretend rn neuen
Brzirhrru wird das „Wiesbadener Tagblatt " bis Ende
September kostenfrei zugestellt. ^ dxzstrzg.

Nicht Worte— Taten!
Während früher unter unseren Ministern , speziell

der neunziger Jahre , wenig redegewandte waren , so
daß fast ständig Herr v. Bötticher als „Sprechminister"
vorgeschickt wurde , hat man jetzt eine ganze Garnitur
von Rednern zur Verfügung ; allen voran Fürst
B ü l o w , dann Frhr . v. Rheinbaben,  spater ent¬
puppte sich Herr v. Bethmann - Hollweg  als
Sprecher , und in diese Futzstapfeu scheint auch fern
Nachfolger im preußischen Ministerium des Innern,
Herr v. M o l t k e , treten zu wollen. Schon ber seinem
Abschied von Königsberg hielt der Minister erne vrel
bemerkte Rede, in der er sich als ein moderner unb aus-
getlärter Mann erwies . In seinem Amte hat er bisher
in der kurzen Periode noch nicht viel Gelegenheit ge¬
habt, die Probe aus das Exempel zu machen, inzwischen
hat er aber , wie schon mrtgeteilt . wurde, bei der
Einweihung des Memel er  Denkmals eme weitere
Rede gehalten , die nach mancher Hinsicht der Beachtung
sehr wohl wert ist. Es heißt in der Rede u. a., zur Zeit
des Frhr v. Stein und Hardenbergs sei der Zopf  ge¬
fallen. Zweifellos sehr gute Worte ; entsprechen aber
die Tatsachen wirklich dem vom Minister entworfenen
Bilde ? Ja gewiß. der Zopf der Perücke
ist gefallen : klagt man aber nicht heute noch
immer über den Zopf, welcher der preutzr-
schen Bureaukratie  nach wie vor hinten herunter
hängt ? Gewiß ist damals die schlummernde Polkskraft
geweckt worden, hat man aber in der Folgezeit sie nicht
mehr als einmal wieder einzudämmen versucht? Der
Minister preisü ferner die Verbesserung der Landes¬
verwaltung , aber es dürfte ihm nicht fremd fern, daß
diese sich in weiten Schichten der preußischen Bevölke¬
rung durchaus keiner Popularität erfreut . Werl ste mit
der Zeit nicht fortzuschreiten verstand , auch die Ex¬
klusivität der Negierungskreisc selber das Ihrige tat.
Gewiß groß ist -das Verdienst jenes Ediktes vom
9 Oktober 1807, durch welches die Leibeigenschaft der
Bauern fiel, und auch die Städteordnung war em wert¬
volles Geschenk, indessen wie sieht es heute auf letzterem
Gebiete aus ? Es hat nicht an zahlreichen Eingriffen
der Regierungsgewalt in die städtische Selbstverwaltung
gefehlt, gerade in neuerer Zeit nicht, wo das Gebiet der
Schule eine passende Gelegenheit für dergleichen An¬
griffe bot. Auch sonst geben die Zustände rn Preußen
gar manche Ursache zur Klage, von einer einheitlichen
„Nation " im Sinne der Ministerworte kann nicht
allenthalben die Rede sein, und vielfach macht sich eine
gewisse Verdrossenheit bemerkbar. Nach dieser Rich¬
tung eingehende und unbeeinflußte Studien zu machen,
täte Herr v. Moltke gut , wenn er sein Ziel verfolgen
will im Geiste der Erlasse von 1807 zu wirken. Ge¬
legenheit hierzu bietet sich genug in seinem neuen Amte.
Vom Fürsten Bülow ist eine Wahlreform  rn
Preußen angekündigt und die Ausarbeitung derselben
liegt in erster Reihe dem Ministerium des Innern ob.
Hie Rhodus , hio salta ! Hier wird Herr v. Moltke
zeigen können, wes Geistes Kind er ist, wenngleich er
zum Teil den Direktiven Bülows folgen muß , aber m
manchen Einzelheiten , auf die gerade in der Praxis , oft
viel ankommt, wird er seine eigene Hand bewerfen

können. Das gleiche gilt von dem geplanten Rerchs-
vereinsgesetz,  zu welchem der Hanptanterl der
Vorarbeiten ebenfalls dem preußischen Ministerium des
Innern obliegt ; hier namentlich wird sich ein Feld
bieten, wo Herr v. Moltke zeigen kann, daß er mir ver¬
alteten Einrichtungen aufzuräumen Willens ist. Auch
in seiner übrigen Amtstätigkeit kann der Minister den
Beweis erbringen , daß er sich in der Führung der Ge¬
schäfte nicht von rückschrittlichen Tendenzen leiten laßt,
sondern moderne und gesunde Anschauungen vertritt.
Es fromnit nicht immer , lediglich den Blick auf das Ver¬
gangene zu richten. In einer , bei dem gleichen Anlass
gehaltenen Rede erinnert der Kaiser daran , daß auch
wir in einer großen Zeit leben, indem er hinweist auf
die „kräftigen , überraschenden und fast unverständlich
schnellen Fortschritte unseres neugeeinten Vaterlandes
auf allen Gebieten , die erstaunliche Entwicklung rn
unserem Handel und Verkehr, die großarttgen Erfindun¬
gen auf dem Gebiete der Wissenschaft und der Technik".
Diesen Fortschritten hat aber auch die Politik Rechnung
zu tragen ; wird Herr v. Moltke der Träger einer
solchen Politik sein und seinen Worten auch Taten
folgen lassen? In Preußen wartet man schon lange
auf solche!

Politische Übersicht.
Die letzten Stunden der Guillotine.

Unter diesem Titel schreibt die „Neue Freie Presse"
u. a. : „Es sind freilich nicht mehr Trikoteusen , die ihre
Sessel zur Guillotine stellen, um die letzten Augenblicke
der Verurteilten zu sehen. Aber es sind Damen höchster
Gesellschaft, die ihren sonst so kostbaren Schlaf der nacht-
lichen Hinrichtung zuliebe unterbrechen. Es ist ber
schlimmste Pöbel der Gasse, der sich zu ihr drängt . Zola
hat die Szene beim Roquette -Gefängnis beschrieben mit
dem ganzen Akzent der Empörung und des Mitleids,
dessen er fähig ist. In der allerersten Frühe , wenn kaum
die Blässe des Morgens auf Stadt und Gefängnis fällt,
beugen sich die geputzten Damen und Herren aus Len
Fenstern des Restaurants heraus , um ja kein Detail des
Schauspiels zu verlieren . Freilich ist dieser Instinkt , der
„rat de la mort ", die Gier nach Tod , wie ihn Zola
nennt , in allen Ländern vorhanden . Deswegen schon
ist die Abschaffung der Todesstrafe in Frankreich ein
großes und merkwürdiges Ereignis , ein Beispiel, das
allen Kulturnationen gegeben wird . Das alte,
atavistische Gefühl der Grausamkeit , das , wie sich jetzt
wieder bei den Angriffen gegen Falliöres zeigt, so eng
mit dem Chauvinismus verschwistert ist, schwächt sich
überall langsam ab und weicht den höheren Idealen der
Kultur . Ob die Todesstrafe notwendig ist oder nicht,
ist eine rein praktische Frage . Viele Staaten bestehen,
ohne sie anzuwenden , .und die Kriminalität hat sich bei
ihnen deswegen nicht gesteigert. Eine immer heftigere
Empörung der großen Intelligenzen gegen das , was
viele das legalisierte Morden nennen , macht sich geltend.
Von Beccaria bis Tolstoi , von der Kommune, deren
erster Akt die Verbrennung der Guillotine war und die
freilich später den Erzbischof von Paris und andere Ge¬
fangene erschoß, bis zu der jetzigen Begnadigung des

FemUeton.
Aus den Erinnerungen von Karl Schur;.

In seiner Schilderung des amerikanischen Bürger¬
krieges , die im Septemberheft von MeClures Magazine
fortgesetzt wird , gelangt Karl Schurz nun zu jenen
entscheidenden Wochen , in denen Ende 1863 durch die
blutige Schlacht am Missionars , Ridge die Niederlage
der Südstaaten besiegelt wurde . Um die starken Be¬
festigungen des „Habichtsnestes " Chattanooga ziehen sich
die feindlichen Armeen zusammen und Schurz kommt
in nähere Berührung mit den eingeborenen Farmern
ber abgelegenen Gegenden in den Berglanden des nörd¬
lichen Alabama , nördlichen Georgien und südwestlichen
Tennessee.

Er ist erstaunt über die außerordentliche Unkultur
and Unwissenheit , die in diesen Kreisen herrscht . So
findet er Aufnahme in dem Haus eines Gutsbesitzers,
der ein stattliches Stück Land sein eigen nennt und
mit seiner Frau und einer Schar von Kindern hier
haust unb arbeitet . Alles ist schmutzig und ärmlich ; die
Kinder spielen mit . Hunden und anderen Haustieren
durcheinander . Die Kunst des Lesens und Schreibens
war in der ganzen Familie völlig unbekannt . Der
Farmer war ein gut veranlagter Mann , aber in einer
fast unglaublichen Nacht der Unwissenheit befangen . Von
dem Lande , in dem er lebte , hatte er nur eine sehr
ungewisse und nebelhafte Vorstellung , keine Ahnung von
den Kämpfen , die um ihn herum tobten . Er fragte , was
I >ieie Leute ", nämlich die Soldaten , sollten , " nd sein

Erstaunen erreichte einen Höhepunkt , als ihm Schurz
von New -York erzählte , wo 700 000 Menschen zusammen:
lebten . ,̂ >err ", rief er aus , „700 000 Menschen zusammen
in einer Stadt ! Der Platz muß ja größer sein als
Chattanooga ." Er hatte auch etwas vom Atlantischen
Ozean gehört , jenseits dessen weite Länder mit merk¬
würdigen Leuten darin liegen sollten , aber als ihm
Schurz mitteilte , daß er aus einem dieser wunderlichen
Länder stamme , betrachtete ihn der weltfremde Man»
wie ein seltenes , fast unheimliches Wesen.

In einem anderen Blockhause begrüßte den General
eine stattliche blondhaarige , blauäugige Frau mit einem
Nudel flachshaariger Kinder und reichte ihm einen
kühlen Trank . Sie antwortete auf seine Fragen , daß
sie 18 Kinder habe , aber als er nach ihrem Gatten fragte,
wußte sie keine Antwort . Sie hatte keinen . Und doch
galt sie allgemein für eine ehrsame , hochachtbare Frau,
die für ihr Anwesen und ihre ,-Sprötzlinge rechtschaffen
sorge , wie überhaupt unter diesen Farmern in aller
Unschuld eine recht freie Auffassung von Ehe und Moral
herrschte . Sehr überrascht war Schurz , daß die meisten
dieser Farmer einen reinen angelsächsischen Typus
zeigten , nur . mit schottischen und irischen Elementen
vermischt.

Unterdessen verbreitete sich im Heere das Gerücht,
daß General Grant  den Oberbefehl über die „Milrtar-
abteilnng vom Mississippi " übernommen habe , und nicht
lange danach begegnete Schurz dem großen Feldherrn,
der bald die Entscheidung herbeiführen sollte , zum ersten¬
mal . „Ganz unerwartet war er mit General Thomas
herübergekommen , um unsere Abteilung zu inspizieren.
Nichts hatte ihn anaekündiat , sondern plötzlich stand er

unter uns und kein freudiger Zuruf , keine militärischen
Ehren begrüßten ihn unter den Soldaten , weil niemand
in diesem bescheiden aussehenden Herrn den siegreichen
Helden so vieler Schlachten erkannte . Absolut nichts
vom General mit Orden und Feöerbusch , von Putz und
Aussehen war in ihm zu finden . Aus seinem Kopf saß
ein gewöhnlicher schwarzer Filzhut ; er trug den Uniform¬
rock eines Generalmajors , aber ohne Litzen , ohne be¬
sondere Knüpfe , er war unbewaffnet , ohne Schwert . In
der Hand hatte er ein paar ganz weißer baumwollener
Handschuhe , unter den Füßen Niederschuhe , die ein paar
weiße Socken sehen ließen , um so mehr , als ihm die
Hosen augenscheinlich herausgerutscht waren . Er passte
mit Eifer eine dicke schwarze Zigarre und blickte mii
unbeweglichem Gesicht recht geschäftsmäßig um sich."

Während der Vorbereitungen für die große Schlacht
kamen viele Überläufer zu dem Heer der Noröstaaien
und besonders auch zu dem Truppenteil , den Schurz
befehligte . Es war eine ziemlich schmutzige, abgerissene
und entkräftete Schar , die auf den Zustand der Süb-
armee kein günstiges Licht warf . Auch diese Leute
zeigten eine entsetzliche Unwissenheit ; ohne Zögern er¬
klärten sie sich bereit , „den Eid zu leisten ", und viele
waren wohl der Ansicht, daß das soviel bedeute , als
wenn man ihnen etwas zu essen geben wollte , so eifrig
verlangten sie danach und so enttäuscht waren sie, wenn
sie die Hand hochheben und schwören sollten . Bon den
Prinzipien , für die sie kämpften und für die so schreck¬
lich viel Blut vergossen war , von der ganzen Kriegs¬
führung hatten sie nur eine schwache Vorstellung . Nur
das Gefühl herrschte unter ihnen , daß dieser entsetzliche
Krieg von einigen wenigen anaezettelt sei und nicht in
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^oleilland ist eine Linie . Der letzte Guillotinierte schrie
£ert bei der Hinrichtung Anwesenden zu: „Ihr seid
tausendmal mehr Mörder als  id )." Solche
Worte hallen nach, selbst wenn sie aus dem Munde eines
Verbrechers kommen. Die Zeiten der Abschrecrungs-
theorie des Strafrechts werden bald ganz vorüber sein.
Man sieht jetzt, daßffmrch die Darbietung eines Hin-
'richtungsaktes eine Stimmung der Nervenüberreizung
entsteht , die an Sadismus streift ; eine brennende
Wollust und Neugierde des Todes , deren unmoralische
Wirkung unverkennbar ist. Deshalb ist es ein sehr be¬
achtenswertes Beispiel, das Frankreich gibt , wenn eS
diesen Stimmungen den Boden nimmt . Das ist zu¬
gleich ein kulturhistorischer Abschnitt. Auch in der Ab¬
schaffung der Todesstrafe steckt eine Tendenz zum
Frieden ? Es ist ein gutes Zeichen, wenn die bösen
Überlieferungen der Schreckenszeit, die heute noch in
den Tiefen der französischen Volksseele weiterglimmen,
die Überlieferungen , zu denen auch die Guillotine zu
-zählen ist, verblassen. Die reinen , mächtigen Ideale
der Revolution hat Frankreich mehr denn je ans Licht
gezogen. Die Guillotine gehört nicht zu ihnen . Die
Entscheidung des Präsidenten der Republik ist ein be¬
deutendes Ereignis der menschlichen Gesittung ."

Neue Türkenstreiche gegen Persien.
e. Konstantinopel , 23. September.

Wre sorgenschwer auch die Tage der Herren von der
Hohen Pforte sind, immer wieder zeigen sie, daß auch
in ihnen der Geist Nasreddin Chodjas , des türkischen
,Eul e n spi e ge l s, nicht völlig erstorben ist. Oft ge¬
nug hat sich die Pforte aus großen Verlegenheiten und
Schwierigkeiten mit der europäischen Diplomatie durch
humorvolle Winkelzüge herausbugsiert . Jetzt versucht
sie es mit dieser nicht üblen Methode auch Orientalen
gegenüber . Der türkisch-persische Konflikt, der wie
früher Unstimmigkeiten zwischen dem Großsultan und
dem König der Könige auf der Unbestimmtheit der
Grenzen beruht , drängt zur Entscheidung, und man
scheint hier an eine Erledigung der Sache zuungunsten
der Türkei zu glauben , nachdem die beiden jüngsten
.Protektoren , alias Austeiler Persiens,  Ruß¬
land und England , sich in den Handel eingemischt haben.
Flugs schiebt die Pforte noch ein Eisen ins Feuer , uni
Persien zum Entgegenkommen zu veranlassen . Zwischen
-der Türket und Persien besteht ein alter Vertrag , wo¬
nach ein persischer Muselman eine Türkin heiraten darf;
Ehen mit Angehörigen anderer Nationen sind den
Türkinnen bekanntlich verboten . Dieses Vorrecht der
persischen Moslems hat ihnen der Sultan aber keines¬
wegs gratis eingeräumt , Der Vertrag bestimmt viel¬
mehr weiter , daß die solchen Ehen entsprossenen Söhne
als Untertanen des Sultans  zu gelten haben, und
daß sie demgemäß erforderlichenfalls zum türkischen
-Militärdienst verpflichtet sind. Irgend ein findiger
-Effendi hat diesen längst nicht mehr innegehaltenen
Vertrag ausgegraben , und jetzt kommt die Pforte und
fordert von der persischen Regierung , sie solle für strikte
Jnnehaltung des Vertrages sorgen und ihr — nötigen¬
falls zur Verwendung gegen Persien selbst! — die für
Heu Kriegsdienst reisen Söhne aus solchen persisch¬
türkischen Ehen zur Verfügung stellen. Natürlich ist
man in Teheran über diese Zumutung höchst wenig er¬
baut. Aber das geniert die Pforte nicht; im Gegenteil,
e größere Anstrengungen die persische Regierung macht,
len heiklen Vertrag zu umgehen, um so hartnäckiger
besteht der Sultan auf seinem Schein. Und am Ende
wird den Persern nichts übrig bleiben, als eine große
Zahl ihrer Landeskinder der Türkei auszuliefern oder
in dem Grenzkonflikt der Türkei die Konzessionen zu
prachen, die sie bisher im Vertrauen auf Rußlands und
Englands Unterstützung verweigerten . Die Pforte hat

atürlich neben dem diplomatischen Triumph auch die
acher auf ihrer Seite.

jtfrient  Interesse geführt werbe . Als geflügeltes Wort
war der Ausspruch unter ihnen verbreitet : „Es ist des
Zeichen Manns Krieg und kostet des armen Manns
Blut ." Darum sahen sie auch nichts Ehrloses im Deser¬
tieren , unö sie waren sonst ganz tüchtige Kämpfer.

Am 28. November endlich brach die Entscheidungs¬
schlacht an . Eine trübe Ahnung vom nahen Tod hatte
sich des Deutschen, der schon so oft für die Ideale der
Menschlichkeit in diesem Kriege sein Blut eingesetzt
hatte , bemächtigt. Eine innere Stimme sagte ihm: „An
jbiefem Tag wirst du sterben", und obwohl er Ruhe
bewahrte und seine Truppen zur Schlacht ordnete , wollte
dieser innere Dämon nicht schweigen. Schurz war den
ganzen Vormittag zur Untätigkeit verdammt , nur in
Einzelnen Scharmützelgefechten wagte er sich vor und
geriet vor eine feindliche Batterie , die in kurzen
Zwischenräumen ungesehen aus sicherer Stellung
Granaten schleuderte. ,ff)ch war zu Pferde mit meinem
Dtabe, als plötzlich vor mir dicht eine Granate nieder-
sanfte. Das ist eine, die trifft ", sagte ich zu mir . Da
fiel sie auch unter meinem -Pferde nieder , das einen
wilden Sprung beiseite -machte, zerschmetterte einem
'anderen Pferde die Borderbeine , schlug dann in einen
'Erddamm und explodierte, ohne jemanden zu verletzen.
-Die Wirkung war plötzlich wie ein elektrischer Funke,
plle trüben Ahnungen waren verschwunden. Ich hatte
'niemals wieder -eine solche' Stimmung,
l Schurz wurde während des folgenden Kampfes dem
General Sherman , dem tüchtigsten, in seiner feurigen
Lebhaftigkeit faszinierendsten General nach Grant , bei-
gegöben und mutzte der Entscheidungsschlacht in der
Reserve von weitem zusehen. Dichte Wolken, laute
Schreie drangen herüber , allmählich legte sich die wilde
'Aufregung und mit den Schatten der Nacht fiel Ruhe
auf das Schlachtfeld. Schurz hatte sich mit seinen
Offizieren in banger Erwartung zum einfachen Mahle
gesetzt. Da -gesellte sich zu ihnen ein Doktor , ein recht
einsilbiger Herr . Mo kommen Sie her ?" „Von Chata-
nooga." „Was war denn das mit dem furchtbaren
Lärm ?" „Es wurde gesochten." „Wie ?" „Ja , am
Miffionary Möge ." „Also die Unsrigen sind soweit vor-
aedrunaen . 'Etwas -lebhafter, Doktor !" „Ja , sie haben
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Deutsches Reich.
* Das bayerische Budget . Die „Münch. Post" ver¬

öffentlicht die wesentlichsten Posten aus dem bayerischen
Budget , das -am Samstag dem Landtag vorgelegt wird.
Danach balanztert das Budget mit 546 4183 851 M., das ist
ein Mehr -von 96 277 511 M . gegen das Vorjahr . Haupt¬
sächlich zur Durchführung der Gehaltsaufbesse¬
rung  von Beamten und Bediensteten ist ein Reserve¬
betrag von 9 728 880 M. vorgesehen. Die Einnahmen
aus den direkten Steuern sind um 2 710 000 M . höher an¬
gesetzt. Die Überweisungen seitens des Reiches  weisen
einen Minderertrag  von 1427 531 M. auf . Die
Staatsschulden erfordern 7 766 310 M. an Zinsen mehr
als im letzten Budget . Bei den Staatseisen-
Lahnen  sind die Einnahmen um rund 18 Millionen
höher angesetzt, denen allerdings auch erhöhte Ausgaben
gegenüberstehen.

* Die amtliche Portofreiheit in Bayern soll in der
nächsten Flnanzperiode aufgehoben, bezw. eingeschränkt
werden. Der Postetat wird sich dadurch rechnungsmäßig
um rund 6 Millionen Mark in seinen Einna -hmepositio-
nen erhöhen. Um dieselbe Summe vermehren sich natür¬
lich auch die Ausgaben der einzelnen Etats.

» Lieferungen des Handwerks für Behörden . Gegen
die kurzen Lieferungsfristen und langen Zahlungsfristen
bei Lieferungen für Behörden , besonders für kommunale
Verwaltungen , wollen die Innungen vergehen . Zunächst
soll diese Angelegenheit in der bevorstehenden Session
des Landtages besprochen werden. Die Mitglieder der
Innungen usw. sind aufgefordert , das einschlägige
Material rechtzeitig (authentisch und erschöpfend soll es
sein) den Jnnungsbureaus zu übermitteln . Abgeord¬
nete der verschiedensten Richtungen sollen sich bereit er¬
klärt haben, das -Geeignete zu veranlassen.

* Eine bedeutsame Bekanntmachung des Stadtpoli-
zciamtes Stuttgart bctr . Berkaufsprovision an die
Kellnerinnen . Es ist bekannt , daß die Kellnerinnen in
vielen Gegenden Deutschlands , besonders in den Groß¬
städten, -an dem Gewinn für die Getränke einen pro¬
zentualen Anteil haben . Sie sind selbstverständlich in
diesem Falle daran interessiert , daß die Gäste möglichst
viel trinken und werden es an entsprechender Ermunte¬
rung , die in der Form bald gröber , bald feiner sein
kann , nicht fehlen lassen (offenes oder verdecktes Animier-
System). Das Stadtpolizeiamt Stuttgart hat nun den
Wirten bekannt gemacht, daß die Entlohnung des Per¬
sonals durch Provision für verkaufte Getränke als
Förderung der Böllerei angesehen werden kann, was
nach der Reichs-gewerbeorönung zur Entziehung der
Konzession führt.

* „Die Rache des Himmels und sine Gebetserhörnng ."
Unter dieser Überschrift schreibt die „Lib. -Korr " : Nichts
kennzeichnet besser die -Wahlverwandtschaft des Kleri-
kalismus mit der evangelischen Orthodoxie , als folgende
zwei kleine Ausschnitte aus dem Leben. In der kleri¬
kalen „Oberschl. Volksstimme" wird mitgeteilt , daß die
Prozession nach dem hl . Annaberg einen evangelischen
Landwirt veranlaßt habe, „sich in den gröblichsten Be¬
leidigungen und Verdächtigungen über die Wallfahrer
auszulassen !" Dazu wird bemerkt : „Kaum acht Tage
später ist derselbe Schmäher gestürzt und hat ein Bein
gebrochen ." Und nun das Gegenstück im Lager der
evangelischen Orthodoxie : Pastor Modersohn erzählt,
man habe sich von der jetzigen Tagung der Blanken-
burger Allianzkonferenz „vertrauensvoll an den Herrn
gewendet", um die lieben Gäste untcrzubringen . „Er ließ
schlechtes Wetter kommen, die Badegäste  w a n d e r -
t e n aus , das Angebot an freien Betten war überreich¬
lich unö jetzt scheint die Sonn  e". Ein Kommentar
zu diesen Leistungen, die beide ans gleicher Geisteshöhe
stehen unö von gleichem -Geschmack zeugen, erscheint uns
wirklich überflüssig.

gesiegt, sie waffen die Hüte in die Höhe und jubelten ."
„Dann sind also die Rebellen geflohen?" „Ich denke",
sagte der Doktor ruhig . So erfuhr Schurz den großen
Sie -g von -Miffionary Ridge . Bei der nun eintretenden
Verfolgung des Feindes führte er einen glänzenden
Eilmarsch aus , bei dem seine Truppen unter den größten
Entbehrungen so Vorzügliches leisteten, daß ihm die
größte Anerkennung zuteil wurde . Leider war der
Marsch erfolglos , denn falsche Gerüchte hatten Schurz
aus eine Fährte geführt , auf der er den Feind nicht
antraf . ■F-

Aus Kunst und Leben.
* Berlin und das dcntsche Theaterlebcn . In der

„Gegenwart " (Herausgeber Or. Adolf Heilborn , Verlag
von Max Hesse in Leipzig) bespricht vr . Oskar An-
w a n d das „B e r l i n e r T h e a t e r j a h r". Er kommt
zu einem recht betrübenden -Ergebnis und zieht daraus
zum Schluß folgende Nutzanwendung : „Das ist alles,
was Berlin für unsere Literatur im vergangenen Jahre
bedeutet hat — Berlin , dieses unanfechtbare
Vorbild für das Theaterleben ganz
Deutschlands.  Dabei leben wir in einer Zeit , die
auf allen Gebieten von neuem Streben , von Entwürfen
und Gedanken überquillt . Und die dramatische Literatur
Deutschlands einzig und allein sollte als träger , fauler
Morast daliegen ?! Wer wollte das glauben ! Die
Leiter der Berliner Theaterbühnen geben nur den
jungen Kräften nicht Raum ; sie besitzen nicht die
Wünschelrute, Quellen zu entdecken, und haben nicht die
Zeit , auf die Stimme der Zukunft zu lauschen, denn hier
ganz besonders ist das Theater ein Geschäft. Was geht
den Direktor im Grunde die Literatur an ! Weit
wichtiger ist es ihm, sein Publikum zu kennen und ihm
zu bieten, was ihm gefällt. Daher die spezifische Note,
die jedes Berliner Theater ausweist; daher die geringe
Ausbeute für die Kunst.

Und bequem und gedankenlos wandeln die Theater¬
leiter der P r o v i n z in Berlins Spuren und machen sich
des Vergehens an unserer Literatur mitschuldig. Ja , die
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* 46 Polizeihunde sind bereits zu der Prüfung -an¬
gemeldet, die der ,Perein zur Förderung der Zucht und
Verwendung von Polizeihunden (P .-H.-B .)" am -29. Sep¬
tember in Hagen i. W. abhält . Der Verein veranstaltet
diese -Prüfung unabhängig von einer sonstigen kynologi-
schen Veranstaltung , um den Behörden und Beamten
durch Vorführung so vieler Hunde eine gute Gelegenheit
zu bieten , sich über die Leistungsfähigkeit und die an die
Polizeihunde zu stellenden Anforderungen ein eigenes
Urteil zu bilden . Für diese Veranstaltung hat der Herr
Minister des Innern dem -Verein in Anerkennung der
Verdienste, die er sich um die Zucht und Ausbildung der
Polizeihunde erworben hat , eine Beihilfe von 200 Mark
bewilligt.

Heer und Flotte.
Formations - Änderungen in der Armee. Am

1. Oktober treten in der Armee u. a . nachstehende Forma-
tionsänderungen ein : In Karlsruhe  wird das
4. Telegraph enbataillon  mit Bespannungsab-
teilnng errichtet. Das Bataillon erhält eine besondere
Funkentelegraphenabteilung , die als 4. Kompagnie des
an sich nur 3 Kompagnien starken Bataillons formiert,
wird . Das Bataillon bildet mit dem 3. Bataillon (Cob-
lenz) die 2. Telegraphen -Jnspektion in Karlsruhe . In
N eu b r e i sa ch wird ein Infanterie -Bataillon mit
niedrigem Etat als III/172 errichtet. Tie -Pioniere for¬
mieren ein 2.' westpr. Pionier -Bataillon Nr . 23, das zu¬
sammen mit dem vorhandenen 1. Westpr. Pionier-
Bataillon -Nr . 17 dem neuernannten Pionier -Komman¬
deur des 17. -Armeekorps unterstellt wird . Dieser neue
-Pionier -Regimentsstab -erhält ebenso wie das Bataillon
Nr . 23 G r a u d e n z als Garnison . Ter Stab der 79.
Infanterie -Brigade wird von Paderborn  nach Wesel
verlegt . Die Errichtung der beiden Landwehr -Inspek¬
tionen in Essen unö Dortmund hat eine neue Lanömehr-

■einteilung für das westfälische Armeekorps im Gefolge.
Deutsche Kolonie«.

Gegen die Abwanderung der Herero . Die „Nordd.
Allg. Zig ." schreibt halbamtlich : In der Presse wird
neuerdings auf die Gefahr hingewiesen, welche eine all¬
gemeine Abwanderung der Herero  nach briti¬
schem Gebiet für die wirtschaftliche Entwickelung Deutsch-
Südwestafrikas bedeuten würde , und es ist die Mahnung
daran geknüpft, dieser Gefahr rechtzeitig vorzubeugen.
Eine ernste Gefahr liegt indessen nicht vor . Allerdings
macht sich unter den Herero im Norden des Schutzge¬
bietes seit einiger Zeit eine gewisse Unruh  e bemerkbar.
Diese äußert sich namentlich darin , daß die Eingeborenen
aus dem Dienst sortlausen . Es hat sich bisher nicht fest¬
stellen lassen, ob vielleicht Abgesandte des bei
I o ha n n i s b u r g angesiedelten früheren Oberhäupt¬
lings Samuel M a h a r e r o unter ihnen tätig sind und
sie nach dem Rand zu ziehen versuchen, oder ob -die Nach¬
richten aus dem Süden auf sie eingewirkt haben. Auf
alle Fälle hat die Absicht, sie hier schon in der allernäch¬
sten Zeit ganz f r e i zu geben, zunächst nicht dnrchgesührt
werden können. Dagegen ist der Versuch -gemacht, die
Eingeborenen dadurch mehr an den Ort und an andau¬
erndes Arbeiten zu gewöhnen, daß ihnen etwas K lein¬
vieh,  etwa zwei Mutterziogen , auf die aus durchschnitt¬
lich fünf Seelen bestehende Familie gegeben wurde . Die¬
ses Kleinvieh bleibt im Eigentum der Regierung , doch
haben die Herero die Nutznießung und die Erlaubnis,
von den Ziegen einige nach der Entrichtung des Kauf¬
preises eigentümlich zu erwerben . Hiermit soll gleich¬
zeitig bezweckt werden , daß in die Ernährung , namentlich
der Kinder , etwas mehr Abwechslung gebracht und der
Gesundheitszustand verbessert wird . Als den mehr als
1000 im Winühoekcr Gcfangenenkral befindlichen
Herero jüngst von dieser Maßnahme mit dem Bemerken
Mitteilung gemacht wurde , daß ihnen dies Zugeständnis
als Lohn für ihre gute Führung gemacht würde , waren
sie sichtlich erfreut . Es ist 'beabsichtigt, für den Fall , daß
in Windhoek gute Resultate damit erzielt werden , den

meisten gestehen es offen oder handeln heimlich nach dem
Grundsätze, nur Stücke, die in Berlin sicheren Erfolg
hatten , auch ihrerseits in Erwägung zu ziehen. Und ihr
Publikum duldet diese Sklaverei ! Dabei gehen sie noch
dazu von einem Standpunkt aus , der sich oft genug als
falsch bewährt hat ; denn, Gott sei Dank, ist das Berliner
Premieren -Publikum nicht das deutsche Theater-
Publikum . So wäre es Zeit , daß sich die Bühnen
von Berlins Vorherrschaft mehr und mehr
befreiten ."

Wenn wir uns auch nicht zur Provinz rechnen, ver¬
dient dieses Mahnwort dach auch hier ernsthafte Be¬
achtung. Immerhin sind in den letzten Jahren auf mittel-
und süddeutschen Bühnen doch erfreuliche Ansätze zur
Emanzipation von Berlin gemacht worden. Die Auf¬
führung von „Scholzens Meroe " durch das Münchener
Hofheater zum Beispiel wird von Anwand selbst
rühmend hervorgehoben . Eine Schwalbe macht freilich
noch keinen Sommer.

* Ein Knnstskandal in Amerika. Man berichtet aus
New York: Großes Aufsehen erregen dü: Beschul¬
digungen . mit denen soeben der bekannte und vortreff¬
liche Bildhauer G u tzo n B v r g l u m gegen bestechliche
Preisrichter in öffentlichen Kunstwettbewerben hervor¬
getreten ist. Borglum , der schon vor zwei Jahren eine
erregte Diskussion in amerikanischen Kunstkreisen hcr-
vorgerufen hatte , als er nämlich für die große Episkopal-
Katheörale in New York alle Engel , auch die gewöhnlich
als Jünglinge öargestellten, in weiblichen Gestalten ver¬
körperte, beschwert sich jetzt bitter darüber , daß die Be¬
stechlichkeit die künstlerische Entwickelung des Landes
zu unterbinden drohe. „Ich werde niemals mehr an
einer Konkurrenz teilnehmeu ", erklärte er. „Das Wett-
bewerbsystem verschafft nicht mehr dem tüchtigsten
Künstler die verdiente Belohnung . Eine Laienkom¬
mission lädt mich ein , meine Ideen für nichts zur Ver¬
fügung zu stellen, und dann gibt sie den Auftrag jemand,
der geschickt genug ist, in Erfahrung zu bringen , wer
die politischen oder gesellschaftlichen Freunde der Kom-
misstonsmitglieder sind, und Einflüsse geltend zu machen,
die mit der Kunst selbst nichts zu tun haben. Diese
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Versuch auch auf die anderen Gefangenenkrale
auszudehnen . Den privaten Arbeitgebern soll ein ähn¬
liches Verfahren anempfohlen werden , um auch Lei ihnen
die Eingeborenen seßhafter zu machen. Selbstuerständlich
würden seitens der Verwaltung auch alle sonst zweckdien¬
lichen Mittel angewandt werden, um zu verhindern , daß
die als Arbeiter unentbehrlichen  Herero das
Schutzgebiet verlassen, falls die hierauf abzielenden Be¬
strebungen festgestellt werden sollten.

Die Ereignisse in WnroKKs.
Eiu marokkanisches Lagerbild,

r. Tanger , 25. September . Der Auszug Abd ul Äsis
und der scherifischen Mahalla nach Rabat , wo die Ent¬
scheidung zwischen Abd ul Afis und Muley Hafiö fallen
soll, lenkt die Aufmerksamkeit arrf die Methode, nach
der marokkanische Sultane ins Feld ziehen und im
Felde leben. Diese Methode steht seit Jahrhunderten
fest und so unmilitärisch und gefährlich sie ist, der schwer¬
fällige Sultan hält sklavisch an ihr fest. Die Marsch-
ordnung  ist je nach dem Gelände verschieden, stets
aber befindet sich der Sultan samt seinem Harem in
der Mitte der Truppe , was ihre Schlagfcrtigkeit einem
Angreifer gegenüber natürlich beeinträchtigt . Noch un¬
zweckmäßiger ist die Lagerorönun  g. Die Truppen
biwakieren nicht etwa in einem gemeinsamen Lager,
sondern in zwei Biwaks . Macht die Truppe Halt , so
werden nebeneinander zwei kreisförmige Lager an¬
gelegt, deren Eingänge einander zugekehrt sind. Das
westliche Lager bezieht der Sultan mit dem Hof, den
Berittenen und der Artillerie , es Heißt das Lager des
„Maghzen ". Das östliche ist für die reguläre
Infanterie (El Asker ) bestimmt und heißt danach das
Lager des „A s ke r". Den Mittelpunkt des Maghzcn-
lagers bildet das Zelt des Sultans , geräumig wie ein
Zirkus und überragt von einer goldenen Kugel — ein
vortreffliches Zielobjekt für feindliche Artillerie . Rings
um das Snltanszelt liegen die kleinen Zelte sür den
Harem , die miteinander durch gedeckte Gänge verbunden
sind. Diese ganze Snltansbehausung ist von einem
■2—3 Meter hohen Leinwandzann umgeben. Sie trägt
die Bezeichnung „el Afrag". Östlich vom Afrag befindet
sich ein großer freier Platz : auf ihm kampiert die
,>Mefchnar", die Leibgarde  des Sultans . Rings um
diesen Platz liegen die Zelte für die Minister und deren
Sekretäre . Weiter nach Osten, dicht hinter dem Ein¬
gang, befindet sich der Artilleriepark , die Geschütz-
Mündungen nach außen gerichtet. Die Kanoniere
(Tobüochia) kampieren neben den Geschützen. Westlich
vom Afrag ist der Marstall des Sultans untergebracht,
noch weiter westlich kampieren auf einem großen freien
Platz die Kriegsgefangenen — wenn man solche
hat. Unmittelbar nördlich vom Afrag erhebt sich das
Zelt des Großwesirs , an das sich weiter nach Norden
hin eine große Zahl Zelte für die Palastbeamten an-

| schließt. Solche Zelte füllen auch einen großen Raum
südlich des Afrag aus . Diese ganze Zeltstadt ivird um¬
geben von dem „Rist , den Zelten der Reiter der „Gurch",
der vier großen Stämme der Scheraga , Cherada, Udai«
und Buakher , und anderer Stämme , deren Angehörige
das Vorrecht Haben, mit der ,/Guich" zusammen zu
kampieren. Das Ostlager , das Lager des „Asker", ent--
hält die Zelte der übrigen Stämme , die dem Sultan
Heeresfolge leisten. In ihrer Mitte erheben sich die
Zelte des „Kebir -el-asker ", des Oberbefehlshabers dieser
nicht berittenen Truppen . Der Raum zwischen beiden
Lagern heißt der ,/Suk ", zu deutsch der Markt . Dort
tummelt sich eine große Schar Eingeborener , die die
Truppe als ein höchst lästiger Trotz ans dem Marsche
begleiten : Händler , Märchenerzähler , Schlangenbe¬
schwörer, Tänzerinnen und allerhand Diebsgesindel.
Dort hocken auch stumpfsinnig die Weiber der im
Mahgzenlager gefangenen Beduinen, ' nicht selten werden.

Wettbewerbe in Verbindung mit der Bestechung ruinieren
die Kunstproduktion in Amerika. Es ist ein schamloses

! Treiben . Erst heute morgen kam ein Vertreter einer
großen Kunstfirma in mein Atelier und deutete mir
Mittel und Wege an , wie ich Einfluß auf eine gewisse
Kunstkommission erhalten und den Auftrag für mich
erobern könnte." Borglum ist ein angesehener Künstler,
Und seine Worte verhallen daher in der Öffentlichkeit
jrricht ungehört , die mit Bedauern gewahr wird , wie die
alles beherrschende Bestechung auch in das Gebiet der
Kunst, die man bisher noch frei davon wähnte , ihren
Einzug gehalten hat.

>* * Luther -Funde . Pfarrer Pr . Berbigin  Neustadt
bei Koburg hat in der städtischen Ratsbiblivthek zu
Nürnberg  einen Beit Dietrich-Kodex gesunden, der

j neben einer großen Anzahl bisher unbekannter Luther-
Brief -Kopien wertvolle Belege zur Reformations¬
geschichte enthält , unter ihnen Schriftstücke von Justus
Jonas und Georg Spalatinus , ferner eine bisher völlig
unbekannte Luther -Schrift : „Rhapsotüa seu Ctmcepta in
Iibrum justiücationis " (die Rechtfertigungslehre hetres-

! send), die im Sommer 1830 auf Feste Koburg entstanden
ist. Diese Schrift ist soeben bet M . Heinsius Nachfolger
in Leipzig erschienen. Der Umstand, daß die Kopien von
her Hand des Famulus Luthers Beit Dietrich von Nürn¬
berg stammen, macht Den Fund um so wertvoller.

* Ei« Wunder der Awsstattungskunst . Das neueste
Ausstattungsstück , das das Londoner „Hippodrome" vor¬
führt , kann, wie aus London berichtet wird , als ein
Meisterstück in der Überwindung szenischer Schwierig¬
keiten gelten . „Die Lawine", wie der Titel des Stückes
lautet , spielt in dem Milieu der Hochalpen und be¬
handelt die Geschichte zweier Führer , die beide dasselbe
Mädchen lieben, und von denen der Verschmähte dem
glücklichen Nebenbuhler Rache schwürt. Bei dem Auf¬
stieg auf das Matterhorn , den die Führer mit amerika¬
nischen Touristen unternehmen , trachtet der eine dem
andern nach dem Leben, als plötzlich eine Lawine her¬
niedersaust und den Führer an seiner verbrecherischen
Tat hindert . Natürlich werden die Liebenden vereint
und alles endet glücklich. Aber der Hauptesfekt ist auch
nicht die recht magere Handlung , sondern eben der
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sie das Opfer der Gelüste der Mahalla . Beide Lager
sind in einiger Entfernung von einer Borpostenkette,
der „Nonajib ", umgeben , die meistens ans Berittenen
besteht, aber nicht etwa ständig Borpostendienst tut,
sondern fast immer gemütlich in ihren kleinen Zelten
biwakiert.

Italien.
Die lange verzögerte Veröffentlichung der M e -

moiren Crispis  wird , wie jetzt mitgeteilt wird,
Ende dieses Jahres erfolgen . Die Memoiren werden
drei Bände umfassen: der erste behandelt Crispis Werde¬
gang als revolutionärer Agitator und Patriot bis zur
Proklamtion des Körrigsreichs im Fahre 1861. Der
zweite schildert Crispis Laufbahn als Staatsmann bis
zum Sturz des zweiten Kabinetts Crispi (1891), der
dritte behandelt Crispis dritte MinisterprüsiöLntschaft
(bis 1896) und sein Leben im Ruhestände bis zu seinem
Tobe (1901). Über den unglücklichen Feldzug gegen
Abessinien im Jahre 1896 wird das Memoirenwerk
übrigens keine neue Aufschlüsse bringen.

Rrrßlmrv.
Der Generalgouverneur in Lodz verurteilte 5 Kon¬

torbeamte der AktiengesellschaftS i l b e r st e i n zu Geld¬
strafen bis zu 3000 Rubel , well ihnen die Nachricht über
die dem bekanntlich erschossenen Fabrikbesitzer drohende
Gefahr zwei Stunden vor der Ermordung
vorlag , ohne daß ihrerseits eine Benachrichtigung der
Polizei erfolgte.
.- -- ■ - --

Aus Statt ttttb AaM.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27. September.
Neue Wege gegen alte Dienstbotennöte.

Über dieses zeitgemäße Thema machte Pastor
Meyer  in der Versammlung des deutsch-
evangelischen Frauenbundes  beachtens¬
werte Ausfiihruugen . Der Redner begann mit einem
geschichtlichen Rückblick, in dem er darauf hinwies , daß
schon in früheren Jahrhunderten eine Dienstbotennot
bestanden habe. 1608 habe z. B . der Osnabrücker Landtag
darüber Klage geführt , daß die Dienstboten zu übermütig
seien, den Lohn in die Höhe trieben und den Dienst ver¬
ließen . Die Heilmittel — Prügelstrafen , Zuchthaus und
Festsetzung eines bestimmten Lohnes — hätten dem sozia¬
len Geiste der damaligen Zeit entsprochen. Heute bestehe
in der Dienftbotenfrage eine Not nach beiden Seiten,
und es sei deshalb zunächst nötig , die Notstände klar zu
erfassen und objektiv festzustellen. Eine Tatsache der
Gegenwart sei die Flucht aus dem Dienst . Die Zahl der
Dienstboten sinke langsam, aber stetig. Für Berlin be¬
weise die Statistik , daß jährlich 6000 Dienstboten znzichcn.
daß aber der jährliche Zuwachs nur 280 betrage . Die
Mehrzahl der übrigen Mädchen gehe in die Industrie
über . Die Lohnhöhe allein könne diese Abwanderung
nicht veranlassen . Die Ausbildung zur Hausfrau und
der sittliche Schutz des Hauses seien außerdem Momente,
die zugunsten der Dienstbotenstellnng sprechen müßten.
Ein begünstigendes Moment für die Flucht aus dem
Dienst sei aber zweifellos vielfach die Behandlung der
Dienstboten und weiter die Unfreiheit , sowie die Woh¬
nungsfrage . Die Dienstbotenordming biete den Dienst¬
boten gegenüber den vielfach berechtigten Klagen nicht
den nötigen Schutz. Die ganze Bewegung weise die
Symptome eines in die Brüche gehenden patriarchalischen
Systems auf . Früher bildete die Herrschaft mit den
Dienstboten eine große Familie , und gerade hierin werde
von den Herrschaften Heute auch viel gesündigt. Es fehle

Niedergang einer Lawine , der mit dem höchsten Realis¬
mus ausgeführt wird . Eiu ganzes Dorf wird unter den
niedersansenden Waffen begraben , eine Flut von 1200
Hektoliter Wasser tost herab und alles vereinigt sich zu
einem ebenso lärmenden wie grausigen Schauspiel.

* Der Kiueuratogreph , der immer mehr aufhört , ein
Spielzeug zu sein und langsam in das Laboratorium des
Gelehrten eindringt , hat sich ein ganz neues Aufnahme-
gebiet erobert . Er führt jetzt auch das Leben der kleinsten
Wesen, die für das menschliche Auge nur noch durch das
Mikroskop  sichtbar sind, vör Augen . Es ist ge¬
lungen , durch das Mikroskop hindurch kiuematographische
Aufnahmen zu machen und diese auf der Demonstrations¬
leinwand tu solcher Vergrößerung vor Angen zu führen,
daß die Bewegungen der Kleinlebewesen vortrefflich zu
erkennen sind. Wie das berliner Tagblatt " mitteilt,
sieht man auf den Films der „Eclipse"-Gesellschaft das
Leben in einem Wassertropfen, die Käse- und Feigen¬
milben und beobachtet in einer verblüffenden Deutlich¬
keit den B l u t st r o m in einem Golöfischschwanz.
All diese Bilder eröffnen denen, die nicht mit dem
Mikroskop zu arbeiten gewöhnt sind, den Blick in eine
neue Welt voll seltsamer Wunder.

Theater uud Literatur.
Arno Holz'  neues , in Künstlerkreisen sptelenDes

Stück „S o n n e n f i n st e r n i s", das er nach 3 Jahren
der Muße herausbrtngt , wurde von Max Reinhardt für
seine Berliner Theater erworben . Es wird Ende Oktober
in den Kammerspielen die Uraufführung erleben.

Die Eröffnung des Hebbel - Theaters in
Berlin  ist sür den 11. Januar 1908 vorgesehen.

Die Zahl der Frauen , welche schrift¬
stellerisch tätig sind,  nimmt in besorgnis¬
erregender — Pardon ! in außerordentlicher Weise zu.
In Frankreich repräsentieren sie gegenwärtig 20 v. H.
der Schriftsteller , während st« vor zwanzig Fahren nur
j v. H. ausmachten . Und wenn man bedenkt, daß die
Zahl der zeitgenössischen französischen Schriftsteller sich
auf 25 000 Personen beläuft , wird man zugeben müssen,
daß 5000 schriftstellerndeFrauen für ein Band wie Frank¬
reich nicht zu wenig ist. Es braucht wohl nicht erst
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rat Grunde nur an Herz. Das Verhältnis zu den
Dienstboten sei vielfach herzlos geworden. Der Mangel
an Dienstboten habe dann aber auch die Qualität der
Dienstboten vermindert . Was sei nun zur Beseitigung
der Notstände zu tun ? Die Sozialdemokratie wolle das
Ziel durch die Abschaffung des patriarchalischen Systems
und Einrichtung einer wirtschaftlichen Interessenver¬
tretung der Dienstboten erreichen. Eine wirkliche Besse¬
rung könne aber nur dann erreicht werden, wenn man
auch die Gesinnung dahin beeinflusse, daß es sich bei dem
Dienstbotenverhältnis nicht nur um eine Gemeinschaft
der Arbeit , sondern auch um eine Gemeinschaft des
Lebens Handele. Darum müsse das Hauptziel die sittliche
Beeinflussung der Herrschaften und Dienstboten sein.
Daneben sei aber auch ein Schutz für die Dienstboten
notwendig . Der Weg, den die Sozialdemokratie dabei
einschlagen wolle, habe manche Gedenken. Man müsse
jedenfalls dafür Sorge kragen, daß nicht eine Bewegung
Platz greife, die das Familienleben zerstöre. Rein ge¬
werkschaftlich dürfe deshalb eine Dienstbotenvertretung
nicht sein, sondern es sei zu erwägen , auch sozialüenkende
Herrschaften an dieser Organisation teilnehmen zu lassen,
um so in gemeinsamer Arbeit die Mißstänöe zu beseiti¬
gen. Das seien jedoch Zukunftsgeöanken . Näher liege
ein anderes Moment : die wirtschaftliche Ausbildung der
Mädchen. Es seien hierfür Dienstbotenfchulen gegründet.
Wichtig sei aber auch die Ausbildung der Töchter Höherer
Stände zu tüchtigen Hausfrauen , die imstande seien, ihre
Mädchen zu unterweisen und die ihnen auch eine Be¬
raterin und Helferin sein könnten . Durch einen bloßen
Kampf um das Recht werde die Dienstbotcnfrage nicht ge¬
löst, sondern es müsse auch die Nächstenliebe in dem Ver¬
hältnis zwischen Herrschaft und Dienstboten ihren Platz
finden . _

— Bezrrksverband Vaterländischer Frauenvereiue
Wir werden um folgende Veröffentlichung gebeten: Nach¬
dem am 20. September die letzte Sendung für die
Truppen in Deutsch-Südwestafrika abgegangen ist, hat
die Hauptsammelstelle der freiwilligen Krankenpflege
für den Regierungsbezirk Wiesbaden im Diakonenheim
ihre Tätigkeit eingestellt. Der Vorstand des Bezirks-
verbanöes Vaterländischer Frauenvereine sagt allen
gütigen Spendern von Liebesgaben, insbesondere auch
dem „Wiesbadeer Burenhülfsbnnd " und Herrn Ober-
Telegraph enassistenten Steinhäuser für die übersandte
Lektüre zur letzten Sendung herzlichsten Dank.

— Für den Winter gerüstet. Die Eisenbahnver¬
waltung kümmert sich wenig darum , ob's warm oder kalt
ist. Bei ihr beginnt die Heizung der Eisenbahn-
waggons  stets am 1. Oktober und endet am 1. April.
Daher werden jetzt die Rohrleitungen und die Ver¬
bindungsschläuche der Heizung zwischen den Wagen aus
den Remisen geschafft und unter den Wagen uud an
beiden Enden angebracht, damit bis zum 1. Oktober alles
für die Heizung komplett ist.

— Postalische Zeitungsübcrmitteluug . Die Über-
weisungsgebühr für Zeitungen beträgt im inneren deut¬
schen Verkehr 50 Pf ., im Verkehr mit dem Ausland ent¬
weder 50 Pf ., 1 M. oder das Porto für die Übermittelung
der Zeitungen als Drucksachen. Die Rücküberweifung
nach dem früheren Bezugsort ist im inneren deutschen
Verkehr und im Verkehr mit Österreich-Ungarn kosten¬
frei . Die vielfach verbreitete Ansicht, daß die Zeitungen
aus dem Grunde nicht unmittelbar an die Bezieher , son¬
dern an die Absatzpostanstalt gesandt würden , weil den,
Verleger die Namen der Bezieher unbekannt bleiben
sollen, ist unrichtig : dies geschieht vielmehr aus Zweck,
mätzigkeitsgründen , und zwar hauptsächlich wegen der da¬
durch erzielten Beschleunigung in der Expeditton der
Zeitungen und um die Schlußzeiten für die Einlieferung
der Zeitungen zur Post weiter hinausrücken zu können
zum Vorteil der Bezieher , die dadurch frühzeittger in
deren Besitz gelange». Den Bestimmungen des Welt-

erwähnt zu werden , daß in England und in Amerika
die Romanliteratur fast ganz in den Händen der Frauen
liegt.

Bildende Knust uud Musik.
Max Negers  neueste Schöpfung ist ein Violin¬

konzert (op. 101). Das Werk wird in diesem Winter im
Wiener Konzertveretn zum ersten Male ausgeführt
werden.

Den Stadtverordneten in Düsseldorf  wird dem¬
nächst eine Vorlage zugehen, in welcher die Mittel für
eine neue K u n st g e w e r b e s chn l e auf dem früheren
AuSftellungsgeläude gefordert werden . Das jetzige Ge¬
lände soll später in den neuen Rathausbau einbegriffen
werden.

Wie den „M . N. N." ans N e w 4) o r k gemeldet wird,
ist der berühmte Tiroler Tondichter Pater Hartman  n
von an der Lan-Hochbrunn infolge Überanstrengung an
einem schweren Herzleiden erkrankt und mit den Sterbe¬
sakramenten versehen worden . Pater Hartnrann arbeitete
an einem neuen Chorwerk „Die sieben Worte des
Erlösers ", das noch ln dieser Saison vollendet und
aufgcführt werden sollte.

Wissenschaftund Technik.
Das Claus nitzer - Dcnk mal,  das der deutsche

Lehrerverein seinem langjährigen Vorsitzenden errichtet
hat, ist am Dienstagnachmittag auf dem Alten Jerusa¬
lemer Kirchhof in Berlin enthüllt worden . Die Weihe-
reöe hielt der jetzige Vorsitzende des Deutschen Lehrer¬
vereins Lehrer Röhl -Berlin.

Für die Begründung einer Robert Koch-
Stiftung  zur Bekämpfung der Tuberkulose
erläßt ein Komitee, das sich unter dem Vorsitz des
Staatsministers Pr . v. Studt gebildet hat, einen Auf¬
ruf.  Die Stiftung , die ans Anlaß des 25jährigen
Gedenktages der Kochschen Entdeckung des Tnberkel-
bazillus errichtet wird , stellt sich, abgesehen von der
Ehrung des Forschers, die Ausgabe, wissenschaftliche Ar-
betten und damit auch praktische Bestrebungen zur Be¬
kämpfung der Tuberkulose aus ihren Mitteln zu unter¬
stützen. Nähere Auskunft erteilt der Schriftführer des
Komitees , Professor Pr . I . Schwalbe, Berlin . W,  35.
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.postvertrags entsprechend können nach einigen fremden
Ländern die Zeitungen auch unter der Adresse der Be¬
zieher vom Verleger verschickt werden . Wenn eine
Zeitung nach Ablauf der überweisungssrist an den frühe¬
ren Bezugsort zurücküberwiesen werden soll, so ist im
Verkehr mit dem Ausland ein Antrag des Beziehers bei
der letzten Bezugs -Postanstalt erforderlich. Dement-
sprechend enthält das Formular zum Antrag auf Nach-
senüung von Postsendungen, das der Antragsteller anszu-
füllen hat , den ausdrücklichen Hinweis , daß wegen Nach-
sendung von Zeitungen nach fremden Ländern die Post-
anstalte» Auskunft geben.

— Bezirksausschuß . Eine Klage des Ortsarmen¬
verbands Frankfurt  wider den Landarmenverband
des Regierungsbezirks Wiesbaden  wegen Erstattung
von Armenpflegekosten, wird abgewiesen. — Der Reg.-
Rat a . D . Gras v. MBrner , früher im Osten wohnend,
war in Unterhandlung wegen des Ankaufs eines Gutes
in den Reichslanden , als er im November v. I . vorläufig
sein Domizil zu seiner Schwiegermutter nach Ob er¬
kühnst ein  verlegte . Am 1. Februar des folgenden
Jahres verzog er dann in der Tat nach Euvry bei Merby
in Lothringen , nachdem er gelegentlich der kurz vorher
stattgehabten Wahl für den Reichstag besondere Schritte
getan hatte, um sich sein Wahlrecht zu sichern. Das war
der Grund , daß man besonders auf ihn aufmerksam
wurde , und daß man ihn dann , als er schon nicht mehr
am Platze anwesend war , für den Monat Februar noch
mit 42 M. 25 Pf . zur Gemeindeeinkommenstencr heran¬
zog. Auf seine Klage wird der Magistrat heute für nicht
hierzu befugt erklärt , weil der Zenstt sich noch kein Jahr
ununterbrochen am Platze aufgehalten , und zur Zeit
seiner Veranlagung bereits seinen Aufenthaltsort ver¬
legt habe. — Die Deutsche Boöengeffellschaft, G. nt. b. H.,
in Berlin , soll die Kleinigkeit von 208 636 M. Wertzu-
wachssteuer entrichten für eine Anzahl von Grundstücken,
die sie im Jahre 1M1 in Frankfurt erwarb und in den
Jahren 1905, resp. 1906 an verschiedene Personen wieder
veräußerte . Sie behauptet aber , der rechnungsgemüße
Nutzen sei in einem so hohen Matze durch die Kosten des
Kaufs , sowie des Verkaufs absorbiert , daß ein besteuer¬
barer Gewinn nicht verbleibe . Die Klage der Gesellschaft
auf Freistellung von der Steuer wird zurückgewiesen,
weil an dem Grundsatz festzuhalten sei, Satz die Wertzu-
toachssteuer sich als eine indirekte Steuer darstelle. —
Der Hebamme Jenny Hamburg in Frankfurt
wird auf Antrag des Polizeipräsidenten dortselbst das
HebanrMeu-Prüsuugszeugnis , sowie die Konzession zum
Betrieb einer Entbindungsanstalt entzogen, weil in ihrer
Anstalt Ordnungswidrigkeiten festgestellt worden sind,
und weil sie dabei mitgewirkt hat , daß einer der bei ihr
Entbundenen ihr Kind alsbald nach der Geburt entzogen
wurde, um in eine Pflcgestclle gegeben zu werden , wo es
nach einigen Monaten an Entkräftung verschied. Ein da¬
mals wider die Hebamme angestrengtes Strafverfahren
wegen fahrlässiger Tötung ist im Sande verlaufen.
— Wegen mangelnder moralischer Qualifikation wird
auch dem Schankwirt Joseph Voll in Frankfurt  die
Konzession für den Betrieb der Animierkneipe Alte
Maiuzergaffe 6 entzogen.

— Todesfall . In Cassel  starb am 24. September
der früher in Wiesbaden ansässig gewesene Arzt , Sani-
tätsrat Or . Georg Edler v. Hoffman  n , nach langem,
schwerem Leiden. Der Dahingeschiedene war Spezialist
für Geburtshilfe und Frauenkraukheiteu und hatte als
solcher einen anerkannten Ruf . Auch unterhielt er an¬
fangs der 80er Jahre tu der Ktrchgasse eine Frauenheil-
austalt . Die Leiche des Herrn v. Hoffmann wird hier auf
dem nenen Friedhof an der Platterstraße beigesetzt, wo
sich die Familiengruft befindet.

— Jubiläum . Der Magazinier H e n s e l bei der
Firma C. Theod. Wagner , Fabrik elektrischer Uhren in
der Mühlgasse, begeht heute die Feier seiner 25jährigen
Tätigkeit daselbst. Aus diesem Anlaß wurde dem Jubilar
gestern abend von der Sänger -Bereinigung des Wag-
nerschen Etablissements ein Ständchen gebracht.

— Zwölftauseud Turner und Turnerinnen . Die Vor¬
bereitungen für das Deutsche Turnfest  des näch¬
sten Jahres in Frankfurt sind schon jetzt in gutem Gang.
Mittwochnachmittag waren nahezu 12 000 Schulkinder,
Mädchen und Knaben, vom 11. bis zum 13. Jahr , auf der
Hundswiese versammelt . Alle Schulen des Frankfurter
Bezirks waren vertreten . Es galt nur eine Probe , d. h.
es sollte versucht werden , ob solche Massenvorfüh¬
rungen  möglich sind. Der Versuch ist in jeder Be¬
ziehung geglückt. Vom Aufmarsch bis zum Abmarsch
klappte alles prompt . Die Frerübungen , die drei Viertel¬
stunden Lauerten , wurden von einer Tribüne aus von
Turninspektor Weidenbusch dirigiert . Vierzehn elektri¬
sche Schellen, die auf dem 114: 114 Meter großen Quadrat
an Masten angebracht waren , läuteten den Takt zu dem
interessanten Schauspiel. 24 000 Arme und Beine in
gleichmäßiger Bewegung sieht man nicht alle Tage , auch
nicht auf Paraden . Den Freiübungen folgte Turnen am
Reck, Barren , Tisch und Pferd . Hier wurde Hoch-, Weit-
und Stabsprung geübt, dort ein Fußball -Match zwische--
den Obcrklassen zweier Schulen ausgefochten. Leider ist
auch ein Unfall vorgekommen : ein Schüler führte vor
Beginn der Übungen mit einem Kameraden einen Ring¬
kampf auf , stürzte und erlitt einen Armbruch.

— Der Ausstellung für Hotel- und Restanrations-
wesen, Hygiene, Volksernährung , verbunden mit Koch¬
kunst, Fleischerei, Bäckerei, Konditorei usw., vom 16. bis
30. Oktober in Bonn ist frachtfreie Rückbeförderung un-
verloster und unverkaufter Ausstellungsgüter auf sämt¬
lichen Linien der Preußisch-Hessischen, der Sächsischen und
Bayerischen Staatsbahnen , der Reichseifenbahnen und
sänttlichen Anschlußlinien bewilligt worden . Die Er¬
öffnung findet programmätzig am 16. Oktober, 11 Uhr
vormittags , in Gegenwart staatlicher und städtischer Be¬
hörden und des gesamten Ehren -Ausschusses statt. Die
Beschickung ist eine so reiche, daß die Erweiterung der
Ausstellungsräume , welche bereits im Rohbau fertig ge¬
stellt sind, notwendig wird . Zahlreiche Vereine und
Interessenten von auswärts haben ihren Besuch bereits
anaezeigt. »

— Vernünftiger Unterricht . Ein neuartiger Unter¬
richt ist in den höheren Mädchenschulen eingeführt worden.
Tie Schülerinnen erhalten Unterweisung , wie sie irn
Falle einer Verheiratung eine aus 5 Köpfen bestehende
Familie mit 20 M. wöchentlich verpflegen sollen. Sie
lernen den Nährwert billiger Nahrungsmittel und ihre
appetitliche Zubereitung kennen und erhalten ferner
Anleitung für den Einkauf , sowte für die Unterscheidung
zwischen naturreinen und verfälschten Lebensmitteln.
Diejenigen Mädchen, die der Heiratsfrage kein Interesse
entgegenbringen , erhalten Anleitung zur Führung eines
billigen Pensionats - Ferner werden alle Schülerinnen
im Benehmen bei Tisch und in den Pflichten der Wirtin
unterwiesen — in Chi c a g o.

— Erfolgreiche Lichtmischnng. Wer mittels Steinöls
sich für Werke des Auges und der Hand einen guten
Lichtschein Herstellen will , und sich neben dem gewöhn¬
lichen Steinöl auch Kaiseröl verschaffen kann, dem sei die
aus gleichzeitiger Verwendung beider entstehende Licht¬
mischung empfohlen, bei gleichen Lichtstärken oder Flam-
mengrötzen zweier Steinöllampen . Während weder die
mit gemeinem Steinöl gefüllte Lampe, noch die mit
Katseröl gespeiste mit gleicher Dochtgröße das erwünschte
Licht gaben für mittelgute Sehkraft , zeigte sich die Ver¬
einigung beider Lichtspenden, nämlich der gelblichen, der
schlichten Stöinülflämme und der ziemlich farblosen der
Kaiserölslamme sehr geeignet zur Hervorbringung eines
tauglichen, angenehmen Lichtscheins, der sich in Hinsicht
auf Färbung mit dem Sonnenlicht vergleichen läßt.
Übrigens ließ sich diese gute Wirkung nur erzielen , durch
Zuhilfenahme von Krells Lichtstärkern auf beiden Lam¬
pen — eben für minder gute Sehkraft.

— Schwindeleien mit gefälschte« Stempeln auf aus¬
ländischen Lospapiereu , deren Betrag sich auf Millionen
beläuft und deren Entdeckung an der Börse großes
Aufsehen erregte , werden in nächster Zeit zur Ab¬
urteilung gelangen . Die Mailänder und ähnliche Lose
mußten nach dem Deutschen Stempelstenergesetz inner¬
halb einer gewissen Zeit abgestempelt werden, widrigen¬
falls sie von dem Handel an den deutschen Börsen aus¬
geschlossen waren . Biele Inhaber dieser Papiere haben
aber trotzdem zu jener Zeit die Abstempelung unterlassen.
Da eine spätere Stempelung gesetzlich nicht zulässig war,
so bildete sich allmählich im Auslande eine immer größere
Kursdifferenz zwischen den in Deutschland verkäuflichen
und den nicht verkäuflichen Losen heraus . Eine
Schwindlerbande , deren Hauptsitz sich in Krakau befand,
befaßte sich deshalb damit , die nicht gestempelten Papiere
mit nachgemachten Stempeln zu versehen. Durch einen
Zufall kam man hinter dieses Manöver , und es wurden
sehr mühsame und umfangreiche Untersuchungen zur
Feststellung des Umfanges der Defraudation ausgeführt.
Die Strafen für die Stempelverbrechen sind sehr hoch:
namentlich werden sehr erhebliche Beträge , die die unter¬
schlagenen Summen um ein vielfaches übersteigen, er¬
hoben. Gegen die in Deutschland ergriffenen Fälscher
wird am 2. Oktober in Beuihen , gegen die in Österreich
verhafteten am 7. Oktober in Krakau, wo die . meisten
Fälschungen ansgeführt wurden , verhandelt werden.

— Kleine Notizen. Der Ober-Postschaffner Hermann
Kettenlbach  Hier, Kastellstraße8, feiert am. Sonntag, den
29. September sein 25jähriges. D i e n st j u b i l ä u m.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Kurhaus. Die ersten Vorproben zur Aufführung der

Neunten Sinfonie . gelegentlicki des O r cheit e r -
Musikfestes  im Kurhause finden für Damen am Sams¬
tag, den 28. September, nachmittags_4ys Uhr , int kleinen
Saale des Kurhauses, für Herren am Sonntag, den 29. Sep¬
tember, vormittags .10 Uhr, gleichfalls im kleinen Saale statt.
Die Kurverwaltung bittet die verehrten Damen und Herren,
zu diesen ersten Proben vollzählig und pünktlich erscheinen zu
wollen, da später Hinzukommende wegen der Platzfrage nicht
mehr berücksichtigtwerden können.

Nt-ssanische Nachrichten.
— Bürstadt, 25. September. Nachdem in der letzten

Sitzung unserer Gemeindevertretung  der Vertrag
mit der Stadt Wiesbaden, betreffend Einführung von elek¬
trischer Energie, einstimmig genehmigt wurde, ist nunmehr
mit der Kabellegung auf der Brcrstadterstraßc begonnenwerden. Wir werden demnach viel schneller Mit Strom ver¬
sehen werden, als man noch im Anfang dieses Jahres zuhoffen wagte. Der mit der Stadt Wiesbaden vereinbarte
Vertrag ist für unsere Gemeinde in vielen Punkten ein sehr
günstiger. Wird uns doch' der Strom zu einem jeweils
10 Proz. .billigeren Preis gewährt, als er in Wiesbaden ab¬
gegeben wird. Außerdem sind die Gebühren für Abnahme
der Leitungen vollständig fallen gelassen worden, sofern die
Anmeldung noch in diesem Jahre erfolgt. Vertraglich ist ftst-
gclegt, daß mindestens am 10. Dezember dieses' Jahres der
Strom in Bierstadt abgegeben,werden kann. Zum Zwecke der
Umformung des Wiesbadener Drehstroms werden verschiedene
Transformatoren im Orte aufgestellt. Bis zu diesen Trans¬
formatoren wird der Strom unterirdisch,per Kabel geleitet,
um dann durch Oberleitung in den Dorfstraßen verteilt zu
werden. Die Kosten der ' Straßeninstallation trägt die
städtische Vevwqltung. Die Hansinstallation ist zehn Wies¬
badener Firmen, welche von der städtischen Verwaltung zur
Anssilhrung von Starrstromanlagen berechtigt worden' sind,
Vorbehalten. Es wäre zu wünschen, wenn recht ergiebiger
Gebrauch von dem Bezug des elektrischen Stromes gemacht
ivurde, damit die Orts - und Stratzon-Jnstallation möglichstüberall hin verlegt werden könnte.. Neben dem Vorteil des
billigen Strombczuges haben wir durch den Vertrau mit der
Stadt erreicht, das; das von der Gemeinde bezogene Wasser
zum Preise von 10 Pf. per Kubikmeter abgegeben wird
während früher der Breis • 20 Pf. betrüg. Es wäre zu
wünschen, daß unsere Bürgermeisterei von diesem Vorteil
mehr.Gebrauch machte als bisher und vor allem die so be¬
lebte Wiesbadenerstraße öfters begießen lassen würde, denn
bei dem trockenen Wetter sind die Klagen über den Staub
sehr aroß. Weiter wurde nach erreicht, daß die Einführung
der Gasleitung nunmehr kostenlos von der städtischen Ver¬
waltung bis zu dem Gasmesser verlcat wird. Diejcniaen
Hausbesitzer, welche bereits Gas eingeführt haben, bekommen
die Kosten der vorgelegten Leitung zurückerstattet.

s. Schlangenbad, 25. September. Während das unt-re
und mittlere Kurhaus für die . weitere Aba ab e von
Bädern  nach dem 1. Oktober geschlossen werden) bleibt das
obere Kurhaus nnt seinen Badeeinrichtunaen bis zum
15. Oktober geatmet. Es ist mithin nach Gelegenheit zu einer
kürzeren Kur hier geboten. Die Tage,sind noch recht schön
und zu cmer Herüstkur wie geschaffen. In Bälde nehmen
die Wälder e,ne intenswere heMtltche Färbung an und gerade
das entzückende Farbengewirr verleiht der Umgebung üs
Kurortes einen eigenartigen Reiz. Die Natur zeigt sich in
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dieser Jahreszeit von. ihrer stimmungsvollsten Seite.
Wohnungen sind jetzt sehr billig zu habeni auch kommt die
Kurtaxe nach dem 1. Oktober nicht mehr zur Erhebung.

-r- Niedernhausen, 24. September. Obwohl wir schon in
vorgerückter Jahreszeit sind, weilt immer noch eine Anzahl
Fremde hier. Die diesjährige Kur war bi er eine sehr gute.Acht nur dre Kurhäuser waren hier fortwährend gut besetzt,
sondern auch noch eine Anzahl Häuser im Dorfe. Andere
Kurorte im Taunus klagen in diesem Jahre sehr über mangel-
haftcn Besuch. — Der vor einigen Monaten in Lenzhahn ver¬
unglückte Landmann II sing er,  der von einem mit Dung¬
mitteln beladenen Fuhrwerk überfahren wurde, ist seinen
Verletzungen erlegen  und wurde gestern unter
großer Teilnahme von Leidtragenden beerdigt.

-r- Idstein, 25. September̂ Um die hier vakante Rcktor-
stelle haben sich sechzehn Herren beworben, von denen aber
keiner aus unserem Regierungsbezirk ist. Der hiesige
Magistrat, der das Vorschlagsrecht für die Besetzung dieser
Stelle hat, hat von den Bewerbern drei ausgewählt und diese
der Königlichen Regierung präsentiert, damit dieselbe einem
von Liesen Herren die hiesige Stelle überträgt.

Ans der Umgebung.
f. Vrannfels, 25. September. Die gemeldeten Aus¬

grabungen auf der Burg Greifenstein sollen zu gelegener
Zeit fortgesetzt werden. Vielleicht wird man da noch be¬
achtenswerte weitere Funde machen, wertvoller als z. B. jener
eines schlichten goldenen Ringes mit den Initialen S * B. Die
Überbleibsel eines ausgegrabenen Pferdes fanden sich Lemätznäherer Auskunft in der inneren Vermauerung einer Schieß¬
scharte, die man gewiß vornähm zu einer Zeit, wo man in¬
folge her gemachten Fortschritte rat Geschützwesen und in
Schußwaffen nicht mcfir der Schießscharten bedürftig war,
vielleicht erst im 16. Jahrhundert . Es verdient Beachtung,
daß ein vvrnehmlicher Hauptsitz des Äsen- und Wodankultus,
des Osning (b. i. Osenheimi, die östlichen zwei Drittel des
Teutoburger Waldes, nur 150 Kilometer von Burg Greifen-
stein entfernt liegt.

FC. Aus der Pfalz, 25. September. In der Wohnung des
am Montag von der Strafkammer in Landau wegen Pan 'tsche-
rei zu 2 Monaten Gefängnis und 8000 M. Geldstrafe ver¬
urteilten Weinhändlers Job. Engel zu Hainfeld  wurde
ein Rezept  gefunden , wie man 10 Fuder Wein
macht:  Man nehme 55 Kilo Milchsäure, 12 Kilo Weinstcin-
säure, 18 Kilo Glyzerin, 8 Kilo Ammoniak und 8 Kilo
Tannin , zusammen im Werte von 215 M-: das Wasicr kostet
nichts. Engel hat seine Primamarken tatsächlich nach diesem
Rezept fabriziert. Die Landauer Strafkammerrichter hatten
kein Verständnis für diese „Gottesgabc", sie glaubten nicht,
daß sie imstande sei, „des Menschen Herz zu erfreuen",
und beschlossen, 42 000 Liter von dem Engelschen Rebenblut
weglausen zu lassen.

* Mainz, 26. September. Rheinpegel:  24 cm gegen
27 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichlssaal.
Der Mord im Esscuer Stadtwald vor dem Schwurgericht.

H. F . Effeu-Ruhr , 25. September.
Schluß der Berhandluug.

Nach den Mitgefangenen und dem Untersuchungs¬
richter, über deren Vernehmung bereits berichtet wurde,
wird vernommen Polizeisergeant Hoffmann.  Dieser
bekundet: In der Nacht vom 9. zum 10. Februar ö. I .,
als ich in der Brandstraße auf Posten stand, trat ein gut-
gekleideter, junger Mann an mich heran und sagte: Ver¬
haften Sie mich, ich bin der Mörder der Miß Lake. Ich
glaubte zunächst, es mit einem Irrsinnigen zu tun zu
haben. Ich sagte, wenn Sie etwa Obdach haben wollen,
daun können Sie es auch, ohne daß Sie sich des Mordes
bezichtigen. Der junge Mann antwortete jedoch sehr
ruhig : Ich will kein Obdach, ich habe Gewissensbisse, ich
melde mich, um mein Gewissen zu erleichtern. Ich führte
daher den jungen Mann zur Wache zum Herrn Poltzei-
kvmmissär Schlüter . Dieser nahm den jungen Mann so¬
fort zu Protokoll . Der junge Mann gab zunächst sehr
ruhige Antworte « : er fing aber schließlich zu weinen an.
Ich fragte ihn schon vorher , ob er die Tat allein be¬
gangen habe, er antwortete : Nein , ich hatte zwei Kom¬
plicen , von denen ich jedoch nur weiß, daß sie Karl und
Heinrich heißen. — Bors.: War der junge Mann be¬
trunken ? — Zeuge : Nein , er war vollständig nüchtern.

Polizcikommissar Schlüter,  der den Angeklagten
des Nachts auf der Polizei zu Protokoll vernommen hat.
bestätigt im allgemeinen die Bekundungen des Vor¬
zeugen. Er habe zunächst den jungen Mann für geistes¬
gestört gehalten . Schließlich sei er aber zu der Über¬
zeugung gelangt , daß der Angeklagte geistig gesund sei
und daß er wirklich, um sein Gewissen zu beruhigen , sich
gemeldet habe. Der Angeklagte erzählte u. a.: Die
Dame habe, als er sie zur Erde gelegt habe, mit Händen
und Füßen um sich geschlagen. Er habe deshalb auf dem
rechten Arm der Dame gekniet. Der Angeklagte habe
zugegeben, die Vornahme unsittlicher Handlungen ver¬
sucht zu haben.

Polizeiinspektor Meyer:  Er habe den Angeklagten
am Morgen des 10. Februar vernommen . Er habe den
Angeklagten nicht gerade für geistesgestört, aber für
einen Menschen gehalten, der durch unstetes und aus¬
schweifendes Leben etwas heruntergekommen war . Der
Angeklagte habe in eingehender Weise den Vorfall ge¬
schildert. — Vors.: Hatten Sie den Eindruck, daß die An¬
gaben des Angeklagten auf Wahrheit beruhten ? —
Zeuge : Ich habe den Eindruck gewonnen , daß der An¬
geklagte ein zerknirschter und reumütiger Mensch ist, der
die volle/Wahrheit sagt und sich der Behörde stellt, um
sein Gewissen zu entlasten. Ich hielt auch schon deshalb
seine Angaben für wahr , weil, als ich ihn fragte : Haben
Sie denn keine Kratzwunden davongetrageu , er sagte:
Das konnte die Dame nicht, denn sie hatte Handschuhe
an — Bors.: Ich bemerke, es ist festgcstellt, daß die Er¬
mordete Handschuhe anhatte . Haben Sic den Angeklag¬
ten gefragt , ob er einen Notzuchtsversuch gemacht habe?
— Zeuge : Ich habe ihn ausdrücklich danach gefragt , er
hat dies aber entschieden in Abrede gestellt. — Vors,
(zum Angeklagten) : Haben Sie einen Notzuchtsversuch
gemacht? — Angckl.: Nein . — Vors.: Hat Karl dies etwa
getan ? — Angekl.: Das weiß ich nicht.

Es meldete sich alsdann nochmals der Zeuge
Hörster:  Er wolle noch bemerken, der Angeklagte habe
ihm gesagt, er habe sich in die Rolle der Täterschaft so
hineingedachi,  daß er schließlich selbst glaube,der Täter zu sein.
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Frau  Nord,  nochmals vorgerufen , bemerkt auf
Befragen des Verteidigers , sie traue dem Angeklagten
eine schlechte Tat nicht zu.

Frau U ke n a , Tochter der Frau Nord , bemerkte
auf Befragen , ob sie an dem Angeklagten etwas Ab¬
normes wahrgenommen habe, er habe sehr gern
Zeitungen gelesen. (Heiterkeit im Zuhörerraum .)

Danach wird Gerichtsarzt Dr . Klein -Essen auf-
gefordert, sein

Gutachten
zu erstatten. Er habe bei dem Angeklagten einen ganz
a b n o r me n körperlichen Befund  wahrge¬
nommen. Die linke Körperhälfte des Angeklagten weise
eine wesentlich erhöhte Empfindlichkeit, die rechte
Körperhälfte dagegen eine verminderte Empfindlichkeit
auf, und zwar derartig , daß sie selbst gegen Nadelstiche
unempfindlich sei. Der Angeklagte war von Kindheit
an krank. Seine Schäöelbilöung sei ganz abnorm , so daß
das Wachstum des Gehirns beeinträchtigt sei. Er habe
erst mit vier Jahren laufen gelernt und an der Eng¬
lischen Krankheit gelitten . Der Vater sei ein Trinker
pud schwermütig gewesen. Die Ehe seiner Eltern war
infolgedessen getrübt . — Der Angeklagte sinkt hierbei
auf die Anklagebank zurück und beginnt

laut und heftig zu weinen.
Der Vorsitzende unterbricht die Sitzung und läßt den

Zuhörerraum räumen , und die Fenster öffnen. Der An¬
geklagte legt sich auf die Anklagebank und weint heftig.
Nachdem er sich wieder beruhigt , wird dem Publikum
der Zutritt wieder gestattet. Der Zuhörerraum ist sofort
wieder Kopf an Kopf gefüllt. Aber auch der Jnnenraum
ist derartig überfüllt , daß die Vertreter der Presse arg
belästigt werden.

Gerichtsarzt Dr. Klein  fährt alsdann fort : Der
Puls des Angeklagten ist 100, bisweilen 140, ISO und
darüber . Dabei ist der Puls klein. Seine Pupillen und
Nervenzustanü  sind abnorm.  Auch der Groß¬
vater des Angeklagten war schwermütig. Die Mutter
war insbesondere während sie mit dem Angeklagten
schwanger ging, schwermütig. Der Angeklagte ist da¬
her zweifellos

erblich belastet.
Der Angeklagte hat trotzdem in der Schule und Fort¬
bildungsschule Fortschritte gemacht, er hat, seinem Bil¬
dungsgrade entsprechend, seine Berufsarbeiten zur
großen Zufriedenheit erledigt . Der Angeklagte leidet
an Kopfschmerzen, Schlaflosigkeit: melancholische Er¬
scheinungen sind aber beim Angeklagten im Gefängnis
nicht hervorgetreten . Der Angeklagte leidet an Renom¬
miersucht, er hat seinen Mitgefangenen vorgeredet , er
habe bei den Paderborncr Husaren gedient und unter
Kaiser Karl dem Großen ein Manöver mitgcmacht. Der
Angeklagte ist leicht erregt , launenhaft : er hat vor zwei
Jahren -einen Selbstmordversuch unternommen . Alles
in allem: Der Angeklagte ist ein erblich  b e l a st e t e r,
degenerierter , hysterischer Mensch, der hart an der
Grenze der Geistesgestörtheit steht: er befindet sich aber
nicht in einem Zustande, der jetzt oder zur Zeit der Tat
seine freie Willenstätigkeit ausschließt. .Der  Sachver¬
ständige bemerkt noch auf Befragen des Vorsitzenden:
Der Zustand des Angeklagten erklärt seine Unstätigkeit,
er leidet aber nicht an Dämmerzuständen . Wenn der
Angeklagte wirklich der Täter war , so ist es erklärlich,
daß es ihm vorkam, als wenn seine Kollegen die Köpfe
zusammensteckten und ihn mißtrauisch ansahen. Ihm
(Sachverständigen) habe es geschienen, als ob der Ange¬
klagte sich im Gefängnis bemühe, Glauben zn machen,
Laß er nicht geistesgesund sei. Er Habe es deshalb für
seine Pflicht erachtet, den Antrag zu stellen, den Ange¬
klagten auf 6 Wochen einer Irrenanstalt zur Beobach¬
tung zn überweisen.

Der Angeklagte bemerkt in großer Erregung : Ich
bin nicht geistesgestört und gehe aus keinen Fall mehr
ins Irrenhaus . Der Angeklagte schlägt dabei mit der
Hand heftig auf die Anklagebank.

Vorsitzender: Angeklagter , Sie haben den Herrn
Gerichtsarzt mißverstanden . Er hat nur gesagt, daß er,
den Antrag gestellt habe, Sie zur Beobachtung einer
Irrenanstalt : zu überweisen . Von einer nochmaligen
Überweisung kann gar keine Rede sein.

Der Direktor der Irrenanstalt „Grafcnberg " Sani¬
tätsrat Dt. Perreiti  schließt sich im wesentlichen dem
Gutachten öes Gerichtsarztes Dr . Klein an . Er bemerkt
auf Befragen : Es sei nicht unmöglich, daß der Ange¬
klagte in selb st bewußtlosem  Zustande behauptet
hat : er sei nicht in Dortmund und noch niemals in
Coblenz gewesen. Es sei auch nicht unmöglich, daß der
Angeklagte in demselben Zustande sich fälschlich der Täter¬
schaft bezichtigt. Man könne dabei nur mit Möglich¬
keiten, nicht mit Wahrscheinlichkeiten rechnen.

Der Vorsitzende verliest darauf die den Geschworenen
vorzulegenöen

Schuldfragen,
die auf Mord und versuchte Notzucht im Sinne der
§§ 176,1, 177 und 178 des StGB , lauten . — Auf Antrag
des Verteidigers wird die Unterfrage wegen mildernder
Umstände gestellt.

Es nimmt alsdann das Wort Erster Staatsanwalt
Dr . E g e r : In der Zeit der Tortur und Folter hat
man dem Geständnis die größte Bedeutung beigelegt.
Man steht heute auf dem Standpunkt , daß das bloße Ge¬
ständnis zur Überführung eines Angeklagten kein aus¬
reichendes Beweismittel ist. Der Richter hat lediglich
die Wahrheit zu prüfen . Sache des Richters ist es , die
Wahrheit zu finden . Ich muß bekennen, ich habe durch
die Verhandlung nicht die Überzeugung  erlangt,
daß der Angeklagte schuldig, aber auch nicht , daß er
unschuldig  ist . Ich stelle Ihnen , meine Herren Ge¬
schworenen, anheim , das Geständnis des Angeklagten
für wahr zu halten . Der Erste Staatsanwalt beleuchtet
alsdann in eingehender Weise den Tatbestand und be¬
merkt: Unmöglich ist es nicht, daß der Angeklagte der
Täter ist. Es muß aber auffallen , daß der Angeklagte
von den zahlreichen Personen nicht in der Nähe des
Stadtwaldes aeiehen worden ist. Es ist auch nicht außer

Wiesbadener NagdLalt.
acht zu lassen, daß der Angeklagte nach der Tat keinerlei
auffallendes Wesen an den Tag gelegt hat . Es ist ferner
nicht anzunehmen , daß der Angeklagte, der mehrfach
vorbestraft ist, die kleinen Vergehen in Dortmund und
Coblenz leugnen wird , um sich eines so schweren Ver¬
brechens zu bezichtigen. Durch die Aussagen der Familie
Cord ist im übrigen das A l i b i des Angeklagten nach-
gewiescn. Wenn , wie festgestellt ist, die Tat nach 7 Uhr
begangen ist, so konnte der Angeklagte unmöglich 20 Mi¬
nuten vor 8 Uhr Lei Cord gewesen sein. Ich wiederhole
also, meine Herren Geschworenen: Ich verkenne nicht
das Geständnis öes Angeklagten als ein schwerwiegen¬
des Beweismittel . Ich bin aber trotzdem weder von der
Unschuld, noch von der Schuld öes Angeklagten über¬
zeugt, und stelle Ihnen anheim,  die Schulüsragen zu
bejahen oder zu verneinen.

Verteidiger Rechtsanwalt H o l t e r m an n - Essen:
Drei volle Tage beschäftigt uns dies p sh cho logt  s che
Rätsel . Als ich gegen den Antrag auf Ausschluß der
.Öffentlichkeit protestierte , sagte ich, ich. werde den Be¬
weis führen , daß Land nicht der Mörder der Miß Lake
ist. Sic werden das vielleicht als Kühnheit gehalten
haben, die Verhandlung hat mir aber vollständig Recht
gegeben. Sie werden mir beistimmen,

das Geständnis des Angeklagten beruht auf einer
Wahnidee.

Alle Umstände sprechen gegen die Täterschaft des An¬
geklagten. Ich habe bei dem gestern abgehalten Lokal-
termiu mehrfach von Geschworenen gehört : Der An¬
geklagte stellt ganz nebensächliche Dinge nt Abrede. Die
Herren haben nur vergessen, Latz Alfred Laug, ich sage
mit Absicht nicht der Angeklagte, als Täter nicht in Frage
kommt. Ich kann mir nach der sachlichen.Rede des Herrn
Ersten Staatsanwalts ersparen , darauf einzugehen, daß
die Schuld des Angeklagten nicht erwiesen: ist. Ich bitte
Sie , meine Herren Geschworenen, geben Sie Alfred Lang
seiner Familie und der menschlichen Gesellschaft wieder,
indem .Sie durch Ihren Freispruch Alfred Lang von Lem
Makel der gegenwärtigen Anklage befreien.

Erster Staatsanwalt Dr . Eg er : Ich mutz be¬
merken, wenn in der Voruntersuchung alles so klar ge¬
wesen wäre , wie heute, dann wäre die A n k la ge nicht
erhoben worden.

Vorsitzender: Nun , Angeklagter , Sie haben nach
dem Gesetz das letzte Wort . — Angekl.: Ich bin sehr auf¬
geregt. — Bors .: Wollen Sie eine Pause oder wollen
Sie erklären , daß Sie nichts mehr zu sagen haben? —
Angekl.: Ich habe nichts mehr zu sagen.

Der Vorsitzende gibt danach den Geschworenen die
vorgeschriebene Rechtsbelehrung . Danach ziehen sich die
Geschworenen zur Beratung zurück.

Urteil:
Nach etwa einst ündig er  Beratung traten die

Geschworenen wieder in den Saal . Unter gespanntester
Aufmerksamkeit der zahlreichen Zuhörer verkündet der
Obmann Kaufmann Tasch-Gelsenkirchen: Die Ge¬
schworenen haben , wie schon in der Abend-Ausgabe mit-
geteilt , sämtliche Schuldfragen verneint.

Der Vorsitzende befiehlt danach, Leu Angeklagten
hereinzuführen . Der Gerichtsschretber verliest den
Wahrspruch der Geschworenen.

Der Vorsitzende Lanögerichtsöirektor Dt.  Fromm
verkündet alsdann : Im Namen des Königs hat der
Gerichtshof', dem Wahrspruch der Geschworenen ent¬
sprechend, den. Angeklagten freigesprochen und die Kosten
des Verfahrens der Staatskasse auferlcgt . Der Haft¬
befehl ist aufgehoben : der Angeklagte ist sofort in Frei¬
heit zu setzen. (Bravo ! Bravo ! ertönt es im Zuhörer-
raum .) Der Vorsitzende ermahnt zur Rühe.

Bor dem Gerichtsgebäude hat eine nach Tausenden
zählende Menschenmenge Posto gefaßt, die die Frei¬
sprechung mit lautem Jubel begrüßt.

* Bankerott . Im Juli 1904 übernahm der Kauf-'
mann Karl Nutzbaum  in Frankfurt a. M. für 12 000
Mark ein Sp ar - und Rab attw ar engesch äft
für Galanterien . Er zahlte 2500  M . an, der Rest sollte
ratenweise beglichen werden . Später taufte Nußbaum
sein Geschäft, das größere Umsätze hatte , in ,/Schiller¬
magazin Karl Nußbanm " um. Am 15. Oktober 1906
wurde über das Geschäft Konkurs verhängt , aus dem
voraussichtlich nur 20 Prozent Herausspringen werden.
Nußbaum hat keine ordnungsmäßige Bilanzen , insbe¬
sondere keine Eröffnungsbilanz gezogen. Er wird daher
wegen einfachen Bankerotts zn zwei Monaten Gefängnis
verurteilt.

* Coblenz, 20. September . Das Kriegsgericht
der 15. Division verurteilte heute den Sergeanten'
Flasdick  der , 5. Kompagnie öes Fußartillcrie-
Regiments Nr . 9 wegen Mißhandlung eines Unter¬
gebenen zu zwei Monaten Gefängnis . Er hatte beim
Exerzieren einen Kanonier mit der Androhung , so
lange zu laufen , bis er verrecke, um die Abteilung Lauf-
schritt machen lassen, bis der Mann umfiel und einen
Krämpfeanfall erlitt . Der Mißhandelte befindet sich noch
wegen Herzerweiterung , die er infolge der Mißhandlung
erlitt , in ärztlicher Behandlung.

Letzte Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts ".

Darmstadt , 26. September . Der G r o tzh c r z o g
und die Groß Herzogin  haben sich, der „Darmst.
Ztg ." zufolge, heute nachmittag von Jagdschloß Wolfs¬
garten nach Viernheim  begeben , wo sie im dortigen
Jagdhause bis Samstägfrüh zu bleiben gedenken.

Esten, 26. September . Vom Kaiser  ist auf das
HulLigungstelegramm , welches der 8 4. Kongreß der
inneren Mission  in Epen absanöte , folgende Ant¬
wort eingegangen : „Für die treuen Grütze von Herzen
dankend, verfolge ich die Arbeit der inneren Mission, von
deren ersprießlichen Wirkung ich voll 'durchdrungen bin,
mit dem lebhaftesten Interesse und wünsche ihr Gottes
reichsten Segen . Wilhelm . .7. R'
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Wien, 26. September . Der König non Rumä - *
nteit  empfing heute den Chef des Generalstabes Feld»
marschall-Leutnant v. H ö tze n d o r f. ^

Das Befinden des Grotzherzogs von Baden.
Konstanz, 26. September . (PrivattelegramM .) Mor¬

gen abend trifft der Kronprinz von Schweden
auf der Mainau ein. Das Befinden des Groß-
herzogs von Baden ist unverändert'

Ein dritter Aufstieg des Grafen Zeppelin.
Friedrichshafen , 26. September . (Privattelegramm .)

Graf Zeppelin unternahm heute nachmittag 1 Uhr vom
See aus einen dritten , und soweit es sich bisher beur¬
teilen läßt , erfolgreichen  Aufstieg . Das Wetter ist
herrlich. Die Fahrt kann mit bloßem Auge weithin ver¬
folgt werden. Das Luftschiff steuerte zuerst dem Schweizer
User zu, ging über Lindau und Bregenz hinweg und ist
bis zum Abgang dieser Meldung , 4 Uhr nachmittags, noch
nicht gelandet . _

wb . Berlin , 26. September . Die Amtsgeschäfte des,
wie gemeldet, verabschiedeten Ministerialdirektors
Althofs werden verteilt unter den Unterstaatssekretär
Weber und die Vortragenden Räte Geheimräte Nau¬
mann und Schmidt . Geheimrat Naumann ist gleich¬
zeitig zum Ministerialdirektor ernannt worden.

bä . Berlin , 26. September . Gestern nachmittag
wurde der konservative Landtags - Abgeord¬
nete  Baurat F e l i s ch von einer Droschke
überfahren,  als er von einem Straßenbahnwagen
Herabstieg. Der alte Herr wurde einige Schritte weit
geschleift, ehe der Wagen zum Stehen gebracht werden
konnte. Baurat Feilsch trug einen Bruch des rechten
Oberarmes davon. Sein Befinden war heute mittag
zufriedenstellend.

bä . Cvln, 26. September . Die „Cölnische Zeitung"
meldet aus Rabat , daß Muley Hafid  am
Donnerstag von Marrakesch ausgebrochen ist. Obwohl
er über sein Reiseziel größtes Stillschweigen bewahrt,
wird allgemein angenommen , daß er direkt auf Fez
marschiert, ohne die. Küste zu berühren . Eine Anzahl
Leute , die gegen Casablanca mitgefochten haben, er¬
klärt , daß ihre Verluste bedeutend geringer sind als
die französischen Berichte angaben . Der Überfall des
Lagers bei Taddert ist dem Fehlen eines Führers zuzu¬
schreiben. Gegenwärtig finden zwischen Drude und den
Stämmen weitere Unterhandlungen statt.

wb . Potsdam , 26. September . Der Kronprinz
ist heute % 11 Uhr mittels Automobils nach dem
Marmorpalais zurückgekehrt.

wb . Frankfurt a. d. Oder , 26. September . Die
„Frankfurter Oder -Zeitung " meldet : Der Wirkliche
Geheime Oberregierungsrat Du. Metz , Präsident der
Ge n e r a l k o m m i s s i o n für die Provinzen Bran¬
denburg und Pommern in Frankfurt a . d. Oder , wurde
zum Präsidenteri des Oberlandeskultur-
Gerichtes  in Berlin ernannt . Präsident der
Generalkommission in Frankfurt a. d. Oder wird der
Geheime Regierungsrat und Vortragende Rat im
Landwirtschaftsministerium P e t e r s e n.

bä . Wien, 26. September . Der Kaiser ernannte die
Professoren Adolf v. Bayer - München,  Dr . Theodor
Neudecker - Straßburg und Dr . August L e s ki e n-
Leipzig zu Ehren -Mitgliedern der Kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften.

bä . Budapest , 26. September . Hiesige Regierungs-
kreise bestätigen, daß die ungarische Regierung auf ihren
Forderungen in den Ausgleichs - Verhand¬
lungen  bestehen werde und daß die Verhandlungen
aussichtslos  verlausen würden . Über die Aus¬
rechterhaltung des Status gno werde eine Einigung
erzielt werden.

bä . Budapest, 26. September . Die Polizei
recherchiert nach den Verbreitern eines Flugblattes,
welches für die a n t i m i l i t a r i st i s che n Ideen An¬
tritt und die Rekruten ausfordert , den Dienst zu ver¬
weigern.

bä . Paris , 26. September . Der Minister des
Äußern P i cho n hatte gestern in Bordeaux mit Herrn
Revoil eine längere Unterredung in der Marokko-An-
gelegenhett.

wb . Paris , 26. September . Die Blätter äußern
sich in günstigem Sinne über das russisch - eng-
lisch e Abkommen  vom allgemeinen Gesichtspunkte
aus weil es dazu beitrage , den Frieden  zu festigen
und vom französischen Standpunkte , weil es dle Ver¬
bündete Natron für lange Zeit von jeder Besorgnis be¬
züglich der asiatischen Verhältnisse befreie und ihm da¬
durch gestatte, sich tätiger seiner traditionellen Politik
in Europa zu widmen.

Md.; Petersburg , 26. September . Bei der Verhand¬
lung gegen den Anarchisten Aleinikow gelang es
diesem, zu entkommen.

bä . Kingston (Jamaika ) , 26. September . Der
Gemeinderat hat einen Antrag angenommen , das
Einwanderungsgesetz  abzuändern , damit un¬
liebsamen Elementen der Eintritt in das Land ver¬
weigert werden könne. Der Antrag , welcher sich be¬
sonders gegen Chinesen und Japaner richtet, wird der
Regierung übermittelt werden.

*

wb. Gelnhausen, 26. September. Für Zwecke der
Krankenpflege der Werkangehörigen der Eisenwerke
Hirzenhain  stiftete die Witwe des verstorbenen Chefs,
des Geheimen Kommerzienrats Hugo Buderus,  den Be¬
trag von 30 000 M.

wb. Landan , 26. September . Der hiesige frühere lang¬
jährige Bahnhofswirt und jetzige Hotelier K ö h n l e r hat sich
erschossen.  Das Motiv zu der Tat ist unbekannt.

hd . Benrath b. Düsseldorf, 26. September . In dem nach
Cöln fahrenden Zuge wurde gestern eine tief ver¬
schleierte Dame  aus dem Frauen -Coupe heraus von
einem im letzten Augenblick eingestiegenen Kriminal-
Polizisten  verhaftet . Die betreffende Dame war eine
geschickt verkleidete, von der Polizei gesuchte Siaitnä.
Person.
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Volkswirtschaftliches.
Handel und Industrie

wb. Cöln e. Rh., 2<L Septerriber ., Der Wschluß der
sF'nteru at io itol e n Bohrgesellschaft in Er  k e -
lenz für das Geschästssahr 1906/07 weist nach 1906 477.11
Mart Abschreibungen einschließlich des Vortrags einen Rein¬
gewinn auf von 9 057 853.84 M., der wie folgt verwendet wer¬
de» soll: 500 Proz . sofort zahlbare Dividende — 5 Millionen
Mart ; 888 217,72 M. Tantiemen und 200 000 M. Gratisi-
tatianen an die Beamten , wonach ein Betrag von 3 469 636.12
Mart verbleibt.

wb- Cöln, 26. September . In der gestrigen Aufsichts-
rrMsrtzrma der Schwelm er Eisenwerke Müller
ix. K Aktiengesellschaft in Schwelm, wurde beschlossen, der
MenermversaxiirNlung für 1906/07 die Verteilung einer Divi-
jbei&e von 10 Proz . vorzuschlagen.

Marktberichte.
Frachtpreise , mrtgeteilt von der Preisnotierungsstelle der

LanÄmirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M . Mittwoch, den
25. September . Per 100 Kilogramm gute , marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 23 M. bis 23 M. 25 Pf ., Roggen, hiesiger
20 M. 60 Pp bis 20 M . 75 Pf ., Gerste, Ried und Pfälzer
18 M. 50 Pf . bis 21 M. 50 Pf ., Gerste, Wetterauer 19 M.
50 Pf . bis 20 M. 50 Pf ., Hafer , hiesiger, neuer 18 M. 20 Pf.
bis 18 M. 60 Pf ., Raps , hiesiger 34 M . 50 Pf . bis 34 M.
75 Pf ., Mais , Laplata 15 M. 75 Pf . bis 16 M.

Biehnxarkt zu Frankfurt a. M. dom 25. September . Zum
Verkaufe standen : 540 Ochsen, 68 Bullen , 949 Kühe, Rinder
amb Stiere , 427 Kälber , 147 Schafe und Häxnmel, 184?
Schweine. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) voll-
sleischige ausgemästete höchsten Schlachtwertes bis yu sechs
Jahren (Schlachtgewicht) 82—85 M .. b) junge , flexschxge xxxcht
ausgemästete und ältere ausaemästete 74—77 M„ e) matzrg
genährte junge , gut genährte ältere 66—69 M. Bullen:
ia) vollfleischige höchsten Schlachtwertes 71—73 M., b) mäßig
genährte jüngere urid gut genährte ältere 66—68 M. Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) : a) vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen (Stiere uxxd Rinder ) höchsten Schlachtwertes
74—76 M., d) vollflexschiae ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 69—71 M ., c) ältere ausge-
nrästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 60—63 M . Bezahlt wurde für
st Pfund : Kälber : a) feixtftc Mast - (Vollm.-Mast ) und beste
Saugkälber (Schlachtgewicht) 92—95 Pf ., (Lebendgewicht!
54—57 Pf ., b ) mittlere Mast - und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 82—86 Pf .. (Lebendgewicht) 47—61 Pf ., c) geringe
Saugkälber (Schlachtgewicht) 60—62 Pf . Schafe : a) Mast-lämxner und jüngere Lstasthämmel (Schlachtgewicht) 84 Pf .,
b) ältere Masthämmel (Schlachtgewicht) 78—80 Pf.
Schweine : a) vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 1% Fahren (Schlachtgewicht)

;67 Pf ., (Lebendgewicht) 53 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht)
65—66 Pf ., (Lebendgewicht) 52 Pf ., c) gering entwickelte,
sowie Sauen uxxd Eber (Schlachtgewicht) 58—-60 Pf.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
til »f Rücksendungoder Aufbewahrung der uns sür diese Rubrik jugehendcn, nichl

«erweadeten Liuseoduuaen kann sich die Redaktion nutzt ernlasien.»
* Anfrage , Garderobezwang i m Kurhaus

betreffend . Die Kurverwaltung gibt auf Grund eines
Magistratsbeschlusses eine Veränderung der Abonnements¬
bedingungen dahin kund, daß schon vorn 1. O'ttäber d. I . ab
ein besonderes Garderobe -Abonnement erhoben werden soll,
und zwar ein höheres, als es für das kormnende Jahr vor¬
gesehen wird . Diese Bekanntmachung wird vielfach bean¬
standet und mit Recht gefragt : Hat eine Verwaltung das
Recht, die Bedingungexx für ein laufendes Abonnement wäh¬
lend des Wonnemexrtsjahres äbzuändern ? X.

* Neues Kurhaus : Viel Sonne , viel
Schatten.  Mit reichlich viel Pracht und Prunk hat an¬
erkennenswertes Schönes und Gutes , darunter segenfpeNden-
der Mammon Einzug in den wxinderbollen Neubau gehalten,
nur die Behaglichkeit und Gemütlichkeit, die dem alten Bau
eigen waren , sind als unerwünschtes Requisit vollkommenen
Germsses für eine große Anzahl Besucher draußen geblieben.Als eixi Hauptfehler machte sich schon bald nach der Eröffnung
des neuen Hauses die entschiedene Unzulänglichkeit der für
die musikalischen und anderen Vorträge üestimnrten Räume,
-besonders des großen Konzcrtsaales , geltend . Leider ist
daran nichts zu ändern , man hat weder mit der Gegenwart
noch mit der Zukunft gerechnet, sonst hätte man den zur
Verfügung gewesenen größerexx Bauplatz wohlweislich zu der
rxötigen größeren Ausdehnung des ganzen Baues benutzt. Bei
bchonders reizvollen Veranstaltungen muß man beobachten,
Wie Besxxcher für ihr schweres, gutes Geld einen schlechten
oder gar keinexx Platz finden , wenn sie später als andere ein-
treten . Nun sieht man die Bedauernswerten an den
Wänden , in den Gängen herumstehen , oder wexxn ihnen dies
zu ermüdend ist, auf den Treppenstufen zwischen den Sitz¬
reihen Platz nehmen . Wie soll das später werden, wenn, wie
vorausAusehen, der Besuch noch weiter zunixnmt ? Ein ganz
merkwürdiges Verfahren hatte bei der Musikaufführunq im
großen Saale aux 24. d. M . einer der Bedieixsieten axu Êin¬
gang zu den oberen Logen eingeschlagen, sich selbst unrxötig
und die Besxxcher ganz ungehörig belästigend, indem er die
Abgabe der Damen -Uinhänge in der Garderobe kategorisch
forderte , womit er bei Nachgiebigen auch Erfolg hatte,
während Energische von ihrem Recht Gebrauch machend, sich
an sein mehr als eigentümliches Verlangen keineswegs
kehrten und ihre Überkleider anbehielten , was bei einer
Ternperatur von + 10 bis 12 Grad Reaumur auch durchaus
geboten erschien. Schreiber dieses war Augenzeuge, als der
erwähnte , allzu diensteifrige Türhüter einer älteren Dame dexx
Axttritt verweigerte . Dieselbe kam, wie ich zufällig erfuhr,
soeben tan einem Warmbade uxxd hatte also die schützende
Hülle doppelt nötig . Es blieb ihr nun nichts anders übrig,
als sich in das Parkett zu begöben, wo sie mit ihrem Unchang
auch axxstandslos Einlaß fand . Von unten konnte man
übrigens beobachten, wie der übereifrige Dienstbeflissene oben
in der erwähnten Weise seines undanDaren Amtes mit mehr
oder weniger Erfolg ioeiter waltete . Was soll man aber von
solchen Zuständen Lenken? Anstatt einen rühmen Genuß
zu finden , wird man belästigt , indeni man der Willkür oder
dem Unverständnis eines Domestiken preisgegeben ist
Garderoberizwang besteht bis dato noch nicht, wie konnte also
die Verwaltung eine ganz ungesetzmäßige Maßregel recht-
fertigen ? Vom 1. Oktober ab blüht übrigens den 'Kurhaus¬
besuchern die Erhebung der odiösen Garderobenstcuer uxxd
man wird gezwungen sein, bsim 1- bxs 1Mündigen Besuch
lexnes einfachen Konzertes die unangenehme Manipulation
der Garderobenabgabe und Wiederinempfangnahme über sich
ergehen zu lassen. Längst vor der Eröffnung des neuen Kur¬
hauses ist dieser vielaefürchtete Garderobenzwana vielseitig
besprochen worden , besonders in dieser Zeitung , bis die be-
rxchxaende Zusicherung erfolgte , es werde von dieser Maß¬
regel âbgesehen. Daraufhin erfolgten die Jabres-
Koxxnements. Jetzt auf einmal , mitten im Jahre , soll die
Einführung des höchst unbequemen Garderobenzwanges er-
folgen. man Wärter also nicht einmal den Schluß des
Wonnoments -Zeitraums ab. Will man schützend Vorsorgen,
so brauchte man den Garderobenzwang ja einfach nur aus
Regen- und « chneewettertage zu erstrecken, ieder Einüchts-
volle wird «n solchen Tagen von selbst seine Garderobe an dervsstrrnmten Stelle ■äoQeven,  an heiteren , trockenen ioTT+p
ptan ober die Besucher der Konzerte mit Garderobenabgabe
verschonen. Ich glaube xm Sxnne der Mehrzahl der Konzert-
chesucher zu jprechen, und mochte der Kurhausdirektion zu
!kx» cncken geben, oh sie nicht bester von der geplanten Be-
strmmung äbsehen oder sie wenigstens entsprechend mode-
rreren will. — Was die Entlohnung fiir die Aufbewahruna
der Garderobe anbelangt , erscheint mir die Berechnung ganz
eigentümlich . Abonnement 1 Jahr für die Hauptkärte 4,
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für die Beikarte 2, zusammen also 6 M. für beide Karten auf
ein ganzes Jahr ; dies ergibt für % Jahr 1 M. 50 Pf . Für
die Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember sollen aber für die
Hauptkarte 1 M. 50 Pf ., für die Beikarte 1 M., zusammen
2 M. 50 Ps . für 14 Jahr erlegt werden, dies bedeutet eine
Eztrasteuer von 1 M. pro Vierteljahr . Wie ist diese zu recht¬
fertigen ? Die Verwaltung möchte doch bedenken, daß nicht
alle Kurhausbesucher über volle Beutel verfügen und sie
würde sich ein Verdienst erwerben , wenn sie über den finan¬
ziellen Aufgaben nicht die außer acht lassen wollte : den
Kuphausbesxxchern den Aufenthalt xm neuen Hause so axxge-
nehm und bequem wie möglich zu gestalten.

Ein alter Kurhausfreund.
* Mit Vergnügen lesen wir von dem Wiederbeginn der

wöchentlichen Kirchenkonzerte in der Markt¬
kirche.  Wir wollen aber nicht verfehlen , die Besucher,
besonders die älteren , darauf aufmerksam zu machen, daß die
schönen Konzerte auch besonders schöne Gelegenheiten zu
Erkältungen in den Übergangsjahrzeiten sind. Wenn
am Tage die Sonne wie xm Sommer scheint, so ist doch xm
Innern der Kirche, zumal des Abends, eine Temperatur vor¬
handen , die der winterlichen an Kälte nicht viel nachsteht, uxxd
geheizt wird nicht nach dem Thermometer , sondern nach dern
Kalender . Die Kosten sind keine geringen und deshalb darf
man es der Kxrchenverwaltuna nicht übel nehmen, wenn sie
sparsam ist. Wer die Besucher sollen eS nicht versäumen,
wenn sie empfindlicher Natur sind, in Wintermänteln zu er¬
scheinen und den alten Herren wird man es nicht verübeln,
wenn sie ihr Haupt bedecken. Ein Reisemützchen von dunkler
Farbe , nur ohne Schild , gibt hinreichenden geistlichen, dom
Raume angexnesseixenAnstrich. Die Damen sind im Vorteil.

* Nene Steuer Vorlagen.  Eine Steuer , welche
den städtischen Finanzen bedeutend aufhelfen würde , ist die
Schankkonzessionssteuer  nach dem Vorbild unserer
Rachbarstadt Mainz . Es wird daselbst die Schankkonzession
jedem unbescholtenen Bürger ertettt , welcher 500 M. Kon-
zefsionssteuer bezahlt , bei etwaigein Umzug 200 M., und zwar
ohne Prüfung der Bedürfnisfrage . . Wo hier in Wiesbaden
eine Wirtschaft neu konzessioniert würde, wäre eine einmalige
Steuer von dem betreffenden Hausbesitzer — etwa 1000 M.
— zu erheben. Man bedenke, daß ein Haus , in dem eine
Wirtschaft konzessroniert wird , diesem allein oft ein Kapital
von 40- bis 60 000 M . xiikd oft noch mehr verzinst . Hotels
wären noch bedeutend höher zu besteuern , denn für die Kur-
indnstrie hat die Stadt und ihre Bürger insgesamt ca. 10
Millionen Mark Aufwendungen gemacht. Wiesbaden hat 21
Millionen Mark Schulden und dürfte bei den vielen noch
schwebenden Projekten bald — in 4 bis 5 Jahren — auf
28 Millionen Dkark komxxxen. Man betrachte die exgenttttn-
lichen Fälle bei der Prüfxrng der Bedürfnisfrage , wo ein
Wirt feine Existenz mit 30- bis 50 000 M . Gewinn verkauft
und trotzdenx eine xxeue Konzession bekommt. Jedem Unbe¬
scholtenen, der die Steuer bezahlt , ist die Konzession zxx er¬
teilen . Man wird die Bedürfnisfrage einwenden ! Aber
wer schützt den schwer um seine Existenz kämpfenden Ge-
schaftÄnann — da gibt es keine Bedürfnisfrage . Einem Ein¬
fluß habenden Bürger war es bisher nicht so schwer, die Kon¬
zession zu erlangen . Wäre die Schankkonzessionssteuer schon
vor 10 Jahren einaeführt worden, Wiesbaden bMße heutevielleicht 4 bis 5 Millionen Mark Schulden -weniger . Man
kann sich nur freuen , wenn der Magistrat hier fest zugreist.

_ Civis.

Briefkasten.
Stammtisch Restauration Jäger , Steingasse. Der Uhr¬

turm wurde in der Zeit vom Föbrwar bis April 1878 niader-
gelegt. _

frfandelsfeü.
Die Lage der Eisen- und Kohlenindustrie.

In den jetzt zur Veröffentlichung gelangenden Jahresab¬
schlüssen eines großes Teiläs unserer Montangesellschaftep
kommt der günstige Einfluß der Hochkonjunktur
scharf zum Ausdruck. Dia anhaltend flotte Beschäftigung
führte allgemein Zu einer in andrerseits sogar sehr beträcht¬
lichen Steigerung der Gewinnziffem und trotz erhöhter Aus¬
gaben namentlich für Rohmaterialien und Löhne besteht die
Möglichkeit, für die Abschreibungen und Rücklagen namhafte
Summen zu verwenden und dabei an der Dividende des Vor¬
jahres, das auch schon im Zeichen der Hochkonjunktur gtand,
nicht nur festzuhalten , sondern hier und da noch darüber
hinauszugehen . Doch wird über alle diese günstigen Resul¬
tate ziemlich gleichgültig hinweggegangen, denn das ganze
Interesse konzentriert sich jetzt nur noch auf die eine Frage:
Wird es den Werken auch weiterhin  möglich sein, zu¬
friedenstellend zu arbeiten , oder aber ist ein Rückgang zu er¬
warten , und in welchem Maße wird sich eventuell ein solcher
einstellen ? Und vielleicht mehr als in irgend einem anderen
Jahre wird gerade diesesmal diese Frage fortgesetzt erörtert.
Hat man doch schon gar zu oft in diesem Jahre geglaubt, für
die Hochkonjunktur sei das Todesstündchen gekommen und
immer wieder mußte man sich schließlich davon überzeugen,
daß unser Wirtschaftsgebäude noch fest in seinen Mauern
steht . Es ist nun namentlich in den letzten Tagen aus den
Industriebezirken wieder eine Anzahl von Stimmungsberichten
in die Presse gelangt und das Fazit derselben ist ungefähr
folgendes:

Hinsichtlich der E i s e n i n d u s t r i e gehen die Ansichten
bezüglich der nächsten Zukunft auseinander . Die großen ge¬
mischten Werke sind anhaltend gut beschäftigt und auch mit
dem Eingang neuer Adfträge zufrieden. Dagegen sei für die
sogenannten reinen Betriebe und für die weiterarbeitenden
Werke die Situation nicht mehr so günstig wie seither. Die
Stimmen , welche eine Abschwächung  konstatieren,
scheinen sich in letzter Zeit zu mehren.  Doch kann sich
dies nur auf einzelne Teile beziehen. Der Rohexsenmarkt ist
nach wie vor fest und ein Nachlassen der Bestellungen wird
nicht empfunden . Die Einfuhr englischen Eisens konnte aller¬
dings eine Einschränkung erfahren . Der Bedarf an Halbzeug
ist nicht mehr so enorm Dagegen ist die Beschäftigung in
Schienen und Eisenbahnwagenmaterial äußerst stark "und es
liegen hierfür bedeutende Aufträge auch seitens des Aus-
landes vor, deren Erledigung den Werken für längere Zeit
Arbeit sichert. Ebenso ist das Geschäft in Konstruktionseisen
noch gut. Dagegen wird in den reinen Walzwerken geklagt!
Der Preis für Flußstabeisen ist im Rückgang begriffen. Ebenso
liegt das Trägergeschäft  schon seit " längerer Zeit
äußerst ungünstig und das ist bei dem völligen Damieder¬
liegen des Bauhandwerks  nur natürlich . Auch auf dem
Blechmarkt ist man nicht ganz zufrieden . Bei den Maschinen¬
fabriken sollen neue Aufträge in der letzten Zeit auch etwas
langsamer eingehen. Nur die Waggonfabriken und Lokömoliv-
fsbriken sind lebhaft beschäftigt. Im allgemeinen glaubt man
beobachtet zu haben, daß die Verbraucher  noclx größere
Zurückhaltung  als seither üben, da sie in der nächsten
Zeit billigere Preise erwarten und hiervon profitieren wollen
Dieses Abwarten der Käufer dauert aber jetzt schon so lange,
daß von mancher Seite, vielleicht nicht mit Unrecht, daran
die Vermutung geknüpft wird, es handle sich überhaupt nicht
mehr um eine künstliche Zurückhaltung  der Ver¬
braucher , sondern um ein tatsächliches Nachlassendes Bedarfs.

Was von beiden nun wirklich zutnfft , muß die Zukunft
zeigen. Allem Anschein nach hat man ahei keinen Anlaß.
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über dis weitere Gestaltung der Dinge in der Eisenindustrie
allzu ängstlich zu urteilen . Wenn auch gegenüber der außer¬
ordentlich starken Beschäftigung der letzten Monate eine Ab¬
schwächung eingetreten ist, so ist doch nicht gesagt, daß der
Rückgang gleich zu einem völligen Niedergang führen muß.
Vielleicht erweist sich schließlich die kürzlich von einer Seite
auf gestellte Behauptung als richtig, daß wir es jetzt nur mit
einer wellenförmigen Bewegung zu tun hätten und daß der
jetzigen Abschwächung bald eine neue Aufwärtsbewegung
folgen werde.

Wesentlich durchsichtiger und auch günstiger liegen die
Verhältnisse auf dem Kohlen markt.  Die Förderung,
welche eine Zeitlang unter dem Arbeitermangel litt, konnte in
den letzten zwei Monaten eine ansehnliche ^Steigerung
erfahren , dank des Zuzugs fremder Arbeiter und des Übergangs
von Maurern, Handlangern und dergleichen, welche jetzt im
Bauhandwerk beschäftigungslos sind. Entsprechend der Mehr¬
förderung hat auch der Kohlenversand zugenommen. Dennoch
kann von einer ausreichenden Auffüllung der Lager noch nicht
die Rede sein und das Gespenst einer Kohlennot ist noch nicht
ganz beseitigt. Auch die Verschiffung von Kohlen nimmt bei
den anhaltend günstigen Wasser Verhältnissen gute Fortschritte
und das kommt namentlich den süddeutschen Plätzen zugute,
welche von dem Kohlenmangel besonders hart betroffen wer¬
den wären . Als störend wird empfunden , daß sich die Ver¬
ladevorrichtungen in den Ruhrplätzen für den enormen Ver¬
sand unzulänglich erweisen. Zu den so schon starken Anforde¬
rungen kommt in einigen Wochen noch der Bedarf für den
Hausbrand hinzu und es bedarf seitens der Zechen immer noch
der größten Anstrengungen, um alle Ansprüche befriedigen zu
können, trotzdem die Bestellungen der Eisenindustrie ihren
stürmischen Charakter verloren haben. Der chronische
Wagenmangel  hat sich dieses Jato nicht so stark fühl¬
bar gemacht als in den Vorjahren. Insgesamt wurden im
August d. J. von den Zechen 609 195 Wagen gefordert gegen
578 090 im August 1906; gefehlt haben diesesmal 1730 Wagen
gegen 2685 im August 1906. Es ist also auf diesem Gebiete eine
Besserung eingetreten. Dagegen darf nicht außer acht ge¬
lassen werden, daß hinnen kurzem für Erntezwecke  viele
Wagen gebraucht werden, die zum größten Teil dem Kohlen¬
revier entnommen werden. Es ist nicht nur dringend zu
wünschen, daß die Eisenbahnverwaltungen alsdann ihr mög¬
lichstes tun , um stärkere Störungen im Kohlenversand zu ver¬
hindern , sondern es ist überhaupt Zeit, daß seitens der Regie¬
rung endlich einmal genügend Güterwagen angeschafft werden,
um den Wagenmangel, der sich nicht nur in der Kohlen¬
industrie , sondern diesesmal auch in der Eisenindustrie äußersl
hemmend fühlbar machte , endgültig zu beseitigen. w.

Von der Berliner Börse. Zu Beginn des gestrigen Ge¬
schäfts war die Börse sehr fest Rückkäufe führten zu
prozentweisen Besserungen am Montan- und Bankenmarkt
So eröffneten Phönix 2%, Rheinische Stahl 2%, Luxemburger
1% und andere Eisenwerte 1 Proz. höher . Von Banken waren
Schaaffhausen 3 Proz., Dresdener 114 Proz . höher auf die
Dividende der Internationalen Bohrgesellschaft Amerikaner
waren besser im Einklang mit New York, dann aber auf den
Konkurs der New York City Railroad wieder abgeschwächt, wie
überhaupt im Laufe des Geschäfts einige Abschwächung ein¬
trat auf die vague Behauptung , Koch habe sich ungünstig über
den Geldmarkt geäußert, sowie auf schlechte rheinische Auf¬
fassungen vom Blechmarkt Bei Schluß trat aber wiederum
Festigkeit ein auf die Erwartung einer allgemeinen Geld¬
erleichterung und auf den Verlauf der Ultimogeldversorgung
und schließlich in der bestimmten Erwartung eines nahen
Lieferungsschlusses zwischen dem Stahlverband und der
Staatsbahn Verwaltung. Privatdiskont 5% Proz.

Vom Stahlwerksverband. Die „B. N. N.“ machen dem
Stahlwerksvei'band schwere Vorwürfe, daß er sich in das
russische Geschäft hineindränge , die Ba'.kanländer und Ägypten
erobern will Um in die vorbezeichneten Länder hineinzu¬
kommen, hatte der Verband die sog. Levante -Rabatte einge¬
führt, die in allerjüngster Zeit noch erhöht wurden, um den
russischen Wettbewerb zu schlagen. Der Erfolg entspricht
keineswegs den gehegten Erwartungen . Die Russen gehen ein¬
fach auch mit ihren Preisen herunter und revanchieren sich
gegen den Stahlwerksverfcand dadurch , daß sie nun auch in
anderen Ländern billige Angebote abgeben und dadurch dem
Verband wesentlich das Geschäft schädigen. Es wäre zweifel¬
los für den Stahl werksverband das beste, anstatt die russischen
Werke im Balkan usw. zu unterbieten , sich mit ihnen zu
einigen und Rußland in den Stahlwerksverband aufzunehmen.
Im Verbände selbst sind viele, die dieser einzig richtigen An¬
sicht sind. Vielleicht bringt die dernnächstige Sitzung mehr,
Klarheit in die Angelegenheit. — Dem wäre hinzuzufügen , be¬
merkt die „K. Z.“, daß eine Klärung nicht nur hierher, sondern
auch darüber erwünscht wäre, inwieweit die überraschend
günstigen Versandziffern des Stahlwerksverbands aus den
letzten Monaten etwa mit jenen billigen Angeboten nach der
Levante Zusammenhängen.

Verband sEddentscker Industrieller , in der  Organisation
des Verbandes Süddeutschlands des Bundes der Industriellen,
Sitz Mannheim, sind in Übereinstimmung mit dem Gesamt¬
vorstand des Bundes der Industriellen formelle Änderungen
laut § 3 bezw. 16c der Satzung des Bucdes vorgenommen.
Der Verband Süddeutschland wird künftig den Titel „Verband
süddeutscher Industrieller “ führen.

Eisenbahn -Einnahmen . Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz - Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Septemberdekade betrugen aus dem Bahnbetrieb
185 934 Frank — 8734 Frank , und gegen den gleichen Monat1
in 1905 + 47 838 Frank . Die Gesamteinnahme seit 1. Januar
bis 20. September er. aus dem Bahnbetriebe (also abgesehen
von der Einnahme aus den Minen) beträgt : 4 990 247 Frank,
und ergibt eine Mehreinnahme von 102 139 Frank gegen die
entsprechende Zeit, des Vorjahres.

Kleine PmaEzchronik. Die Görfitzer Maschinenbau¬
anstalt und Eisengießerei hat im abgelaufenen Geschäftsjahr
recht gut gearbeitet, wird aber voraussichtlich keine höhere
Dividende als i. V. zahlen , nämlich 8 Proz. — Die Getreide-
firmen Jean Busse in Rostow und Taganrog, J. Weißbein in
Nicolajew und J, J3. Kohan in Odessa sind nicht ip der Lage,
ihre umfangreichen Abschlußverpflichtungen zu erfüllen. Die
Berliner Produktenbörse ist bei diesen Insolvenzen interessiert
— Die seit 1854 bestehende bedeutende Firma P. Lennox u . Ko.,
die Oberlederfabriken in Peabody Lynn und Salam (Hass .)
unterhält , hat ihre Zahlungen eingestellt. Die Verbindlichkeiten
sollen 1% Mill. Doll, betragen. Andererseits sollen die vor¬
handenen Aktien die Verbindlichkeiten bedeutend übersteigen,
pur seien sie in Unternehmungen festgelegt.

Die Marge,, -Knsg^ iHmfatzt 18 Seiten ^
_und die Verlagsbeifage „Der Romans
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1 Ffd. Sterling = ,K 20.40; 1 Franc, I Lire, 1 Peseta , I Lei — Jt, 0 .80; I österr. fl. i. O. = J6 2;  I fl . ö. Whrg . — Ji  1 .70; 1 österr.-ungar. Krone — M 0.85; 100 fl. österr . Konv.-Münze = 105 fl .-Whrg . ; 1 fl. holl . — M 1.70;
1 skand . Krone — Ji  1 . 125 ; 1 alter Gold -Rubel » .AS3 .20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = Ji  2 .16 ; 1 Peso — Ji  4 ; 1 Dollar — M  4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = jt  12 ; 1 Mk . Bko . = Ji  1 .50.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. In «ta.
12. . IS. . ßoch . 8b . u. O. A 216 .50
6. . 8. . Buderus Eisenw. * 120 .50

12. . 22. . Conc . Bergb.-G. » 362.
8. . 10. . Deutsch-Luxembg. * 162.

14. . 14. . Esch weiler Bergw. » 222.
0. . 10. . Friedrichsh . Brgb. * 159 .80

11. - 11. . Gelsenkirchen » » 207 .50
9.  - 11. . Harpener Bergb. » 210.

11. - 14. . Hibernia Bergw. » 142 .&6
10. . 10. . Kaliw. Äscherst . * 142 .25
15. - IS. . do. Westereg . . 205.
41/2 do. do . P.-A. * 100 .90
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. * 108.

12. - Riebeck. Montan » 221 .50
10. - 12. . V.Kön.-u.L.-H.Thlr. 230.
12. - 15 .. Östr. Alp. M. ö. fl. 300.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben > 95 .50

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218 .80
61/2 6-/2 Pfalz. Maxb. s. fl. 135 .50
5. . 5. . do. Nordb . » 131 .60
3. . 4-/2 Allg. D. Kleinb. Ä 91 .75
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 143
73/4 8. . Berliner gr. Str.-B. s 172.
4. . 4. . Cass. gr. Str.-B. * 99 .50
6. . SV- Danzig El. Str.-B. » 127.
5-/2 D. Eis.-Betr.-Ges. »
6. . Südd. Eisenb.-Ges. » 115.

11. . 10. . Hamb.-Am. Pack. » 130 .10
71/2| 8V2 Nordd . Lloyd » 112 .30

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 114.
6. . 6. . do . St.-A. » 110 .60
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

12% I3VJ21Buschtehr, Lit. A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. »
113|20l '3]ao Czäkatli-Agram » 27 .60
5. . 5. . do. Pr.-A.(i.G.) » 102 .50
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs»
52/5 6. . Öst.-Ung . St.-B. Fr. 141 .30
0. . 0. . do . Sb. (Loinb.) » 30 .50
41/4 5-/4 do . Nordw . ö.fl.
4. . 5-/4 do. Lit. B.
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 96.
4-/2 4-/2 do. St.-Act. » 100
1. . I . • RaabOd.-Ebenfurt» 33 .80
5. . 5. . Stulilw. R. Grz. »
61/5 72/5 Gotthardbahn Fr. 188.
5 .. 6. . Baltiin. u. Ohio Doll . | 93 .90
6. . 7. . jPennsylv . R. R. Doll .S120 .50
5.  . 6. . Anatol. E.-B. A —
6. . 63/5|Prince Henri Fr. 131 .20
9. . 9Va|GrazerTramwayö. fl. 192 .60

Staats - Papiere.
a) Deutache.ZL

K
3. .
3>/J
3Vz
3..
«
S'/J
3>/a
SV*
3»/J
3>/j
3>/2
3V2
3. .
4. .
4. .
3>/r
3.
31/2
i >/2
S>/2
3V2
3.
S- .
I
4
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .
1. .
I . .
4.
4.
3-/2
3-/2
».
3-/2
3.
3-/5
3 -/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/21:

D. R.-Schatz-Anw. M
D. Reichs-Anleihe »
» » » »
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

» » *
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

* Anl. (abg .) s. fl.

* Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . !900kb . 05 »
» A.1902uk.b.l910*
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr. Abi.-Rente s. fl,
» E.-B.-A.uk. b. 06vÄ
» E.-B. u. A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw. Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» . » 1892 »
» V. 1899uk.b .l909*
» v. 1896 »
» v. 1902 uk.b.1912»

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

* St.-Rente »
* St.-A. amrt.1887»
» > » v .1891»
» » » » 1893*
» » » » 1899»
» » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
> » » » 1902»

Or. Hess . St .-R. *
» » Anl. (v. 99) «
» » (abg .) »

Meckl.-Schw.C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württ.v.l875-80,abg. »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87 » *
» > 1888 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

Zf.
5. . Egypt - garantirte M

Japan. Anl. S. II »

ln o/o

IB * ». 4-/2 90 .75
4. . do . von 1905 » 83 .50

98 .60 5.. Mex. am. inn . I-V Pes. 97 .40
93 .65 5.. » cons . äuß. 99stf . £
83 .80 4 .. » Gold v. 1904 stfr. ul 91 .10
08 .60 » cons .inn .5000r Pes.
93 80 » » 1250r *
83 .60 5.. TamauL(25j.mex .Z.) » 97 .85

100 .45 «. . V.St.Amer.Cs.77r Doll.

92 .80

02
01 .90
91 80
91 85

lOO .SO
100 .4-0

92 .85
82 .90
82 .15
91 .60
81 .80
87 .50

85 .10
100 .10

93 .25
93 .50
80 .50

93 *.
92 .20
SS.

82 .30
99 .60
99 .60
9240
92 .50
81 .65
92 .25
83 .50
9270

92 .80
SL.LO
9280

92 .75
92 .75
83 .50

S. .
41/2
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
« -r
1«A«
VU\
»
4.

4.
ri «,
4
4.

Zi/r
zm
3. .
4.
4>/s
41/5
4.
4. .
4. .
4. .
4>/r
Z. .
3.
3. .
5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/io
31/2
3.
4*/a
31/2
31/2
31/2
31/2

4.
4.
31/2
4.
4
4. .
4
4. .
4.

4

3»/r
3.
4. .

d) Ausländische,
I. Europäische

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr,

» u. Herz.02uk.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902AFranzos . Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

» Propination » »
Oriech . E.-B. stfr.90 Fr.

» Mon.-Anl. v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96 h fl.
Ital. Rente i. O. Le

» » 10,000  *» » 1000-4000 *
» » stfr. i. G. »
» * i . G. »
» » 30,000 *
» amrt. v.89S.II!,IV»
» Kirchgiit.Obl.abg.»
» 5000r »

Luxemb . Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 A

* cv . »v. 8820,400»
Öst. Goldrente ö. fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats-Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » S.III (S.) »

Rum. amort.Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
* amort. Rte. 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte. (i/ft89) Lei
* äuss . Rte. (VsS9) »
» amort. » v. 1894*$
» » » 1896 »
» » » » 1808 »
» » » » 1905 »

Russ.Cons . von 1880 »
» Gold-A. * 1889 *
» C.E.B. S.Iu.1189 »
> » S. III stf.01 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
* » » IV 90 *
» » » VI94 »
* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v.98 stfr. »
» Goldaul . » 94 » *
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr. »

Schwed . v. 80 (abg.) »
» » 1886 »
» » 1890 *

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. amort. v. 1895A
Span. v. 1882(abg .) Pes.
Turk.-Egypt .-Trb. L

» pnv .stfr. v. 90 A
* cons . » v. 1890 »
» (Administr.) 1903*
»con . unif.v.1903 Fr.
» Anl. von 1905 A

Ung . Gold-R. 2025r
» » 1012,50r
» Staats-Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl. v. 89 »öfl
» * 500r »

35.
97 .90
99 SO
97 .80
99 .30

98 .45

47 .20
48 50
48 .50
89.

101 .20

102 .30

ee.

98 .05
98 .15
98 .05
96 .30

96 .50

65 .60
65 .50
11 .30

87 .80
90 90

88.

88.
83.
87 .40
75 .50

72 .40

77 .40

68 .20

92 .30

91 .70
94.

87 .40

95.
85 .50

87.
93 .10
88.
92 .90
93 .80
92 .65

76 .30
SS.
92

I. .

5. .
s . .
41/2
41/2
4. .
4V2
41/2
5. .
5. .
41/2
5. .
4. .
31/1

98 .10
94
91 .30

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O.-A.v .1887 Pes.» » » 500 »

» » » abgest . »
» äuss. E.-B. i. G. 90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.1888 L
» » » v. 1897.4«

Chile Gold-Anl. v . 89 »
do. v. 06Int .-Sch. » 87 .90

Chin . St.-Anl. v. 1895 L 104.
» » s 1896 » 100 .50
» » » 1898 » 95 .50

CubaSt.-A. 04 stf.i.G. A  101 .40
Egypt . unificirte Fr.

» Privileg«*« »

Provinzial - u . Communal-
Zf . Obligationen . >n , .

4 .1Rheinpr .Ausg .20, 21 Ji
J3/4 do. » 22U. 23

do. > 30
do. 10,12-16,24-27,29
do. Ausg . 19uk.09
do. »28uk.b.l916
do. » 13
do. » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. Lit. Nu .Q
do. Lit. R (abg.)

» Sv . 1886

36/10
31/2
S>/2
51/2
3-/3
3. .
31/2
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
vn
4.
3-/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
3
3-/2
3»/2
3-/2
3-/2
3-/,
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3>/s
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4 . .
-3-/2
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
3.
3. .
3.
3.
31/2
4. .
4.
4.
3-/2
31/2
Z-/2
31/2
Z-/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3.
4 -/2
4 -/2
4-/2
4-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/-
4,
4. .
3-/2
3-/2
4,
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
31/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

» T » 1891
» U »93,99
» V » 1896
» W» 1898

Str.-B. » 1899
v. 1901 Abt. I
» » A.II,III
» 1903

do. v . Bockenheim
Augsb . v.l901uk.b.08
Bad.-Bvv.98 kb. ab 03
Bamberg, von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk. b.06

do. » 1898
do . v. 05 uk. b.1910
do. » 1895

Darmstadt abg. v. 79
do. v . 1888U. 1894
do. conv .v.91L.H.
do. * 1897
do. v. 02am.ab 07
do. v. 05 »abl910

Freiburg i. B. v. 1900
do. v. 81u.34 abg.
do. von 1888
do. v. 9S kb. ab02
do. » 03 uk. b. OS

Fulda v.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen von 1890
do. » 1893
do. v.l896kb .ab01
do. »1897 » » 02
do. > 03 uk. b . 08
do. » 05uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b.l911

Kaisersl. v.97 uk. b.03
Karlsruhev.02uk.b.O7

do . v. 1903 » *03
do > 1886
do . » 1889
do. » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf.) 1899

do . von 1901
do. v. 1886u.87
do . » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1896

do . » 1903 uk. b.08
Magdeburg von 1891
Mainz V;99kb.ab 1904
do. v. 1900 uk.b.1910
do. (abg .) 1878u. 83
do. » L.J. v. 1884
do. von 1886u. 83
do. (abg.) L.M. v.91
do. von 1894
do . » 05 uk.b.1915

Mannheim von 1901
do . » 1888
do . » 1895
do. » 1898
do . » 1904

München v . 1900/01
do. » 1903
do . * 1904

Nauheim v. 1902
Nürnberg v. 1899-01

do. von 1902
do . » 1904
do.
do . » 1903

Offenbach
do . von 1877
do. » 1879
do. » 1900
do . v. 1891/92abg
do. von 1898
do . » 1902
do . » 1905

Pforzheim von 1899
do . v. 1901 uk.b.06
do . » 83(abg.)u.05

St. Johann von 1901
Stuttgart von 1895

do. * 1902
do . » 1904

Trier v. 1901 uk. b.06
do. » 1899

Ulm, abgest.
do. v. 05uk . b. 1910

Wiesbaden v. 1900/01
do . v.l903uk,1916
do. (abg .)
do . von 1887
do. » 1891(abg.1896

1898
1902 S . II
19038 .1,11

Worms von 1901
do. » 1887/89
do. » 1896
do. * 1903

Würzburg von 1899
do. » 1903

Zweibrück, uk.b.1910

do.
do.
do.
do.

88 .76
95 .60
94 20
81 .10

91 .30
88 .40
82 .50
94 .10
93.
92.
92.
92.

92 .80
92 .20

92
92 .80

94.

90 .90

91.

90 .80
98.

98.
91.
91.
90 .50

90 .80
90 .80
87.
87.

90 .60
90 .60
98 .20

98.

90 .26
90 .60

90 .40

90 .60
98 .95
85 .50

91 .50

öl.
85 .30

100 .40

89 .80

90.

97 .10

90 .76

91 .50
91 .50

99 . 50
99 .50
94.

91.
91.

91.
91.
91.

3-/2 Amsterdam h fl.
4-/2 Buk. v. 1884(conv .) A
4-/2 do . » 1888 » »
41/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 *
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901»
3-/2 do . von 1886 »
3. . do . » 1895 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3®lio Neapel st. gar. Lire
4. . Stockholm v. 18S0 A
5. . Wien Com. (Gold) »
5. . do . » (Pap.) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . dp. Invest . Anl. A
3 -/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe.

do . v. 1888 £

93 .50

93 .10

135 .75

97 .30
81 25

81 .50
100

96 .60
97 .20

100,70

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Lt*t. In '
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
8« .

1295

9. .
4-/2
4>/r
7.
6- /2
8 ..
8. .

12. .
11. .
5. .
7. -
6 . .
9. .
81/2
6
6-/2
8-/2
9.
7-/2
8
4- /2
61/2
7. .
5-/2

10.
51/70
6. .
83/4
4-/2
9..
7-/2
5. .
615
7. .
9.  .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

61/J
61/2
4 1/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
51/2
51/3
6.
61/2
8. .
8. .

12. .

5
7. .
6.
9
81/2
6.
7. .
9.
9. .
8. .
8. .
43/4
61/2
71/2
6 . .

10 . .
632170

6 -/2
93/8
5. .
9. .
7 -/2
5 -/2
822
7. .
9. .
8-/2
6 . .
8.
5 >/2
5. .
7. .
5
6 . .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R-
B. f. ind . U.S. A-D .j#
Bayr. Bk.,M ., abg. »
» f. Handelu .Ind.»
» Bod.-C.-A., W . *
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs . *

Berg-u. Metall-Bk. A
Bert. Handelsg . »

Hyp .-B. L. A. »
» Lit. B *

Breslauer D.-Bk. »
Connn. u. Disc .-B. »
DarmstädterBk. s.fl.

» A
Deutsche B. S.I-VII»

Asiat. B.Taels
Eff. u. W Thi.
Hypot .-Bk. »
Ver.-Bank A

Diskonto-Oes . »
Dresdener Bank »

Bankver. »
Eisenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H.-Bk. *
do. Hyp .C.-V. »

GothaerG.-C.-B.Thl.
Mitteid.Bdkr., Gr. A

do. Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. »
Nürnberger Bank *

do. Vereinsb . »
Oest.-Ungar. Bk. Kr.
Oest. Länderb.
do. Cred.-A. ö. fl.

Pfalz. Bank A
do. Hypot .-Bk

Preuss . B.-C.-B. Till,
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp.-B. *
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. »

do. Landesbank »
do. Notenb . s. fl.
do. Vereinsbk.

Würzb. Volksb . A

120 .70
136 .70

83 .70

101 .80
133.
153.
279.
128 .25
156.
153 .40
107.
106.
113 .40
127 .20
127 .70
232 .76
136 30
103.
140 .80
122
15490
163 .40
1C6 .S0
120 .
197 .20
ISS.
151 .80

86 .80
114 .70
120 .30
113.
J08.
128 .50
107.
101 .60
100 .

98 .50
148.
111 .20
15875
137.
184 .50
141 .70
111 .
173.

81
145 .80
101 .30
114 .10
146 .60
US.

Div._ Nicht voUbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in v»
8. . | [Banque Ottom. Fr. | 188 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolomal -Ges . .Vorl.Ltzt. In 0/,

I lOstafr. Eisend.-Ges . I
| I (Berl.)Anth. gar .^ | 92.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl. Uzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/r

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6.

10. .
6.
9. .
8. .
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4. .

19. .
19. .
7

12-/2
9. .

10. .
31/2
7.
7.
9.
4.
9. .
5-/2
6V2
9.
0 .
9.
7.

35.
10.
10..
20 . .

12 ..
28. .
11 .

6.
14. .
3. .

15. .
6.

11.
14. .
4»/2

12. . !12..
7. . 7. .

12. . MO. .
l2Va|12V2
7. . 6. .

15. >115. .
8. . 9 . .

11. - >12. .
7.
9. .

IS.
7.
6 .

20 .

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .

20
22-/2

8. .
12-/2
91/2

11. .

7. .
10. .
5.

10. .
51/2
7. .

10. .
5. .

10.
20. .
10. .
0. .

25. .

12. .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23. .
4-/2

10. .
16. .
7-/r
7. .

25. .

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Aschffbg .Buiitpap.^I

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh. fl.
BaugSüdd.Immob. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Schöfferh.-Bgb.»
»HenningerFrkf
» » Pr.-Akt,
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff *
» Löwenbr . Sin. *
» Mainzer A.-B. *
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. *
» Sonne , Speier. *
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Union (Trier) »
» Wergei* *

Bronzef. Schlenk »
Ceni. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lotlir. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»

» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei,Silb .Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
* Fabr. Goklbg . *
» » Griesh . £ l. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr. Ver. »

El. Accum. Berlin »
» Deut. Uebersee »
» Ges . Allg., Berl.»
» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
» Siemens, Betr. »
»Tel .-G. DUch .A. »
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst. »
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh. Westf. »
Kunstseidef., Frkf. »
Lederf. N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Masch. A., Kley er »

* » neue »
* Badenia, Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl. »
» Gasm. Deutz »
» Oritzn ., Durl. »
» Karlsruher »
» Moenus »
» Mot. Oberur». »
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

Mehl- u. Br. Haus.»
MetallGeb.Bing.N. »
Ölfab. Ver. D. .
Photogr. G. Stgl . .. »
Pinself ., V. Nrnb. »
Prz. Stg. Wessel ,
Pressh.,Spirit, abg. >
Pulvert., Pf., 51.1. »
Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz*

Schuhst. V. Fulda *
Glasind . Siemens »
Spinn. Tric., Bes. »

> Westd . Jute »
Zellstoff-F Waldta. »

fn DA 3. .
4. .
4-/2
4. .
4. .

122 .90 4. .
85. 4-/2

266. 4-/2
230. 4. .
232. 3'/2
141 .26
193.
135.
157. ft. .
149.

ft. .
130.

76 .50
237.
161.
163 .50
102.
107 .60
118.

210 .50
97 .20

129.
163 .80
126 .90
126.
160 .40
112.
519 .50
132 .70
444 .40
177 .50
235 .60
451.

83.
333 .25
415.
165 .60
146 .30
147 .20
199.
121.
122 .75
11930
17!
105 .25
171.
107.
120 .40
163.

SO.
130.
125 .80
242
174 .70
166.
314 .10

200.
376
161.
100 .60
217.
206.
224.

71.
181 .50
279.

84.
203 .70

1134 .20
163 .50
242.
I 94.
226.

1140 .60
17346
123.
>144.
[252.
122.

j 98.
1338 .50

Pr .-
Zf.

4. .
3Va
3‘/a

Obligat , v. Transp.
a) Deutsche.

Pfälzische A
do. »

do. (convert .)_ »
Allg . D. Kleinb. abg . A
Allg .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 «
D. Eisend . G. S. I u. III »

do. Ser. II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do. v. 02 » » 07 »
Südd. Eisenbahn »

,-Anst.
In 0/0.
99 .20
93.
93.
70 .50

96.
100 .20

96 .30
99 .60

101.
102.

37 .80

4. .
ft. .
4. .
4. .
ft. .
ft. .
ft. .
5. .
4. .
ft. .
4
ft. .
4.
ft .
ft .
ft. .
ft. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
31/2
5. .
31/2
3-/2
t». .
3-/2
3»/a
5.
4. .
jte/10
kv/10
5.
S.
4.
3. .
5. .
3. .
3. .
3.
4. .
5
3. .
Z. .
3.
5. .
ft. .
4. .
4. .
S. .
4. .

b) Ausländische.
Böhm. Nord stk. i. O. A
do. do. stf. i. G. *
do. Wstb. stfr.i.S. ö .fl.
do . do. » i. S. »
do. do. » in G. A
do. do. von 1895 Kr.

Donau-Dampf.82stf.G. A
do. do. 86 » i.G. *

Elisabethb. stpfl. >. G. *
do. stfr. in Gold »

Fr. Jos .-B. in Silb. ö . fl.
Fünfkirch.-Barcsstf.S. »
Gal. K. L. B. OOstf. i.S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.

do . v . 89 » i. G. A
do. v. 91 » i. G. »

Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl.
do . do . stfr. i. S. »

Mähr. Grb. von 95 Kr.
do. Schles . Centr. *

Öst. Lokb. stf. i. G. A
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G.v . 74 *
do. do. conv . v. 74 >
do. do. v. 1903 Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwb . conv .L.A. Kr.
do. do. V. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö.fl.
do. do. conv . L.B. Kr.
do. do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i.G. A

do. do. Fr.
do. E. v . 187! i. G. »
do. Stsb. 73/74 A
do. Br. R. 72sf . i .G.Thl.
do. Stsb. v.S3 stf. i.G. A
do. I.-VIII.Eiu.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i . G. »
do. (Eg. N .) stf. i. G. *
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag-Dux. stf. i. G. A
do. v. 1896 stfr. i. G. »

R. Öd. Eb. stf. i. G. »
do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb.-Pard.sf.S. ö .fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. G. A
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Vorarlberg stf. i. S. »

97 .60
57 .60

96 .75

96.
96.

97 .70
87 .39

96 .30

96.

94 .90
102 .80

86 .70
87.

103 . 10
87.
87-

103 .10
35 .70
36.

103 .90
91.
63 35
63 .35

105 .50

07 .25
87 .65
33 .95
84 .10
83 .95
78 .80
76 .30

72 .15
75.
73 .60
7 .50
97.
97.
97 .65

2Vio
4. .

2«/io
4
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2
31/2
3-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3.

Ital.stg . E.B. S. A-E. Le
do. Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit. C, Du . D/2 »
Sardin.Sec. stf. g . Iu. II »
Sicilian. v. 89 stf. i. G. »

do. v. 91 » i. G. *
Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Bern-Luzern gar. »
Jura-Simplon v. 98 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880 »
Iwang .-Dombr. stf. g . A
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 39 * » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. *
do. Wind . Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g . »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »

70 .25
101 .10
100 .90
101 .90

llT .50
100 .90
100 .50

95.

SS.
101 .50

87.

74 .20
74 .80
74 .80
74 .40

z In 0/0 Zf.Amerik .Eisenb .-Bond «.4. . Russ. Sdo . V. 97 stf. g. A 75. 4*. Centr. Pacif. IRef . M. 93 .204. . do. Südwest stfr. g . » 75 .10 3»/a*4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . » 74 .60 6. . Chic .Miiw. St.P.,P .D4. . do . do. v. 97 stfr. » 5 106 .904. . Wladikawkas stfr. g . » 77 .40 4*. 67 . 25
ft. . do. v. 1898uk. 00» 77 .10 4*• North .Pac. Prior Lien 07 .60
5. . 101 .25 3*. do . do . Gen . Lien 68 .10
fti/2 Port. E.-B. v. 891. Rg. » 63 70 5*. San Fr. u. Nrth.P. l M. 86 .60
Z. . 63 .60 6*. South. Pac. S. B. I M. 88 .80
4. . Türk. Bagd.-B. S. ! » 6*. do . do. I. Mtge. 91 .20
5. . Tehuantenec rckz.1914' 100 .30 5*.4** WesternN.-Y.u.Pens,

do. Gen .M.-B. u.C,
do Income -Bonsd

87 .60
Pfandhr . u. Schuldverschr. 28.

Zf.
3»/2
4
V/2
4. .
4.
51/2
4
Z-/2
4.
4
3-/2
31/2
4.
4.
4.
372
31/2
4,
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
1>/2
4.
372
4.
*1/2
4.
4. .
4. .
4. .
372
31/2
372
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V4
3-/2
3-/2
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3-/2
4. .
4.
4.
4. .
4
31/2
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
4.
372
4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
33/4
3-/2
3h
4.
ft. .
ft.
ft.
51/2
3*/2
ft.
4.
ft. .
4,
S-/2
31/2
ft. .
572
ft.
31/2
4.
372

v. Hypotheken -Banken.
Allg . R.-A., Stuttg. M
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nürnb.»
do. do . 8 .21 uk.1910»
do . do . Ser. 16u. 19»
do . H.-B. S.6uk.l912»
do . do . Ser. 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.\V.-Bk. »
do. do. (unverl .) »
do. do. »
do. do. (unverl.)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9 n. 10 »
do . do. S. 11,12,14 »
do . do . Ser. 1,3 -6 »
do. do. » 2 »

Berl. Hypb . abg. 80<Vo»
do. » 80°/o»

D. Gr.-Cr. Gotha 8 .6 »
do . Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do . S.10,l0auk .l913*
do. » 12,12a » 1914»
do. » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl. 8 .10»do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v . 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20 uk.1915 »
do. do . S. 16 u. 17»
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do. do. Ser. 19 »
do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »
do. do . 8er. 40u .41»
do. do. S.43uk.l913»
do. do . Ser. 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do. do. S.44uk.l913*
do. do. S. 28—30 »
do. do. » 45 »

Hambg . H. S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . 8 . 401-470 * 1913»
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk. 1916 *

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 »
do. do . S.8uk .l911»
do. do . S.9 » 1914 »
do. do. kb. ab 05*
do. unkb. b. 1907 »
do. Ser. 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 *
do. Ser. 3 *

do. unk. b. 1906 *
Pfalz. Hyp .-Bank »

do. do. »
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17 »

do. » 21 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 90
do.
do.
do.
do.
do.

v . 03 uk. b. 12»
v. 06 uk. b. 16 »
v. 07 uk. b. 17»
v . 1894/96 »
v. 1904 *

do. C.-O.06 uk.b.16»
do . do . Ol uk.b.10»

Pr. Hyp.-A.-B. 8O0/0 »
do . auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910
do. » 1912 »
do. » 1914 »
do. » 1915 »
do. * 1917 »
do. » 1914 »
do. » 1912 *

Com in.-Obi. * 1912 *
do. * 1917 »

Rhein . H.-B. kb.ab02 »
do. uk. b. 1907 -
do. » » 1912 »
do. »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser. 7 u. 7a »

8u . 8a »
10 »
2 u. 4 »

6 uk.b.08 »
Südd.B.-C.31/32,34,43*

do. bis inkl. S. 52 »
W. B.-C. H.jCölnS. 8 »

do. do. S. 4 *
Württ. H .-B.Em.b.92 »
do. do. •

do.
do.
do.
do.

In %.
94 .50
99 .70
92.
99 .50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .30
97 .70
92 40
92 .05
92.
92.

96 .IC
96 .50
98.
97 .50
97 .80
98 .50
98 .50
98 .60
99 .60
90 .80
97 .50
91.
99 .50
98 .10
99 .50
99 .60
98 .30
98 .30
92.
92.
82 .60
98 .80
98.
93 .50
98 .80
98 .50
99.
86 .50
92 .50
92 .50
97 .50
97 .75
98.
9050
90 60
91 .05
SS.
98.
SS
98 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
98 .30
98 .10
98 .25
92.
89 .40
91 .80
97 .50
97 .40
90 .20
97 .80
97 .60
97 .80
93 .70
90 .30
92 .30
98 80
93 .50
96.
89 10
97 .50
03 .30
98.
08.
98 .10
96 .80
94 .90
92 .50
92 .50
93 .30
98.
es.
88 60
90 .15
91.
97 .40
97 .50
97 .70
98 .80
90 .60
98 .70
55 .50
01 .90
98 .80
91 .50
87 .60
92 .20

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld.Hess .-H.-B. 8.12-13

uk. 1913 A
4. . do . S.14-15uk.l914*
51/2 do . Ser . 1—5 »
3-/2 do. » 6—3 vcrl. »
31/2 do . * 9-11 uk .1915*
4. . do. Com. Ser. 5-6 »
4. . do . do . » 7-8»
51/2 do . do . » lu . 2»
51/2 do . Ser .3verl .kdb. »
31/2 do . S . 4 vl . uk . 1915*
ft. . L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
5V2! „ „ S . 21U . 1917»
4. . INass. L.-B. L. Qu . R»
31/2' do . Lit . I »
3>/2l do. » F,G,H,K,L»
3*/21 do. » M, N, P »
3-/2 do . » S »
31/2 do . » T *

99 .50
99 .75
91 .75
91 .75
92.
99 .75
99.
91 .75
9fi.
92.

100 . 10
94 .30

83 .80
83 .80
93 .80
93 .80
94 .50
89.

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Annat . u. Masch., H. A
4. . Aschaffb.Buntp. Hyp. *ft. . Bank für industr. U. »
ft. . do . f. Orient. Eisenb . »
ft. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
ft. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein., Alteb. »
4-/2 do . do.Mainzr.103*
ft1/2 do . Storch Speyer *
ft. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
ft. . Schröder-Sandfort-H. »
5. . BriixerKohlenbgb . H . »
ft. . Buderus Eisenwerk »
ft. . Cementw. Heidelbg . »
ft-/2 Ch . B A u. Sodaf. »
41/2 Blei - u . Silb .-H . , Brb . •
4-/2 Fabr. Griesheim El. •
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem. Ind. Mannh. »
ft. . do Kalle &Co. H. »
4. . Concord . Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
ft. . Esb -B. Frankf a. M. »
3-/r do. do . »
4-/2 Eisenb.-Renten-Bk, »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4 *
4. . do . Serie I-IV *
5. . EI. Dtsch. UeLerseeg . »
41/2 G . f . elektr . U . Berlin »
4 -/2 do . Frankf . a . M . *
21/2 do . Helios *
2-/4 do. do. »
2. . do . do . rckz. 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v .d .H . *
4-/2 do. Ges . Lahmeyer *
4. . do. do . do . *
41/2 do . Lichtu . Kr . Berlin *
41/2 do . Lief .-Ges ., Berl . *
41/2 do . Schlickert *
4. . do. do . *
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . »
4. . do . Telegr . D.Atlant. »
4. . do . Cont. Nürnberg *
41/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do. u. Stanzw. Ullr. »
4. . Frankfurter Hof Hypt. »
4-/2 Gelsenkirch .Gussstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hypt .»
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp. »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
4-/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .WaldhofMannh .»

In o/A,
54.
96.
95 .50

98.
88 .50

100 .50
102.
101.
100 .80

97.
95.
99 .90
91 .30
99.
96 .40

101 .
102 .
103.
100 50

97.70
94

100 .50
97 .50
SS

96 5̂0

65 .30

102 .10
99 .10
90 .50

105 .50
IOI.

99 .60
94 .80

97 .30
92 .20

97.
100 .60

98 .10
109.

99 .60
100 .50

99 .70
lOO.
101 .90

99 .80
99 .50

102 . 10

Zf. Verzinst . Lose , in "*
4. . Badische Prämien Thlr. 149 .80
i. . Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö . fl.
V/2 Goth . Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 ->
3. . Holl. Kom. v. 1871 li .fl. 103 .S0
5-/2 Köln -Mindener Thlr . 129 . 25
V/2 Lübecker von 1863 »
7-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider, abgest . » 41 .30
4. . Meining . Pr.-Pidbr.Thlr. 129 .90
1. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 149 .90
3. . Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v . 1864a. Kr. Rbl. 362.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 260 .
2J/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. öfl . 105 .50

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in «St
— Ansb.-Gunzenh . fl. 7 —
— Augsburger fl . 7 —
— Braunschweiger Thlr. 20 159 . 25— Finliindisch. Thlr. 10 112 .05
— Mailänder Le 45 76 .40
— do . » 10 17 .60
— Meininger B. fl. 7 30,30
— Neuchätel Fr. 10 79,
— Oesterr. v. 1864 ö . fl. 10Ö 431.
— do. Cr. v . 58 ö . fl. 100 874.
— Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 —
— Salm-Reiff.G. ö.fl . 40CM. —
— Türkische Fr. 400 146 .40
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100 322.
— Venetianer Le 30 29 .29

Geldsorten.
Etigl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Desterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
AineriKan . Noten
(Doll . 5—1000) p. D.Amerikan. Noten
(Doll . 1—2) p. Doll.

Belg . Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR
do. (1u.3R.) p.100 R,

Schweiz . N. p. 100 Fr.
* Kapital u . Zinsen i . Gold.

Brief. I
20 .42
16 .30

17.
4 .19

2800
2804
94 .50

Oeld.
20 .38
16 .26
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

98 .50

4 .19

4 . 18
81 .25 81 .15
20 .45 ] 20 .44
81 .35 j 81 .25

169 .50 169 .45
81 .70J 81 .60
85 .15 85 .05

81 .30
81 .40

81 .20
81 .30

Reichsbank-Diskonto 5>/2% Wechsel.
Kmal

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid.
Ncw -York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .

. fl. 100

. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100
. D. 100
. Fr. 100
. Fr. 100
S R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr tu. S.

169 .45
81 .10
81 .47 -/2
20 .44V2

4 .20 1/1
81 35
8135

85 .05

19 Mark.
I ttVfr- 3 Monate.

— 5%
— 50/a
— 50/0
— 40/0
— 50/t

~ 3-/20/0
— 41/2 0/0
— 80/t

— ftVs0/0
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' Best-
bewährteste

Dauerbrenner
Feinste

Regulierung I
bei

sparsamstem
Brand. J

Sicherheits¬

vorrichtung
gegen

^asausströmung.
Selbst für

Schlafzimmer
gefahrlos.
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Schweinemetzg -erei und
Wurstfabrik

Carl Harth,
Telephon 382, 11 Marktstrasse 11»

empfiehlt täglich frisch:

sowie

m

anerkannt vorzüglicher Qualität.

Europäisier Hof
Heute Freitag : Lichtenhainer Bier.

Kaviar und. Hummer. Soles k la Colbert. Sauerbraten mit Thüringer Klößen.
Hammelcotelettes k la Nelson. Schinken in Burgunder mit Macaronis gratin.
Kalbsragout ä la Marengo. Junge Hähnchen am Bost, Sc. Diable. Kartoffel¬

puffer mit Kompotte.
Miners von 12 Uhr ab zu Mk. 1.50, 2.50 und höher.

VMIsener Urquell . Mttncliner Selm » hinger . Germania -Bier.
M eine erster hiesiger Firmen.

Müder der altberühmten Adlerquellepr . Dtzd. lOMk. Panllvti . Direktor.

« « » »
Die Körperpflege der Frau
bleibt eine Phrase solange der
Körper durch das Korsett ein-
ge8chnürt und verunstaltet

wird.
X M . in  Korsett - X
X Ersatz X

Johanna“
verschafft ein Gefühl der Frei¬
heit, vorzüglichen körper¬
lichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit
und den Sport ist Johanna
längst unersetzlich. Für junge
Mädchen von Mk. 2.50, für

Damen von Mk. 3.50 an.
Prospekte zu Diensten.

Alleinige Niederlage:

Franz Schirg,
Hoflieferant , K193

Webergasse 1.

Telephon 385.

Münchener Löwenbrüu
Original Pilsner

aus der Genossenschafts-Brauerei in Pilsen,
nur in Originalabfüllung

’/e-Literfiaschen und Sip ions k 5 u. 10 Liter.

Gen.-Yertr . HclllT. Ditt , Bergsehlößchen.

Stadtbureau : Kirchgasse, Ecke Friedrichstrasse. Telephon 385

1267

Wer reell und doch billig taufen will,
besuche das

Möbelhaus Z. Fuhr,
Bleichstrafte 48 . — Telephon 2737 .

Großes Lager Braut -Ausstattungen
von den einfachsten bis zu den elegantesten Ausführungen bei stets reeller Bedienung.

Selbstständige Schreinerei nnd Polsterer im Hause.
Bitte um Besichtigung meines rcichsorttcrlen Lagers.

Günstige Gelegenheit!
Wegen UeberiüUung meines Lagers verkaufe ich sämtliche Polsterwaren

«Utcrm Herstellungspreis. Salongärnituren , Sofas aster Art.
Ferner empfehle ich mein Lager in: Schlaf -, Sveile -, Wohnzimmer

komplette Küchen. Spezialität : Brautausstattungen . F300
Reelle Bedienung . Billige Preise.

«IT. Stiefvater , Bismartkring 19.

Sei Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt gewesener Räume eine
gründliche

Desinfektion
zur Sicherung - gegen gelx -rt ragu 11g ansteckender
Biranklieiten . — Ausführung , den medizillclIpOliZeiliChen
Vorschriften entsprechend, übernimmt K1S9

I®. A, ^toss.Vaunnsstrasse 3.

8@ | Ö0

p. Pfund
160,180,200u.240 Pfg.

Alleinige Fabrikanten:'

David Söhne?
A .- G.

p.Tafel
20,30,40,50tl 60 Pfg.

Hallea.5-
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Lager in amerik.Seliulien.|& &£ £ &£& * & >
Aufträge nach Mass. 1141 I Birnen am Baum zu verkaufen

Herrn . Stickdorn . Gr. Burgstr. -8. I Humboldtstraste 20. 9057

St . Gaüer Stickereien.
Großer Posten, auf Tüll gestickter

Vorhänge,
Brise»Bises und Decken zu jedem
a nc mdaren Preise abzugeben B2452

Sch arnhorststratzc 19, Part , r.

K : Emaille-Schilder
in jeder Größe liefert prompt die
Eisenhdl. A. Baer & Co.,

43 Wellritzstr. 43.
Von besten Haaren!

Anfenigung von Scheiteln »Perücken,

f öpsen, Lo^en, Unterlagen. 1122dufte Ausführung. Billigste Preise.
9V. Crürtl », Spiegelgasse 1.

Ein

| «uiParkett,Linoleumugestrichenen Böden
1 nach Gebrauchsanweisung mühelos
1 Hochglanzohnc Glätte erzielen.
1 Feuchres Aufwischen möglich,ohne h
\ Flechen zu hinterlassen ,geruchlos , jr

Vertreter : J . Cr. Klipp , Frankfurt a M_
Zu haben in den F141

einschlägigen . clnrcli I' lakate
kenntlichen Geschäften !

Kotzten-Werknufs-Anstnü
Luisenftrafte 24 . Gustav Mtess . Telephon 2013.

WiMgste Wezugsquecke von

prima Rohlen, Hofs, Briketts und Anzündehoh.
Bitte genau zu achten auf meine Firma und die Nu mmer Luiftnstraße

X Ringfrei ! 8M- 84 . - M Î RmgfreU ??

IKsüsyolsM' Züshereien.
Dins Partie ganz fsins lctztjiiln 'ige Muster gebe

zum Selbstkostenpreis ab.
W . Kiissmafiil , Rheinstrasse 35.

lill  IltlWCll ill UJliril IWIVliUllUUJi au , 11.

am

9. Oktober.

Lose
LI Mk.

11 Stück
1« Mk.

Zu Haben in asten Lotterte»
Geschäften, sowie vom

Sekretariatd. Landwirt¬
schaftlichen Vereins,

Frankfurt a. M., Ostendstr. 30.
Wiedervcrkäufcr erhalten
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Stellenangebote
Weibliche Personen.
Suche zu 3 Kindern

ine
auch etwas

im Alter b. 4,6 u. 8 I ., eine tüchtige
erfahrene Französin , die c
deutsch spricht. Meldung zw. 3 u. 5
täglich. Wilbelminens traße 8, Part.

Aeltere Dame
sucht zur Gesellschaft und zum Bor¬
lesen eins, gebild. Fräulein , nicht
unter 30 Jahren , für nachmittags.
Off , u. C. 683 an  den Tagbl .-Berlag.

Für Kasse ü. Lagerbuchhaltung
suchen wir per sofort gewandte junge
Dame mit schöner Handschr. Sprach-
kenntnisse erwünscht. Pers . Vorstell.
8—1 u. 4—8 Uhr. Gebr^ Wollweber.

Tücht. Verkäuferin für D.-Wäsche
p. 1, Okt. ges. Faulbru nnenstr . 9, L.

Verkäuferin
per 1. Oktober für dauernd gesucht.
N. Marx , Hoflieferant , Modewaren,
Biebrich a. Rh

narbeit.
Erste Rockarbeiterin,

sowie TaiÜenarberterin u. Z
gesu cht Dotz heimerstraße 76, 1. Etage.

Rock- u. Taillenarbeiterinnen
auf  daue rnd berl. Taunusstraße 36.

Taillen - u. Rockarbeiterinnen
sofort gesucht Gr aben str . 9, 2 links.

Rock- und Taillen -Arbeiterinnen
>fort gesucht Taunnsstratze 41, P .,
'iadame Lacabanne.

sofort
Mada _ __Taillen -, Rock- u. Zuarbeiterinnen
sof. ges. Franke nstr . 1, 2. St.  B 3615

Tücht. Arbeiterin f. Damensch».
gesucht Riehlstraße 7, 1 links ._

Angehende Kleidermacherin
gesucht Weißenbu rgstraß e 3, Part.

Güte Näherinnen
sofort  g es. Nie derwaldstr . 4, Hth. P.

Modes. Lehrmädchen sucht
M. Eckh ardt , Wellritzstraße 9._

Modes. ~ Lehrmädchen
per  s of.  g esucht Rheinstraße 89.

Äelt. Frau z. Führ , des Haush.
tagsüb.  ges . Geisbergstraße 11, 1.

Aeltere einfache Frau
z. Führ . e. Haush ^ ges. Z. meld. zw.
4 u. ö Stadt . Kr ankenh. 1. A. Müller.

Zur Begleitung
einer jungen Dame nach dem Süden
wird ein einfaches Fräulein gesucht,
welches nähen u. servieren kann. Off.
u . A. F . 25 hauptpostlagernd erbe ten.

Einfaches gediegenes Fräulein,
welches selbstand. bürg . koch, k., als
Stühe ges. Näh. Tag bl.-Berlag . Ep

Gesucht
ein einfaches shmpathisches Fräulein,
erfahren in Küche u. Haushalt , und
ein junges reinliches Hausmädchen
auf bald  An der Ringkirche 6, 2. Et.

Einfaches Fräulein,
bas gut bürg , kochen k„ findet ange¬
nehme^Stelle Walkmüblstraße 11.

Feinbürgrrliche Köchin,
Hausmädchen , das nähen , bügeln u.
servieren k., gesucht. Dambachtal 29,
Hochparterre /von 2—4 Uhr.

Kochfräulein
auf bald gesucht. Sanatorium Sieg-
fried , Bi erstadter Höhe.

Gebildetes Fräulein
als Stüde p. 1. oder 15, Okt. gesucht,
keine gröbere Arbeit , aber selbständ.
Kochen verlangt . Offerten u . F. 687
an den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiges Mädchen
in kl. Haushalt gesucht Mosbacher-
straße 5, P ., "a. d. Ale xandrastra ße.

Ein nur propres nettes Mädchen
in best. Haushalt ohne Kinder ge
sucht Körnerstraße 4, L/links.

Sauberes Mädchen' gesucht
Querfel dstraße 7, Hochparterre links.

Zuverl . Alleinmädch. in kl. Haush
z. 1. Okt. ges. Meld. bis 5 Uhr. Frau
Dr . Crätz, Emferstraße 34a, 2.
' Junges Mädchen gesucht
Saalga ffe 22, Hth. 1 Treppe.

Mädchen für Hausarbeit
gesucht Adelheidstrabe 18. 9025

Alleinmädchc» gesucht
zu älterem Ehep. zum 1. od. 15. Okt
Seerobenstraße 18, 2, van 9V--—4 U.

Ein Mädchen k. das Bügeln erl.
Rauenthalerstraße 18, Sou terrain.

Aelteres zuverlässiges Mädchen
zur Stütze in eins. Haush . ges. Koch,
n. vl. Elare nthalerstr . 2, P . r . B3480

Saul «, frdl . Dicnstmädch. f. kl. H.
auf 1. Oktober gesucht. Näh. Taunus¬
straße 7.  Fri edrich  Pabst.

Mädchen zu 3 Leuten
gesucht Dotzheimerstraße 51, 2. Et.
° Ein braves Hausmädchen
für 1. Oktober oder später gesucht
Kirchgasse 6, I .̂ Stock.

"Tüchtiges Hausmädchen
sofort gesucht Rheinstr . 20, 1. 9038

s- Ein tüchtiges Hausmädchen
sof ort gesucht Friedrichstraße 29,. P

Brav , fleiß. Mädch. in kl. Haush
gaucrstgesucht Rheingauerstraße ^15, 3 links.Ein einfaches Mädchen gesucht.

E. Grether , Neugasse 24.
"Einfaches fleißiges Mädchen

für Hausarbeit ges. Friedrichstr . 13.
Sauberes tüchtiges Mädchen

mit g. Zeugn . f. Kuch.- u. Hausarb.
Taunusstraße 4, 2. nur 3—4 Uhr.

Bess., nicht zu jg. Alleinmädchen
von einz. Dame gesuchte Nur mit
guten Zeugnissen melden bis 5 Uhr
nachm. Her derstraße 8, 2. Et . r.

Küchenmädchen
gesucht. Goldener Brunnen ._ _
Einfaches Mädchen für Hausarbeit

gesu cht Stif tstraße 23, Part.
Mädchen, das bürgerl . kochen kann

u. alle Hausarb . verst., per 1. Okt.
gesucht  Rheinstraße 62, 3.

Junges williges Mädchen
gesucht  Hellmnndstr . 12, P . I. B3543

Für eine Hotel -Pension
wird etn tüchtiges Zimmermädchen
gesu cht) Näh. ' im Ta gbl.-Berla g.

T. Alleinmädch., w. koch, kann^
u einz. D . ges. Magda Glembowitzki,
stellen bureau , Wörthstraße 13, 2 St.

Gewandtes Hausmädchen
gesucht Kapellenstraße 60.

Junges Mädchen f. kl. Haushalt
ur 1. Okt. ges.-Moritzstr. 54, Part.
Sauberes zuverlässiges Mädchen,

mit gut . Zeugnissen, das d. Hausarb.
qrdl . u. vom Kochen etw. versteht, in
bess. Ha ushalt ges. Gr . Burgstr . 13,2.

Tüchtiges Hausmädchen,
perf. im Plätten u. Nähen, zu Ans.
Okt. gef. Kaiser -Friedr --Ring 54, 1.
Zu m eld en bis 4 Uhr

Tücht. Alleinmädchen gesucht,
w. gut bürgerlich kochen kann. Zu
melden zw. 5 u. 6 Uhr Billa Helmuth,
Biebricherstraß e 23/25.

Gef. z. 1. Okt. ein jung . Mädchen
für ein Ehepaar mit einem dreijähr.
Kinde. Näh. bei Frau Apoth. Scherer.
Wies bad en, Pagen ste cherst raß e 9, 1.

Tücht. saub. Küchenmädchen
per 1. Okt. gesucht Leberberg 14._

Tücht. Dienstmädchen f. Wirtsch.
(g. Lo hn) ges. Schwalbacherstr . 9, 1.

Ein einfaches Mädchen,
welches kochenk. u . d. Hausarb . verst.,
w. g. Begers , Wwe., Tenn elbachstr. 18

Mädchen für Haus - u. Küchenarb
bei gutem Gehalt ges. Hotel Weins,
Bahntzofst raße

Gegen hohen Lohn
zwei tüchtige Mädchen für Haush . u.
Küche gesu cht Spiegelgasse 1, 1. Et.

Junges Mädchen
vom Lande zu Kindern gesucht
Scharnh orststraße 24, 2 lin ?s._

Alleinmädchen gesucht
in kl. Haushalt Gerichtsstraße 1, 2 l.,
vorm, v. 8—10 u. nachm, v. 7—9 Uhr.

Besseres Mädchen für Haus-
u. Küchsnarb. ln. Koch.) in kl. Haush.
z. 1.  Okt . M , Kais.-Friedr .-Rg. 54, 8.

Saub . zuverl . Alleinmädchen
1. Okt. ges. Niederwaldstr . 4, P . I.

Zuverlässiges Mädchen
für kleinen Haushalt gesucht Rhein¬
straße 43, 2. Straus.

Braves Mädchen,
welches  kochen k„ ges. Moritz str. 9, 1

Zuverl . Alleinmädchen
per 1.  Okt . gesucht Marktstraß e 14, 1.

Für sofort Alleinmädchen
gesucht^Gr . Burgstraße 9, 2. Etage.

Sauberes Mädchen gesucht
Wellritzstraße 48, Bä ckerei ._
Eins . Mbch. f. Haus - u. Kuchenarb.

gesucht Bismarckring 14, 1 rech ts.
Junges "fleißiges Mädchen

m. Zeu gn. gesucht Schöne Au ssicht 22.
Jüngeres Dienstmädchen

zum 1. Oktober gesucht. ^ Kurth,
Käiser -Fri edrich-Ring 18, 2. Etage.

Befferes Mädchen
für ält . Ebevaar z. 1. od. 15. Oktober
ges. Näh. Göbenstr . 5, P . I., v. 10—4.

Gesucht zu einer Dame
ein Alleinmädchcn mit guten Zeug¬
nissen Adelheidstraße 77, Partl inks.

Tüchtiges zweites Hausmädchen
bei gutem Lohn gesucht hintere
Wilbelmine nstraße 44.

Tüchtiges Mädchen,
dem Gelegenheit geboten, das Kochs»
gründlich zu erlernen , in f. Pensions-
küche gesucht. Räh. Bierstad terstr . 5.

Tüchtiges Alleinmädchcn
mit besten Zeugnissen, w. gut bürg,
kochen, kann, zum 15. Oktober in kl.
Haushalt gesucht Mühlgasse 11, 2.

Zwei Mädchen
für Haus - und Küchenarbcit zum
1. Oktober gesucht. Hotel Fuhr,
Geisbergstraße 3.

Tücht. Mädcheü, das kochen k.
und die Hausarb . gründl . verst., wird
gesucht Ber tram stratze 10, 1.

T. Mädchen, d. selbst, gutb. koch
kann, für 1. Oktober ges. P . Alzen,
Web ergasse 21._ _ _

Junges williges Mädchen ges.
Nett elbeckstraße 14, Bäckerei.̂ _

Alleinmädch. tz. sof. od. 1. Okt.
bei hoh. Lohn au 3 Personen gesucht
Lanz straße 5,  Parterre.

"Ein sauberes williges Mädchen
mit guten Zeugn . findet ang. Stell.
Walkmühlstraße 11.

Gewandtes tücht. Mädchen
für Küche u. Haush . sof. gegen guten
Lohn gesucht bei Sinz , Schwalbacher
straß e 1, Läden.

Einfaches tücht. Alleinmädchc»
z, 15. Okt . ges, Schwalbacherstr. 47, 1

Schulentl . Mädch. zu 2 Leuten
gesucht_ Grabenstrgße 2, 2 St . _

Eins . will. Mädchen in kl. Familie
gesucht Blücherstratze 30, 2. L3564.

Mädchen, w. kochen kann,
bohen Lohn gesucht. Näheres
jtraße^lG

Gesucht zum 1. Oktober
nr kleinen berrschaftl . Haush . eins.
Köchin, die Hausarbeit übernimmr.
Zu  erfragen Frcmkfurtersträße 22.

Alleinmädchen, das etw. kochenk.,
zum 15. Oktober oder 1. November
gesucht Bismarckring 41, 2. _ B3583

Sauberes Mädchen z. 1. Oktober
gesucht Westendstraße 30, Gasthaus
zum Gneisenan . B3508

Reinliches Mädchen
bei guter Behandlung zu 2 Personen
gesucht.  Borzust . Körnerstraß e 4, 3 I.

Tüchtiges Hausmädchen
1. o. 15. Okt. ges. Adelheidstr. 58, P,

Ein Mädchen gesucht. 9066
w. koch en kann, Mainzerstra ße 2.

Ein einfaches Mädchen
ür Hausarbeit zum 1. Oktober Ms.
"heingauerstraße 2, P . I.  B

.fges Kindermädchen
od. eins. Fräulein , das in der Pflege
eines 1V-jähr . Kindes Bescheid weiß,
sofort  gesucht̂ Kapellenstraße 67.

Tüchtiges Zimmermädch
gesucht. Hotel Ries ^ Kranzplc __

Braves tüchtiges Dienstmädchen
ges. Sch walbacherstr. 41,"  2 , Neubau.

e«
atz..

Tücht. Mädchen gesucht.
Näb. Karlst raße 32, 1 rechts._

Suche mehrere Allein-, Haus-
u . Zimmermädch . in gute St . Frau
Hardt , S tell enbu reau , Grabenstr . 14.

Brav . Alleinmädch. für kl. Haush.
gesucht  Oranienstraße 50, 3 links.

viueinmäbdjett,
welches gut bürgerl . kochen kann, z.
15. Okt. ges. Nur mit guten Zeugn.
u melden Dotzheimerstraße 41, 3 r„
is 11 Uhr vo rm , u. v.  1 —4 nachm.
Nettes Mädchen zu zwei Personen

gesucht, 25—30 Mk. Lohn, sehr g. St.
Frau Anna Müller , Stellenvermitt-
lerin , We bergasse 49, 1 Sb,

Einfaches Mädchen
für ganz oder tagsüber gesucht. Näh.
Oranienstraß e 15, Hth. Part.

sanft. Mädch. tagsüb . f. Häusl. Arb.
gesu cht Schw albacherstraße 7, 2 St.

Sauberes Mädchen tagsüber
sofort  gesu cht Grabe nstr . 9, 2 links.

Mädchen von 15^Jahren,
w. zu Hause schlafen k., v. 8—4 Uhr
gesucht Kö rnerstra ße 8, 3 rechts.

Junges Mädchen von 8—5 Uhr
für leichte Hausarbeit gesucht Fritz-
Kallestra ße 9, bei d. Bie bri cherstr. 20.

Aufwärterin gesucht,
hoher  Lohn . Gö benstraße 9, 2 rechts.

Büglerin und " Lehrmädchen
sÜMdauernd gesucht Steingass e 18.

Tuchtlge Bugterrn rrnver
Jah resstelle Emferstraße 69, Gar tenh.

Tücht. Büglerin für dauernd
gesucht.  Rund .^ RiehIstraße 8. _

Tüchtige Büglerinnen B3462
f. da uernd e Besch. Elarenthalers tr . 3.

Tüchtige u. eine i . Büglerin
gesucht Clarenthalerstraß e 3.  B 3665

Ein Mädchen k. das Büg. grdl. erl.
Schulberg 19, Borderh . Part. _

Waschfrau
Dienstag it. Mittwoch nächste Woche
gesucht Mühlgaffe 13. 2.

Bessere Persönlichkeit,
welche in der feinen Küche perf . ist,
L—3'mal wchtl. zur Zuber , d. Mittag¬
essens ges. Bahngeld wird vergütet.
Parkw eg 5, 1, don 12'/ - bis IV , Uhr.

Sauberes Monatsmädchen
tagsüber , ges. Adelheidstraße 53, 1.
Anme ldung morgen ?. 9031

Eine Monatsfrau gesucht
Wörthstraße 19, 2.

Monatsmädchen gesucht
Adelbeidstraße 44, Parterre.

Unabhängige anständ . Monatsfr.
für einige Stunden vormittags ges.
Meld . vorm . Röderstraß e 10, 1.

E. saub. Monätsmädchen v. 9—11

Monatsfrau öd. Mädchen
für 3 St . tägl . ges. Jahnstr . 30, P . I.

für
Gediegene Monatsstelle.

Sehr zuverl . freundl ., erfahre
unabh . Persönlichkeit

erw.
Saubere Monatsfrau

gesucht Bärenstraße 2, 1 reMs ,̂
Saubere Monatsfrau

zum 1. Oktober gesucht v. 8-
2-—3. Bismarckri ng 21, 2 r._

Pünktliches protz." Monatsmädchen
Horststraße 10, Parterre links . B3592

Monatsmädchen oder Frau
einige Stund , d. Tages per 1. Okt.
gesucht Ra uenthalerstraße 16, Part.

Tücht. Monatsm . vorm. v. 7—11,
nchm. 2—4 , z . 1. O. g. Karlstr . 31, 2 r.

Tücht. Mönatsmädch . zu kl. Fam.
auf 1. Okt. gesucht. Lohn 20 Mk. u
Kost. Goetbcstraße lo , 2 St . _

T. Monatsfr . od. Mädch. IV - St.
morg. ges. Göbenstr . 13, 2 r . B3627

Monatsfrau 1 Stunde täglich
ges. Seero benstraße 16, 3 r.  B 3628

Saub . ehrl . Monatsfr . m. g. Empf."
von 8—>10 vormitt . sof. ges. Kaiser
Friedrich -Ring 28, 3 St.

Junges Monatsmädchen
f. vorm , gesucht Albrechtstr. 17, P . l.

Monatsfrau ober Mädchen
f. vorm, ges. S chiersteinerstr . 22, P/l.

Anständ. sauberes Mönatsmädch.
taasüber gesucht Wörthstraße 22, 2.3 rau jeden Samstagvorm.z.Picht Ke llerstraße 9, 3 St . _

Monatssrau v. 10—12 u. 2—4
gesucht Adelheidstraße 58,  Part.

Reinl . Monatsfrau oder Mädchen
f. morg. ^ —10 ges. Ade lheid str. 22, 1.

Putzfrau alle 8 Tage
für Treppenreinigen ges. Zu erfragen
Schwalbacherstraße 37, 1. Szilaghi.

Putzfrau gesucht
Grabenstraße 2, 2 St . _

Tüchtige Putzfrau
gesucht Weberg asse 38.

Mädchen zum KastanienlesenMädchen zum Ka
gesucht Sedanstraße 3.

Männliche Peefonen.

Junger talcnt . Zeichner s. ges.
Stank , Werkzeichn. Offerten unter
C. 687  a n den Tagbl .-Berlag.

Tücht. Provisionsreisender
sofort gesucht. Offerten u . L. 687
den Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger junger Mann
für Bureau eines hies. Baugeschäfts
per sofort gesucht. Offerten unter
Z. 686 an oen Tagbl .-Berlag.

Tüchtiger Bauschlosser,
welcher im Montieren von Rolläden
bewandert ist, sof. gesucht. G. Blum,
Blücherstraße 34. B3578

Selbst . Spengler u. Installateur
findet sofort dauernde Arbeit bei
Fritz Dörr , Herderstraße 7.

Selbständigen Installateur
sucht A. Schneider , Moritzstraße 26.

Tapeziergebilfe gesucht.
Ludwig , Friedrichstraße 14.
Tüchtige Damen -Schncider sof. ges.

Ehr . Mehrer . Bahnhofstraße 9, 2.
Tüchtige Schneider

für feine Damenjackets außer dem
Hause sucht R . Schwarz -Wehl, Adel-
heidstraße 22, Ecke Adolfsallee.

Schneidergebilfe gesucht.
Rau , Friedrichstraße 47.

Tüchtige Rockarbeiter
für dauernd sofort gesucht. Albert
Groß , Kirchgasse 4, 1.

Tücht. Schneider auf Woche
gesucht Webergasse 58. Mocka.

Tüchtiger SWochenfchneider
gesucht Albrechtstraße 13.
T. Wvchenschn. a. Grostst. u. West,

d. ges. Hermannstr . 18, 3. B 24-
I . Schneider gesucht

Wellritzstraße 30, Seitenb . 3. B 3613
Schneider erhalten Sitzplatz

u. Wohnung Römerberg 21, 3 St . r.
Schuhmacher erhält hellen Sitzplatz

Seerobenstraße 27.
Friseurgebilfe sofort gesucht.

H. Brecher, Römerberg 39.
Lehrling

für kaufm. Kontor - gesucht. Off . u.
I . K. 135 postlagernd Bismarckring.

Kräftiger junger Mann,
der mit Parkettböden u. Zentralheiz,
vertraut , als Diener in s. Pensions¬
villa gesucht. Näh. Bierstadterstr . 5.

Officier
gesucht Hotel Rose.

Tücht. Hausbursche f. Restaur .^
u. Flaschenbiergeschäft ges. Rhein-str. 51. Eintr . Samstag od. Montag.

Junger Hausbursche
bei Kost u . Logis gesucht. P . Enders,
Mich'elsberg 32.

Jungen sauberen Hausburschen
sucht Weber, Kais.-Fr .-R. 2. B3552

Junger Hausbursche gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 8, Lad. B3565

Fleiß , saub. leb. Hnusbursche
sof. gesucht Albrechtstraße 16, Laden.

Braver williger Hausbursche
für Kolonialw .-G . mit kl. Fuhrwerk
zum sofortigen oder spät. Eintritt
gesucht bei H. Brötz, Rüdesheim
am Rhein . •

Hausbursche , w. Rad fahren k.,
gesucht Metzgcrgasse 23.

Auslaufjunge
für ein großes Kontor gesucht. Angeb.
unter O. 686 an den Tagbl .-Berlag.
Saub . Laufjunge f. einige Tagcsst.

gesucht. Hofphotograph Hugo Thiele,
Taunusstraße 4, Part.

Listjunge gesucht.
Hotel Bellevue.

Liftjunge gesucht.
Hotel Ries , Kranzplatz,_

Ein tüchtiger Kutscher,
zuverl ., nüchtern , mit guten Zeugn.
gesucht. Offerten mit Zeugnisabschr.
u. Lohnangabe unter W. 685 an den
Tagbl .-SLerl ag.

Lediger Kutscher
gesucht , Hellm undstraß e 18.

Tüchtiger stadtkund. Fubrknecht
per sofort gesucht. Ed. Weygandt,
Kirchgasse  34 ._

Tücht. Fahrbursche
sofort gesucht. Rambacher Dampf-
waschanstalt, Emil Renson.

Stellen -Gesuche

Weibliche Personen.
Intelligentes Fräulein,

mit der Buchführung u. kaufm.
Arbeiten vertraut , sucht Stellung als
Kassiererin od. Empfangsdame rn
feinem Geschäft oder Atelier . Off.
an I . Spröde , Unna i. W„ erbeten.

Fräulein mit guter Handschrift,
in Maschinenschreib. u. Stenographie
(Stolze -Schrey) bewand., sucht Stell,
als Kassiererin od. in einem Bureau.
Off , u. II. 685 an den Tag bl.-Berlag .

Junges Fräulein , , , , ,
w. die Handelsschule absolviert , sucht
Anfangsstelle als Buchhalterin . Nab.
Fr . Reuter , Se erobenstr . 28, 3. B3616

1. Verkäuferin
für Herrenwäsche, die in feinem
Spezialgeschäft tätig war , prrma
Referenzen , sucht auf bald Engage¬
ment . Offerten u . G. 119 Tagbl .-
Zweig stelle, Bismarckring 29. B3595

Büfettiere , jung und schick,
sucht Stellung , am liebsten Bar . Off.
unter E. 119 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29. B 3531

räulein,
kath., aus guter Familie , das gut
schneidern u . etwas frisieren kann,
auch in allen feinen Handarbeiten
durchaus erfahren , sucht Stelle als
Junafer in fein . Hause per 1. oder
15. Okt. Off , u . O . 684 Tagbl .-Verl.

Fräulein,
ev„ ges. A., erf . i. Schneid., Weißn .,
Putz , Fris ., w. a. Handarb .. sucht z.
15. Okt. Stell , a. ang . Jungfer od. z.
Kind . Off . G. A., So nnenber gerstr . 9.

Besseres j. Mädchen,
welches schneidern, plätten u . serv. L,
sucht St . als angehende Jungfer , ev.
auch als Kinderfräulein . Offerten
erb. u. S . 685  an den^Tag bl.-Verl.

Fräulein sucht Stellung
als Kinderfräulein oder Stütze . Off.
unt . H. 33 postlagernd Schü tzenhofstr.

Geb. Kinberfrl ., spielt Klavier,
spricht franz ., ital ., engl., m. guten
Zeugn ., s. St . Magda Glembowitzki,
Stelle ' "lenbure au , Wö rth straße 13, 2.

Tüchtige Verkäuferin sucht,,
zum 1. Okt. oder später Stell . Göben-
straße 6, 2,  bei Fr . Töng es. B 3537

Als Hausdame
sucht ältere Dame mit wirtschastl.
u. Sprachkenntnisfen Stellung . Off.
unte r E. 686 an den Tagbl .-Be rlag.

Besseres Fräulein sucht Stelle
zur selbständ. Führung des Haus¬
halts zu einz. Herrn . Würde auch
einem größeren Haushalte , wo die
Hausfrau fehlt , borstehen können.
Offerten unter T . 682 an den
Tagbl .-Berlag.

Haushälterin
sucht Stellung -für 1. oder. 15. Okt.,
am liebsten bei einzelnem Herrn.
Dieselbe ist in allen Zweigen des
Haushalts perfekt. Näh. Delaspee-
straße 6,  2 ^St .^ 6061

Einfache Haushälterin
mit guten Zeugnissen sucht Stell , zu
einz. Herrn . N. Oranien str . 47, P . r.

Suche Stellung
als Fräulein . od. Haushälterin . Off.
nnte.r R. 685 an den  Tag bl.-Berlag.

Erfahrene Person,
selbständig in Küche u. Haushalt,
sucht Stellung bei bess. Herrn ans
gleich oder später . Gute Zeugn . vorh.
Schwalbache rstraße 28, Htü. 3 r.

Haushälterin.
Einfache solidMPerson mit langiähr.
Zeugnissen s. Stellung zu einzelnem
Herrn oder Dame . Gefl . Offerten
unter M. 683 an den T agbl.-Berlag.
T. Köchin m. g. Z. a. Herrschaftsh.

sucht Stelle . Magda Glembowitzki,
Stellenbur eau Wörthstraß e 13, 2.

Fräulein , Waise,
sucht sof. in einem bürg . ruh . Hause
Stell e als S tütze. Friedrichstraße 28.

Bess. Frl . sucht Stell , b. einz. D. "
oder H. Offert , unter M . P . post¬
lagernd Bismarckring ^ B 3536

Mädchen gesetzten Alters,
ebangel., im Kochen und Hauswesen
perfestt, sucht per 1. Oktober Stelle
bei älterem Herrn . Gefl . Offerten
unter E. 684  an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen,
das nähen u. servieren kann, sucht
Stellung als Hausmädchen . Offert.
unt . B.  68 5 an den Tagbl .-Be rlag ._

Anst. Mädchen, w. nähen u. büg.
kann, sucht Stellung , gute Behandl.
Beding . Näh. SÄ ulberg 15, Gth . 2 r.
Bess. Mädchen, w. in all. Handarb.

bewandert ist, sowie servier , k., sucht
Stell , als erstes Hausmädch., ebent.
als angehende Jungfer . Näheres
Wörtbstra ße 7, 3 St .'_ _

Fleißiges Mädchen .
sucht zum 1. Okt. Stelle als Allern-
od. Hausmädchen in bess. Hause. Zu
erfr ag en Rheinstraß e 103, 3 St.

Junges Mädchen vom Lande,
w. etw. koch. k. u. Hausarbeit verst.,
s. Stell . Näh. Goethestraße 22, Laden.
' Mädchen, 15 Jahre,
jucht Stelle in bürgerl . Hause. Näh.

.erstraße 4, Gartenhaus.
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. „ , Junges Mädchen,
ras gut nahen u. bügeln kann, sucht
Sum 1. Oktober Stelluna als Haus¬
mädchen oder zu Kindern . VillaEmferstraff e 71. 1. 83567

Äeltcres Mädchen ml gut. Z.,
rn Kinderpflege crf, . sucht Stellung,
acht auch zu alt . Ehepaar . Off . u.
!A. 77 po stlag. Schutzenbof stratze.
’ . .~r , Junges Mädchen, '
"iahr .. s. l. 'stelle in kl. Haushalt.
!Zu errrag . Arb ei tsnachw. Rat baus.

Mädchen vom Lande,
14 a5Cttire, wiinscht Stellung in kleine
Fam . Her mannstraffe 80, 1 I. 88582
Küchenmädch. s. St . Frau Hardt,

Stelle nbureau , Grabenstraffe 14.
Büglerin sucht dauernde Besch.

Dotzhermerstraße 71 , Mittelbau 2 St.

Mritttiche Personrn.

Kiew (Ruß-
land) fein gebildete

Grziebcri »» zu 14-jährigem Mädchen.
Günstige Bedingungen. Erwünscht gute
Zeugnisse und Referenzen. Schriftliche
Offerten mit Angabe wann zu sprechen
Ncrostraße 6, Zimmer 1._

Zentral-Bureau
Wallrabenstein.

§mau nltaüeii Danges
für

KnsAftsWuser und fiotels,
24 Langgasse 24,

Telephon 2555 ,
Frm®na äMcokiifteiii,

Stettenvermrttleri»,

sucht
Engländerinnen u. Französinnen zu
Kindern , feinb. Köchinnen, Kinder-
franlein u. Alleinmädchen nach Paris
u. England , freie Reife , ferner Hotel¬
haushälterinnen , Zimmerhaushült .,
Küchenhaushälterinnen , Wäschebe-
schliefferinnen, Hotel - u. Rcstaurat .-
Köchinnen, perf . Herrsch.-Köchinnen,
fernbürg . Köchinnen, kalte Mamsells,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Koch¬
lehrmädchen, flotte Büfettfräulein,
nette Servjerfräulein (nur erstklass.
Geschäfte), Ziminermadch . in Hotels
u. Pensionen , perfekte u. angehende
Jungfern , zehn erste Stubenmädchen,
Hausmädchen in Hotels u . Pribath .,
große Anz. Alleinmädchen in kleine
seine Familien , Fräulein zur Stütze,
Sotelbuchhaltcrinnen , Kindcrgärtn .,
Kinderpflegerinnen u. Kinderfräul .,
Küchenmädchcn in Hotels . Pensionen
und Herrschaftshäuser usw.

Stenographistin
und Maschinenschreiberin^

Nur erste Kraft , wird z. 1. November,
wtl. auch früher, frir die Kanzlei eines
hiesigen Rechtsanwalts u. Notars gesucht.
Angebote befördert unter W . SSJ5 der
Tagbl.-Verlag._ _ _

SSrrilllM » mit  guter Handschrift
und Kenntnissen in

der Buchhaltung für Fabrikgcschäft per
sofort gesucht. Offert, unt. 51L
in den Tagbl.-Vcrlag.

Bess. s- l. Müdch., selbst, i. Küche
u. Hausarb ., s. i. kl. Haush . St . Off.
u. E. K. 52  post l. Bismarckr. 83597
^ . Einfach. Fräul . in gef. Jahren,
sehr aeschrckt in Krankenpflege , gew.
m Küche u. Haus , sucht Stelluna,
auch Tages - oder Nachtpflege. Näh.
Schachtstraffe 4, 2 St. _

Büglerin sucht dauernde Besch.
Bertramstraffe 12, Parter re rechts.

Büglerin sucht dauernde Besch.
Drciweidenstraffe 6, Hinterh . 3 St . r.

Mädchen sucht MonatSstellc.
Kleine Sckwalbachcrst raffe 5. 2 St.
— Tücht. jung . Mädch. s. Mtsst.
Gobenstraffe 7, Hth. 83412

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt, Nr . 4SI,

Unabh. Frau sucht Monatsst.
v. 8—2 m. Wcllritzstr. 46, H. g. Lg8560

Gesucht wird her sofort für
leichtere Kontoiarbeit eine geschickte
Maschinenschreiben,:. Zu melden
zwischen 11 n. 1 Uhr vormittags
LLebergasse 28 » 1. Etage.

Für mein Strumpf - u . Trikotagem
geschäft suche ich möglichst für sofort
gut empsoylene

BcÄufcrin.
Branchekcnntilisse erforderlich. Angebote
an St  Schweuck , Mühlgasse 11—13.

Tücht. Verkäuferin
für Manufakturwareii u. Konf. z.
sof. Eintritt gef. Ludw . Marx
& Co », Michelsberg 22.

Tüchtige branchekundige Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht.

Hof-Konditorei <8. Ä . «et, mann»
_ _ Große Burgstraffe 14,

Berkättferittrren
für Schwetnemetzgercic » und Ko¬
lonialwaren sucht ZentraU 'ureau

Frau Pna MMrabellfleia.
Stellcnvermittleri « ,

Lauggasfe 24 . Telephon 2888.
Zur Bevieuuug des Pack¬

tisches wird eine angehende Ver-
käuferin gesucht.
_ Ch. Hemmer.PerMufetinS 7du. 7̂777.
Kouditorei Slbler , Tannnsstroße 34.

Soiijrttim«!'«§ ,'L.
Rhcinstr., sucht noch gut « Taillen -,
Rock- und Zitarbeiterinucu . 8663

Tüchtig«Tmllermrbeiterimrelr
gesucht. Sakrzcwski , Riugkir chel>.

Roch- u . Zuarv . sofort für dauernd
aesncbt Grabenstraße 14, 1.

Maschinennänerii » für Lveistzeug
u . «in Lehrmädchen g. Vergütung
gesucht Häf ncrgasse 8.

Werfekte Stickerin
bei hohem Lohn sofort.

Kcnfeklions-Stickerci FilloUx,
Kirchgassc 46.

HlUlshKterin,
Anfang 30, von. ang'n. Aeiißcr» und
heitere!» Charakter, welche alle Hausarb.
macht und kocht, von alleinstch. Herrn
sofort gesucht. Offerten mit Gchnlts-
anspr.. Photoar . u. Zeugnisabschr. unter
llli. an den Tag bl.-Vcrla g.

Mn MäScheu,
welchesf. bürgerlich kochen kann, wird
für sofort gesucht Humboldtstraße 19.

Junge Frau sucht Moiiatsstelle.
Westendstr. IS. Vorderb . Frtsp . 83573
Ja . Witwe , t. all. Arbeiten erfahr .,

s. halbe o. ganze Tage Bcschäft.. acht
a.  z . A.  Hellmundstr . 49. P . l. 88580
, Jg . Frau sucht Beschäftigung
(morg. 2 Stund en». . Uorkstr^ 8, H. 3.
. Ged. junge Frau f) f. nachm,

einige Stunden Beschäftigung. Off.
unter C. S.  700 hanptpostlagernd.

Männliche Personen.
Ja . Kommis sucht Vcrküufcrstellc

in Kolonialw . u . Delikatessen. Off.
unter H. 687 an den Tagbl .-Verla g.

Ein tüchtiger Gärtnergehilfe
mit guten Zeugnissen sucht sof. d.
Privat - oder Hcrrschaftsstcllung . Off.
u . S . 686 an den Tagbl .-Verlag.

Magaziner (Buchhalter)
s. Stelle . Oft . u . I . 119 a. d. Tagbl .»
Zwcigstelle, Bismarckring 29. 8 3575

Buchhalter,
rascher, durchaus sclbständ. Arbeiter,S für die nächsten3Kon.Engag.>. ?lushilfstellung . Gefl . Angeb.
u . 'M . 686 an den Tagbl .-Vcrlag.

Junger Mann , militärfrei,
sucht Stellung als Hcrrschafts - oder
Landschaftsgärtn . Off . L. 119 Tgbl .-
Zwei gstelle, Bismarckring 29. 8 3618

Als Lehrling oder Bolontür
s. junger Mann mit Berechtigung z.Einjährigen passende Stellung . Näh.
Fr . Reuter , Sce roüen str. 28, 3. 83617

Herrschafts -Diener
mit besten Zeugnissen sucht Stellung.
Off . u . L. 683 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin
für ffeirtcn herrschaftlichen Haushalt
sofort oder später gesucht. Näheres
Biebricherstraße12,_ ,,  _

Gesucht für Bremen auf sofort eine
selbständige Köchin u. ein gewandtes
Williges Hausmädchen , letzteres
muß servieren können.

Villa Beatrice, Gartcnstr. 12,
Besseres Mädchen

als S tühe ges ucht  Wcbe rgassc 4, 1. Et .
ttzFck «»i »»ü>ädchett , welches gut

Pt ^ tzAtz bürgcrl. kocht, gesucht
Rheinstraße 35, 1. Vorst. 6—5 Uhr.

Für die feinbürg. Küche
ein erfahrenes tüchtiges Mädchen gesucht,
welches auch etwas Hausarbeit mitüber-
nimiiit. Lohn 30—46 M. Vorzust. mit
Zcugn. Villa Viktoriastraßc5._

Ä ^ ädchen , welches kochen kann,
gesucht Mozartstrasse 9._

«EM »»» Ginfleissigessauberes
WEM Dienstmädchen sucht

Nerotal 39 ._ _ _
In der

Wiesbadener Krippe,
Gustav -Sldolsstrasse 20,

wird ein tüchtiges Mädchen » welches
bürgerlich kochen kann u. gute Zeugnisse
hat, auf gleich gesucht, ebendaselbst auch
ein Hausmädchen , welches kinderlieb
ist. Zu meldenWalkmü hlffr. 6, 1. 8220

Für kleinen Haushalt nach Schier¬
stein nettes jg. Mädchen gesucht. Näh.
Luremburapl. 1, 1 r. Morgens vorzust.

Suche
Küchenmädchen für g,ite .Hotels
u . Restaurants bei höchstem Gehalt
und freier Vermittlung . Zentral-
vureau Frau Lina Lvallrabenstein,
Stellenve rmitt leri n , Langgasse 24.

Äeltcres znbcrlässtgrs Sllleln-
Mädchen, sehr tüchtig im Kochen,
für kleinen besseren Haushalt
(2 P .1 gcsnchl. Gute Zeugnisse u.
Cmpfehlnng erforderlich , da viel
allein . Brand ts . Llccth ovenstr . 13.

Suche nette Mädchen f. g. Vrivat-
hnuser. Frau Mise Lang, ' Stellen-
vcrniiltlerin , Friedrichstr. 14. 9. Vom
1. Okt ober Moritzstraße 52. Part. _

Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit zur Aushilfe sofort gesucht
Lessingstr aste  10 ._

Gegen hoben Lohn u. Rciscvcrgütuuq
NMSMWen mb Köchin'

gesucht. Mainz . Fr » Otto Mäher,
W alhodenst r. 7, 1. (Nr. 302) 852

Junge tüch«. Brnnden-
w*W  fron für 1. Oktober ge¬

sucht Tau nns ft ratze i>, 1 re chts.
Ges . bessere Monätsfra « <L>. we. »

f. vcgneme Stellung . Meldungen
vormittags Rheinsirassc .38 , 3 lks.

Arbeiterinnen
finden dauernd lohnende Gc-
schäftignng . 8 8599

LSiesbadcner
Staniol - und Mctallkapsel - Jabrik

A . Flach,
Slarftrasse 3.

W innlläf « Personen.

Unentgeltlicher Slrbeilsuachweis
Tel. 574. RathanS . Tel. 574.

Stellen jeder Bcrufsart
für Männer n. Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankeupflegerinnen,

Bureau- und Verkaufs-Personal.
Köchimieli, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindcrmdch., Wasch-, Putz- u. Mouatssr .,
Laufmdch.,Büglerinn . u.Taglöhnerinnen.

Zentralstelle der Vereine : 8203
„WieSb . Gasthof - und Badehaus»
Inhaber ", „ Genfer Verband " ,

„Verband deutscher Hoteldiencr ",
Ortsverwaltnng rviesbaden _̂

$ Auskunftei
sucht an allen Plätzen Deutschlands
tüchtige Herren zur Anwerbung

X von Mitgliedern und späteren Ueder-
X nähme der Geschäftsstelle. Off. unter
y, ir . Je. 5 « SS an Rudolf Mosse,
X Halle a . S . (Halls 41776) 8142

OilmeiscliScu. Rklftiidc
für unser buntes lO-Pf .-Blatt gksucht.
Guter, ständiger Verdienst. Verlag von
„Nimm mich mit " , Berlin, Linden-
siraßc 8. <8a . 23882) 8142

PT ' Tausch . - M,
Größeres Konfektions- u.Ausstattungs-

geichäft d. franz. Schweiz (Neuchntel)
wünscht 20-jähr. Sohn in Geschäft gleich,
od. verwandt. Branche z. weit. Ausbild.
gcg. freie Station u. Familienauschl. zu
placieren. Sohn od. Tochterw. in gleich.
Weise bei gcwisscnh. Aufsicht aüfgcn.,
zugl. Gelegenh. z. Erlern , der franz.
Sprache. Gefl. Off. erb. u. V . BSis
an tun Ta gbl.-Vcrlag.  _

MeMenler 111119  er Herr,
der in der Akquisition tüchtig, findet
Stellung. Off., denen Lebenslauf und
Photographie beizufügen sind, unter
41, « 87 an den T agbl.-Verlag._

Selbst . Sk engler « . Jnstallatenr-
Gehilfe , selbst. blcktro -Monteure,
Lehrlinge f. praktisch u . Bureau
suchen Hch. Brodt Söhne»

Jnstallationö -Gcschäft und
kouzession . Fa .s««lektr. Licht

_un d Kraft , Oranien str. f'4.
Tücht. Slbonnentensammler gesucht.

K. Faust , Buchhandlung,
_ _ Schulkl asse5._

Adr «sscuschrcibcr sucht sof. dauernd
Max LLolf, Leipzig R ., Mari-
anuenstrasse 1» Rü ckporto. 8 92

Zuverlässigek Tagschneider fürs
ganze Jahr gesucht.

P . Braun.

Junger Mann , 22 Jahre alt,
über 1 Jahr Diener bei einem
Kommandeur , kürzlich vom Militär
abgegangen . suchr zuin 1. Oktober cr.
Stellung als Diener . Offerten unt.
N. 685 an den Ta gbl.-Verlag ._

Hcrrschastsdiencr sucht Stell .,
wo Heirat gcst., oder als Hausmstr.
Ders . verst. auch mit Pferd , nnizug.
Off . u . H. 52 an Tagbl .-Haupt -Ag..
Wilhelmstraff e 6._ _ . 9058

Hausbursche
mit sehr guten Zeugnissen s. Stelle.
Zn erfr agen Goe thcstraffe 24, P . lks.

Für einen starken 16jähr . Jung .,
der sich willig^ icdcr Häusl. Arbeit
unterzieht , w. Stell , ges., am liebsten
in Herrschaftsh . od. kl. Pens . Zu
crfr . Faulbrunncnstraffe 12, im Lad.

Platteulcqcr,
W . G. öl. Hartmann,

_ _ Adelhcidstraße 76 a.

Suche sofort
flotte junge Restaurant - und Saal-
kcllner , 2 jüngere Kellner für guten
Balmhof als Perronkcllner , g. Verd.,
1 Zäpfcr , junge selbständige Köch «,
2lide , Diener für Herrschaftshäuser».
Pensioiicii, Hotcldiener, Hausbnrsche
für Restaurant, K>»vferp » 1zer, Silbe »-
puhcr » Küchcnk'nrschen , Teller-
spnlcr , Koch- u. Kellncrlehrlingc.

Blireau Waürlibenstein,
Langgaffe 24 , 1. Telephon 2533.

Erste« Bureau sin Platze.
Frau Lina Wallrabenst «in,

Stellenvermittlerin.

Suche
fortwährend mäunl. und weibl. Hotel-
u. Herrschafts-Personal aller Branchen.
Deutscher Kcttncrbund , Weberg. 15,
Gcorg _Schmitz . Stelle,ivcrmittler.

Tüchtige Rockarbeiter
sucht Earl Släermann , Wilhcliiistr. 54.

Weibliche Personen.

Gebildetes Fräulein,
Ende 30, jucht Stelle als Gesellschafterin
oder zur gewissenhaften Führung d.
Haush. bei einz. Dame oder Herrn.
Geht auch mit in'S Ausland. Näheres
Lehrstraße II , wohin auch Off. u. 8 . 8.
erb, werden. Langj. Zeugn. zu Diensten.

« . Mttelll, NÜLLkst:
Nähe » und Haushalt erfahren,
wünicht Stell . Pa . Referenzen.
Dssertckt nntrr i». <s . » «» Mainz,
Francntob platz, postla gernd . _

Erstklassige Hcrrschaftsröchinnei»
mit prinia Zeugnissen empficyll

Zentral -Burean
Frau Lina Wallrabenstein,

Stellenvermittlerin , Langgasse 24,
_ Telephon 2838. _
Eins . geb. Mädchen,

pcrfckt in all. Hausarb . und im Nähen
sehr geübt, sucht Stelle als erstes Haus¬
mädchen od-r äug. Jungfer . Off. unter
» . « 85 an den Tagbl.-Verlag.

Männlich « Personen.

Küchenchef. - ^ 5$
Tnchliger Küchenchef. 26 Jahre eilt,

zuletzt im AuSlaiwc räiig gewesen, sucht
gestützt aut gule Zeugnisse, Stellung,
Offerten erbeten unter 44. K , Nier¬
stein «. Rhein , Markt 5.

Wiesbadener Tagblatts. =
fiotale Anzeige» tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20  Psg ., auswürttge Anzeigen 30  Pfg . dir Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar

1 Zimmer.

Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit
c Küche bill. zu vm., ev. mit Maris .,
\ und schöne3-Zim .-Wohn. mit Stall

für 4 Pferde , Remise u . Zubehör
billig , sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vm.
Näh. Kämmerl , Aarstr . 21. 3421

ttdlerstratze 31 1 Z ., K., Okt.
kldlers trasie 51, 1, Zim .. K. z. b. 3363
ttdlerstratze 53, Hinterh ., 1 Zim ., K.

u. Keller  z u vermiete n ._
ttdlerstratze 56 eine gr . Stockwohn. v.

1 Zim . u. Küche, sowie 1 Dachw. v.
2 Zim . u. Küche auf 1. Okt. z. vm.

ttdlerstratze 61 1 Z. u . Küche zu verm.
Näheres bei Frau Höfer . 3438

idlerstratze 63 I -Zim. -Wohn. z. verm.
Ibrechtstraße 31 1 Zimmer , Küche
u. K. Nab. Part . _ 2911
lbrechtstr. 32, Vdh,. l,_ a. 2
lbrechtstr. 34, gr . Ms.. Küche. Hell.
gl. od. sp. bill. Nä h. 2 St . l ._ 2964

Ivrechtstratze 42  T ~:0.. K. K. N. Lad.
tteich strafie 11. Stb . Ms., 1 Z-, 1 fl.
ilerchstraße 19 1 Z., K-  u . K- L3638
(lcichstr. 24, D., 1 Z. , K. NH ^ 31 19
tteichstratze 20 I-Z.-Wvhnung zu v.

Bleichstratzs 39 1 Z. u . Küche mit Ab-
.schlutz . R. Franienstr . 19, 1. 8 3587
Bleichstratzc 41, Hth., sch. gr . 1-Zim (-

Wohnungen an kl. Familien zu
__ uenn . Nah. Bureau Hof r ._ B 3329
Blücherstratze 7, Hth. 2. St ., 1 Zim .,

u. K. a. kl. Familie auf 1. Oktober.
Näh. Bismarckring 24, 1 l. 2965

Blücherstratze 15, 1. Hth., 1 Z. u . K)
an nur ruhig e Leut e zu v.  8 3̂065

Dotttieimerstratze 26, Mtb .. 1 Zim . u.
_Küche P. 1. Okt. zu vermieten . 8852
Drude,lstr . 10, Hth.. 1 Zim . ü . SküchL
Eltvillcrstr . 19/21, Maurers Gartcn-

anlage , 1-Zimmer -Wohnung auf
1. Oktober od. später zu vermieten.

_Näh . b. Maurer , Mittelbau . _F 238
Emsersträtze 57, Gth( 1, an 1—2 Pcrs.

gr . zweif. Zim ., Obstgarten , Küche,
800 Mk. p. ebendas, kl. Front¬
spitze für einz . Pers ., 14 Mi . mtl.
Näb. v. 9—12 vorm. u. 3—4 nachm.

-Emscrstraffe 57, Vdh. P .^ 8 3533
Feldstraße 9/11 l Z.. I K. l . O ' t. z. u.
Feld st ratze 12. Neubau .. Hth.. 1- u. 2-

Zim.-Wohn.  auf gleich  z . v. 3406
Frankenstratzc 18, P „ 1 hell. fr . Dach-
_3nrt .,_ Ä,üifie_u . Kech p._OIt .__B 3636
Frankenstratze 20 1 Zim . u. Küche,

neu  hergerichtet , zu ve rmieten . _
Frankfurter Landstraße 8, bei Karl

SBromfer,. 1—2 Z. n.  K ^ z. I ^ Oktt
Friedrlchstraße 10 ein Dachlog., best,

aus 1 Zimmer u. Küche, per sofort
oder später zu vermieten . 2966

Friedrichstratze 50, 1 r ., 1 Zim. u. K.
, (Dachwohn.)̂ zu vermieten . _ 2967
Göbenstratzc 7 1 Z. u. K., i. St . u . D.,
_a . gleich z.̂ vm^ Scheid.^Vdh.- 83250
GoLbenstraße 16, H.j 1 Z ., K. 8 3402
Neubau Geür . Vogler, Hallgarter-

stratze 3 u. Kleiststraßc 5, sind im
Hinterh . 1- u . L-Zim .-Wohn. zu

_ve rm. _Näh ._ Vdh. Ĥart ._ 2968
Hartingsträ tze 9, Dchst., 1"gr . Z. u. K.
Haetingstrahe 11 kl. Z( u. Küche, neu

hergerichtet, sofort billig. 2970
Helcnenstratze 1, Dachst., schffZ,-Zim .-

Wohn. zu verm ._ Nahebei Boes.
He lcnenstratze 13, H. D -, 1 Z -, n. K.
Helenenstratze 15, D ., 1 Z.,̂ K-_N^ 1.
Helencnstraße 19 1 Z., K. u. K. z. v.
Helenenstrahc 22, M-, Z-, K. u. Kell.
Hellmiindstratzc 41, Hinterhaus , ini

2. St ., ist eine Wohn. v. 1 Zim . u.
1 Küche zu v. Näh. bei I . Hornung

^ u. Co., im La den da selbst._ B 3005
Hellmiindstratzc 53 1 Zim . ü . Küche

auf 1. Oktober zu^vermieten.
Herver Kätze 1 Zi mmer.  Küche. UTII
Herderstra ße 9 1 Zim . u . K. zu ve rm.
Herdersträße lO^ schone 1- u. Ü-Zim .-

Front sp. -Wobnun g zu verm. 2962
Herm annstraße 6 1Z „ K., 83632
Her ma nnstratze 9 1 Z.' u/K . ' 8 3279
Hermannkrätze 21 1 Zim . »("Küche a.
^ gl. od.,sp . z. v. Näh .̂ 1 St . r .,82684
Hermannstraße 26, H., 1 Zim . ü. K.,

K. zu verm. Näh. im Laden.

Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
Küche u. Keller zu vermieten . 2907

Herrngartenstratze 7, P ., 1-Z.-W. z. v.
Jahnstrape 3, Part ., neu hergernpt.

Mansarde -Wohnung , 1 Zimmer
mit Küche, zu vermieten . 3400

Jahnsträße 16, "G. 2. 1 Z„ 1 K., Balk .,
Gas . Näh. Karlstraffe 38, Part.

Karlstraße 13, Hth., 1 Z.<K„ st. mur
Kirchgaffe 19, Hth. 2,  ein schönes

Zi mmer mit Küche zu ve rmieten.
Kirchgassc 62, Stb ., 1 gr . Zimmer u.

Küche an ruh . Leute zu vermieten.
Näh, bei W. Barth ._ 3476

Klciststratze 3, Hth., 1 Zim . u. Küche
per sof. zu vermieten . Näh, das.

Luisenstratze 43, 2 T., gr . Maus . u.
Küche per. 1. Okt. zu vermieten.

WliäUlä SeisT2S~1 K. u . Küche zu bin.
Michelsüerg 28 1 Zimmer  z u verm.
Moritzstraße 3 ein Zimmer u. Küche

per 1. Oktober zu  vermieten . 3377
Mor itzstraße 24, 1, 1 K. u. Küche p. s,
Moritzstraße 32, Dachst., 1 Z. u. K..

a. kinderl . L. z. v N. Vdh. P . 3442
Moritzstrahe 41 Wohn., 1 Zimmer u.

Küche im Dachstock, Vdh., an ruh.
Leute sofort zu  verm ieten.  2799

Morivslratzc 43, Mtb . P ., 1 Z., Küche
u. Kell. p. sof. zu v. N. V. 2. 2974

Ncro straßä '25 1 Z. m. KI z. v. N. V. tt
Nerosträße 29 1 sch. Zim . u. Küche.
Ncttelbecksträße 14, Hth) P „ sch. 1-Z.-

W., i. Abschl., sof. N. V. P . l. 83494

Oranienstraße 47, Lth ., _ 1_J§. u. 5f.
Oranienstr . 54 Ms.-Wohn. in. h. Fst7,
. _1_Z., K.,,K ..,p . 1.  Okt ., M,V . P . 1^
Oranienstraße 60, Mtb . D ., 1 Z. u.
_K . sof. zu verm. Näh. 2 St . r.
Platierstraßc 50 1 Zim .. 1 Küche z. v.
Rheingauerstr . 4, 1 Z.  u . K. N.  Hp. r.
Nheingaucrstraße 15, Stbl , 1 Z. und

Küche zu vermieten . 8 3071
Riehlstraße 5 Zim . u. Kü che zu verml
Riehlstr aße 8, Parterr e, 1 Zim. u . KI
Römerberg 14, H., 1 Z.  u . K ,̂zu,vm.
Römerberg 39 1 Zim .» Küche, Okt)
Roönstratz« S. 1. 1^ £*2K föf̂ _ 2856
Roonstras?e 16 1-Zim.-Wo hn._ 88404
Schnchtstra tze 8 1 Z., K„ K. zu verm .
Scharnhorststraßc 42 gr. Mans . mit

K. u.  Kkll . Näh, ber Berger . 343g
Scharnhorststraße 44, Gth ., Z., K. a

ält.  anständ . Pcrs . sof.  od . sp. z.
Schicrstcine rstratzc 18 1 Z. ü. K. 3475
Schul berg 19, H., 1 Zim) u.  K . 2976
Schwälbacherstraßc 4 Z. u. K., Hth.,

an einz. Person zu Vermieterin^
Schwalbachcrstr. 7, 1, 1 Z. u. K„ Hth)
Schwalbacherstratze 75, V. 1,  Z . u. K)
Schwalb acherstr. 79 D chw., 1 Z., K)
Steingassc 12 ein Zimmer u. Küche

z. 1. Oktober zu vermieten . 2760
Steingassc 17 ein Zim. u. Küche auf

1. Okt. oder später zu verm.
Walramstr . 7̂ Ms .-W., 1 Z., K. 3392
Walramstraße 27, Sttz^ Z., K., Kell)
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'SüBoIramftrale 17 1 Zim ., Küche, im
Slbschluß, a. 1. Qkt. N. i. Metzgerl.

Walrämstr .31 . V. 2, Z.^n. K.,u, „L,
Webergafle 49, Hth. 2. 1 Zim. u. K.

^ auf Olt . Nah , b. Sch arf ._ 2906
We bergaUe 50 1 Zim. u. p.-
Weilstraße 6, V., Mans.-Wohn., 1 Z.
^u . K. rm Abschl.̂ zu v. Nah. Part.

Westcndstr. 15, Gth )̂ 2,^Z .,̂ K)Ill 2550
We sten dstcaße 2V. Ä. P ., Z-, K. 83522
Westendstraße 38 1 Frontspitzzimmer

u . Mche,an rub^ Leute a. ü. B2779
Wörkstraße8, Frtsp., 1 Zim. u. K. an

nur ru hige Leute zu Perm. B2179
Mrkstraße 10 1 Z. u. L , Frtsp .. an

kin derl . Ehep. Näß. 1 S t. l. 8 3267
Mrkstraße 11 1 Zimmer u. Küche zu

vermieten . Näh, das. Eckladen. 3404
Mminermannst raß e 5 1 Z- >K-, 1. Okt.
'Zimmermannstraße 7 1 Z. u . Küche,

i. Dachst., a. 1. Okt.  z u vm. B 3184
lT ?. u. Küche a. Monatsd . an einz. P.

zu verm.  Brunn , ^ Adelheidstr . 33.
L^Zim . m. Küche, Stb ., 1 gr . Sout .-

Z., Vdh. N. Göbenstr . 15, 1 l. 2893
Zimmer und Küche zu vermieten.

Näheres Wellritzstratze IS. 8474

2 Zimmer.
Aarstraße 10 2m al 2 Z., Küche z. v.
Aarstratze 22a, Billa"Minerva. Frtsp.,

2 Zim . u. Küche, Ballon , herrliche
Fernsicht, per 1. Oktober an ruh.
Mieter z. v. Näh. 1. Et . I.  2784

Adelhcrdstraße 83, § 7"1, 2-Z.-Wohn,
i. Abschl. sof. o. sp. N. V. P . S8S61

Adlerstraße 6 2 Zim. u. Küche zu v.
Adlerstraße 31 2 Z. u. K. a. 1. Okt.
Ablersträße 33, Nb), sch. ' 2-Z.-W., O.
Ädolsstraße 3 2 Maus , in. 'Küche z. v.
Wölsstraße 12, Part ., L-Z'im.-Wohn.

mit 2 Mans ., auch f. Bureauzwecke
geeignet , p. sofort z. b. Näh. Adolf¬
straß e 14, Weinhandlung ._ 8432

Ulbrechtstraße 39 Frtsp.-Wohn., 2 Z.,
K.. v. 1. Okt. zu vm. Näh. Vdh. 1.

Dertramstraße 9 2 Z. u. Küche per
1. November zu verm ie ten.

Bis marck ring 31 2 Z), K., Fr ts. 82936
BiSmarckrinq 38 2 Zim . u . Küche auf

1. Okt. zu vm. Näh.  Mtb . B 1441
chstraße 16, Hth., 2 Zim., Küche

u. Kell. auf gl. od. sp. Nah. Vdh. P.
MeMtraße 19 2 Z„ K., K. B 363g
Bleich stratze 29 L-Z.-Wohnung zu v.
Mrchcrstraße 8 D.-W., 2 Z. u. K. p.

1. Okt. zu v. N. Vdh. 1 l. 8 3066
Miicherstraße 17. Mtb ., 2-Z.-Wohn.

zu verm._ Nähere s Pa rt , r ._ 2909
Blücherstraße 34 'wegzugshalb , schöne

Wohnung von 2 Zimmern z. verm.
Näh. daß Part , oder Rheinstr . 46.

Äücherstr . 38, Nb., 2-Z.-W. v. 370 M.
an. N.d. o.Scharnhorstst r .L,1 1. 298S

Blücherstraße 44 2-Z'.-Wohm zu verm.
Bülowstraße 7, £>., 2 Z. u . K. 81660
Bülowstraße 13, Stb ., L-Zim .-Wohn.

sof. od. sp.  Näh . Vdh. 3 Iks . 3876
Castcllstraße 10 2 Zim . u. Küche mit

"Zube hör zu verm . Näh. Part . 3382
iClarenthalerstratze3 eine 2—3-Zim.-
' Wohnung , Hth., zu vermieten bei

Fr . Lutz. _ 29 86
Clarenthalerstraße 6, 2, 2-Zim .-W.

mit Zbh. auf 1. Okt. zu dm. _2828
Dambachtal 30 schöne Frsp., 2 Z., K„

Kell. auf 1. Okt. zu verm. N. Part.
Dotzheimerstraße 59, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohn., d. Neuzeit entspr .,
per 1. Oktober zu Ziermieten . 3429

Dotzheimerstraße 59 Frontsp .-Wohn.,
2 Z . u . K., zu 270J0H . ^ ^ 3425

Dotzheimerstraße 71 schöne 2-Zi'm.-
Wohn. im Mittelbau auf 1. Okt.
zu verm . Näh.  Vdh . P art . 2850

Dotzlieimerstraße 84, Mtb . 2, frdl)
, L-Zim .-Wohn. u. Zubeh. z. 1. Okt.
, an ruhige Familie zu vermieten.

Näheres 1. St . rechts. _2988
Dotzheimerstraße 85 2 Zim ., K.. K..

im Hth., zu  ver m. Näh. Vdh. I r.
Dotzheimerstraße 103, Güttler , L-Z.-

Wohn. bi llig zu vermi et en. _2990
Dotzheimerstraße 110, Gth . 2 St .,
1 2 Zimmer nebst Zubehör auf

l . Oktober zu vermieten . Zu er-
frggen Kiedriche rstr . 7, P . l. 1°342

Dotzheimerstraße 122, Vdh., el. 2-Z.-
Wohn, i. Pr . v. 400—420 M. z. vm.

Dotzheimertzraße 179 schöne 2- u. 3-
Zim.-Wohnungen von 280 Mk. an
auf gleich od. spät , zu ve rm . 2901

Dotzheimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrenze,
Vorderhaus Hochparterre , 2 Zim .,
Küche, Balkon etc., i. Abschl., 320
Mk. Näh. dort 2. Etage bei Sixi
oder im Laden ._ 2992

Meönorenstraße 4 J -Zim .-Wohnüng
z. verm . Näh. Langgasse 31, 1. 2805

Eltvillerstraße 4, ZTZ'ck. 2-Z)-W), Erk).
Ba d u . Z., N. d. Hornberg er . 83251

Eltvillerstraße 7, H., 2-Z)lWohn. aus
sof. od. spät . Rah , bei Besch 2993

W vi llerstr. 12, Mtb., 2-'Z'.-W. 8 2863
Eltvillerstraße 14, Htb., schöne 2-Z.-

W. sof. od. sp. N. Vdh. B. I. 2984
Eltvillerstraße 16 2/Z.-W., Mtb., für

300 Mk. zu v.  N . Vdh. Hochp.
Eltvillerstraße 17, Hth), '2-Zimmerw.

m. Küche u . Zub . z. verm. N. Part.
WZllerstraße I8L Km .. K'. (32430
Eltvillcrstr . 19/21, Maurers Gcirtcn-
. anlage , 2-Zim .-Wohn. per 1. Okt.

zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Ga rtenhaus 2. 2858

-3 Zim . und
3413

Mrserstraße 89, Gth ., 2-
Küche  z u vermieten.

Acke Emser - und Weißenburgstraße
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver-
mieten . Näh, das el bst. _2876

Nrstacherstr. 5.'"H.Z'2 Z. u^ K. L 2558
MZaK erstraße 6, H.^2-Zim.-W. z. _ü.
Krankenst raße i , 3, 2 Z. u. Mche z. v'.
Mankenstrasre 13, Hinterhaus , 2—3-

Zimmerwohnung mit Zubehör auf
glei ch od. spät , z. v. N. Part . 835 28

L ânkenftraße 23 Ms.-W., 2 Z. u. K.
.soß, oo. später. Näh. 1 r. LJ618

^r -edrlchstr̂ l4L Z„ K„ Zb. sof V2892
Friedrich straße 44, Stb . 3, 2̂ 'Zim .,

Kucke. Keller auf 1. Okt. zu verm.
Nah, ber H. 2suna. 2904

Gneisenaüstraße 10 ist eine schone
-2 -Z.-W. m. RLl.  z . p. N. B. L2439
Gneis enäüstraße 12 im Hth. sind sch.

2-. u. 3-Zim .-Wohn. per sof. z. vm.
.Lsiah . b. M. Wollmerscheidt. P . 2998
Gneisenaustra ße 13 U7'2-ZI7W'. 53595
Göbenstraße 3, Mtb .. 2 Z. u . K. per
^,1 . Okt. N. Göbenstraße 15. 2999
Gvüenftr . 7, M .. 2lü7 'KGi . Äbschlh

m, Blk̂ g.̂ gl. N. B„ Scheid. 83506
Göbenstr . 15, M., abgL2 --Z!M . 3000
Goldgasse 17, S1b„ eine Wohn, von

2 Z. u. Küche cm eine kl. ruhige
Familie zu vermieten.

Hallgarterstraße 1 2 Z„ 1 K., Frtsp .,
an ruhige Leute  b illig  zu verm.

Hallgarterstraße 2 schöne 2-Z.-W. p.
sof. oder später preiswert . 3001

Hellmundstr . 27, H., 2Z^K .,' K72ö'S623
HcUmuii dstr. 29. LI LLZW .L3W
Hellmmid straße 42 2 Z.. K..
Hellmundstraße 46 eine Mansarden¬

wohnung , 2 Zimmer mit Zubehör,
P. 1. OK ober z. v. Näh. Part . 3419

Hermannftraße 9 2 Z. m ^K.^ 8 3278
Herrngartcnstraße 11 sch. 2-Z.-Wöhn.

u. Zbh. sof. ob. spät er z. vm. 3006
Hochstätte 4, Dach, 2 Zimh Küche u.

Kell er p.  Okt . Näh. Bäckerl. 3410
Hochstätte 16 (Neubau ) 2 Zimmer u.

Küche p. 1. Oktober zu Perm. Näh.
daselbst Schreinerei od. Kiedricher-

_straße 2, 1. Etage. 3385
Jahnstraße 3, P ., neu herg. Maus .,

2 Z. u . Küche, zu verm._ 3401
Jahnstraße 29, H., 2 Z., Küche, Kell'.

a. 1. Okt. od. sp. Näh. V. P . 3451
Jäbnstr . 36, Gthügr.  2 -Z.-HV7 P".
Johannisbergerstraße 5?"Hth., 2/Zim .-

W., 1 Werkst,, 1 F laschenbierkell. h.
Karlstratze 28 2- u. l/Zimmer °Wohn.

i. Abschl. sof. Näh. Mtb . V. 3007
Zärlstraße 29? MH7l7 ^ 7'K. u . K„

Balk . u. Mans . sof. gu_vermieten.
Neubau Kiedricherstraße 12 schöne

2-Zimmer -Wohnung per Oktober
zu vermieten . Näheres Blücher-
straße 80, 2 <St _ B 2531

Kleiststraße 8, Vdh. u. Hth., schöne
2-Zim .-Wohn. zu verm. Näh. das.

_li . Walluf erstra ße 18, Part ._ 2783
Langgaffe 54 ger. 2-ZÄ8 ., Küche u.

Keiler per 1. Nov. zu ver mieten.
'Lehrstraße 14, 1, 2-Zim.-Wohn. z. v.
Lothringerstraßc 4 2-Z.-Wohnungen

(2  Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
1. Okt̂ zu bnu Näh. daselbst. __2961

Lothringer,,raste 5, H.. 2 Z.7 K. 3008
Lothrrngerstraße 7, HthTDSt ., 2-Z.-

W. m. D . 300 M. N. B. Mr . 23345
Lothringerstraße 8, B., sch. 2-Z.-W.,

Vdh.̂ u.L >th., ßehr billig. _ B 2535
Mainzerstraße ' 2 Zim -, Küche an best.

Leute 1. Okt. N. Herd erstr . 21, 2 l.
Michclsberg 10 schöne 2-Zim .-Wohn.

mit Zubehör für 1. Oktober zu
_vermieten . Näheres Part.  2912
Moritzstraße 43, Mtlb . Dachl., 2 3.,

Küche u. Keller, per sofort an kl.
Familie  zu verm. N. Vdh. 2._3010

Nettelbeckstraße3, Stb . 1, 2-Z.-W.,
mit Gas , zu vermieten . Näheres
Vorderh. Part , re chts.

Nettelbeckstraße 4 schöne 2-Z.-Wohn.
mit Zub . p. 1. Okt. billig zu verm.

„Näh . Part . J ._  Bender 3011
Nettelbeck str. 5 2-Z.-W., 1. 10. 2 2122
Nettelücckstraßc 8 2-Zrmmer -Wohn.

im Vord.- u . Hinterh.  zu v. 82642
Nettelbeckstr. 14, H. u . M., schTMZ.-

W., Abschl., s. m sp. V.  P . l. 88495
Niedcrwaldstraße 5, H., Ms.-Wohn.',
„ 2 Z. u. K„ gleich. N. V. P . 2773
Niederwaldstraße 12 2- u. 3-Zimmer-
_Wohnungen zu cherrnicten._ 3012
Niederwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.

zu verm . Näh. Niederwaldstr . 12,
1. S t . r ., od. Scheffelstr . 1, P . 3310

Oranienstraße 22 2 schöne Zim .' ü.
_Küche zu ver mieten . _ 2905
Oranienstraße 34, 1, sch. gr. 2-Z.-W.

p. 1. Okt. zu verm . Golombek._
Wilivvsbergstratze 2, F ., '2 Z. ic." z. v.
Platterstraße SU  2 Z, , Kiiche7783581
Raucntba lerstraße 7, Hth., 2
Rauenthalerstraße 8, Stb . P ., schöne

2-Zim .-W. auf sof. zu vm. 2888
Mauenrhalerstraße 10, M7,  sch. 2-Z.-

W., K., K. p. O . o. sp. b. N.Hausen,
Vdh. Hp. o.R au , S edanstr.7.' 22562

Ra «cntbalerstraßc 20, Hth., sch. 27Z.-
W.. Bart ., v. Oktober z.  vm . 3014

Nauentlialerstr . 21, Ecke Hallgarter¬
straße , Z-Z.-Wohn. zu vm. *B 2371

Rheingauerstraße 6 2 Zim . u . Küche,
im Hinterhaus , v. 1. Qkt. od. spät.
zu vermieten . Näh,  im Vdh. 1 lks.

Rhringauerftrotze 13 2 Zim . u. Küche
mit Absch luß zu ve rmieten . 3015

Rheingauerstraße 16, H. D ., sch. 2-Z.-
_, Wohn. bist. Näh . P . r . B 2423
Rheinstraße 24, Stb ., 2 Zimmer u.

Küche per sofort zu vermieten.
Ri ehl straße 9 2-Z.-W., 1. Okt. 30"16
Riehlstraße 15, Mtb ., 2 Z., K., M. aus
_1 .̂ Oktober M vm. Nah. Wh .,Part.
Rödcrallee 20, Stb . D„ sch. 2-Zim .-

Wobn., neu herger ., sof. od. spät.
Roderstraße 9, Vdh., 2 gr . Zim . mit
„ Zbh..,sof .̂ od.,sp ^ , Näh. Wirtschaft,
Röderstraße 12 gr . 2-Z.-W. m. Sp .-

Kam. u . Kl.  i . Abs chl. 1. Okt. N. P.
Rode rst ratze 20, Stb . Dachl., schöne
/ 2eZ.-W,, neuhergerichtet , zu verm.
Röder st ratze 23 eine Frontsp ., 2 Z.,

Küche ü.  2 Kell., zu verm. B 3341
Römerberg 2 2 Z. u . K. p. gl. o. sp.
Römerberg 7, H., 2-ZstW., neu her-

ger., sof. od. a. 1. Okt. zu Pe rm.
Römerüerg 16 _2  Z ., Küche u. Keller.
Römerberg 32, Sb . P ., frdl . 2-Z.-W.

u. K. per 1. Okt. zu ». R . Hth. V.
Rüdesheimerstratze 22, Hth., 2-Z.-W.

p. O., eb. kl. W. N. V. P . l. &2615
Rüdcsheimerstraße 25, Neub., V. P .,
_2 Zimmer und Küche zu ver mieten .
Tchachtstraße 25 kst L-Z.-Wohn. z. v.

Neubau Rüdesheimerstraße 27 schöne
2-Zimmer -Wohnungen im Seiten¬
bau u. eine schöne Frontsp .-Wohn.,
Vdh., p. 1. Okt. zu verm. Näh . das.
od. Bertramstraße 8, Part.  2808

Sckarnhorststraße 42, Ms., gr . 2-Z.-
W. 1. 10.  N . das,  b . Berg er. 3019

Schiersteinerstraße 16, Mtlb ., ger.
L-Z.-Wo hn. zu verm . N. Vdh. P.

Schulberg 21, V., ges. Lage, b. 2-Z..W.
a. kl. Fam . a . Nov. od. spät. 3428

Schwalbacherstraße 3, Frtsp ., 2 Zim)
u. Küche zu vermieten . 3430

Schwalbacherstraße 36 FrtspTWohn .,
2 Zimmer , Küche u. Zubehör , auf
1. Okt. an r . L. z. v. Näh. P . 3021

Schwalbacherstraße 37, §Ntb. Dachst.,
2 Z. u . K. Näh. Mtb . Part.  3409

Kl. Schwalbacherstraße 8, 2, 2x2 "Z.
mit Küche u. K. zu ve rm ieten.

Sedansträße 5' 2 Zim., Küche u . Zb.,
Hth., per 1. Okl. zu verm. 3198

Seerobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.
Küche p. 1. Okt. N. V.  P . B2582

Seerobenstraße 28, Hth., 2̂-Z.-M) zu
_ber m. Näh. Laden. B 2583
Steingasse 15 (Neubau ) schöne 2-Z.»

Wohn., Hth. 1, zu vm. Nah. das. o.
Emserstr . 11, Hochpart, v.  2898

SteingafsstW , Neubau , 2 Z., K. u. K.
auf 1. Okt. Näh.  Pa rt . , ^34 16

Steingasse 28 2 Zim ., Küche, Vdh. D.,
2 Zim ., Küche, Neu bau , Hth. 2775

Stemgasse 34, 2', L-Z'im.-Wöhn. zu ü.
Taunusstraße 34 2 Zimmer , 1 Küche,

1 Keller, per 1. Oktober au ruhige
__ Mie ter g. v._ Näh. W. Abler . 3366
Walluferstraße 7, M ., 2- u. 3-Zim .-
^ Mankardwohrnma . N. V. P . 3022
Walluferstraße 8,' H. P ., 2-Z.-Wohn.

Näh/Rheinstraße 87,J v. 3369
Walramstr . 5 2-Z.-W. p. sof. 8 2584
Wälrams tr . 7. 1. Ms.-W., S Z.. K. 3S91
Walramstraße 32, 1, 2 Z., K. u. K.

au f 1.  Okt . od. frühe r . Nah.  Part.
Weberaasse 24st'Ht hst '2 Z . u. Küche.
Wcbergasse 43 2 Z. u. K. 1. Okt. od.
_spät , zu verm . Näh. Vdh. Lartz
Webergasse 46 Mans .-Wohn„ 2 Zim.
- u. Küche billig zu verm . ^681
Webergaffe 49, Sw . 2, schöne 2iZim .-

Wohn., K. u.^K.̂ LUWOkt. 33 79
We beraaffe 50 2 Z7 u. K., 1'. 10. o. sp.
Weilftraße 7 Mans .-W„ 2 Z. u . K.,

an ruhige Leute zu veMieten.
iMilstraßeL 2_ Z „ K. u . LelstMig.
Weilstiaße lh , Frtsw , 2 Z„ K., 1. 10.
Wellritzstratze 48, P . Zimmer u.

Küche im 3.  St , zu verm. B 1478
Werderstratze 3, Part ., schone neu

hergerichtete 2-Zimmer °Wohnung
mit Küche, Keller (Seitenbau ) ist
auf 1. Oktob er zu vermieten . 2903

Werderstraße 4 sch. Ms.-W., 2 Z., K.,
^ K., 280, z. 1. Okt. R. V. 1. 8 25 85
Werderstraße 5. Stb ., sch. 2-Z.-W.

z. 1. Okt. zu verm.Lkäh . das^ 2884
Westcndstraße 10, Hth. 1 St ., 2 Zim.

u. KüÄe z-W. ^ äh. Vdh. 1. 28 26
Westendstraße 20 2-Zim .-Wohn.Lof.
Westendstraße 32 '2-Z.-W.. "Sth ., 1. 10.
Wörtbstraße 3, H. 1, 2 Zim . m. Aalst,
_Küche , Keller zu verm iet en. 3024
Wörtbstratz : 16 Dachw., 2 Z., K„ auf

1. Okt. an r . Fam . N.  Lad . 3025
Aorkstraße 6, Hth., s. gr . 2-Z.-Wohn.,

1 St ., s. z.,v (,M L St ., Platze 82575
ff>orkstraßst8 L-Z.-Wohn. sof. B3077
Uorkstratze 25, Hp., schöne 2-Zi'm.-W.

auf 1. Okt. NÄ . das. 1 l. 8 26 44
Uorkstraße 277Hochp., 27Z7Wohn. sof.

Näher es Laden oder,Frontsvitze ._
Zretenring , Ecke Westendstr., Müller,

L-Zim .-Wo hnuna , 320 Mk._ 83484
Zimmermannstraße 6, Hth. 2, 2 Zim.

u. K., p. Okt. z. v. N. Vdh" P.  2 874
2-Zim .-Wohnung , 1. St ., zu verm.

Näh. La nggock se 31, 1._ _ 8028
Dachwohnung , ' 2 Zimmer u. Küche,

an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
Mo ritzstraßc 45, 3437

Uch. 2-Zi'm.-Wohn. sofort zu verm.
Näh. Schiersteinerstraße 9, H. P . r.

Eine Frvntsvitzwohnüng , 2 Zimmer ü.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.

_Wörthstraße 11, Parterre ._ 8029
Zu verm. i. Villa Part .-Wohn., 2 u.

irt. Z., Küche, Zentralh ., 5 Bahnm.
v. Kurh ., Haltest . Tennelbach , fort-
gcs. Sonnenb .- resp. Wiesbadener-

Straße 58. NÄ . Hochparterre ._ 3378
2- ü. 3-Zim .-Wohn., 2. ü. 3. St ., mit

all. Komf. d. Neuz. entspr ., gl. z. v.
N. Diefenbach, Güterbahnh . West.

3 -Zimurev.
Adclheidstraße 87, Hth., 3-Z.-Wohn.
_auf ILM . z. v. Nab. Vdh. P , 3441
Ablerstr . 5, Neub., 3-Z.-Wohnungcn
^ zu, verrm. Näh . Hirschgraben 9.
Adlersträße 8,"2" l., schön gelegene 3-

Zim.-Wohn. p. Okt. zu vm. 8031
Tdlerstratze 61 3 Zim. u. Küche per

1. .Okto ber zu vermie ten . 2833
Ädolsstraße 8, Vdh. u. Stü ., 3 schöne

geräumige -Dachst.-W„ 3 u. 2 Z.,
m. Zub ., an r . L. N. 1 St . 3035

Albrechtsiratze 28, i , schöne 3-Zinn-
Wohn. Zub . (Gas ) zu vm. 3036

Arndtstraße 5, 1. u. 3. Et., 3 gr. Zim.,
Küche, Balk., Bad . elektr. Licht.
Näheres 1. Etage , l. _ _ 3038

Ärndtstraße 8. V. r ., Ms.-Wst 3Ll . R)
Fertr 'ämstritße 8, 2, 3-Z.-W. n. allem
_Zub ., zu vm. Näh. 2 ©f. 8 2858
Bertramstraße 11, 3. Stock, sch. große

8-Zimmcr -Wohnung mit Mansarde
preiswert per 1. Oktober zu verm.

_Näheres Parterre ._ 2913
Bertramstraße 18 sch. Z-Zim .-Wohn)

aus 1. Okt. Näh. Bart ., _ 2827
Bierstadter Höhe 56 sch. 3- u . 2-Zim .-
.^ ,Wohn., 300,u .M0 Mk,, z. v. 3367
'Bismarckring 25, Ecke Bleichsträße,

l . Et ., schone 8 Z., Küche, Speiie-
_kam .̂ ,Ms ., auf sof. ob. Okt.  82572
Bismarckring 43 sch. 3-Zim.-Wohn.

m. Zb,,a .L . Mt . z. v. M. L. 8 2573
Bleichstraße 23, 2,  L -Zim .-Wohn . mit

Zub . zu v._ Näh. ü, Laden . L3569
Blucherstraße 9, Vdh. 3 St ., sch. L-Z.-

Wohn.. sof. od. später zu .vm. 83253

Blücherplatz 2 schöne 3-Zim.-Wohn.,
3. St . r „ per sof. od. spat ., 550 Mk.,
Näh, das, od. Adelheidstr. 10.  2862

Blücherplatz 5 sch. 3-Z.-Wohn7 Vdh.,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.

_daselbst Hth. Part , rechts. ^ 3039
Blücherstraße 9, Hth., sch. 3-Z.-W. p.

bald zu vm.  Näh . P . b. Mey. 88252
Blücherstraße 11, 3, "3-Z.-Wohn. auf

1. Ort . zu verm . Näh. P . B 2343
Blücherstr. 13, Ecke Gneisenaustraße,

prachtvolle 3-Zim .-Wohn., zu vm.
Näh, dortselb st bei May . 3042

Bülowstraße ' 9 gr . 3-Z.'-W. m. Zbh.
„ zu vm. Näh . Part , links . , ,3045
Bülowstraße 10, Part ., sch. 3-Z.-W.
„zuLerm ._ Nah . 3. Et . r. _3046
Clarenthalerstratze 8, 1 r ., sch. 3-Z.-

Wohn. bis 1. Okt.  zu verm._ 3047
Dotzheimerstraße ifTft im Seitenbau

1 Mans .-Wohn. v. 3 Z. ver sof. zu
verm. Näh , das.  Vorderh ._ 8 3586

Dotzheimerstraße 26, Mtb ., schöne
Wohnung von 3 Zim ., Küche und
Speisekam., 1 Zim . mit eingebaut.
Dwbeln, für junges Ehep. passend,
per 1. Okt. zu vermieten . 3472

Dotzheimerstraße 26 frdl . Frontstzitz-
Wohnung , nur 2 Stockwerke hoch,
3 Räume mit großem Balkon , cm
kleine ruhige Familie zum Preise
von 360 Mk. sof ort zu verm. 3432

Neubau Fetz, Dotzheimerstraße 28,
3-Z.-Woynung ., hochfein neuzeitlich
eing.. Balk., Erk., Bad , el. L„ sof.
od. später . Näh, daselbst. ^_ 3049

Dotzheimerstraße 74 sind 3-Zim .-W.
_Näh . 1. Sr . 3051
Dotzheimerstraße 85, Vdh., ger. L-Z.-

Wohn. auf 1. Oktober zu verm.
, Näher es Vdh. 1. St . rechts., 3052

Dotzheimerstraße 88, Mtb ., schöne gr.
3-Zim .-Wohn. mit Balkon ' Hth.,
3-Zim .-Wohn. sof. ob. sp. zu ver-
miete n.  Näh . Vdh. 1 St . lks. 2960

Dötzheimerstraße 107 sch. 3-Z.-W., d.
Neuz. entspr ., sof. od. spat, billig

vm. Näh. 1 St ., W. Keß ler . 2958
Dotzheimerstraße 111, V., mod. Z-Z.-

Wohn. mit Zubehör aus gleich od.
_später zu vermieten ._ _ 3054
Dotzlieimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.

mit herrl . Fernsicht gleich ob. später
bill. zu vm. Näh, daselb st. L055

Dotzheimerstraße 126 sch. gr . 3-Z.-W.,
d. Neuz. entspr . Tel , vorh. B 3114

Dotzlieimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u. Gemarkungsgrcnzc,
Vorderhaus 1. Etage , 3 Z., Küche,
Balk. etc., im Abschluß. 500 Lstk.,
Vdh. 3. Etage , 3 Z.,. Küche, Balkon
etc., im Abschluß, 460 Mk. Näh.

_dort 2. Et . b. Sixt od. i. Lad. 3056
Dreiweidenstraße 3, Part . L, schöne

3-Zim .-Wohn. mit reicht. Zubeh.,
in ruh . Hause, per 1. Okt. (2. St .)

_zu vermieten ._ _ 3057
Drubenftraße 10, H. gr. 3-Z.-W.
Eckernfördestraße 12, freie Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu verm ieten._ _ 2871

Eleonorenstr . 8, 2, sch. 3-Z.-W. s. z. v.
'Eltvillerstraße 3, Hth., eine 8-Zim .-

Wohnung u. Küche ans 1. Oktober
zu vermieten . 2897

Eltvillerstr . 4. Sp ., 3 Z.. K., 17N ., B„
1. Okt. Rauenthalerstr . 14. B 2527

Eltvillerstraße 12, Vdh., 3-Z. -W. 3058
Eltvillerstraße 14, 2. Mtb ., schöne

3-Zim .-W., p. sof. Näh. P.  l . 8059
Maurers Gartenanlage , Eltviller¬

straße 19/21, ich. 3-Z.-W. m. reich!.
Zbh. u. all. Bequemlichk. auf sof.
od. später zu Perm. Näheres bei

^,Maurer .L !rittel -Gtĥ _ 8288
Emserstraße 43 schöne 3-Z'im.-Wohn.

mit Garteubenutz . zu vermieten.
_Näh . Part , links ._ ; 2802
Krbackierstraße 7, Hp.. 3 Z,, K., Bad,
Frankenstraße 23, nahe Bismarckring,

Vdh., 3-Z.-Wohn. mit Gas u. Zb.,
Mtb ., S Z., ft , per 1. Okt. 8 3092

Friedrichstraße 14 2 Wohn., je 3 Zim .,
Küche. Zu b., 1. Okt. N. 1. Et . 3062

Friedrichstraße 45, Stb ., 3 Zimmer,
Küche, 1 Mansarde , auf 1. Oktober
zu vermieten . Näh. Bä ckerei._ 2814

Gneisenaustraße 11 gr . 3-Z7W ., Hp.,
1., u. 3. St .,. sof.^od. spät . 8 2536

Gneisenaustraße 12, Vdh., schöne 8-
Zimmer -Wohnungen per sofort od.
1. Oktober zu vermieten . Näheres

_Erdgeschoß rechts._ _ 2819
Gneisenaustr . 18 sch. gr . 3-Z.-W. 3063
Gneisenaustraße 20, 1, 3-Zim .-Wohn.

(Vdh.) zu verm . Näh. Part . 3064
Gneisenaustraße 22, 1 l ., eine 8-Zini .-

Wahn . u .̂ Zubeh. zu verm. 82543
Göbenstraße 5. Mtb ., sch. 8-Zim .-W.

zu v.^ Räh . b^Kipping , B. 1, B32W
Göbenstraße 12 2 sch. 3-Zim .-Wohn.,

Bad . Gas , elektr. Licht, Balkon,
nebst Bureau u. Lagerraum , per
Oktober zu vermieten . Besichtigung

_zwischen 3 u . 6 Uhr. _ 82748
Neubau Gebr . Bögler , Hallgarter¬

straße 3 u. Kleiststraße 5, sind im
Vdh. schöne 3- u. 4-Zim .-Wohn.,
der Neuz. entspr . eingerichtet, per
sof. od. sv. preisw . zu vermieten.

LKähereS Vorderh . Part ._ _ 3070
Hallgarterstraße 6 schöne gr . 8-Zim .-
^ W., Erk er , Balkon, Bad ec. 3071
Neubau Hallgarterstraßc 8 schöne

S-Zim .-Wohn. mit allem Zubehör,
der Neuzeit entspr . einger ., preisw.
zu verm. Näh, daselbst. _ 3072

Hallgartersträße 10 3-Zim .-Wohn., d.
Neuzeit entsprechend, mit allem
Zubehör sof ort zu verm 30 78

Hellrnundstraße 5 schone' S-Zim .-W.
' auf 1. Okt. an ruh . Fam . zu verm.

RäS. das. 1. St . links ._ 3074
HellmuAdstraße 33 3 Zim .. Küche u.

Mansa rde per  so f. od. spä ter  z . vm.
HeLmnudstraße 43, neuerbaui , große

geräumige 3-Zim .-Wohnungen mit
allem Komfort von 550 Mk. an per
l . Oktober zu vermieten . Näheres
bei Havbach.Laselbst ^_ 8075

Hellmiindsträße 56 2mal 3-Z'imk-W)
m. Zb. zu vm. N,, das.  2 ^r ._ ,3076

Herderstraße 15 3-Zim .-Wohn. mit
rctcyl. Zubehör zu vermieten . Näh. ,
daselbst rm Laden. . 3077

Herderstraße 5, 1 l., sch. Wohn., 3 Z,
m. Zub ..' z. 1. Okt. od. sp ater z. w

Hermannstraße 18, L̂ Z.Ll.
Herrngartenstraße 7,L >achst.,L -L -̂W.
Hochstätte 10, H. Ms.. 3-Z.-Wohn. au,
_1 . Okt. zLm .Lkäh . Vdh. tjL— §92^
Jahnsträtze 6, 2, 3-Zrm., Küche, MG
_Keller zu verm. Näh. 1 St . . 2339
Jahnsträße 17, 1, sch. gr. 3-Z.-Wohn.
_m . rei ch!. Zubeh ör b.  zu vermieten.
Karlstraße 35 3-Zim .-Wöhn„ 1. Etz.

auf Oktober zu vermieten . Nah.
bei Faber , 3. Etqge ._ 3082

Karlstr,,38,ZNb ., 3 Z. u. K. N. V. P.
Kell erstraße 4, Neubau , 3-Zimmer-
_Wohnungen zu verrn. 3088
Kellerst'räße 11, Gth . 1, schT̂ lZim^

Wohn, zu vm,, Pr . 430 Mk. 27 74
Kellerstraße 14, Gth ., 2 sch. 3-Z.-W,

per 1. Okt. zu vm. Näh.
Kirchgaffe 11, Stb . l. 1. sch. 3-Z.-W.
^mitzIrachl .^gleich zu vm. Näh, das,

Kirchgaffe 13 3 Zim ., Küche u. ZW.
Ver 1. Okt. zu v. N. Hutgesch. 2832

Kirchgaffe 13 Frtsp ., 3 Zim ., Küche u.
Zubeh^ per 1. Okt. zu vm.  3380

Kirchgaffe 30"3-Zi'm.-Wohn. im 2. St.
_auf_jLjm Näh. 1. St . 2957

Kirchgaffe 46, Seitenb . 1, 3 Ammer,
Küche sofort zu vermieten . Näh.
im Laden._ 3420

Kleiststraße 8 neuzeitlich einger. 3-u. 4-Zrmmer -Wohn. zu vermieten.
Släh. daselbst u. Walluferstraße 13,
bei Höhn. 2782

Kleiststräße 16 3 Zim ., Part .,"3"Zrm.,
2. Stock, auf 1. Januar 1908 zu

_v erm. Näh, daselbst. 3473
Körnerstraße 2, Vdh), ich. 3-Z.-W. m.
_reicht . Zub . Näh. Part , r . 2956
Lebrsträße 14, 1, zwei 3-Zim .-W. auf
_sof . oo. spät , zu vermieten . 3084
Lothringersträße 5, V., 3 Zimmer
_u . K. zu vermieten . _ 3085
Luxemburgplatz 4, lTelea . gr . 3-Z.-
_W ., zû pm. Näh. 1. Et . r ._ 3086
Marktstraße ll hübsche Frontspi 'tz-

Wohnung , 3 Zimmer , Küche nebst
Zubehör , ver 1. Okt. anderweitig

_zu verm. Näh, im Ecklad en.  3087
Mancrgäffe 21 3 Z., K., B., Mans.
_ sofort zu vermieten . 3365
Mliuritlüsstratze 3 Wohn., 3. St .,

3 Zim ., Küche mit Zubehör per
1. Okt. zu v. Wihl . Gerhardt . 3360

Michel'sberg 8 frdl . Wohn, im Stb .,
3 Zim . u. Küche, per sofort oder
1. Oktober  zu vermie ten . 3088

MoritzstraßtzZl2, "Mittelbau 2. Etage,
3 Zimmer u . Küche an ruh . Leute
per 1. Oktober zu vermieten . 3089

Morivstraßc 23, Gth .. 3 Z. u. Küche
(Abschl.) zu vm. Näh.  Vdh . 3. 3090

Nerostraße 26̂ 3 Zim ., Küche u. Zub),,
1. Etage , per 1. Oktober, event.
auch  f rüher,  z u ver mi eten.  M92

Nettelbeckstrahe 6, V., schöne' 3/Z .-W)
auf sos. od. spät , sehr billig.  3093

Nettelbeckstr. 7 (Eckneubau), n.
3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh. bill

_zu dm. Näh, dort im Laden. 3094
Nettelbeckstraße 14, Vdh. 1, schone 3-

Z.-W. sof. od. sp. N. V. P . l. 83496
Neugaffe 12 neu herger . 8-Z.-Mäns .-

Wohn., Abschl. Nah. V. 1. 3095
Niederwaldstr . 5. Gartenh ., 3-Z.-W.

aus gl.  od .JpM -.  Näh. B. P . 3096
Niederwaldstraße 14 herrschaftl . 3- tl

4-Zim .-Wokmungen zu verm. Näh.
Niederwaldstraße 12, 1 r., oder
Scheffe lstraße 1, P ar t . 3373

Dranienstraße 25, H. Mans ., 3 Z., Kt,
Zbh. sos. Näh. Vdh. Part . 2785

Philippsbergstraße 37 schöne 3-Zim .-
_Wohn . Näh. Partz ^ rechts._ 3097
Philippsbergstraße 43, P ., 3-Z.-W. p.
_Okt . od. spät, zu v. Näh. 2 re chts.
Büilivbsbergfiräße 51 u. 53 zwei sck.

3-Zimmer -Wohnungen per 1. Okt.
zu verm. C. Schätzler, Philipps-
bergstraße 53, 1.  Etag e. 3088

Platterstraße 17 u. 19 schöne 3-Zim.-
Wohnung , mit Balkon usw., in
schöner freier Lage per Oktober
zu vermieten . Näheres b. Ranke,

_Platterstraße 17L__ 3099,
Rauenthalerstraßc 8 3-Z.-W., Mtb .,

1. Okt. N. Nortmann, ^M^P ., 2952
Näüeiithäserstrafie 9 sch. gr . 3-Zim .-

Wohn., 2 Balk'.. Bad u . Zubeh ., per
1. Okt. Näh. 2. St ., bei W. » 2642

Rauenthalerstraßc 10, Vdh., 3 Zim.
u . Küche, mit allem Komf. ausgest.,
ver 1. Oit . billig zu verm. Näh.

_bei Rau , Scdanstraße 7._ B 2512
Rauenthalerstr . 21, Ecke Hallgarter-

straße 3-Z.-W. 1.  Okt . z. v. 8 2372
Rheingauerstraße 22 schöne 3-Zim .-

Wohnungen . mit Erker , Balkon,
Bad u. s. Zub . zu berm ._ _3105

Nheiugauerstraße 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz. entspr . ausgest ., z. b. 8 2452

Rheinßraßc 87 Frtsp )-W'ohn„ 3 Z. ü.
Zub . an ruh.  Leute . Näh. 1 r.  3402

Mehlstraße 5, Hth.' 1, 3 y ) u. Küche
_ per sofort od.  au f 1.  Okt ._ 2880
Riehlstraße 11 3-Zim.-WohnZ Mtb.
_Dach , per 1. Okt. zu Perm. 3106
Rrehlstraße 11 3-ZckW., ev. m. Werkst.

(St h. 1). per 1. Oktober z. v.^ 3107
RlMftraße 15 '8-Z,im)-W. "auf 1. Okt)
, zu Perm. Näh . Bdh. Part . 3108
Riehl 'ftraß'e '23, Sth '., ' 3-Z.-Wohn." 'gl)
_od . spät. Näh. Vdh. 1 rechts. 3426
Wderallee 4 Möne 'Pärt ./WoTmiig,

8 Zim . und Zub . a. gl. o. sp. 3458
Röderallee 14 sMtzr . L-Zim .-Wohn.

mit reich!. Zubeh. auf 1. Jan . 1908
zu verm. Näh. Feldstraße 6^ 1.

Roonstr . 5, 1 r ., 3-Z.-W., Balk. 2961
Nopilsiraße 20. 3-Z.-W.. 1. Okt. 82811
MdeStzrimrrstraße 22, 3. el. 3-Z.-W.

a. r . M.  v . Okt. N. B.̂ b^ K.L,2579
-Neubau RüdeSheimerstraßr 27 schöne

3-Zimmcr -Wobniingen , der Neuzeit
entspr ., p. 1. Okt. z. vm. Näh. das.
oder > Bertramstraße 8. Part . 2807

Scharnüorststraße 4, Neubau,, schönem
Wohn, van 8 Zim . per sofort od.
später zu verm. Nah. das. Part,
links ad. Göbenstr. 12, Hp. l . 3112

Scharnhorststraße 17, 3, schöne L-Z.-
Wohn., der Neuzeit entspr . einger .,
bill . zu verm . Näh . daselbst« 2949
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Scharnhorststraße 18. in unmitiel.

barer Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
ar . Balk. Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.

. für 650 Mk. auf 1. Oki, ev. früh .,
zu verm. Näh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstraße 14,
im Wein kontor v. Ä. Meie: . 2870

Scharnhorststraße 24 mod. 3-Z.-W. m.
Kohlenau fz, fr . La ge, zu ver m.

Scharnhorststraße 31 sch. 3-Z.-W. mit
Zub. p. Ott . Mäh .- 1 L _ B 2541

Scharnhorststraße 37 sch. 3-Zim .-W,
3 St ., m. all! Zbh. N. P . l._ B 2745

Schiersteinerstraße 11,  Mtb ., 8- u.
2-Z.-W. 1. Okt. N. M. P . r . 3116

Schulgaffe 6, D/ans, '3 Z, Küche u.
Keller zu vermieten ._ 341J,

Schwalbacherstraße 30, Hth., 3 Lim.
u. Küche p. sof. od. sp. z. b._ Fjl63

Schwalbacherstraße 47, 2. Et , sch. 3-
. Zim .-Wo hn, fr . Lage. Näh. 1. St .
Schwalbacherstraße 57, 1, 3 Z., K. ul

• Kell, an ruh . kl. Fam . p. 1. Okt. zu
- verm. Preis 500 Mk. jährl . 3118
Schwalbacherstraße 79» 1, 3 Z, Küche

u. Maus , per 1. Jan . 08. _Näh . Js.
Kl. Schwalbacherstraße 4, 1, 3 Zim.

u. Küche zu  vermie ten . 3120
Sedanblatz 5, S3-, 3-Zim .-Wohn. m.

Balkon, Küche u. Zubehör per
1. Oktober zu vermiet en. 3121

Sedanstraße 14 3-Z.-Wohn. m. Zub.
p. 1. Okt. Näh. im Laden . 8 2577

Seerobenstratze 2, 1 St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sos. od.
spät , zu verm. Näh. Part . 3124

Seerobenstraße 9, Mtb . P , 3-Zim.-
Wohn. zum 1. Okt. zu vermieten.
Näh, dasel bst._ 3125

Seerobenstraße 10 Wohn., 3 Z. u . Z,
p. Okt. N. Bismarckri ng 9, 1.  3126

Seerobenstraße 19 3 Zim , Küche.
Bad , 2 Keller, 1 Wans ., Balkons

• usw., per gleich oder später . Näh.
bei  Ko hl, im Laden. _3128

Seerobenstraße 29 eleg, 8-Zim .-Wohn.
mit reich!. Zubehör , sowie Werk-

■ stätte , bes. für Tapez . geeignet , p.
sof. zu verm. Näh. das. Vorderh.
Par t., bei S pitz. _ _ _ 3̂130

Taunusstraße 19 8-Zim .-W, 3 St .,
zum 15. Sept . od. 1. Okt. zu verm.
Näh, daselbst Stb . 1 St. _3131

Wallüserstraße 5, Gth, 3-Zim .-W.
per 1. Okt. bill. zu verm. . Näheres
H. Lenz, Vorderh . 3. _ 3231

Walluferstraße 9, Hth., 3 schöne gr.
■ Zim ., Küche per 1. Okt. zu verm.
_Näheres Vdh. Part . _ 5 .2538
Werlstraße 14 sch. 3-Zim .-W. 1. Nav.
_zu ver m.  Pr . 300_J0H. R. b. Zorn.
Westcndstr. 12, 1 St ., Eckh., 3 Z. mit

Balk. u. Zbh. z. 1. Okt. z. verm.
Pr . 520 Mk. N. P , F . Kraft .^ 2948

Wesrcildjlraße 15 3-Zim .-Wohn. aus
sof. od. spät , zu vm. Näh. P . 3132

Westendstratze 26, 2 rechts, 3-Zrrnniec
Wohn, mit all. Zubehör z. v. 3133

Westendstratze 3471373-Z.-Wi m. Bad,
Balk . zu beim.  Näh . Part , links.

In meinem Neubau Westendstratze 38
sind schöne 3-Zimmer -Wohnungerr
zu vermieten . Näheres daselbst Bei

-W .- Hatzbacll - _ __ B 2580
Norkstraße 3, Part ., 3 Zim ., Küche

m. r . Zub . a. 1. Okt. z. v. N. Part,
b. Meure 'r od. Nerostr . 38, 1. 3137

Aorkstraße fSTWKTJS). 3-Z.-W. 3'138
Aorkstraße 23, 1. Et ., 3 Zimmer und

Zubehör zu vm. Näh. daselbst od,
un Spezc reigesch. Diesenbach. 3140

Norkstraße 27, Erdgeschoß, 3-Z.-Wohn,sofort mit od. ohne Geschäftsraum.
Näheres Laden oder Frontspitze.

Norkstraße 29 1 gr . 3-Z.-W. sof. 33515
Norkstraße 31, 1 l„ 3- ü. 2-Zimmeri

Wohnung billig zu ve rmieten .
^Zrkstr. 33 sch. L-Zim .-W. wegzugsh.

sof. od. später billig zu vermieten
^ bei ' I . Reinhard . .Kart . _ 3141
Zietenring 12, Mtb . 1, s. schöne frdl.

3-Z.-38. Näh, b. Hausme ister.
Achtung!

Zimmermannstraße 9, Vdh. 3. Et .,
sch. 3-Z -̂W. m. Maus . sof. o. 1. Okt.
we gzh. m. Nachl. z. v. N. das. P . r.

Gr . freundl . 3-Zim.-Wohn. p. 1. Okt.
. 4 , Bleichstr. 10, 3, Schwarz . L3289
Eine schöne Frontsp .-Wohn, ,3 Zim.,

per 1. Okt. zu vermieten . Näh.
_D ambachtal 8,  Laden ._ _ _ 2947
Schön gelegene, der Neuzeit entspr.

3-Zim .-Wohn. auf 1. Oktober zu
verm. N. Dotzheimerstr. 114. 3142

Zu vermieten 3 Zim ., 2 Balk. u. Zu¬
behör, 600 Mk. Köruerstraße 4, am
neu en Bahnhof, Haus verw.—Friehl.

Gr . 3-Zimmer -Wohn. (Hochpart.) z.
Preise von 520 Mk. per sof. od. sp.
zu vm. Näh. Lothringer str. 4._ 2946

Schöne 3-Zirn.-Wohnungen mit Bad
^ u. Balkon in meinem Eckneubau

soß od. sp. z. Preise von 520 Mk.
an zu v. Näh. Nettelbeck str. 2. 3144

Drei resp. 2 Zimmer u . Küche, Bad,
4. Stock, per 1. Oktober zu Verm.
Rhein str aß? 92,  b . Eigentümer . ^

3-Zim .-Wohnung , Frontsvitze , Erben¬
heimer Höhe, Neubau Stiehl , billig

' an .ruh . Leute z. v. Näh. das. 3417

4 Dimmer.
Adelheidstratze 53, 2, sch. 4 Z.. K. -c.
: p. Okt. Anzus. 10—12 u. 3- - 6. N.

das, o. Göbenstr . 15, b. Göbel. 3145
Arndtstratze 5 elegante 4-Zim .-Wohn.

zum 1. Oktober zu vermieten.
Näh, daselbst 1 S t. links . _ 3146

Arndtstraße 6, 1. u. 3. Et ., mod. 4-Z.-
Wohn , gr . Zbh., p. sof. od. 1. April
zu verm. Näh, das. JJJ. J ._ 3147

Bachlnatzerstraße 10, P ., 4-Z.-Wöhn.<
mit Zubeh . auf 1. Okt. zu verm.
Pr . 650 Mk. Näh . das. Gth. 3148

Bertramstraße 3, 1, schöne große 4-
Zimmer -Wöhnung m. r . Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten . Nach
Dotzheimerstraße 41,2890

Bertramstraßc 16 sch. 4-Zim .-Wahn,
2. Et ., mit Iubeh ., p. 1. Okt. 294o

Bismarckr , 10 sch. 4-Z.-W. m. 2 Balk.,
,/Bad, p. I .Okt. Nah. 1 St . r .,B252ä

Bertramstraße 20, Bdh, zwei Wohn.,
je 4 Z, Bad , Preis Part . 675 und
2. Et . 700 Mk., zu vermieten . _

Bismarckring 21, 37s. ger. 4-Z7-W. in.
all. Zub .', d. Neuz. entspr , sof. od.
1V. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Haltest ., d.,Str .-B. ,Nah.L , B 3004

Bülowstraßc 11 4-Zim .-W. gleich ob.
•später  billi g zu  vermieten . ^ 2789

Clarontüalerstr , Ecke Schgrnhorsrstr,
4- u. 5-Z.-W. u. K._Mst . z. v. 3393

Dotzheimerstraße 113, 1 (Landhaus )7
4 große Zimmer , Diele , Bad usw.
auf 1. August, ev. später , zu ver¬
mi eten. Nä heres P art . 3151

Dotzheimerstraße 172, Bart ., 4 Zim.
_ 'Wtb K. âu verm . Näh. das.- ,2943
Dreiweidcnstraßc 8, Bel-Etage , 4tZ .-

Wohn., der Neuz. cntspr ., p. 1. Ort.
zu verm ieten . I (äh. 1 rechts . 3153

Emserstraße 20, Gartenh ., schöne 4-
Zim .-Wohn. m. Zub . ver 1. Okt.

. od. sp. zu v. Näh. Bdh. 2. 3450
Ecke Emser - und Weitzenburgstraße

schöne 4-Zimmer -Wohnuna , Erker,
Bad , Kohlen-Aufzug u . reich!. Zu¬
behör auf 1. Oktober 1907 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Bau-

_Bureau Knausstraß e 3.  2878
Friedrichstraße 8 schöne 4-Z.-Wohn.

m. Zub . per 1. chan. zu verm. Näh.
_daselbst bei Jös . Herbst, Mtb . 1.
Friedrichstraße 18, 3 St ., sind vier

Zimmer u. Küche auf gl. zu verm.
Näh. 1. Stock, bei  G ottlieb.  3155

Gneisenanstratze 5, Laden, 4-Z.-W.
m. K., Balk., Gas u . Badev ., 1. Et .,
per 1. Okt. P reis 680. . 3156

Göbenstraße 16 schöne 4-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend, m. reich¬
lichem Zubehör per Oktober zu vcr-

_mieten ._ Nah. Part , lin ks, b 2532
Gustav-Abolfstrafie 7 ger. 4-Z.-Wohn.

m. Balkon u. a. Zubehör a . 1. Okt.
zu ve rmiet en.  Nah , l . Stock. 3159

Gustav -Ädvlfstr. 10 sch. frdl . 4—5-Z7-
.W. m. reich!. Zub . zu vm. 3160

Gnstav -Ädolfstraße 14 schöne 4-Zim .-
Wohn., Sonnenseite , 560 Mk., per

_Okt .—ziß verm. Näs,. 2 rechts . 3161
Hallaarterstraße 6 gr . 4-Z.-Wohn. m.

Erker , Balhöns , Bad rc„ Mädchen-
,Zim . im St ., zu vermieten . . 3162

Herderstraße 15 4-Zim .-Wohm mit
reicht. Zubehör zu verm. Näheres

—daselbst, im Laden._ ;_ 3167
Herderstraße 13, am Luxemburgplap,

4-Zimmer -Wohu. auf gleich öd. sp.
,,zü —verin .,_ Näh, im Lokal. 3435
Herdcrstraße 17 sch. 4-Zim .-Wohn.

auf 1. Ökt. od. iv. zu verm. Näh.
das. 1 St ., bei Wiesenborn . 3448

Herderstraße 23, 1, schöne 4-Z.-W., B.
u . rei ch!. Zub . Näh, das._ B168

Hermannstraße 23, Ecke Bismarckr .,
4-Zim .-Wohn. mit reich!. Zubehör
sof. zu vm._ Näh. Pa rt . _ B 2530

In bst st raste 6, 2 St ., 4-Zim.-Wohu..
Küche, Maus ., 2 Kell. sos. od. später
zu verm.  Näh . 1 Sü _ _ 3169

Jalmstratzc 13, 2. 4 Z.. Balk.. 2 Ms.,
Kohlenäufzug u . Zubehör per Ott.

, ve aniet ein RähDort . 3170
Jalmstraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_Balk . u. Zub . z. v. Näh, das. 3171
Kaiser -Friedrich -Ring 1, Part . I.,

4 Zim., Balk. zum 1. Januar zu
_vermieten ._ Näh^ daselbst._ 3479
Karlstraße 31 , sch. 4-Z.-Wühn., Gas,

Koblenausz ., r . ,Zub .» sofort z. vm.
Kartstraße 35, 1, 4 Zim . mit Zubeh.
' auf gleich od. Oktober zu verm.
_Näh .—3. Etage , bei  Zo ber. 2860
Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, bei E.

Massing, sch. 4-Zim .-Wohnung mit
Balkon u. reichl. Zub . aus 1. Okt.

—zu .vermieten _̂ _ 3173
Kirchgasse 60 ist die 2. Etage , 4 Zim.

mit reichl. Zubehör , per 1. 10. er.
zu beim . Näh . das. bei Hecrlein,
oder^Walkmühlstraße ^4, B 2860

Körnerstraße 3 sch. 4-Z.-Wohn ., 2. Ü7
,3 .,Et „ ausZof . od. 1. Okt. N. 1 r.

Lahnstraße 4, 1 St ., schöne, d. Neuz.
—,entspr/4 -Z.-W. z^ 1.,Okü. z..v. 3294
Lothringerstraße 5, Neub., Parterre,

4 Zimmer ü . Küche zu verm. 3174
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schone

4-Z.-W., Part ., fü r 570 Mk. B1938
Oranicnstraße 27, 1. u . 2. Etage , von

ic 4 Zun ., Küche nebst Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten . Näh.
da selbst, Bäckerei. _ __ 3177

Oranienstratze 52, 3, 4-Z.-Wohn. m.
Balk. p. 1. Okt. zu v. N. Lad. 3178

Ecke Platter - u. Bandelstraße , Land-
bausauartier . 5 Min . vom Walde,
sch. 4-Zim .-Wohn. nnt Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od. Platterstr . 1Z._ 3179

QuerstrKße 3, 2,  47Z .-W.,—K.- ü. Zub)
Rheingäuerstraße 6 4 Zim . n. Zub. p.
, 1. Okt. od. später z^ v. Näh . I^St . l.
Rheinstraße 32, Part .-Wöhnung , vier

Zimmer und Zubehör , ev. für
_ Bureau , zu ve rmie ten ._ _ 3183
Neubau Rüdesheimcrstraße 27 schöne

4-Zimmer -Woünungen , der Neuzeit
entspr ., p. 1. Okt. zu vm. Näh . das.

_odcr ^Bertramstraße 8, Part. _2809
Scharnhorststraße 15 4-Zim .-Wohn.,

Maus ., Keller, olcktr. Licht. Gas,
Kohlenaufzug , preisw . per l ._ Okt.
zu verm . Zu erfragen bei Herrn
Baumstr . Blum , Göbenstr . .18. 3184

Schiersteinerstraßc 9, 1, 4 Zim . und
Zubeh. aus sof. od. sp. zu vm. 3185

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite.
4 Zimmer u. Zubehör , Bel -Etage,

_ ver 1. Okt.  zu vermieten, _ 5,468
Schwalbacherstraße 34, Allccseite, sch.

4-Z.-W., m. Erker u. Terrasse , wog.
Wegzug mit Akietnachlaß p. I . Okt.
od. spät, billifl zu vm. N. Wellritz-
.ftratze W. MÄkerer Faßbe nder ._

Schwalbacherstraße 41, Neubau , 4-
Zimmerwohnung , fein bürgerl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zube-

_hör , p. 1.  Okt . zu verm., 2867
Scdanvlab 7 sch. 4-Z.-W., d. Neuz.
, „entspr .,71., Okt. Zstab̂ P . !. , 3187
Sidanstraße 11, H., sch. 4-Z.-W. nebst
_Flaschenbierkell . aus 1. Okt. zu vm.
Seerobenstraße 28 4-Zimmer -Wohn.,

1, u . 2.  Sl .. zu v. Näh.. Lad. 3188

Ende Sonnenbergerstr ., Wiesbadener-
_Maße 54, schöne4-Zim .-Wohn. z. v.
Walkmühlstraße 32 frdl . 4-Zimmer-

LLohnung, Balkon u. Zubehör , per
, Okt. z. verm. Preis,650 —Mk.,—2942
Walramstraße 28, nahe d. Emserstr .,

sch. 4-Zim .-Wohn. m. Erker , neu
beraer ., Gas , a. 1. Okt. oder früher
f, 660- Mk. zu W NähWl Sü , 3189

Waterloostraße .1, 2. Et ., 4 Z., Küche,
, Bad , Ms., ,2 Balk.,- 2 Keller. B3091
Westendstratze"36, 2, schöne 4-Z.-W-

per sof., 620 Mk. Näh . Lad. 8302
In meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 4-Zimmer -Wohnunaen
. zu vermieten . Näheres daselbst bei

W. Hahbach._ __ B 2545
Wörthstraße 8 schone 4-Z.-Wohn. mit
_Zubehör p. Okt. .Näh. Part ._ B2581
Dorksträße 3, 1, 4 Zim ., 83aSTl8aÖ.

u. reichl. Zub . auf gleich od. spät,
zu verm . Näb . Part . b. Meurer.

. u. Nerost raße—38, 1. _ _ 3190
Norkstraße 9 sch. 4-Z.-W., d. Neuzeit

entspr ., sof, od. spater preisw . 3191
Norkstraße 27, 1, 4iZim.mer -Wohnung
_sofort . Näh.—Laden od. FrontspWe.
Norkstraße 27, 2, 4-Zim .-Wohnung z.

1. Okt. Näh. Laden od. 'Frontspitze.
Zietenring 3 4 Z., Küche, mit reichl.

Zub ., zu Perm. Näh. P . r . 3193
Zietenring 8. Bel -Et ., 4 Z. 1.  O , 3J94
Eine 4-Zimmer -Wohnung , mit Balk,.

eine 5->Zimmer -Wvhnung - (Hochp.)
sofort zu vermieten . Näh. Gold-
gassc 18, im Laden,

Z. v. 4 Z „ 2 Balk7," 700 Mk. Korner-
str. ,4, a.,u .,Bahnh,, -Hauch.n^Frichl.

Eine 4-Zimmer -Wohnung , neu her-
gerichtct, im 1. St ., p. 1. Okt. z. v.
Näh. Roonstraßc 9, Part . , , ,8195

Erbenheimer Höhe 4-Zim.-Wohnung,
der Neuz. entspr ., Balkons , Erker,
Bad , elektr. Licht u. Garten , Herr!.
Lage, erstes 2-MamiIienhaus links
der Haltestelle Erbenheimer Höhe,
preiswert zu vermieten . Näh. das,
oder Köruerstraße 4, 3 links . 3418

5 Dimmer.
Adelheidstraße 74 5 Z. u. Zub . zu
- vermi eten. Näh. Part . .._ 34/0
Clarenthalerstr . 2, 3.  Et . (fr . Lage,

n. Ringkirche), gr. 5-Z.-Whng . sof.
_o . sp. z. verm. Näh. Pa rt , r . 3448
Dotzheimerstraße 47, Hochp., 5-Z.-W.

mit Zub ., Balkon , Bad , elektr. Licht
usw. sof. od. später zu verm. Näh.

_b . Blüher , Dotzherstr. 82,—P . ,3478
Dotzheimerstraße 64, 1. Et ., moderne
,5 -Z.-W.,m . reichl. Lbh . z. M, 8294

Dotzheimerstraße 106 5-Z.-W., 3St .,
_neU —herger ., ,per sof. od., später ., ,
Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr ."58,

5-Zim.-Wohn.. Part ., sof. od. spät.
jujjii.  Näh , Emserstr . 22, P . 2937

Doppel-Billa Emserstraße 34 n,  34 a
sind elcg., der Neuzeit cntspr . eiu-
gerichtctc, 5- u , 6-Zim.-Wohnungen,
mit Bor - u. Hintergarten , aus
1. Oktober ,zu vermieten . Näh . da-

' selbst od. ' Kaiscr -Fricdrich -Ning 47,
—Parterre —links .-_ 3202

Emserstraße 65, Hoch»., 5 Z. m. Zub.
,u . Gartcnb . z. v.- Ä. Nr . 63 ,̂1. 33Y0

Franz -Abtstraße 2, Nerotal , herrsch,
5-Zimmer -Wohnung , Hochpart., m.

_reichl . Zubehör, zu, vermieten , 2890
Getichtsstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne

5-Zim .-Wohn., welche leicht möbl.
zu vermieten îst, per 1. Oktober.

_Näheres Mart ._ 2829
Goethestraße 7, nahe Bahnhof , fünf

Räume , zu Bureauzweckcn, Arzt,
Rechtsanwalt od. an ruhige Leute
per 1. September od. später zu ver-
mieten. Nä heres daselbst. 2813

Goethestraße 27, 3, herrsch. W,, 5 Z.
m^ Bad ,ü.- Balk., z.- vm. - Näh. P.

Helenenstraße 29, Ecke Wellritzstraße,
5-Z.-W., Badcz . u . Balk., sofort zu

_verm ._ Näheres bei, Kestler. _
Hcrderstraße 16 schöne 5-Zim .-Wohn.
—Mit—Zubehör zU—vermieten ._ 3361

Kaiser -Friedr .-Ring 45, 3, 5 Zim.,
der Neuzeit entspr ., auf 1. Oktober

_zu,vm .. Anzus. vorm. N. P , l.,3204
Kaiscr -Friedrich -Ring 47, 3, ist eine

elcg. mod. 5- resp. 6-Zim .-Wohn.
sehr bill. zu verm. (1450 Mk.), ver
1. Okt. od. spät. Borgartenseitc,
kein Hth,, keine Kinder . Näh. das.

-bei- Lehmarrn,ZP, r .,,nur vorm._
Kirchgasse 27, 2. Et ., Wohnung von

5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p,

_i . Okt, z. vm. ,Näh. 1 Tr , 3205
Klciststratze 6 schöne große, d. Neuz.
_cntspr . 5- u . 3-Z.-W. v. Okt.—2875
Lnisenstraße 20, 1, eine Wohnung zu

Perm., 5 Zim., 1 Küche n. Zubeh.,
eignet sich auch zu Bureau . Näh.

- A. Boß, 2 St, , r ._ _ _ __ 3206
Mauritiusstraße 3. 1,  Wohn ., 5 Zim,

Küche u . Zubehör (auch f. Bureau-
zwecke geeignet ), per 1. Okt. zu vm.
Näh . bei W. Gerhardt . . . _3208

Morrbstraße 87, Bel-Etäge , hochcleg.
Hergerichtcte 5-Zim.-Wohnung , gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres

,Moritzstraße 43, 2. od. Niederwald!
straßp- 7. 'Kranenberger . - - 2845

Niederwaldstratzc 14 herrschaftl . 5-Z.-
Wohnungen zu verm. Näheres
Nieoerwaldstraße ' 12, 1 St . r ., od.

_Scheffelstraße 1, Parterre ._ 3228
MköliiSftratze 20, 2, sehr schöne 5-Z.-

Wohn, per sof. od. später zu verm.
Näh. C., Koch, Ba hnho fstr. 1,6. 32iä

Rikolasstraße 25, P , 5-Zim .-Möhn.
mit Zubeh. zum 1. Okt. od. später
zu vm. Besicht. 10—12 Uhr. 3214

Oranieüstraße 24, 3, 5 Z„ K„ Kell.,
2 Maus , per Okt,. zu Zierm._ 3215

Philippsüergstr . 33, 1, E . Hartingstr .,
5-Z.-W. fqf._ 50 Mk. Mictnachlaß.

Ecke Platter - n. Bandelstraße , Land-
hanSquaxtirr , 5 Min . vom Waide,

°. schöne 5-Zim.-Wohnungen m. Bad,
Erker . Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh. das. o. Platterstr .- 12. 3216

Rheinstraße 44, Part , 5 Zimmer,
1 Küche, 2 Keller und 2 Mans , zu
verm. Rüb. 1 St . rechts. B 2548

Rheinstraße 43 5-Zrmmer -Wohnung
mit allem Komrort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Nah. B lum enladen - daselbst. 3447

Rheinstraße liV Bel -Etäge . hervor¬
ragend schöne 5-Zim.-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum Frühjahr
1908 zu verm . Näh. Älrchit.-Bureau
Lang- Walff , Luis enstr. 23. 3436

Rüdesheimerstraße 19, 3. Et , 5 Z,
mit Bad , Balkon u . allem Zub b̂,

_per l .- Oktober zu v. N. das. 2935
Schwalbacherstraßc . 32,. Gartenseite,

5 Zimmer u. Zubehör , 3. Stock, p.
1. Oktober zu vermieten . F 463

Weilstraße 3, 2, sch. W„ 5 Z, K, Zl.
per 1. Okt. zu v. Näh. Part . 2325

Weißenburastrahe 5. 1. od. 3. Et , sch
neuz , ö- Zimm er-W- Näh. 3 l. 3219

Billa Wilhelminenstraßc 37 ist die
2. Etage , herrliche Lage an den
Anlagen , 5 Zim . usw, per 1. Okt.

_zu vm. Einzus . von,3 -̂ 6._ 3221
Billa Wilhelminenstraße 37, nahe d

Wald , an den Nerotalanlageu , ist
die herrsch. Part .-Wohu, 5 Zim.
usw, ver sofort od. später zu vm.

_Näh .—Souter . v^ 10—A Uhr._ ,3220
Willielmstraße 2as 275 Zim . m. Bad,

Küche,. 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör gleich oder
sväter zu verm. Näh. Wilhelm-
straße 2 a,  La den re ch ts . 8296

Wörtvstraste 5 schöne 5-.Z.-W. m. Zbh.
p. Okt. zu vm.' Näh, i. Laden . 3222

Schöne geräumige ö-Zim.-Wohn. m.
allem Zubehör , sehr geeignet für
Acrzte öder Rechtsanwälte , oder
auch Rension . per 1. Oktober zu
vermieten . .Näheres Albrechtstr. 13,

. Part . Llnzusehen Dienstag und
Freitag von 1l—i u . 4—6. 3223

Sch. b-Zim .-Wohn. auf 1. Okt. prw.
zu v. Räh. Rhein straß e 99, P . 2797

Drei 5-Zimmcrwahnunc,en mit reich¬
lichem Zubehör bis 1. Oktober zu
verm. Näh. Wörthstr . 11, P . 3225

<» Zimmer '.

Adelheidstraße 55, Süds , 6-Zimmer-
_Wohn , im 1.  St . zu ,vermieten ._
Adelheidstratze 80, P , Wohnung von

6 Zim . auf sofo rt od. spät. 3227
Dotzheimerstraße 33, 1, Wohn, von

6 Zim , m. Balk. nabst reichl. Zub,
auf 1. Oktober zu verm . Anzuschen
von 10— 12 u. 3—-5 Uhr nachm.

_Näh . Walluferstraß e 3, Pa rt . 3229
Maurers Gartenanlage , Eltviller-

straße 19/21, hochh. 6-Z.-W, 1. Et,
mit r . Zub . u. all. Bcaueml , auf
sos. od. sp. zu vm. Näheres bei

_Mau rer , Mittel -Ga rtenh ._ F 238
Landhaus Gutenbergstratze 4, Hochp.-

Wohn, 6 Zim , freie Läge/ Zen¬
tralheizung , Gas . elektr. Licht, per
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
beim Hausmeister dase lb st,  3457

Kirchgasse 46712, F^Zim , Bad , elektr.
Licht, per Oktober oder später zu
verm . „.Näb. im Laden._ 3396

Luisen strafte 22, 2 r, 6-Z7Wohnung
mit Zubehör zum 1. Okt, cvcnt.
bis 31. /März 1908 mit Nachlaß.
Auskunft daselbst. . _8301

Lnisenstraße 22 Wohn, vön 6 Zim,
Badez, - Erker u. allem Zubehör
auf sofort zu vermieten . Näh. im
Ta vetenge schäft  daselbst ._ A56

Luxem burgplatz 3, 2, große 6-Z.-W,
der Neuzeit entspr ., per 1, Okt. zu
verm. Näh. daselbst u. Bismnrck-

_Ring 37, bei Becker. B 2674
Rheinstraße 66 Partl -Wohnung mit

6 Zim . u . Zubeh. auf sof. od. svät.
—(z. vm. Näh. Rhcin str. 71.  P . 3232
Rheinstraße 91, 1. Etage , herrschaftl.

Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , elektr. Licht u. Gas . per
Oktober oder später zu vermieten.
Näheres P arterre . _ ._ 3403

Scklichterstraße 10 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad n. Zubehör , per
1. Oktober oder früher zu verm.
Nähere s daselbst Parterre . _ 2934

Neubau Schwalbacherstraße 41 6-Z,-
Wohnungen , fein bürgerl . n . kom¬
fortabel hergerichtet , mit Zubehör
ver 1. Okt. d. I . zu berm. 2886

_7 Zimmer.
Adolfstraßc 4, 1. Etage , 7 Zimmer,

2 Baikone und Zubehör , zu verm.
Näh. Rheinstraße 32, 2. 8235

Emserstraße 21» 1, 7-Z.̂ W. p. 1. AprI
Friedrichstraße 4. 1, 7 Zimmer und

Badez, Gas . elektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , ver
Oktober od. früher  zu vm._ 3394

Fricdrichllraße 5, nächst der Wil-
helmstraßc , 1. Etage , 7 Zimmer,
Badezim , Balkon u. reichl. Zbh,
auf 1. Oktober zu verm. ; für Arzt
sehr aceinnet . Näh. bei G. Valtz.

_Dclaspechtraßc 1, Pa rt. I. 3236
Kaiser -F-ricdrich-Äing 48 u. 50 hoch-

herrschaftliche 8. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automobilrauin,
per sofort od. sväter zu verm . Näh.

.. Kaiser -Fricdr .-Ring 50, ParO 3239
KäLcllenstraße 31, 17 u. 2. Et , 7 Z,

3 Mans , K. u. 2 Kell.. 2 Balk, a.
1. 10. Dambachtal ^ 18. •SBcm. 3240

Niederwaldstraße 11 Bel-Et , 7-Zim .-
Wohn, Berhältn . halber mit Nach-

_laß zu 1500 Mk.̂ zuwerm . 02488
Rheinstraße 62 7-Zimincr -Wohnung

mit Zubehör , der Neuzeit ent¬
sprechend eingcr , per sof. od. spät.
zu vm._ Näh . Bureau Part . 3241

Schjersteinersträße 3, 3. Etg , Wohn,
von ic 7 Zimmern ». . reichlichem

'Zubehör auf 1. Okt. zu vermieten.
Näheres Part erre . _ 3242

WMelnistraßc 15. Alleeseite. Etage
von 7 Zimmern Mit all . Komfort
u. reichl. Zubehör z. 1. April k. I.

^zu vermieten . Anfragen wegen Be-
stchtia. u. all . Näh. im Baübureau
daselbst erbeten . 3427

8 Dimmer - und mehr '-

Luisonplab 1, 1 , 8 Z. nt. Zbh, auch
geteilt . Näh. Luiscupl , 1. P . 3243

2. Stock, 8 Zimmer , 1 Maus , 1 Küche
u. Keller . (seith. betriebene Pens .),
Preis 1200 Mk, 1. Stock, 4 Zim.,
1 Küche, 1 Keller, Mansarde , Preis
750 Mk. Zu ersr , Nerostr . 3. 3364
Läden und Geschäftsräume.

Adlerstraße 7, Neub,Laden sos. 0. sp.
zu vermieten . Näh, das elbst. 3245

Bismarckring 36 eine große Helle
Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, auf den 1. Oktober z. vm.

—,Näh.—Vdh.- 1- Si . r̂echts.—_ _B2676
Blücherplatz 4 ist ein großer Heller

Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm. Näh.
Blücherplatz  5 , H. P , b. Hartmann.

Blücherstraße 3 ichöiie helle Werkst!
_zu verm. Näh._Ijei Breuer . B 26 73
Blücherstraße 27, Laden 11t . 2-Z.-W,
- ^Bad- Usw.- per - sof. od.—spät. —3246
Blücherstraße 36, Neubau , Laden , ff

ied- Gesch. pan, mit 2-Z.-W. bill.
_Nah . bat .jtb .J0otfftr 1_22,—̂ B 2̂861
Bülowstraßc 10 Werkst, sof. z. v. 8247
Bülowstraße 12 helle Werkst. 0. Laa.
Ne»bau Betz, D 0 l!hcimerssrasu28,

schön. Laden m. Ladenz. öd. L.-R.
_sof .- ob. später . Näh, das. 3248
Dotzheimerstraße 47, Sout , Läden

mit 1 Zim . u. K. (0. als 2 Z. u. KJ
mit u. 0. Werkstatt p. 1. Okt. oder
später billigst zu Perm, w. Hausv.
übernommen wird . Näh. Blüher

- Dotzheimerstraße 32, Part . 3477
Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.

m. Lager , Biireau , Gas , elektr.
_Licht usw.—zu- vm.—Näh. das. 3249
Dotzheimerstraße 85 Werkstätte oder
- Lagerr . zu verm. Näh. Vdh. 1 r.
Dotzheimerstraße 111 gr . Werkstätten

und Lagerräume , ganz oder geteilt,
_sofort zu vermieten ._ 3252
Dreiweidenstraße 6, Part , r , Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
_auch für andere Zw ecke  z . vm. 3253
Drudenstr . 3 h. Werk st. 0. La gT/BZgTZ
Eleonorenstraßc Laden nt. Wohn.
_verm ._ Näh. Nr . 5, 1.  3284
Emserstraße 69, Laden.—Pr . 500  Mk.
Erüa chcrstraße 7 Werkst, f. Sp,  Inst.
Frankenstraße 15 We'rkstätte , geeignet

für Spengler od- Tapezierer und
—dcrgl. zu-vm. —Näh. baüjl r. 3256
Friedrichstraße 5, nächst der Wilhelns!

straße, kl. Laden sof. zu verm. Näh
_d . G. Boltz, De laspeestr . 1, P . 3257
Friedrichstraße 10 ein Souterrain

zur Lagerraum oder Werkstatt
_zu vermieten ._ 3258
Friedrichstraße 19 Werkstatt per Inf.

oder—später zu vermi eten. —3259
Gneisenaustraste 22 Laden m. Ladenz.
_p . Oktober od. sp. zu verm. B2683
Göbenstraße 15 schöne Lagerräume^

mit und ohne Bureau , im Vorder-
_Haus , zu vermieten ._ 3260
Ecke Gilben- und Scharnhorststraße

großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, fürWurstaufschnitt -, Drogerie - ober
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm. Näh. Bau-

_bureau Blum , Göben str . 18. 2930
Golänaste 16 Laden, auch für Bureau

aeeianet , zu vermieten, 3261
Hartlngstraßc 7 eine Werkstätte odi

Lagerraum , ca. 25 Qmtr . gr „ mtl.
.12 Mk. Näh. daselbst 3. Etage.
bei Schötncr. _ 2830

Helenenstraßc 9 Keine Werkstatt , q.
_ Lagerraum , zu ver miet en.
Herderstr . 1- LadeN- Z. N. I , 3262
Hirschnraben 9 großer Eckladen int

Neubau , für jedes Geschäft pass,
_z u ver mieten . _ _ _
Hirschgraben 13 Lad, m. kl. Wohn.,

f. Friseur pan, p. sof. bill. Näh.
daselbst_ob: -Wellritzstraße—49,—1.

Jahnstraßc 10 kl.  Werkst ätte fr . 32Z4
Kn iser-Friedrich -Ring Bureau oder

Lagerr . zu verni. Näh. Bismarck-
ring 32, 1. Müller . 32 66

»karinratze 39 Arbeitsraume , Lager¬
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näberes Dotzheimer-
straßc 28. 3 links . _ _ 3357

Kiedricherstraße 4 großer Laden, ge¬
eignet für Bureauzweckc, auf sof.
od. später zu vermieten . Näheres

—Kiedricherstraße, 2, 1._ .' ,3267
Neubau Kiedricherstraße 12 1 Laden,

f. Bäckerei cinger, 1 Laden kür
Metzgerei p. 1. Okt. zu verm. Nah

—Blücherstraße-M.- 2. — — B2660
Lothringerstratzc 5 Werkst, 54 Qm.

groß. zU—vermicteii ._ 3350
Mauergasse 21 Laden m. Ladenzimlj

ev. mit Wohn, auf 1. Oktober zu
verm. Näh, im  Mctzge rlade n._

Mauritiusstraße 8 ist ein kleiner
Laden, event. m. Wohnung , 3 Zim.
und Küche, zu vermie ten.

Michelsberg 28 1 Werkst', a. als La o.
Michelsberg,28 Lagerräume , gr . u. if.
Eckladcn Moritzstraße 37, zirka 40Hn

große Kellerraumc , wird neu herg,
mit oder ohne 3-Zim.-Wohnung so¬
fort preiswert zu vermieten . Näh
Moritzstraße 43, 2, oder Niedert
wa ldstra ße 7, Part erre ._ __ ,2844

Moritzstraße 41 zwei Part .-Räümo,
als Burcaii geeignet, Eingang vorn
Hofe, ev. mit Kellcrräumlichkeiten.

_1 . Okt. zu ver mi eten.  2818
Moritzstraße 43 gr^ Laden z. vnu,2928
Moritzstraße .43, 2, Werkst) zu v. 334g
Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn7

hofS, schöne geräiimige Läden, auch
für Bureauzweckc geeignet, per
sofort, eveiu. auch später , zu

_Perm . Näh. das. Etage . _ 3270
Nettelbeüstraße 6 h. Werkstätte fof~
,_ a. in. W, f. 102 u,' 210  Mk . 3272
Nettelbeckstraßc 11, t , Laden ntTf
_Ladcn -Einr icht.  p . sof. zu v. B 2862
Ni'ttelbcckstratze 11, bei Schrnrdh

Kolonialjv .-Ladcn mit Einrichtungper sof, od. sväter zu verm. 8 26 34
Niederwaldstraße 8 Werkst, u. versch'

Räume f. Bureau od. Lagerraum .'
Orairiciistraßc 14, Hth. Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten . 3273



Nr . 4SI.
Nheingauerstraße 14 Werkstätte und

Lagerr ., ganz od. geterltt, 8 - dvs
Riehlstraße 9 gr . Laden , f- Friseur-

Gesch. vorges., mtl . 25_ffii ._ 3454
Mählstraße 11 Werkstattraum für

r . BM .._ev. atzM -' v. 1. Ort . D I?
Rödersträße 2l , 2, @d:Iab._ 3. jL-_ 33§3
Schulberg 27, Ecke Schwalbacherstr.,

Laden mit Wohnung , geeignet ,für
Barbiergeschäft , zu verm. Preis
550 Mk. jährlich. _

SÄulberg 25, Ecke Schwalbacherstr.,
WeMta tte Dill, zu Vermieten^ 2815

Schönberästratze a. d. Dotzheimerstr^
N. Bahnhof , Werkst, mit Lager-
räumen in 3 Etagen , ganz od. get .,
für jeden Betr . geeig. (Gaseinf .),
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder spater
zu vermieten . Näheres ,m Ban
od er Baubur . Göbenstr . 18._ 3278

Größer schöner Laden Schwalbacher¬
straße 3 (an der Luisenstraße und
Datzheimerstraße ) billig zu verm.
Näh . 1 St ._ ; _ 3280

Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
Part .-Raum , für Bureau u. Lager-
raum geeiqnet , per 1. Oktober zu
verm., 'sowie ein Sout .-Naum auf
gleich oder später ._ 8 463

KlI Schwalbacherstraße 10, Laden,
100 Qmtr . groß , mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder Gäter zu

_vm . N. Kaiser -Frdr .-R . 31., 2626
Sedänplatz 4 kl. u . groß. Helle Werk-

statt , auch als Laaerraum . . 3281
Scdanptatz 5 Werkstätten , Torsahrt,

zus. od. einz., mit Gas , elektr. Kr .,
auf  glei ch oder später  zuL . 8 1551

Seeroöenstraße 33 gr . Werkst, od.
Lagerr . (Hofeinbau ), zum 1. Ott.

_ od. fr . Breis 350 Mk. _ 328g
Walramstraße 4 Laden mit 2-Zim .-

Wohnung  z u vermie te n.
Webergasse 24leere Räume , w. sich

als Magazin o. Aufbewahrungs-
räume eig nen , zu vermieten. _,

Webergassp 50 Wer kstatt nt. o. o. SS.
Wellritzstratze LO,Laden zu vermieten.
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Möblierte Wohnungen.
Adelheidstraße 54 eleg. möbl. 3-ZiM.-

Wohnung , im Part ., sofort zn ver-
_mieten .. Näheres dasclbst 1. Etage.
Goethejtraße i möbl. Wohnung ._ _
Kl. möblierte Billa , Grünweg 4, dicht

am Park und Kurhaus , 5 Zimmer,
Balkon, Badez., Küche und Keller,
zu ve rmieten.

Nikolasstratze 9, 1, möbl. Etag .-W..
5 Z., Bakk. u.,Zub . zu ver miet en.

Ntkolassträtze 18 ist' die 2. Et ., Hut
mobl., mit eingerichteter Küche,
elektr. Licht, für den Winter an kl.
Fam . z. vm. Näh . das. Part . 9051

Möblierte Zimmer, Mansarden
rtr.

Adelt,eldnraße tO, ! , el. m. Z.  9015
Adelheidstraße 46, Gth . 1 r.,l mbl. Z,
Adlerstraße 10 m. Z: an jun g. Kann.
Adolfsallee 18, Hochp., gut möbl. W.-

und Schl afzimmer sofort,zu,verm.
Älbrechtstraße 4, 2, Salon u . Schsz.

für 50.M. an Eins ., Res, usw. 9008
Älbrech tstraße 13, 2, Mans l m. 2 Bett
Albrechtstrastc 28. 3 l ., moR . 3 . z. v.
Älbrechtstraße 30, P ., sch.' mbl . Zun.
Älbrechtstraße 30. 2 r ., sch,  m . Z. z. v.
Älbrechtstraße 31. 1. schön mbl. Zim.,

mit  oder ohne Pens ion, zu verm.
Albrechtstr. 36. 1 r „ g. mH  i -^ 2B
Älbre ch tstraße 36, 1 r„ g. m. Mst fr,
Am Römertor 2. 1, sein m, Zi f. D .-

Miet ., v. 80 Mk. man , a . m. Frühst.
Babnhofstraße 6, 1, möbl. Zimmer

mit 2 Betten u . P . zu vermieten.

He llmun dstraße 22, 1, g.  m . Z. m. P,
Hellmundstr . 30»2, 2 m. Z. M7D3W0.
Hellmundstraße 42 möbl. Z. N. V. 1.
HellutundstraßeLI , 1,_feg. glnTZinn
Hclln'.und slraße 45, 3 r. ,J ch.,m - Zim.
Hellmundstraßc 46, Sb . 2, Aussicht

EckeWellritzstr.. gut möbl. Z. zu v.
Hellmu ndstr. 51, 21 ., m. Z-.̂ eschfrl,
Herder stra ße 12, Hochp. r ., nt- Z-_S-,b,
Herderstraße 23, P . I., möbl. Ms. z. v.
Herderstraße 27, 3 l .,̂ sch. ntbk.,Zinu
Herderstra ße 27) 3 llstm öblZMans . sr,
Hermannstraße 18, 3, mbt. Z) 8 2431
Hermannstr . 21, P -, m. Z. 8 3466
Hermannstraste 30, a . Bism .-R -, sÄ.

m. sep. P .-Z., 1. Okt., bi ll. 8 3o04
Herr ngarteNsträß e 7, Hth. _1, vt.  fi•
Herrn mühl gasse 5 ein  m . Zstachz. z. v.
HochstätteJ8 , 2 l., möbl. Zim . zu vm.
Jahnstratze 3,L r .I a- m. Z.  8 3635
Ttaluistraßc 22, 3. mbl . Z.,M - 2,Bet .l.
Jahnstraße 40. 2, großes , gut mobl.

Zimmer , evcnt. mit Klavter , zum
_f . Oktober zu bea mteten ._
Kaiser .-Krdr .-Rmg 60. 1 I., eleg. m.

W.- u. Schlafz . a. Düue rm .p, Okt.
Kapellenstraße 12, 2, tetn möbl . Zim.

mit und ohne Pe nsion WMermtest,
Kaplstraße 6̂.I3 .̂ erh^ b.Lrb . sch. Lg,
Karlstraße,8 , Z r„  gut möbl. Zim,
Karlstraße 10, P ., an d. Rheinstr ., f.

möbl. .Kim. Haltest , der Elektr . B.
Karlstratze 27, PI7 m. Z.  m . Schreibt.

Westendstraße 8 kl. Werkstatt zu ver¬
mieten . Näh . Vdb. 1...Tr ._ 2846

In meinem Neubau Westendstraße 38
ist ein großer Laden mit 2-Frm .-
Wobnuna zu verm. Näh. daselbst
bei W. Ha pbach. 8 2648

Westendstr. 40 Laden mit Metzgcrer
Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres dase lbst.  3284

NorkstrllßcGi heller Part .-R ., 50 Qm ..
für jeden Zweck aeeiqnet , sofort zu
ve rmieten ._ Norkstraße 2, 1. 3285

Norkstraße 15 Lagerraum , bell und
trocken, auch als Werkstätte sur
ruh . Gesch. ,geeignet .,zuchrn . , 32H6

Aorkstraße 22 schöne helle geräumige
Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
aufch . Okt. zu v. Näh, i. Lad. 3288

Zretenring 7, neben der Sänne.
sch öner  Laden zu^ erm ._ 8 2649

.in dem Hause Zictcnring 10 ist eine
schöne helle Werkstätte sehr prets-
wert zu vermieten . Näheres da-
selbst. bei  Lotz. _ 3200

Hietenring 12 schone helle u. trock.
Lagerr . i. Sout . sof., ev. drr. Erng.
v. d. Str . Näh , beim Hausmeiste r.

Großer Laden mit Ztmmer , event. 2-
Zimmerwohnung zu verm.. Claren-
tbalerstr . 6, 1 l ., b. d. Ringk. 3291

Eckladen m . 3 Schauf . Ootzhetmer-
ür . 59 sof. zu vm,. Der Laden,
der Lage entspr . .für Spezralgesl. YV. .. (Yt. . f - Ylu • S/*r4 Sr,*wm

raum ca. 32 ,00 Qm . sos. z. v. 2889
Zwei schöne Läden, für Metzgerei n.

Bäckerei sehr gut geeiqnet, auf sot.
z. v. Näh . Dohheimerstr . 114. 3292

Bhotogr.- od. Malernte !, m. viedenr.
zu v. N. Kirchgasse. 54, P . 3293

Laden, m. o. o. W.. p. 1. Okt. zu vm.
Näh. Niederwaldstraße 6, Part . r.

Große Werkstatt (ew 2 kl.s zu .verum
Neubau Stetngasse 15. Näheres
Emserstraß e 11, Hochp. r ._ 3297

Ein Lagerraum nt. Halle, für Kohlen¬
händler oder Tüncher geeignet , zu
verm. Näh. Tagbl .-Verl . 2796 Xb

Gutgeh. Bäckerei mit Laden, Wohn,
u . Zubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei Ph . Müller,

__Roon straß e 9,^1. _3299
Bäckerei « . Konditorei , i . Stb . geleg.,

nebst Wohng. m. Laden t. /Vöh. zu
verm. Wünsche in Bezug auf den
Backofen od. and . Einrtcht, . können
noch berücksichtigtwerd. Näh. Neu¬
bau Julius Fi scher, Kleiststratze.

UiUrn und Häuser.

Bahnhofstraße 6, 1, zwei schön möbl.
Ma nsarden mit Pensi on zu verm.

Bahnliosstrnste j0 sch. möbl. Zimmer,
^auch,2 Betten , m̂istvriina Pension.

Bähnboisträß e 22, S . 3l l. , schstm. Z,
Bertramstr . 9, 3 r ., in . Zim. kr 3400
Bis marck ri ng 29, 3, g. m.  Z . b. 83089
Bi smarck ring 32, P ., m. Zim .,83624
Bi sma rckring 32,,l_ r ., g^ m. 8^ B3305
Bismarckr . 36, 3 _z., sch, in . ,S. . 1-2 B.
Bismärckrina 38. 2 I., sch , s. m. Z.
Bleich straße 11, 2 r .̂ ,tnbl . Z. 8 3558
Bleichstraße 14, Gth . P ., Zimmer mit

,2 Betten,zu,vcrmieten , 8  3577
Blcichstraßc,15 , 2 r̂'.', g. m. Z. a. b. £>■
Blcichstraße 16, 3, sch, m. Z._ 8 3̂631
Bleichstraß^ 16,,Lw All.,,eins . m. Zim.
Bleichstraße 29. 2 l., gut möbl. Zim.
Blcichstraße^31^ 1, gut möbl. Lim.
Blücherstratze 5, 1 l., g . mbl . Z, 83487
Blüchcrstr^ 24, 1 i ., sch, m.  8 - 23610
Älücherstraße 24, 2, sch-  m . Z.,88619
Blücherstr^ 34,. 3 r„ nt. Z. bill. B3 470
Älücherstraße 42, 2, großes gut möbl.

Zim  m er b iMg, SN_verm testen._
Blumenstr . 8, 1, 1 mbl. sch. Z-, deSgl.

1 möbl. schönes Frontsvitzzimntcr
u.  a . ruh . D. abzugeb. Anz. 11—2.

Dambachtal Ŝ möbl. Zimmer ^ Älexi..
Dambachtal 5 möbl. Mansar de. Al exi.
Dohhetmerstraße 10 möbl. Z. u. Ms,
Dohh eimerstr . 11» H. 3, eins, mbl. L.
Doßhei mer straße 15, 3 r ., möbl. Zim.
Doßbeimerstraße 15, S . 3 l„ fl. m. fZ,
Dopheimerstr . 26, 2 L,  s . L. 83083
Dößheimerstratze 29, 3 L, gr . g. mbl.

Zim mer mit  guter Pen si on.
Dohbeimerstraße 32, 2, 2 mbl. Z„
Dotrhetmerstraße 54, P ., a. Kais.-Fr .-

Ring > fein möbl. Zim . a. Hess. &>■

Karlstraße 37, P . r „ gr . sch. m. Zim .,
1 o. 2 Betten , event. m. Pens , prw.

'Karlstraße,37,1 l.. m. Zim . zu verm.
Karlstraße 37, 2 I,, eleg. Wohn-, u.

Schlafzim ., _a . ei ns,  m . Ĥrnterzrm.
Kirchgafse,4, st, schön möbl. Zim .,z .̂ .
Kirchgasse,17,,2 , g.̂ nbl . Zim . z. vm,
Kirckiaasfe 19, 2 sich, m. Z. P.  sof^ z.L
Kirchnasse 21, 1, gr . schön möbl. Zim.

(pass, für Eins .-Fret wrll.s zu verm.
Kirchaalle 46, £>. 3 , sch on m. Z. b'.lltg.

Dotzheimerstr. 72, H. 2 r „ Log. 83483
Drudenstr . 8,  1 lstnt . Z., ev. P . 83482
Menbogengassc 2, 8 l., m. Z. zn vm.
Ellenbogengasse 9, B t , nt.  Z im. z. v.

Dambachtal (Freseniusstratze ) Btlla,
modern , mit allem Komfort etnger ..
zu vermieten oder zu verkaufen.
lläh.  daselbst Nr . 41

Landhaus Gutenbergstraße 4, 10 Z.
m. Zubeh., Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , sowie .Gcrrten, 1. Okt.
zu verm .; kann auch geteilt ver¬
mietet werden. Näheres daselbst
beim Hausmeister. _2891

Billa Möhringstr . 8 ganz o. get. auf
, gl. o. sp. zu vm. od. zu ve rk. 3301
Rößlerstraße 5 eleg. neu mbl. Villa

b. Kurh ., m. Stallg .. Garg ., Kutsch.-
,Wohn -,,ganz od. Eta ge, zu verm.

Eine Villa, völlst. der Nenz. entspr .,
in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.

Emserstraße 25 m. W.- uGZchla sz. fr .
Emserstratze 44 eleg. mobl. P .-Z. mit

sep. Eing . auf Tage , Wochen oder
Mon. Dauerm . bill. Haltest , d. G

Erbacherstraße 8, 8 l., schön möbl. Z.,
_va st, für Einjähr ., zu  vermieten.
Faulbrunne nstraße 3, 3, mbl. sep. Z.
Feldstraße 19, H„ b. Schwalm , Schlst.
Frankenstr . 15,  3 l ,̂ m. Z., 2 B7L8414
Frankenstraße 17, B . 2 l .̂ sch.^mbl. Z.
Frankenstr . 21, 1 l., möbl. Zim . 82045
Frankenstr . ZlsH .. s. Z. m. o. o. P.
Frank enstratze 21, H. 1, m.  3 -_B 3630
Frankenstraße 23, P ., m. Z. 8 3611
Friebrichstraße 14 m. Z., bei Schenk.
Frredrichstraße 18, P ., bei Dittrich,

möbl. Zim mer zu  verm _ 9000
Friedrich str. 43, 2, mbl . Zirm, «njß
Friedrichstraße 44, 3 L^ eittjn . Z. z. v.
Friebrichstraße 47 sch. mbl. Zim . mit

sep. Eingang nur an einen Herrn
zu verm ._ Näheres jHuptK_

Friebrichstraße 47, 3 Ist schön m. Z.
_ (separat ) zn vermieten ._ _
Friebrichstraß e 50 mbl. Z. m. Ps . fr.

spät, zu vm. öd. zu verk. Näheres
L. Hetser, Schützen hofstr. 11. , 3302

Für Aerzte . Taunusstraße , ein Haus
mit 10 Zimmern , 1 Saal usw.
Näh. Rheinstraße 15, Lad. 8304

Mohrtimgen ohne Zrmmer-

Adlerstraß e 3 Frsp.-W. per gl.̂ od. sp.
Ca stellst raße 1 Dachw. 1. Okt.̂ N. st.
'Römerberg 1 Ms.-W. a. ält . P ., 12 M.

Näh, beim Hausverw alter ._
Lchiecstetnerstratze 4 herrschaftlich

Wohnung , 1. Etage , reichliches Zu
behör, per 1. Jult oder 1. Oktober.
Näb. beim  Hausverwalter ._ _ 3351

Schwalbacherstraße 6-st̂ Dachwohn._
Wörthstratze 8 schöne Mans .-Wohn.

Lu.rrchige Leute. Näh. ,Part . 3414

Getsbergstraße 11, 1, gut m. sep. Zim.
Geisbekqstr. 26, m. zweitem Eingang

Damöatal 9a, mbl. W.- u . Schlafz.
Geri chtsstraße 1, 2. el. m. Z., sep. E.
Goeth estraße 1 möbl. Zimmer.
Goethestraße 1 möbl. Mans arde.
Goetbestraße 24, P . l., ein sehr schön.

möbl. Zimmer zu vermiet en.
Gol'dgafse 15 2 schön möbl. Zim . z. v.
Grabenstraße 1, 2, Ecke Marktsträtze,

schön möbl. Zi mmer zu vermtüten.
Ha llqarterst raßc 8, H. 2 r .. mbl. Zim.
Hclenenstratze 2,1stB3e Bleichstratze,

vis-a-vis der Jnfant .-Kasernc , gut
möbl. Zim . misten, ohne Pensto n.

Helenenstraße 2, 1 lsst'schön m. Zim.
. sos. od. p. 1. Okt.  zu verm . 83002
Helenenstraße 4, nahe Bleichstr., sch.

m. Part .-Z. billig zu ve rm.
Mmtenür . 7. L . 1. s.' Ä7"Lög7̂ 83585
'Helencnsiraße 2st 2 r„  m . Z- 1- 10-
Hclencnstraßc 26, 2, mblsiL . nt. g. P.
Hellmundstraße 4, 1 r .. hübsch möbl.

Zimmer m. Kats ., mtl . 16 M-, z . v.
Hellmundstraße 4, 2 st, ZN-stj._a.  Hrn.
Helltnnndstratze 6, 2 r .,jrn ._3 ._B3479
Hellmundstr . 6,st l ., b. m.Z. pr . 83518
H'ellmundstratze 15, 2, tsteis, Wohn-

n . Schlafzim ., âuch etnz., m. od. o.
Pension an beis. Herrn ver 1. Okt.

Roonstraße 3, 2. gr ., gut mbl. Zim.
mit 2 Fenstern , sep. Eing . 8 3410

-rchgajse 62. P .. strdl. m. Mans . an
jun g. Mann zu v. N. Zigarrenlad.

Kleiststratze 3. Höckv., Mön möbl. Z.
La'ngaasse 6, 2. hübsch mbl. Zrm. m.

üt' Israel.  Jßenjton . billig  zu verm.
Luxemburgstraße 4, 3 z., mbl . Zim.
Mainzerstraße 44^möbl. Zimmer mit

u. ohne Pe nsion zu vertu ._ _
Mainzerstr . zwei g. mbl. Z. m. Kücbc,

50 M. mtl . N. Herderstr . 21. Friese,
Mauergasse 15, 2 r .. eleg. möbl. Z,
Mauritiusstraße 1. Frtsp .. mbl . Zim.
Maurit insitrahe 7 ,̂ 2 l„ möbl. L im,
Mauritinsstraße 8, 2 r. , m. Z. P. Okt.
Mauritiusstraße 8^ 2 st., g. m. Malkz.
MiÄelsü ern 10, '3, sch,  möbl . Z. z. b-
Michelsb erg 11, 2, in. Zim . «ujternt,
MoriNstr. 4, 3, mMicrtes Zim,,z .sti,
Moriststratze 10,' 1, schön möbl. Zim.

mit ' guter Pension zu vermie ten ._
Moribstraße 10 nt. Mans . m. 2 Bett.

an ärsit. Leute,abzug -̂ ev, Penston .
Morihstraße 12. G . 3 r ., frdl . m.  Z.
Mortüstraße 22, Visavis vom Gericht,

fein möbl. Zim . mit Schreibtisch
Lpstbeff. L ?rrn sofort zu vsrm . ,

Mortbstraß ^ ,24,L, ^ nöbl.Ltmmer ._
Mortßstraßc 50, H. 2,L ^ m.L Bett,
Moritz str aße,54, , 3.̂ gust m. Z., 1, Ort,
Moritzstraße 56. 2. m. Z. m. u . o. P .
Nerostraße^ 14, P . l ., mbl .Lim . z. v.
Rerostraßst,14 ^ st, eins, m. Ms., Stb.
Nerostraße 29, Vdh. 1, möbl. Zim.
Netstelbeckstr̂ Z, Lv. l., m.  Z . 8 33 04
Nikolasstraße 13, P .. g. mbl , Z zus.

od. einz. abz. Gas , Balk., eb-
m . K. Pass, f. Aerz te. >sep . E. 9045

Oräniensträße 2, 1. schön möbstLtm.
mit P ension zu vermieten .

Roonstraße 14, 1. Et ., schön möbl. Z
mit separatem Eingang zu Vernix

Scharnhorststraße 17, 2 r„ mbl. Lim.
Schulberg 15, Gib . 1 r ., mbl . Z. bill.
SchulbergLst , 2 r ., mbl. Zim .,z . vm.
Schulgasse 7, 3 I., e. anst. ,M^ Schlst.
Schwalbacherstraße 7 m. Z. a. 2 Frl.

od. Ehepaar zu v. Nä h. Zigarren !.
Schwalbacherstr . 7,,1 ._ sch.^mbl. Ms.
Schwalbacherstraße 34, 3, g., mbl . Z.
_m . Schreibt ., ernschl. Fr ., 25 Mt.
Schwalbacherstraße 49, 2 I., sch. mbl.
_Linilner . betzb., aus al. od. 1. Okt.
Schwalbacherstraße 75, P „ m. Z. z. v.
Sedanplaü 1 3 m. Z., Balk., 3 Fenst^

e». Klav.- u. TÄ .-Benutzung, 82612
Sedanplatz 4, 3. g. tn. Z. 20 Ni. in. K,
Sedanstr . 1, 1 L,  m,L ., 1 o. 283. B3502
'Schanstraße 1, 2 l ., mö bl. 3int,  z . v.
Te 'danstraße 2, 2_r ., mbl. 2 B-
Sedanstraße 12, 1, mbl . Zim . 83423
Seerobenstraße 1, 1, sch. möbl. ZiNt.

mit  sevar . Ewaana , sofort zu . vm.
S eerobenstraße^ 2,L , mbl. Z. 8 3406
Sec robenstraße ststst r ., 1—2 mbl. Z.
Stestitgasse 10, 2, möb'stZiyt . zu vm.
Steingaffe 13 mbl . Ms. z. v. N. das.
_Anzus . von Vt4 bis V-8 Uhr. _
Stiftstraße 26 möbl. Zim. m. 1 und
, 2 Bet t en  zu mäßigem Preise zu v.

Daunusstraße 51, 2 l ., heizb. möbl.
Zimmer (Frontspitzes sofort z. vm.

Walramstr . 6, 2 l„ sch. mbl. Z,^8Z520
Walramstr . 14/ 16, 3 l., m . Z., 83562
Wal ramstraß e 22, 1, m. Z. sof. 88463
Walramstraße 25, 1 r ., m. Z. 8 3563
Walramstraße 28, 1, eins. möbl. Zim.

mit 1 od̂ 2Lettes an anstand . D-
Wsberaaffe 41, S r ., scĥ möbl.Lint,
Webergasse 52, 3, mobl. Zim . z. vm.
Wcbergaffe 58, 3 r ., ung . frdl . gut m.

Z. billig^ per, sofort zu ve rmie ten.
Weilstraße 19  schön möbl. Zim . bill.
Wellrttzstraße^l mbl. Z-, 2 B. 8 3193
Wellritzstraße 14, 2, e. a. i, M, Schlst.
Wellritzstraße 21, H. 1, f. si A. Log.
Wellritzstraße 45, 3 r .,. inbl .̂ Z. 83425
Wellriststräße 47, H. ifl ., eins , in.,Ms.
Wellritzstraße 48, 1 r .. mbl. Zim. an

jungen Mann zu vermieten.
Westendstr. 1. 3. mö bl. Z. bill. 83532
Westenbstraße 3, 2 L, erh. r^ A. Log.
Westendstratze 3, 8, g. m.  Z . 8 3576
Westcndstraß^,6,, P -.stnr, Zim - U3490
Westendstraße 8, 2 l., frdl . mbl . Zim.

p. 1. Ott . preiswert , zu vermieten.
Westendstraße ' 12, 3, 2 fein mbl . Zim.

mit  g nter P cnstan zu vermieten.
Westendstraße 15, 1 I., sch, m. Z. sof.
Westendstraße U,  l ^ mobl. Zstm. z. v.
Wörtbstraße 1, 11 , sch, mbl. Z. z. v.
Worthstraße 5, P .. m. W^, w.- Schsz.
Wörtbstraße 18, 2, möbl. Wohn- n.
, Schlafzim .̂ miP,u .̂ ohne,Pensiom,
Westendstraße 23, P . L, mobl.  Zim.
Borkstraße 5, P ., sch, m. Z. b. 83336
Borkstr. 29. V. 3 r ., m. Z. p.  Ö . 83477
Zietenring 12,  Hochpart . r. , sch, m. Z.

Oräniensträße 42, 1, 2 leere Zim-
per  1 . Oktober zu vm.Labt Laden,

Orantenstr . 62, Mtb . P .L .̂ Frsp -L.
Baaenstecherstr aße 3, 3, le ere Ms. sof.
Rheinbahnstratz e 4,  3G >Gizb^ gr . ^Ms.

Oräniensträße 3, Part ., gut m. Zim .,
1. St ., mit sev. Einga ng zu verm.

Oräniensträße 18, 1. möbl. Zimmer.
Oräniensträße 18 sÄ. mbl. Mans . an

an ständ. Mann,per 1. Ott , zu dm.
Ora nienstratze 25,L , f^ nn Z^ p. Okt,
Oräniensträße 35, Mb. 3 l ., mbl.  ^
Oranlenirraße 37, G- O- , m.  Z ., 2 _
Oräniensträße 38, 2,1 —3 g. m. Z. an

_bess.Lil ^ Herrn ^ d. DLme_zU/verm,Oräniensträße 38, H. 3, sch, möbl. Z.
Oräniensträße 48, 1, m. Wohn- und

Sch lafzimmer zu ver mieten . 9063
Oräniensträße 62, V. P ., gr . in. Ms,
Phi liypsliergstraße,23 , 2 r^ sch. m. Z.
Philippsbergstraße 26, B. l.. sch. m.

Zim., gcs. Lage^ 5 Min , v. Zentr.
Vstili ppsberg sträße 33, P . l„ h. m. Z.
Philiv psbergstraßeL 3, P . r „ g. m. Z.
Rauenthalerstraße 4. P ., m. Part ..

Z. f. Geschaftsfrl ., ev. m. ,P . 82446
Rauenthalerstraße 10 möbl. Znnmer

zu Verm. Näh.Lsttb ' 3 St . 8 3553
Rbeinganerstraße 20, P . l„ sch. möbl.

Zimmer ^zu vm., f. Einjährige pass,
Rheinstraße 15 gut mobl. Mansarde

zu Perm., mona tl . 10 M̂k. 9067
Nheinstratze 51 in. W.- u. S 'chz.W M.
Rbeinstraße 58, 2, el. mbl. Z. d̂ 8828
Rheinstraße 59. 2, schön m. Z. zu v.
Rheinstr, 63, 1, sch, in. Zim. 834 68
Rheinstraße 83, 1. Et ., zwei gut mbl.

Zimmerzumlo ^ Okt.̂ zu^verm,_
Rieülstraße 7, 1 gut ' mbl . Zim . fr,
Rieblstratze 8, D. 3 l .; ,sch, m. Z, z,v.
Richlstr . 9, P,,m .̂ Ms. g. 2 St . H.-A,
Ri eh lstr aßeGtl ,JR-  P -, möbl. Zim . fr.
Rieülstraße 15-t. Stb.  2 , saub, m. Z,
Nöderallec lt . P, , r ., mbl .. Z. B 3559
Rödersträße 7, 3 I., möbl, Z, zu vm.
Rödersträße 14, 2 I.. möbl. Zim . zu

vermiet en, 17  Mk . monatl,_
Mderstraße 4. 1 r„  e rh . r . A. b. Log.
Rödersträ ße 18, 1, sch, möbl. Zi m.
Rödersträße 20ffT möbl. Stü bch.  z . v.
Röderstraße 2h, Hochp. l., m. Bim.
Rödersträße 23,L r ., fr dl. möbl. Zim,
Rödersträße 23, 2 L. möbl. Zim . m.

s. Eing . m. 1 o. 2 B. Anz. b/4 Uhr.
Römerberg .16 m.  Z . m. u. ohne Pens.
Römer bera 21, 1 l, , mbl . Z., 16 M . M.
RömerbergRO ^ B. 3 L, frdl.  m . Zim,

>Roonstraße 12. 3 r ., schUL .» s. E.

Zi mmerma nnstra ße 6, 2, sch, m. Zim.
Elegant mob'ttZ 'immer zu vermieten.

.Drsiweidenstraße 7, P . I.  8 3634
Besserer Herr erhält gut möbl. Hoch-

part .-Zimmer mit Frühstück billig.
Erba cherstr aße 7, Par t , link s.

Ein schön möbliertes
zu vermieten
Laden.

Zimmer sofort
Gologasse 18, im

Steg .' möbl. "ZI p. 1. Okt. in ruhTchess.
_H ause  zu vm. Kar lst raße 36, 2.
Schön möbl. Zim . mit sev. Eing . fr.

Schwalbacherstraß e 7, S . r . 1.
Zim . m. 1 u. 2 Betten preisw . zu v.

Taunus straße 1, 8 L,  a m Ko chbr.
Üngeniertes gut möbl. Zimmer sof.

Näh, im Tagbl .-Berlag . 83521 Eg
Sch. mül. Zim . in freier sonn. Lage

u. in g. Hause als Alleinmieter
zu verm. Näh. Tagbl .-Verl.  Gm

Gut möbl. Zimmer mit guter bürg.
Pension 65—75 Mk. monatlich.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Gz

Leere Zimmer und Mansarden rte-
Adolfs allee 27 1—2 Mans . a. einz.

Frau oder z. Möbeleinst, zu verm.
'"äh . Baubu rea u im  Hofe.i

§thcinqIitierstt . 20, P , I., 2̂ g. Fr ^Zl
Rheinstraße 54, 2, gr . frdl . Manu m.

Keller an ei nz. ruh . Frau . 3197
Riehlstraße 8 sch. Mans . bill.̂ z. vm
RieMraße 20. 1. ar . l. heizb. .Mans
Rödersträße 16̂ 2 schöne le ere Mans
Röderstrasie 20 leere ktetne Mans
Roonstraße 14, 1, leeres Z. Näh. M
Scharnhorststraße 19, 1, Frtsp .-Zim.

an anständ . Person zu vermieten.
„chicrffeinerstraße 6 gr . leere Mans.
Schwalbacherstr. 7, f , l . bzb. Mans.
Sebanstraße 10, 1 r ., leeres Zimmer

an einzelne . Person zu vermieten.
Steingaffe 13, 1 r., teere SNans. .nit

Kochot en an einz. P ersonch i,kt
Steingaffe 28 gr . heizbare Dachstube,

Vorderhaus , zu verm ieten.
Tannüs straße 14 leere Mans . 8798
Weißenburgstr . LDl^ hzd. Ms. SW74
Wellritzstraße 19. 1, leer es Zimmer,
Westendstraße 18, 1 , gr . heizb. leere

Mans . an ruh , anst. Fr .^od. Mach,
Wörthstratze 18 leere Ms. Näh , L-
Aorkstraße'16, 1, gr . leer . Ziw . 83604
Zimmerm annstr , 4 l. bzb. Ms. 83236
Fimmcrmannstr . 10 gr . h. Ms.  z . vm.
2 große ineinandergehende Znnmer

mit sep. Eing .. mittl . Friedrichstr .,
1 Et ., f. Bureau od. Sprechztm ..
für Aerzte geeignet, zu verm. Nah.
Bur . Lion  fr , Co., Friedrichstr . 11.

Zwei schöne geräumige leere Ziw,
ev. mit Balkon , in der 1. Etage
meines Hauses für sof. od. spater
zu verm. Näh. bei E. Menger,

_V iktoriastraße 14, Part ._
Schön . Flpz . od. Mans zu v auchh.

Möbeteinst. N. Tagbl .-Verl . El

Remisen, Zrallungen etc.
Adelheidstr. 83 guter Weinkeller. 3304
'Blücherst ra ße 13, 11 ., gr . Lageökeller,
Blüchcrstraße 17 gr . Weinkeller zu
_r -ermiewn .̂ Näh. Pari , rechts. 3306
Blücherstraße 22 Lserdestall m. Zbh.
Friedrichstr ., 50. 1 r ., S tall , z. v. 3307
Hällgarterstraße 2 schönet Flaschen-

bierkeller, ev. mit Wohnung , per
sof. od. 1. Okt. zu vermieten . 2857

Hallgarterstraße 10 Stall für vier
Pferde , Waäcnremise n. Futterr .,
in. u. ohne Wohn., sof. z. v. 3308

Herderstraße 25, 1, Kell. u. Lag. 2882
Herderstr . 26 St . u. Rem. sof. 8 2666
lind nur . 10 Fläschenbierk.  z . v, 3309
Neubau Kicdricherstraßc 12 große

Geschäftsräume mit gr . Lager¬
kellern, für sedes Geschäft, auch s.
Kutscher paffend, per Okt. zu VM,
Näh. Bl ücherstr aße 30, 2._ B 2665

Lothringerstraße 6 Stall f. 2 Pferds
Remise, Heu boden zu verm.  3408

Luisenplatz 1a Stallung u. Remise
für 2 Pferde sof. zn verm. Nah.
Luisenplatz 1, Part . 3311

Maiiizcrstraße 60ä Stallung sur
3 Pferde , großer Schuppen und
Wagenplatz, evcnt. auch gr. Keller,
per "sofort zu vermieten . 3312

Michelsbera 28 Stall TZind Zubehör,
Rößlersträtze 5 Stallung , Garage»

Kutscherwohn, zu Ver mieten.

Bismarckring 11, 1 r ., 1 o. 2^l. Zim.
Bleichs traß e 17 ge bzv  Ko .' _ ,
Bleichstr. 21, Hüttenrauch, !. Z. 83093
Bleichsträtze  33 ein Zim. aus 1. Okt,
T ôtzheimerstraße ß22  Mans . an r._2.
Dtztzhcimerstr̂ 62 1—2 Ms,-8^ PZl.
Drndenstraße 4, 2 St ., frdl . I. Zim.

v. d. Abschluß an einz. Per son.

Scharnhorst st raß e 26 Ke ller z. v- W13
Schulberg 25 großer KartoffelkÄer
^^billia^zu vermiete n. 4817
Kl. Schwalbacher straße 4 Keller̂ z. ü.
Schwalbacherstr. 7, 1, gr . Kell. z. Ein-

ftefl. v. Pflanz , u . Ein kell. v. Kart.
Westendstraße 20 Bicrkell m. 2-A-
_Wobn . zu vm. N.  Vdh . P . 8 2664
Weinkeller per 1. Oktober zu ver-

mieten Bahnhofstraß e 22. 3352
Automobil -Garage Karlstratze 39 per

sof. oder später zu verm: Näheres
^Dotzbeimerstraß e 28, 3 l . ^ 8356
Stallung , hochelegant, für 2 , Herr¬

schaftspferde, ev. mit Remise , per
W . od. spät ., Karlstr . 39. zu verm.
Näh . Dotzheimerstr. 28, 3 l . 3354

Weinkeller, ca. 2Ü0 Qmtr ., m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug , gr. Hofr.,
Karlstraße 39, per sof. oder svat.

_Nah . Dotzheimerstr. 28, 3 I. 3355
Bierkeller mit oder ohne 2-Z.-W. sof.

od. spät. znch. Eltvillerstr .L ^ 3315
Stallung f. 1—3 Pferde , mit od. ohne

Wohn., zum 1. Okt. zu vm. Karl
Brömser , Frankfurter Landstr.  8.

Stall . f. 5 Pferde , mit Waaenremise,
ver 1. Oktober, mit od. ohne Wohn.
Näh. Oräniensträße 17, 2. 3316

Drudenstraße 9 1 gr .. Zim. zu verm.
t ..per,1 , Okt^ Näh. Nr . 7, P . 8 3499
Frankenstratze 19, Vdh., gr . Z. mit

2 Fenst . n . d. <Ltr . p.  Okt ._ 8 3o88
Friebrichstraße 14 gr . heizb. Mans.

mit W- sofort zu verm. _ 8 2893
striedrichftraße 21, 1, leere Mansarde.
Geisbergstraße 26 große 2fenstr . Ms.

miPKochofen .̂ eN, sofort, zr̂ verm.
Goldgaffe 21, 1 r ., leer . Zim . sofort

oder später zu vermie ten . _
Hellmundstraßc 3, 1 r ., heizb. Mans.
Hell mun dstr. 89, l̂ ,gr,Z (ch-Z^ 8 2444
'Hellmund'straße 39, 2 l ., leere und

1 möbl. Mansarde zu ver mieten.
HeÜmundstraße 40, 1, gr . l. Z. 83117
'Herderstraße 1 leere"Ma ns arde , 8 M.
Herderstraße 5. 3, 1 o. 2 l ., ev. auch

möbl. Zim . bei einz . Dame . 83852
Herderstraße 9 gr . Ms. an  ruh . Pers.
Hermann straße 16. 2, sep. L Z . zu v.
'Herruaartenstraße 12 drei Räume f.

Mööel  einzustellen zu vermieten.
Ka rlstratze 37 , fXleie Ms. f. 6 Ml
Kirchgasse 19 he izb. Mansarde z. »m.
Lehrstraste 3, Part ., schönes leeres

großes Limm ^ billig zu Perm._
Lehrstraße 25 itz,eine,gr ^ Mans . z. v.
Mtchelsberg 26, VdM 1 leeresLim.
Nied erwaldstn 1. PI . 2 F sp.-Z.' 8932
Oräniensträße 541 . Z. z. 1. Okt. z. v.

Ausmäntige Mohnnnse ».
Baumstraße 3 (Waldstr .) schöne 2-Z.-

Wohn. p. 1. Okt. od er später  zu v.
Täsenstraße 10, (Md. Waldstr ., 2 Zim,

U. Küche  gl . z . Perm . Gebr . Krämer,
Dotzheim, Wiesbadenersträße 50, am

Bahnhof , schöne 2-Zim .-Wohn. zu
_vermieten ._ Näh, daselb st. _ 3318
Schöne 2-Zim .-W. zu vm. Näh. Wies-

badenerstr . 54, Dotzheim. 8 3068
Sch. gr . 2-Z.-W., 1. St ., im Abschluß,

versetzungsh. Pr. b. 1. Nov. od. sp.
z. vm. Näh. Waldstr ., Wiesenstr . 9.

In die!- Rubrik werden
nur Anzeige« mit Überschrift

anfgenmnnien. — Dab Hervorheben emzekner
Worte nn Text durch fette Schri ft ist nnst- nhnst.

Ruhiges Ehepaar
sucht 2-Zimmer -Wohnung , ev. auch
Hausverwaltung . Näheres zu crsr.
int Taabl .-Berl aa. B 3600 Cg

ffhehnor. von ausw. k..

erlag.
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' 2 anständ . Frl . suchen z, 1. Okt.
Heizb. eins. m. Zim . mit 2 Bett , zu
jmätz. Pr ., NäheSchWalbacherstr. Schr.
Off . an F . Wetzei, Oranienstraße 53.

Eins . möbl. Zimmer,
Nahe Kirchaasse, von ruh . sol. Herrn
per 1. Oktober gesucht. Offerten
mit Preis unter G. 686 an den
Tagbl .-Verlag.

Suche e. ung. 3—4-Z.-W.» wo A.-M.
gest. ist. Off , u . E. 687 Lagbl .-Berl.

Für die Wintermonate
in guter Kurtage 3—4 möbl. Zim .,
oder tcilw . möbl., mit Küche zu miet.
gesucht. Offerten mit mäßig . Preis
unter S . R . 30 postlagernd Bad
Homburg erbeten.

Bertramstraße 12, 1 links , schöne
Zimmer m. 1 u. 2 Betten , zusammen
od. einzeln , mit oder ohne, Pension.

Nikolasstraße 17, Gih . 1, h. möbl.
Z. an sol. Gesch.-Frl . z. v., m. b. Ps.

Omeritr . 2. 2. sch. 8 - fr ., ev. Pens.
CcrSdsiiier d. uni . ob. mrttl . Kl.

der höh. Schul , sind, gute Pens , m
kl. Fam . Nah. im Tagbl. -Verl . Li

Pension gesucht,
hier od. außerh -, r- str. evgl. Familie
u. b. gut . Verpfl . f. 8 Warfen , Alt.
v. 9—17 Jahren . Offerten m. Preis
f. 1 od. a . f. alle 3 unter R . 688 an
den Tagbl .-Verlag . _

Schüler find , gute Pens , in L.-F.
am Bismarck-Ring . Zu erfr . Tagol ..
Zweigst., Bismarck-R. 29. B 3475 6p

Feines Privatlogis.
Möbl . Zimmer , ev. mit Pension , zu
Perm, Rheinst raß e 72,̂ Parterre ._

Geb. ält . Dame sucht Pension
in f. F . Prcisoff . an Frl . Joachims¬
thal , Bad Kreuznach, Louisenstratze.

2 Shttuwr.
Friedrichstr . l » abgeschl.

_ Mansardw., 2 Z.. Küche u.
'Zubeh. an r.L. p. 1. Okt. z. verm. 2922

Falinstr . 20 » Hths. 1, sch. 2-Z.-W'. m.
Absckl. o. 1. Okt. z. v. N. V. V. 3386

iihiim— iimiimi' rimrriinr
In meinem Neubau Ecke

Rauenthalerstraste sind schöne
2-Zirrim-r-Wohn. preisw. zu verm.
Näh. daselbst oder Hallgarter-
straße8. 2778

3 Zimmer.

DMelmerktraße 26. *?*£ •
schöne Wohnung , 8 Zimmer,
Küche u. Speisekammer , 1 Zim.
mit ei», «ebaute >» Möbeln » für
iuuges Ehepaar passend , per
1. Okt. zu vermiete »?. _ 3471

Lothringcrstraßc 5, Neubau B., sind
3-Ziw .-W. mit B. bill. zu vm. 292t

Oranrenstratze 33
. Parterre -Wohnung, 3 Zimmer, Küche

nebst Zubehör, per 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näh. Seilend . Part . 2920

I « meinem Nenba »» (S fc
Ranenthalerstratze sind schöne
3-Zimmer-Wohn. preisw. zu verm.
Näheres daselbst oder Hallgarter-'
straße 8. 2777

WeÜritzstr. 43,23371
Eisenhandllttig , ist eine

3 - Zimmer - Wohnung in
der 1. Et . I . Okt. zn tmi.

Seerobenstraße 39
elegante 3 - Zimmer»
Wohnung per L. Okt.
zu vermieten . Näheres
daselbst Borderh . Part,
bei Spitz . 3434

Schöne Drei -Zimmer - Frontspitz-
Wohuuug mit Kabinett u. Wand-

s schrank, Bad, gr. Küche mit gr. Speise-
i kammer ec. per 1. Oktober zu verm.

Neubau Schwalbachcrstr . 41. 2859
4 Zimmer.

Bülowstratze schöne4-Z.-
Wohn . »Hochpart . , evtl, mit
fl . Werkstatt , per1. Okt. zu v. ,S
Otto Engel , Adolfstr.3. 8947%*.

5 Zimmer.
Vahnyosstratzö 6 5-Zim.-Wohnungen,

rcichl. Zubehör, sofort zu vermieten.
Näh. Franke , Wilhelmstr. 22, und
Blummg esch. Leichner im Hause. 9005

Vahnhofstraße 6 , 2. und 8. Etage,
sc 5 Zimmer, reich!. Zubehör, zu verm.
ffrairke , Wilhelrnstraße 22, oder
E ' ifhner , Bahnhofstraße 6.

Dambachtal 27
hochh. 5-Zimmcr-Wohng. mit all. Komf.

per sofort zu verm. Näh. bei Archit.
Heuer , Dambachtal 25. P . 3459

r A (Rheinstr . 38 ),
-- . , ' x 2. Stock, 3 Zim.
u. Zubeh. zu v. N. Rh einstr. 38,8. 83ch

Tauunsstraste 20 , 2". Stock, 5-Zim.-
Wohnung sof. od. später zu vermieten.
Näheres Taunus -Apotheke, morgens
9- 11 Uhr. 2919

6 Zirniner.

Mer-Wedrich-MU3
Wohnung, 6 Zimmer und reich!.
Zubeh., sof. zu verm. Anzusehen
10—12 Uhr vormittags. Näheres
Freseniusstratze 41. 3210

SSW»

Kaiser -Miedr .-Ring 71, P.,
6 Z. ». reich!. Zubeh., vornehme
Ausstattung, zum l . Okt. zu vm.
Näb. Bauvnreau ScltwanS »?
Kaiser-Fricdr.-Ring 73, Soiit ., u.
Rheinstr. 60a bei B”ort . 3321

Rüdeshcirn erste. 14, 3. Et..
hochherrs chaftl. 6-Zimiiicr-Wohn.
mit elektr. Auszug, Lieferanten-
Treppe, der Neuzeit entspr., zu
verm. Näh. das. Part . I. 2337

Vittoriastrotze 27 , Etagen-Villa, erster
Stock, 6 Zimmer per ' l . Oktober zu
vermieten. Anzuschcn von 11—1 und
3—5 Uhr. Nähere« Lessiuqstraße 10
oder Iahnsiraße 17, P . 2810
W Int  oöer

geeignete schöne8-Zi >nm e«-Wohuu ?tg,
1. Etage, mit div. Balkons und gr.
Terrasse h.  rc„ per 1. Okt. d. I . zu

^ verm iet en Schwalbacbersti'. 41. 2848

KMierÄM
ein frei geleg. Hochparterre, 6 Zimmer»
Veranda mit Treppe, nach dem Garten,
Küche und Zubehör, elektr. Licht, zum
Teil Zentralheizung, eventl . möbliert,
mit voller Verpflegung und Bedienung
sofort zu vermieten, auch auf Monate.
Preis nach Vereinbarung. Offerten erb.
unter iiL. SB an Tagvl.-Haupt-Ageutur,
Withelmstrasze6. ' 8966

7 Zimmer.

HMMrterftche 8,
1. Et ., schöne7-Zim.-Wohnung mit
Bad, Iküche, 2 Mansarden, 2 Kell.,
großer Balkon zu vermieten.
Näh. das. 1 Etage . 3343-

7—9-ZimmerMohnuiig mit
reich!. Zubehör in Etagen-Villa
(Höhenlage! wegzugshalber
560 Mark unter Preis zu
vermieten. Offert, n. Chiffre
M . ©SS a. d. Tgbl.-V. 8428

8 Zimmer und mehr.

Asolfsattee 11» Part ., Acht-
Zimmcrwohi!. mit Garten , Balkon,
elektr. Licht, 2 Eingängen u. Zu¬
behör per bald od. später zn vm.
Näheres daselbst. 8455

Wohnungen zu vermieten, Villa, an der
. Bicrsiadt rstr. gelegen, mit je 8 Zim.
u. Zubehör, Bad, elektr. Licht, elektr.
Aufzug, Vacuum-Reinigung. Näheres
Bicrstadterstraße 7. 3325
Läden rrnd Crschäktsrü -.;»»<e.

jmel| nira | E6 Jarl
Gelchäftlokal , f. Architekten sehr
geeiguet , 8 gr . Zimmer » großer
Balkon , überall elektr . Licht» p.
1. Januar zn vermieten . 9068

Fried richstraße 8 8299
UerWNeod.Kllserram
mit oder ohne Wohnung per sofort
oder später zu vermieten. Näh. bei
Lion & Friedrichstr. 11.

iTrihon Hotel Einhorn per 1. 1. 08 zu
PUUl verm. Näh. am Büfett. 3333

^ Schaufenster) in. Ladcn-
«drLLVfe' SS zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
«Äerliairdt , Mauritilisstr . 3»3415

Neugasse 4 Laven zum 1. Okt. zu v.
Näh, bet H. Weygandt. 1 St . 3834

Meugasse 15
großer schöner Laden mit 2 Erkern zum

1. Oktober zu vermieten. Näh. nur
Weinrestaurant

GeräNMiger
beste Geschäftslage, mit Mtetnachlatz

sofort zu vermieten. 3326
Näheres Bisinarckring SO» 3.

^ekkridio »» mit Neben- und Keller-
WUlllllbll Räumen, für jedes Gcsch.
_g eeign., zu Herrn. Blücherstr aße 13,1.

Wen Äti&üptipfe 17
mit Ladenzim., ganz od. geteilt, ev. mit

8-Z.-Wohn., per 1. Okt. zu v. Näh.
' dasel bst od. Ad ol fsallee 45, P . 3329
Eltvisterstr . 4 Lad., in tu. Spez.-Gesch.

betr. w., in. Ji -v. pre'sw. z. v. 6 2670

ESlnde »» Friedrichstratze 5,
nächst der Wiiiielmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straßc 1, P . lks. G . Boltz . 3330

Bureml Luisellstraße 41
4 große Parterve -,immer mit Zu¬
behör » für Bureau oder auch
Wohnung geeignet » sofort zu

l verm . Rill », daselbst 1 St » 284t

Der seither v. Herrn Juwelier S . Kohr
innegehabte Laden nebst Wohnung,
6 Zimmer, ganz oder getellt, ist per
1. April anderweitig zu Perm.
Näh. BäckereiN ugasse 18/̂ 0. 3444

Nartenthalerstrasie 1» Laden
mit Ladcnzimmer. f. Friseur sehr
gut geeignet,preisw. zu verm. Näb.
das. od. Hallgarterstr. 8. 2791

Saalgasse 4/6 Laden sof. zu vm. 2815

Großer schöner Eckladen
mit 2 Schaufenstern, großes Neben¬
zimmer u. Küche, für jedes Geschäft
passend, besonders für Konditorei und
Kolonialwrrengeschäft geeignet,, per
sofort zu vermieten. Näh. im Hause
Rheinstraße <89, Parterre . 8796

TaunuSstr . 13, am Kockbr..
grotzer EÄladen,

300 □ -m mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Nah.
Taunusstraße 13, 1. 3337

Buren ns,
2 Helle, gr. Räume, nt. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß, Dotzheimerflr. 28
per sof. od. sp. zu vm. N. das. 2325

PMülngt, CnmöDditnl.
Die Villa FreseuiuSstratze 41 ist

per Oktober, auch früher, zu verm.
Näh, dort sclbst. 3341
Jjie von Gr . Durchlaucht dem Prinzen

zu 8l ;I,ikM!«»t;I»-i0«Lr-r»l »,t1̂ bewohnte
liochyerrschaftliche Villa

in Wiesbaden , Gustav . Fresttag-
straste 16» ist am 1. Oktober dD. îs.
anderweitig zu vermieten oder unter
sehr günstigen Bedingungen zu verkaufen.

Die Villa enthält 12 Zimmer mit
Nebenräumeu, Zentralheizung^ Bade-
cinrichtung, elektr. Licht rc. Die Große
des Grundstücks beträgt 9,61 ar. Nah.
beim Besitzer, Architekt VF . Miister
aus Herford , zur Zeit Wiesbaden.
Sonnenbergerstraße 23._

Höblierte Mo !,um,ge,r ._
GeiÄergstratze 26 , ßsarten- Eingang

Dambachtal üa, möbl. Wohnung mit
Küche für die Wintermonaie, auch

^ Wohn- u.  S chlafzimmer für dauern d.
Goetlsestraste 5, Hp., 5—6 eleg. möbl.

Zimmer. , Salon , Wohn-, Eb- und
Schlafzim. , Küche, Bad und Zubehör
sofort im Gaiven oder geteilt zu vm.

Saalgassc 38, SÄ
„uug , nucti einzelne Zimmer , auch
mit Lckücheilbenutzung, billig zu verm,

Remise », StaUnugen etc.

Werkstätte»
bisher Schreinerei, zum 1. Okt. oder
später billig zu verm. Näh. Walram-
straße 31, bei Scüumldl . 8845

Qühi *1t verschiedener Größe in dem■iiüitu Eckneubau der Emser- uno
Weißenburgstraße(keineBorg.) evtl, mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
1.Okt.07zu verm. N. Knausstr.2. 2917

i Ladculokal zu vermieten. Näh.
Michelsberg 22. Part . 8701

Grsße Lagerräume
ec. sofort zu vm. Moritzstr . 12. 3338

§ügerrMNe und MerWüiten
per 1. Llpril 1968 zu vermieten.
Nah . 6. S&!n,pjpes »Kl . Weberg . 13«

zu, verm. per Okt. Adlerstr. 27. 33 40

Bäckerei modernster
Einrichtung

mit Laden und Wohnung
in bester Lage sofort zu verm.
Auch ist Verk. d. Hauses nicht aus-
ĝeschl. N. i. Tagbl.-Verl. 3339 Dp

Zillen und Zänsrr.

Villa San Ben», STBS* :
hocblieiT -ch. Wohn ., 5 gr . Zimmer,
I Fremiienzim ., gr . Ballt , u. Zubeh .,
zu verm . Näh . Hotel Einhorn . 3342

«>« » » » » » » » » » «

I MM PluDr-ßc 95, !
♦ mit allem Komfort der Neuzeit, *
% 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in ^
W herrl . Lage, 2 Minuten v. Halte- ^
® stelle der Tennelbachstr., günstig »
^ sofort zu verm. ober zu verkaufen. *
Z Beiichtiguim zu jederzeit. , Y
a  liorsi « EäI *fÄröhitekt» .*>
♦ Gövenstraße 18. ‘2914 ♦

MI, llctotal, SftSTÄ
II Zimnier, mit allem Komfort der
Neuzeit ausgest., Ltähe d. Haltest, d.
elektr. Bahn, sof. od. spät, zu verm.
oder zu verkaufen. Niäh. bei 3344

llril -o! & Kiilihnann.
Hellmundstraßc 13.

SouRenbergerftr . 4G
möbl . Villa zu vermieten . (Nur
Selbftbewohner . ) Nütz. Kraft.

In ia Kurläge herrschaftlich möblierte
5 -Zimmer-Wohnung
mit Küche abzugcben. Adr. zu ersr.
Tgbl.-Hauptag..Wilhelmstr.6. 8808̂ s

Möblierte Zimmer , Mansarde»
ete.

Bismarckring 37 , 1, schön möbl.
Zinn «i. vorn Pension . B3191

Für Einjährige möbl. ZimmerTcü heimcrstr. 18 » 1,
Goettzestratze 5, Hochpart .»

für Durchreisendefreundt. möbl. Zimmer
mit 1—2 Bette».

Grabenftratz « 1, 2 , Ecke Marktstr . »
Salon u. Schlafzimmer zu verm.

Häsnerg . 5,  2 , 1 sch, m. Zim . z. v.
Karlstraße 36 , 2 , elegant möbl.

Zimm er in rul, . gutem Hanse
Ein großes » eleg . möbl . » 3-fenstr.

Eckzimmer» 1. Et .» Ecke Moritz-
u . Lldelherdstr., p. 1. Okt.» auch
sp. » an veff. Herrn zu v. Näh.
bei Keinlia rdt , Moritzstr . 13»

Moritzstratze 27 , 2, gut möbliert.
Zimmer an Dauermieter abzurebcn.

Für Dauermieter "Nähe Adolfsallee
möbl. Zimmer mit Pension Morttz-
straße 56 , 2» Ecke Goetbestraße.

plnliEtßtagE9 ÜÄ
ab Oktober zu vermiet en ._

«MiM*
Weinkeller iR
Weinkeller . S,S ”rf;

u. Schwenkr. zu vm. Moritzstr. 9. 3346

Weinkeller jl'j «WSM
Lagerkeller, für Obst gut geeignet, d.

Eing. v. d. Straße , billig zu verm.
Roonstraße 22, 1 r. 3486

für Me piutermonate
schön möblierte, geräumige Zimmer

Nikolasstraße 24 , Hochparterre.
Ptzilippsvergsträtzc 377 ~3 l. » möbl.

Ztmm er zu vermieten» __

MOütj 'üllr . 2,1 . V. 2 . W ..
schön möbl., event. auch einz. Zimmei,
für den Wint er b. zu vermieten. _

Schwalba ch ersiraße^ 7» 1 r., «leg.
möbl . Salon mit Balkon u. Schlaf¬
zimmer, schöne Lage, ruhiges Haus,
sofort an besseren Herrn ab ziigeben._

ftiWnifejU« ZALk
Gut möbliertes Zimmer » ganz in

der Nähe des Kochbrunuens, vom
1. Okt. ab zu verm. Taunusstr . 19, 2.

"Wörthftratze 3, 1,
an der Rheinstr., schön möbl. Zimmer

mit Pension sofort zu vermieteri._
Wörttzstr. 772 , eleg. inm Wohn- u.

Schlafzimmer bei geb. alleinsi. Dame.

Mr 1. itoticiiilicr
1. Etage mit 10 bis 12 Zimmern nebst
Zubehör, für Pension einzurichten, in
guter Lage gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe ii. 8 . <14 8 a. d. Tagbl .-Verlag.

Zwei feine Damen
suchen gute billige Pension. Offerten
unter lk°. LU« haupipostlagcrnd.

FamiLien -Pensiorr
Biömarckring 37 , 1.

Schön möbl. Zimmer mit vorzügl.
Pension 76— 80 Lllk. monatl. B3489

Wcritrale 20 J.
«der ohne Pension » billigst. _

ÜloiJl Jinun.il. oijne Venjirm
in gesund. Lage Wiesb ., 10 Min . v. d.
n. Haltest , d. elektr. B., Bierst . Höhe»
Wartestr . 3, b. Fr . Prof . Spies Wwe.

Jeder Mieter
▼erlange dieWolmnngslisten des
Haus- 11. Gmnfeitzör -Vereins

HC. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse 19.

Telephon 439. F 397

In Herrschaft!. Priaatatv
(schönsteu. bequemste Läget sind einige
komfortabel möblierte Zimmer mit
Balkons zu vernncteii. Offerten unter
»,  « «8 an den Verl ag.

In Villa (Zetttrnlheizüiig , Bad,
ruhige , vornedme Kurtage) findet
Dauermietcr gut möblierte 1 vtö
Zimmer sehr preiswert. Gefl. Off.
unter M. « M . au den Tagbl .-Verl.

Feere Zimmer und Mansarden etc.
(KST* Zwei schöne leere Zimmer»

beste Lage, auch für Arzt, Bureau rc.
geeignet, sofort zu vermieten. Anzu-
sehen9—12 Große Burgstraße 7, 1.

w Königlicher Hofspeditour

Stadt - ünizöge.

Uebersiedeliingeii
▼O!» und » ach auswärts.

Aufbewahrungen
fUr liiirie und längere Keife

ITerpss ck ungen,
Speiiition von Slinterlasaen-
schalte » , Inssteuera etc . etc-

2514
BKtutrean s

3 Biiholasstrasse 3.

Wohnnngs -Nachloeis
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobsekten jeder Art.

=n Die Smefgftele les Wiesbadener Tagdlsiis VismarÄ-Ring 29  -
Fernsprecher Nr. 4020 neben dem Kaiserlichen Postamt Fernsprecher Nr. 4026

nimmt Nnseigeu - Nufiräge für beide Ausgaben des Wiesbadener Tagblatts ;u gleichen Preisen , gleichen NÄbattsätzrN und innerhalb der gleichen
> . . . —. - - ■ -a------- 2lufgabezeiten wie im Verlagshause Langgasse 27 entgegen.
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Geld-md Zmmobiiien-MaM-es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalirn -Angebotr.

I . Hypothekenizelder
puf WicSb . gute Zinshäuser , bis 60"/«
d. feldgcr. Taxe, Zahlung ab 1. April
u. 1. Juli 1908, zu verg. Mcrmann
lüsühi . Hauptag. d. Gothaer Lcb.-Vers.-
Bank, Rheinstraße 60a (9—12, 2 —4).
10 —45,00» Mk. auf pr . 2. Hyopth.,
auch geteilt , direkt vom Kapitalisten
-per Januar abzugeben. Offerten u.
R . 686 an  d en T ag bl.-Verla g

80,090 Mk. lgg"
Adresse im Tagbl .-Verlag. 8b

Kapitalien -Gc ln che.

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter jHypotheken
durch JLudwlg «Jstel,

Webcrgasse 16 — Feruspr . 2188.

600 Mark
2. Hypothek aus ein Haus ti. a. zu leihen
gesucht. Offerten unter Ai. « 85 an
den Tagbl .-Verlag,

Mk. 6—7000.—
ä 6 % >2.  Hypoth ., dir . n . d. Landesb .,
auf gutes Objekt mögl. bald gesucht.
Offerten unter O. 678 an den
TagLI.-Verla g.

Mm KliAlllMage.
Mk. 8000 . - zu G'h °/o auf solides

Objekt zur 2. Stelle per 1. Oktober
gesucht. Angebole unter E . « 8 -G an
den Tagbl .-Verlaa.

Mk . 20 , 000 ,
2. Hypothek, nach Mk. 150.000, auf
herrschaftl. Besitz im Zentrum der Stadt
zu 5‘/2'7o gesucht. Gest. Offerten unt.
w . « s « an den Tagbl .-Verl.
Hypotheken, 2 . Stelle,
25-, 30-. 85- u. 40.000 Mk., suche auf
nur gute Sachen per Jan . 08 od. später.
Off. unt. 25. « Bi* an den Tagbl.-Verl.

1. Hypotheken,
60-. 70-, 90-/100 - u. 120,000 Mk., suche
auf prima Sachen jetzt oder später.
Off. unt . II . 8ß * an den Tagbl .-Verl.

Mk. 00,000 1. Hypotft . ges. Off.
unter Ä . es » an den Tagbl.-Verlag.

96,000 Mk. 1. Hypotheke,
Hälfte der Taxe , per 1. Januar 1908
auf ein Haus im Kurviertel gesucht.
Offerten unter H. 682 an den
Tagbl .-Verlag.

Welche Dame Ä'-k
lehen zur Erweit . e. Frauenztg . (eig.
schuldensr. Druckerei). Off. n. 8 . 1 . 1628
an l» . Eren *. Wiesbaden . F51

Zmmobitirn-Ver!,änfe.

Zwei Billen,
Biebricherstraße37 und 39, in der Nähe
des neuen Bahnhofes, mit alle» Be¬
quemlichkeiten und künstlerisch ausge-
stnttet, preiswert zu verkaufen. Räh.
Bauburcau Luisenstraße 9.

Zu verkaufe » oder zu ver¬
tauschen gegen Billa in Wies¬
baden hochherrschaftliche Villa in
Eltville a. Rl>. , mit allem Kom¬
fort d. Neuzeit, gr. Garten , Stallg .,
Remisen re. d. a>. Clir . Olilck-
Heit , Wilhelmstraßc 50.

Herrschafts-Villa
mit Stall und Remise, Ecke Guflav-
Frcytag - und Uhlaudstraße4, desgleichen
Villa Lessingstraße 5 zu verkaufen.
Näheres Lessingstraße 5.

Kl. Billa,
hochelegant, Zentr .-Heiz. rc., Garten , 9 Z .,
feinste Lage am Kurgarten, z. verk. od.
verin . , ev. möbl . Off. u. fit . 51 an
d. Tagbl .-Hguptag,, Wilhelmstr. 6, 8953

Billen Riederbergstr . 1 und 3, Ecke
Emserstr ., 8—10 Zimmer , billig zu
verkaufen . Näh . daselbst oder Äl-
brechtstraße 7. Telephon 759.

' MA- ' Etag «n-Billa , - MI
ges., feinste Höhenl., nabe Kurhaus , mit
Garten , 24 Räume, für Sanatorium,
Pensionat passend, günstig zu verkaufen.
Ag. verb. Off, u. LS » » hauptpostl.

F remdcn-Pensions -Villa
nahe Kurhaus . 15 Zimmer, f. 95,000 M.
mit 6—8000 M. Anzahlq. zu verkaufen.
Inventar kann zum Teil bleiben. Näh.
I ". ft . B&ilcfa , Luisenstraße 5, 1.

Vor Konnentierg.̂ NU"
Billa »nit Garten sofort zu ver¬
kaufen , evcnt. auch ganz oder ge¬
teilt zu vermiete ». Einzusehcn
Montags , Dienstags , Mittwochs und
Donnerstags von 4—6 Uhr._

Landhaus
mit größerem Garten preiswert zu ver¬
kaufen. Offerten unter » > « 8 « an
den  Tagbl .-Verlag. __

AdolfShöhe, Rheinblickstratze 6,
kl. moderne Villa , 6 Zim . u . Zubeh .,
mit schönem Garten , Haltestelle der
Elektr ., zu verk. od. zu vermieten.
Näheres daselbst bei Herrn Baron
von T autphoeu s. __

Landhaus „ AdolfShöhe"
per 1. Okt. oder sp. prcisw. zu verk. od.
zu verm. 7 Zimmer, reicht. Zubehör.
Garten , Zentralheizung. Offerten unter
Rl . « « S an den Tagbl.-Verlaq._

Haus
mit Konditorei -Einrichtung , beste
Lage , sofort für Mk. 60,000 zu verk.
Anzahl, za. Mk, 1(1000. Offerten unter
B . SS an die Tagbl.-Hauptagentur,
Wilhelmstraße 6. 9022

Ein i. Winkel i. Rhg. neu erbautes Wohnhaus rc. rc«, worin bis
jetzt Weinhandel u. -Bau betrieben, sich aber wegen seiner Ia Lage als auch
großem baumreichcn Garten mit Aussicht auf den Rhein, 10 Hellen hohen
Räumen, heizbar u. elektr. Licht, Wasserleitung, Straßenfront 6 Fenster,
L-stöckig, 3 Meter breit. Toreinfahrt , Kelterhaus u. großen Kellereien, auch
für gutsituierte Privatfamilie eignet, ist Familienverhältnisse halber mit oder
ohne Weinberge per sofort sehr preiswert zu verkaufen. Alles Nähere d. d.
Jmmob .-Agcntur von J . Clir . C!liichlicl >« Wiesbaden, Wilhelmstr. 50.

y *
k. noch Läden eiliger. w., welch.
b. lächerl. bill. Miete eben noch

^ 1000 M. Ucbersch. l., f. 120.000
E M. festz. vk. Anz. za. 10,000 M.
jW «Engel , Adolfstr. 3. 8887

Verkaufe od.vertausche
schönes, vermietetes Etagenhaus gegen
kleine Anzahlung, Hypotheken oder
Grundstücke. Gut für Handwerker und
Geschäfte, die großen Hof gebrauchen.
Off. unt. W . 66 » an d. Tagbl.-Verl.

2- u. 3-Zimmer -Haus
(Westend), 6 »/« reist., all. verm., Hinterb.,
Tors ., ev. Werkst./ umständehalbergüust.
zu verk., auch b. kl. Anzahl. Off. unter
A'. « SS an den Tagbl .-Verlag.

« « « « «>♦ « ♦ » » » >» ♦♦ ♦♦
Geschäftshaus mit Hintcrh. in guter

und feiner Lage, für
Metzgerei

sehr geeign, event. auch mit darin befindl.
Kolonialwarerigeschäft

z. vk. Off. u. 25. « « » a. d. Tagbl .-Verl.
M  Haus mit Spez.- rc. Geschäft^

i. gut. zukunftsreich. Lage Biebr., w
täql. Einn.v. 20—30M. w. Krkh. ^

A f.58,000M. z.vk. Anz. za.600>>b. C
C . 8000. 0 .Engel,Adolfstr. 3. 8888 A?

|m JMtra Wiesdideiis
ist ein, auch für Privathotel geeignetes
Haus unter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen. 1. Hyp. 60 °/o der Taxe,
a 4°/->, 9 Jahre fest. Rest ä 4'/- "/»kann
langjährig stehen bleiben. Offerten unter

SB an die Tagbl.-Haupt-Agentur,
Wilhelmstrabe 6. ' 9064

Ein au tbiirgerlichcs , altre nom m.
Smr~  Hotel-Restaurant—WI

im Zentrum der Stadt , i»» bester
Lage WieSbab «, weg . Krä»»klichkeit
d. Besitzers sehr preiSw . z»» verk. ,
cventl . auch zu verpacht. Erford.
Anzahl . 40 —50,00 « M . Off. von
Selbstrest . », . « . 68 » Tagbl .-Verl.

Gnuidstw
Straße zum Südfriedhof zum Preise
von Mk. 200.— per Rute zu verkaufen.
Reflektanten erhalten Ausk. sud H . « « »
durch den Tagbl .-Verlag.

Wirtschafts-
Verkauf!

In hiesiger Stadt ist in brillanter
Lage ein Oochfeiues , elega »»teS Wirt-
fchafts -Auwese »» alsbald preiswert
zu verkaufen. Das Objekt enthält
hübsche geräumige Wohnungen,, welche
alle gut vermietet sind und in den
Parterreräumen einen hochrentablen
Wirtschaftsbctricb mit einem ganz be¬
deutenden Konsum in allen Getränken.
— Die Rente ist nachweislich eine ganz
vorzügliche. Offert, von Selbstreflektant.,
welche mindestens über 20—25 Mille
eig. Vermögen verfügen, werden». Chiffre
Bi. . SS bei der Tagbl .-Haupt-Agentur.
Wilhelmstr. 6, entgcgengeiiommen. 9065

ielcrteitslMff.fünliiDirte.
450 Normal -Movg . großes Gut»

arrondiert , mit guten Gebäuden, nahe
einer Gnmuasialstadt von Hessen-
Nassau, kann für za . 00 —70,000 Mk.
(einen Teil der Hypotheken) erworben
werden. Selbstkäufer wollen kommenden
Freitag, Samstag n. Montag persönlich
auf dem Bureau des Unterzeichneten
von 10—2 Uhr vorsprechen. Schkiftl«
Auskunft w. nicht erteilt.

Emil Dröge.
landwirtschaftl. techm Bureau,

Frankfurt a. M., Kronprinzenstraße 38.
Telephon 9008. F142

Iminobilirn -Kanfgrsuche.

1 -VamIlien - Villa
im Preise von 60—90,000 Mk. odei

2 - Famill en -Villa
mit Etagen von 7—8 Zimmern, im Preise
bis zu 150,000 Mk. zu kaufen gesucht
3 . Meier . Agentur,Xaunusstr .S 8.

rentabel, wo sich groß. Auto¬
mobil unterbr.läßt, zu kauf. ges.
Otto Engel , Adolfstr.3.9e53

5
Herrschaftl . Etagenhaus

mit 6- od. 7-Zim .-Dohn ., cv. auch
Zentralheizung , mit groß. Anzahl , zu
k. ges. Off . in. Preisang . u.Rcntabilst
tätsaufst . u . N. 686 a. d. Tagbl .-Verl.

Miner Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Pferd für Oekonomie
oder leichtes Fuhrwerk zu verkaufen
Schwalbacherstratzej47 ,JU _ _

Ein Esel mit kompl. Geschirr
und Federrolle bei 75 Mk. Anzahl,
auf Teilzahlung zu verk. Näh. bei
Dsk . Vogel, Dotzheim, a. d. ev. Kirch e.

Junge Dobermänpinscher
zu verk aufen Bü lowstraße 15^ _

Kriegshündin , 4 Mon ., edl. Abst.,
wegen Raummangels zu verkaufen
Schicrsteiners traß e 16, Mtb ., Fischer.

Bernhardiner , tvachs. Hund,
billig zu verk. Näheres bei Brunn,
Adelhei dstraße' 33. _ _ _

Prachtv . reinräff . Collie,
10 M . alt , wegen Raummangel bill.
zu verk. Dreiw eidenstraße 7, 1 r . _

Zehn junge belgische Kaninchen
billigst zu verk. " - -- - -
Freseniusstraß e

nzuschen v. 11—1

Wegen Nmzug
12 Stück gelb u . rot gescheckte Nürn¬
berger Bagdetten billig zu verk.
Näheres Adlerstraße ^ 7, 3._

Brillantfchmuck mit Smaragd,
Ring , Ohrringe u. Brosch. Im städt.
Leihamt sind 350 Mark geliehen.
Der Schein ist um 200 Mk. verkäufl.
Off , u. F . 686 an den Tagbl .- Verlag.

Getr . Kostüme, Blusen u. Jacken,
sowie ein Knaben -Anzua (16 I .)
billig abzugeben Kirchgässc 27, 3,nur vormittags 8—11 Uhr.

Gut crh. Neberzieher u. D.-Jackett
zu verk. Schierste inerstraße L. Part.

Herren -Anzng, Blusen , Kinderkl.
billig zu verk. Faulbrunnenstr . 3, 3.

2 Paletots , 1 Fackett, gut erh.,
1 Meffcrputzmaschine, neu , billig zu
verk. Göbenstr. 11. Gth . P . l. L3608

Grauer Militärmantcl,
gut erhalten , preiswert abzugeben
Bismarckring 40, 2.  _ B 3566

Piano , schwarz, schön. Ton , billig
Werde rstraße 4, Part , r ._ B 3535

Zu verk. wegen Sterbesall:
1 gut erhalt . Pianino , und ein fast
noch neuer Frack. Näh . Schlichtcr-
straße lO, Part ., von v,1 —V-2 Uhr
nachmittags.

Antike Kupferstiche
u. 2 Salon -Schränkchen Louis XVI.
bill. zu verk. Oranienstr . 84, 2 l. _

2 Sinnbild , i. Goldr ., Feuerwehr-
beil  m . K. Wellritzstr. 48. 1 l . L3590

Günstiger GelcgenheitSkauf.
cili

chlatzir
preisw . zu ve rk. Markt sträße 12, 2 I.

Cichen-Speiiezimmer , solid aearb .,
sow. Eich.-Schlafzim . wegzugshalber

Mahagoni-
Salon - u . Schlaszimmer -Einricht ., f.
neu , umständchalv . spottbill . zu verk.
Blücherpla tz 3, 3 links . V8331

Rikßb.-Schlafzimmcr -Einrichtung
billig zu bork. Oranienstraß e 34, 2 l.
Wegen Nmzug : 2 nußb.-pol. Betten

m. Haarmatr . L 60 Mk., 2 nußb .-lack.
L 58, 1 Nußb.-Trümeauspiegel 32,
1 Plüsch-Chaiscl . 19, 1 do. m. Decke
24 Mk., 1 blau , gestickt. Tuch-Diwan
45 Mk., 3sitz. Mokett-Diwan '65 Mk.,
2tür . u . Itür . Kleiderschr. 18 u . 12,
Kücheneinricht., vollst., 55 Mk., 3 ar.
Navoleon-Bilder . 10 große Landsch.-
Bilder L 4 Mk., Eichenholz-Stühle,
Deckbett u . Kissen u. noch Bersch, m.
Rauenthal erstraße 6,̂ Parü_

Ei» Ischläf. Bett
und 1 Wasserbank billig zu verkaufen
Kleistitraße 6, 1 rechts. 9037

Vollst. Bett 20, Nachttisch 4 Mk.,
zu verk.  Wcllritzstr . 37, 2 l. B 3589

Vollständiges Bett,
eiserne Bettst . billig zu verkaufen.
Mü ller, Sedanstraße 5. _B 3626

Bett 25 Mk., Kanapee 20 Mk.,
Ottomane 10, Itür . Kleiderschr. 20,
Deckbett 10, Aushängschildcr 3—5,
sof. zu vk. Blücher str. 29, P . r . B 3622
Nußb.-vol. Bett in. Haarmatr . 75,

Trüm .-Spicg . 35, Ausziehtisch 18 M.
sof. zu vk. Rauenthalerstraße 6, P.
2 Muschelb., n., -i 58 Mk., Spieg .,

Bilder Rau en thalerstr . 6, P . B 2443
Gebx. Bett , Abteilungswand

m. Glasfenstcr . f. Bur ., Tel .-.v'gst-'n.
Gasherd zu v̂erk. Fmedrichstr^ 14, 2JL

Lack. Bett m. Svr . u. Matr . 20 M.,
eis. Bett m. Mir . 6, Treppenläuf . n.
Stan g. Rheingauerstr . 14, Frtsp.

Ein Grammophon,
fast ganz neu , sehr billig abzugeben
Bleichstraße 33. 1. B3546

2schl. N.-Bettstelle, Pat .-N,, ^3teil . Wollmatr . u. Keil 50. Kuchen-
schr. 22 u. 26, Kleiderschr. 18 u. 25,
Mw . 40 u. 50, Vertikos 82 u. 35,
Waschkom. 20, Tische 6 u. 8, Dcckb, 13,
Sprungr . 20, Matratze 15, spottbillig
zu verk. Frankenstr . 19, P ._ B 3222

Secgc --M. 9, Wolle 18, Kap. 32.
Rauenthalerstraße 6, Part . SL441

Wegen Fortzug
muß noch billig verk. werden : Gute
Daunen - u. Federbetten , Bettst . m.
Sprungr ., eins . Sofa f. 7 Mk., oval.
Tisch. Spiegelgaffe 1, 3 St .̂ inks. ^

Umzugsh. zu verk. : Betten , Tisch,
Spiegel , Eis - und Weißzeugschrank.
Dotzhcnnerstraße 64. _

Zwei Steil . Roschaarinatr . m. Keil
L 25 Mk. zu verk. Marktstraße ^ 22, 1.

Bersch. Möbel , Kücheneinricht.,
gr . Fenstertritt , Äügelofen u . -Eisen
sof. bill. z. vk. Nett elbeckst ratze 4, 1 l.

Aus e. Nachlaß noch billig verk. :
Plüschgarn ., Tische, Stühle , Spiegel,
3flam . Gaslüster , Schreibsekr. u. A.
Näh. Philippsbcrgstraße 38, 2 rechts.

Schönes Sofa für 20 Mk.,
Rohrstühle u . a. wegen Umzug billig
zu Jjcrl Neugasse 15, 2. __

Mah .-Plüschsofa, Plüm ., Lvil .-Sp.
usw. zu verk. Aoolfsa llee 18, 2 St.

Chaiselongue, neu, 18 Mk., m. D.
24 Mk. Rauen tha lerstr . 6, P . B 2444

Ottomane
und Sofa mit 2 Sessel sehr billig ab-
zugeben  Rheinstr . 22, H. Friedrich.

1- u. 2-tür . Kleid.- u. Spiegclschr.,
Kam., Konsole, Nachttisch, Stühle
bill. zu ve rk. D eftendstr. 1, 1. Et . r.
Klb.-, Svieg .-, Silb .- u. Küchcnschr.,

Wascht̂ Nachtt., Bett ., Tepp., Bild .,
Auszieh- u. and . Tische zu verkaufen
Adolts allee  6 , Hinterh . Parterre . _

G. erh. nußb .-pl. Kom. nt.  4 Schbl.
Schicrstcinerstr . 9, Hth. P . r . B 3584

Alte Rokoko-Kommode,
Glasschrank u . 4 Stühle , Chiffonicre,
sowie verschiedene andere ältere und
mod. Möbel wegen Mangel an Raum
sofort  b . Jif Adol fsallee 6, Hth" P.

1 Kommode und 1 Spiegel'
zu verk. Luisenstraßc 20, 1 links.

Wegen Umzug '
sehr billig zu verk. : 1 Wcißzeugschr.,
Mehlkasten u . sonstige Haushaltungs-
gegenstände. Gerichtsstraße _7, 3. __

Gut erh. Küchcnschrank f. 16 Mk.
zu verk. Roonstraße st, 2̂ _ B 3511

Fast neue Kücheneinrichtung
f. 55 Mk. zu vk.  Rauenthalerstr . 6, P.

<tzr. Mah'ag.-Hcrren -Schreibpult,
auch für Bureaus geeignet, billig zu
verk aufen Bicbricherstraße 4 a. _ _

Nachtstuhl, gepolsterter Sessel,
mh. gb., eiserner Tisch s. Gasherd
bill. zu verkaufen Aorkstraße 17, P . r.

Singer -Nähmaschine bill. zu vk.
Hellmundstraße 56, Part . B2713

Podium m. Balustr . (schw.),
2,0X1,30 m, 2 Zinkbadcw., Viereck, u.
runde Gartent ., -Bänke u. -Stühle,
einz. Betten , Sofas , Sessel, Kleid.-,
Wz.- m Kschr. rc. Moritzstr. 72, G. 1 l.

Nähmaschine»
ein halbes Jahr im Gebrauch, billig
zu verk. Bleichstraße 9, Hth. Bart.
Eine Nähmaschine (Hand - u. Futzb.),
neuestes System , näht vor u. zurück,
billig zu vk. S aalgasse 16, Kurzw .-L.

Roßhaarzupfmaschine bill. zu vk.
Oranienstraße 42, Hth. 1 links.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

' " ~ ■alte " . "•aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver-
kaufen Langg. 27, Tagblatt -Haus.
Stebvult , sow. stark. Kinderwagen

z. Fahr , zu verk. Bertrainstr . 20: 2 l.
Laden-Einrichtung , Pr . 450 Mk.,

zu vk. Anzus. Gn eisenaustr . 23, ,,P.
LädeiiglaSschr., s. b. Gesch. pass.,

2,50 Mtr . h., 1,60 Mir . br ., 1 kleiner
Ladenschrank mit 10 Schubladen zu
verk aufen Luisen straße 20, 1 links.

Stäuberker , photogr. Apparat,
zwei L .-Schilder sehr billig zu ver-
kaufen Helen enstraße 4, Part.

Erkergestell mit Ellasplatten
bill. Ri csncr , Eltvillerstraß e 12.

Kontroll -Schreibkasse
für 40 Mk. zu verkaufen Frredrrch-
straßc 50, Laden. __
Wäschemangel n. Fleischhackmasch.

zu verk. Lu isenplatz 1, 1.
Neuer Marktstand , Drehorgel,

Hängelampe (Rundbr .), Bierkrahnen,
transport . Kinderherd wegzugshalber
billig  zu verk. Nikolasstr . 5, G. 1 I.

Mehrere gebrauchte Wägen
(Ein - und Zweispänner ) zu verkauf.
Walt her , Taunusstraße 7.

Federrollcn , Einsp .-Wagen,
mehr . Handkarren bill. Feldstr . 19.

Ein Kastenwagen , 3räd .,
eis. Backmulde, 1 Theke billig abzu-
aeben Hellmundstraße  28 , Part.

Handkarren , fast neu,
zu ve rk. Herrnmüblaaste 7._

Gut erhalt . Kinderwagen
zu verkauf en Webcraastc 49,1  l .^

Feiner gebrauchter Kinderwagen,
Sorhlet -Apparat w. Umzug zu verk.
Schärnborststr . 15. 2 links . B3516
, Gut erh. Kranken -Fahrstuhl,
lehr bill., 1 Zinkbad u. 1 Anrichte bill.
zu verk. Bismarckrina 21, 3. B 3594

Guterh . GeschäftŜ Fahrrad
! billig zu verk. Saalgafle 12. .

Transport -Dreirad,
gebr., gut erhalten , billig zu der-
kaufen. E. Stößer , Hermannstr . 15.
Telephon  2213 . B 2638

G. fch. gebr. Herd
zu verk. C. Ma ffing, Karlstratz e 41.

Ei » Rcitzmanii-Dauerbrandofe »,
fast neu , vernickelt, billig zu verk.
Billa Frank , Leberberg.

Schöner amerik. Ofen,
solide Ausführung , gut im Stand,
bilb abzua .^ Gartenstraße 20. 9062

1 Füllofen , 1 Petr .-Hängel ., st n..
1 Kinderst ., 1 Bett m. Seegr .-Matr .,
gest. S trohsack̂b. B̂ hnhofstr . 20, S . r .

Zwciflammiger Gaslüster
mit Reflektoren billig zu verkaufen
Schwalbacherstraße 1b, Ladern_ _
Verschied, (staslüstcr bill. zu verk.

Grabenst raße 20, 2, Morgen ._
Elektr . Kronleuchter

mit 25 Proz . Rabatt . Gebr . Woll-
Weber, Bä renstraße 8._

Gr . Fenster mit Rolladein
bersch. Obst- od. Speiseschr., Koffer
zu verk. Schreinerei Jahnstraß e 22.

Eine Nniversal -Bandsäge
mit Fräse , Bohrmasch. u. Kreissäge
m. 3pf. Motor zu vk. Hall garterstr . 6.

Kisten abzugeben
Herderstraße 19, Laden.

Gebr . Möbel , sow. Zim .-Einr.
zu taufen gesucht. Offert , u. G. 680
au den Tagbl .,Verlag.

Eleg. kleiner Schaukasten
gesucht. Offerten mit Matz und
Breis u. V.  683 an den Tagbl .-Verl.

W. gebr., st leicht kutsch. Phaeton.
zu kaufen gesucht. Anaeb. mit Preis
unter  C . 685  an , den Tag bl .-Verlag .

Gebrauchte Nähmaschinen
zu kaufen gesucht Saalgaffe 16,
Kurz war en-Laoen.

Eisen , Lumpen , Flaschen,
Zapier und Metall kauft u. holt ab
b.  Arnold , Aarstraßc 10. B 3461

Verpachtungen
Großer Lagerplatz

sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhosstraße 11. . 268c

!
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Gebildete Dame , Deutsche,
w. Sprachenaustausch in .Englisch od.
Französisch. Offerten unter B. 682
an den  Tagbl .-Verlag.
ert.

Französin (diplom.)
grdl . Unterr . u. Konversation.

Beste Referenz en. Weilstraffe 1a, 1.
Herr wünscht Unterricht

in französ . Konversation . Off . mit
Preis ang . u. M.  684 a . d. Tagbl .-Vl.

Italiener erteilt Unterricht
in ferner Muttersprache p. Std . 1 M.
Off , u» K. 680 an den Tagbl .-Verlag.

Klavierunterricht ert . gründlich
kons. geb. Müsiklehrer . (Für Damen
u. Herren auch abends .s Monatspr.
8 Mk., wöchcntl. 2 Stunden . Offerten
unter  B . 666 an den ^Tagbl .-Verlag.

Gründl . Klavier -Unterricht
wird bet mätz. Hon., auch in . den
Abendstund., ert . Offert , u. I . 687
an  den Ta gbl.-Verlag ._ _

Viölin - und Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., monatl . 8 Mk.. w. 2 St.
Karlstra ffe 35,  3 . ■Römerberg 16.

Zither , Piano . Englisch
l. erfahr. Lehrerin,  N erostraße 23,  3.
Wer lernt Hnpnotisier . «. Gar .?

Off . m. Pr . u . F . 119 an Tgbl .-Zwst.,
Bismarckring 29. ;_ _ B 3551

Bügelkurse gründl . u. billig
Eleonorenstraße 8, 1. l?. 8371

Verloren gold. Brosche, mit Opalen
besetzt, von der Rerostratze, Kranzpl .,
Langgasse, Goldgasse, Grabenstr . u.
Neugasse. Daselbst abzugeben Neu¬
gasse 18/20, im 3. Stock, gegen Be¬
lohnung . /  _

Schreinerei,
rlt. Gesch., m. vorzügl. Kundschaft u.
fest. Aufträgen bis Frühjahr 1908 m.Solzvorräteii,6Hobelb.2c. zu verkaufen.rforderl. ẑa, 2500 Mk. Offerten unter
I ». « 8 2 an den Tagbl .-Verlag.

Zement - u.®etrnj3o-,
Geschäft mit guter Kundschaftu. groß.
Ums. w. hohen Alters billig zu vk. Näh.
Dotzh eimerstr. 107, 1 r., bei »4<;»«sl «-r.

Altertümer billig zu haben Grobem
straffe 32 bei hinter dem
Königl.-S chloß._
' Alle Mel PLLLZ'L
t Zunft - Zeugnis , sowie eme große
Auswahl altes Zinn zn verkaufen
Biebrich » Rathausstraße 56, Part.

ftZwei

s

Gelegen «,eit , billig zu verlaufen
Etagengeschäft Langgasse 10.
_,k oli . It ül «ii . Juwelier.

Piamno,
vorzüglich im Ton , moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantie¬
schein sehr preiswert , abzugeben.
Schriftliche Anfragen befördert unter
A. 190 der Tagbl .-Ver lag.

Möbel , Betten,
Polsterwaren

aller Art,
anze Wobnungseinrichtungen, einfach bis
ochelegant, liefert zu billigen Preisen,

nur anerkannt vorzügliche
Dualitäten,

Ph. Seibel, MMrHe 7.
ältest . Möbelgeschäft des Westends.

Bitte genau auf Firma und Nr . 7
zu achten._ __ B362L

Feine moderne
Kücheneinrichtungen

lveit nnter Preis zn verkaufen.
Joli . Weigand & € o .,

Wellritzstraste 2V._
in Lederfell sofort
; billig zu haben

H . yriedrit -1»._
Enorm billig kaufen

sie erstkl. Nähmaschinen
unter langjähr . Garantie

bei
Friedrich Mayer,

Hellmundstraffc 56,
sowie Oel, Nadeln. Teile

_ für alle Masch. 8 3379
iolflnialiDaren-®inriö)tmißEn,
Ladentheken, mit « . ohneMarmor,
SplegeWank,MM.KtzrM
'auf. Sie bill. u. gut Marktstr. 12. Sp.äth.

KliWssel
Rhcinstraffe22.

KOemimitzliW,
mch Heit mb eleggnt,

besteh, aus Stanberker znm Abrollen
mit innerer Einrichtung , 2 Lade«,-
schränken, alles Spiegelglas mit
Rilketfastung » 1 Theke mit Glas-
anfsatz , 1 Schreibpult mit vielen
Schubladen , 2 Ladenschränken in
Holz. 2 Nickel-Aushängekasten , zwei
eiserne » Firmenschildern u. A. in.
sehr billig verkäuflich.

Fr . I.eli ihm ii ii . Juwelier,
LaNogaffe 3»

Brosche, Herzf ., m. Photogr . Verl.
Abzugeben gegen Belohn , b. Herborn,
Dorkstraffe  3 , Hlh. Parl ._ B 3637

Trauring verloren . 83620
G. g. Bel . avz. Zimmermannstr . 9, 3.

Verloren Hcrmelinekragen
Taunusstraße , Kranzplatz . Gegen Be¬
lohnung abzug. Nerotal 29.^_ _

Seidener Damenschirm
Mittwochnachmittag an oberer Bank
bei Trauereiche stehen geblieben. Ab¬
zugeben beim Portier im Rheinhotel.

Glacs -Handsch. i. d. Marktkirche
gef. Philippsbergstr . 33, 1 r ., ab zuhol.
Wagenk. verl . (Hohler u. Graupner ).

Abzu geben Adolfstraffe 6.
Glatth . Pinscher mit Halsband

und Lederleine entlaufen . Abzul. g.
Belohn . Marktstr . 9, Teppichgeschäft.

1 schw. Pudel zugelaufen,
Brust etw. weiß. N. Gärtner Weber,
Parkstraffe 48.

Privat -Mittagstisch f. bess. Herrn.
Scharnhorststraßm8 , P . r . _ 8A530

Guten israel . Privat -Mittags-
u. Abendtisch billigst Langgasse 6, 2,
Eingan g Gemeindebadgasse 2.

Umzüge werden prompt besorgt.
Michel. Eleono renstr . 8, i . 8 337-2

Umzüge
iß. billig und unter Garantie ausge-
führt.  Näh . Fried richstr . 12. Weier.

Umzüge per Federrolle
Pr.  u . bill. Eleonoren str. 6, Hth. P.

Umzüge werden übernommen.
Adler straffe 28, 1,  u . Adlerstraffe 51.
Elektr . Klingel - u. Tel .-Anlagen,

Reparaturen prompt und billigst.
Fr . S ch alck. Her rngärt enftr affe 121_
Schreiner empf. sich im Polieren.

Adlerstr aße 28, 1. . ..

IämTSä
zu verkaufen Nengasse 22 » 1 St.

Schalter-Wrichimg.
aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgasse 27, Tagblatt -Haus.

Unslige 8e!eskHeil
für

Spengler turö UtMeteme!
Komplette Einrichtung , gutes

Werkzeug , Maschinen und versch.
Material sofort zusammen(auch teil¬
weise) preiswürdig abzugcden, auch mit
schöner Werkstatt. Schtosserwcrkzeuge,
Gaslüster , Badeöfen , Klosetts,
Wandbccken re. einzeln billig.

Dotzheimerstraste 84»
Mittelbau.

AltmM . SS
pha ton, gut gehend,

zu3000 Mk. sof. vcrkänfl. Llnf.u. t '. Etltt
-dgbl,-Zweigst., Bimarckring 2". 88517

©IcUti*.ieieuditmiöstiörflcii
mit 25 « Rabatt

im Ausverkauf.
Gehr . YVoIIwehcr, Bäreystr. 8.

Wr . OesenULM ^ ^'
Mehrere Füllösen , Kachelöfen,

Herd mit Boiler , bnnte Glasereien,
Türgitler , Wasserklosetts Sonnen¬
segel n. s. w. weg-u Umbau bi. ig ab-
zugebcn Mozartstr . 8 . Besichtigung
Freitag u. Samstag "11—12. , 9040

Wellblech,
gebrauchtes, billig abzuacbcn

Lnisenstratze 41,
Alt -Eiien - u . Met llhandlung.

Fässer.
9 gute ovale Stückfaff mit Türchen,

sowie runde '/s- u. '/»-Stück, Oxhoft u.
kleinere/ auch neue '/--Hekt.-Faff billig
nbzugebcn Rhei»straffe 31, Hth. 2.
0/1 / Ul Rh erU-R otweiusl aswe » ,
Ol/V/V / auch and . , abzug . 8 « 11.Btücherstrasze 6 . 8 3629

Vornehme, rentable F142

Frcmden-
Pensio « ,

Jahresbetrieb , in Wiesbaden, Baden-
Baden oder ähnl. klimat. Kurort käuf¬
lich oder pachtweise zu übernehmen ge¬
sucht. Offerten an Mradolf Sfosse,
Zit tau i. Sa . , unter B ir.

A te Bür,er n . 'Werke, Kupfer¬
stiche, ganze Bibliotheken zu kaufen
gesucht bei

» :u ;ni -r. Grabenst ratze 32.
ßur Frau Stummer,

Kl. Webergas ê 9, ), Kein Laden,
zahlt die allerhöchsten Preis « s. gutcrh.
Herren- u. Dami-nkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nach!. Postkarte genügt.

Den höchsten Preis
für.elegante Herren- u. Damcngardero ben.
'Pfandscheine, Brillanten , Gold-u. Silber-
fachen zahlt

ffrau Crörlaclt , Metzgergasse 16.

In all. Schreinerarb ., Polieren rc.,
empf. sich F. Voggenreiter , Möbel- u.
Bauschrcinttei , Jahnstraffe 22.

Parkettböden werden gereinigt.
Adlerstraffe 28, 1.

Aufarb . v. Polsterm . u. Bett . bill.
Volmer , Rauentbalerstr . .6. P . 82442

Herde u. Oefen w. ges. u. geputzt,
fow. sämtl . Rep. prompt u. brll. bes.
A. Kießling , Hochstätte 16.

Klee wird gemäht a Rute 4 Pf.
Hellmundstraffe 31. ' 8 3596

Tücht. Schneiderin von auswärts
w. noch einige Tage zu besetzen. Off.
unter C. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Schneiderin empf. sidi
in u. auff. d. Hause. Jahnstr . 5, 3 l.,
Zuverl . Früul ., Vers, im Ausbess.

v. Kleid, u. Wäsche, empf. sich auff.
dem Hause. Kapellenstraffe 5, 1.

Alle Kinderarbeiten
werden . prompt u . , billig ausgeführt.
Näh. Tagbl .-Verlag . B 3625 Cu

Perfekte Modistin
sucht noch einige K. in u. auff. d. H.
Ois . unter Putz 800 postlagernd.

Modes.
Hüte w. schicku. bill. garniert in u.auff. dem Hanse. Orantenstraffe 8, P.

Perfekte Büglerin
sucht Kunden . Marktstraffe •22, Htb.

Pers . Büglerin sucht n. e. Kund.
Adlerstraffe 61,. Hth. 1 St.

Pers . Büglerin s. n. Herrschaftsk.
Wörthstraffe 8, 2. Et . ' B 3570

Neuwäsch. Eleonorenstr . 3, 1,
Spez .-Geschüft für feine H.. n D.-
Wäsche. Telepyun 3930. >i 337'j

Wüsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . u . schön u. bill. besorgt.
Schwalbächerstr. 43, H. 2, Wortmann

14 Friedrichstratze 14,
Wäscherei u. Feinbüglerei . Fremden-
Wäsche in 10 Stunden.
Stärkwäsche z. Waschen u. Bügeln

wird stets angen . Frau Elsenheimer,
Sedanstraffe .6, Vdh. 3 r.

Neu-Wäscherct W. Rund,
Riehlstraße 8 u. Romerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Svez . : Kragen,
Manschetten , Bor- u. Ober-Hemden.

Uebern. Herrsch.- u. Fremd .-W.
zu billigem Preise . Eigene Bleiche.
Wellritzstr. 37. Tel . 3936.__ B 3607

Stttrkwäsche wird schön gebügelt
Albrechtstraffe,46, Hth. .2 lrnks. ^ _

Junge Dame empfiehlt sich
in allen Massagen. Kleine Weber¬
gasse 11, 1. -Etage ._ _ _ _ _

In mod. Frisieren emps. sich ^
tücht. Friseuse . Karlstr . 39, Hth. 2.

E . Frau
w. Wochen- oder Krankenpflege zu
übernehmen . Adlerstratze 26, 3 St.

Bess. Persönlichkeit sucht Dark .,
evtl, aegen Wohnung , unter Diskret.
Geil . Ott , u. 684 a. d. Tagbl .-Berl.

1UU Mark zu leihen gesucht
gegen Sicherheit und Zinsen . Offert.
u. K. 687 an den Tagbl .-Verlag . _ _

Beteiligung oder Uebernabme
kl. Geschäftes sucht junger Kauf¬
mann . Gefl . Offerten unt . B. 100
postlagernd Bismarckring.

Ein Achtel Äbonii. -5, Part ., 2. R.,
abzug eben Rheinstraffe 42, 2. 9050

Ein Achtel Abonnement A,
Part ., 2. Reihe , abzugeben . Off . u.
Z. 682 an den Tagbl .-Verlag .

Königl. Theater.
V,  Abonn ., Parkett , entweder A, 0.
oder v . abzugeben. Näheres Markt-
stra ffe 22, rm P orzellangeschäf t.

Vi-Abonn. 8 , 2.  Rang 2. Reihe,
nebeneinander , zus. oder geteilt , ab-
zugeben. Näh, im Tagbl.-Verl . hlo

Sprachaustausch mit engl. Dame
sucht deutsche Dame . Offerten unt.
P . 686 an den Tagbl .-Verlaa.

Klavier -Dilettant sucht
Violinisten und Cellisten gegen odei
ohne Honorar . Gefl . Offerten unter
H. 119 an Tagbl .-Zweigstelle, .Bis¬
marckring 29. 83571

Wer liefert jungem Ehepaar
leihweise eine 3-Zim.-Einrichtung,
wenn solche nach kurzer Zeit käuflich
übernommen wird ? Offerten unter
L. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Wer nimmt ein V.iähr . Kind
(Mädchens in gute Pflege gegen
30 Mk. monatl . Vergütung ? Off.
unter I . 686 an den Tagbl .-Verlag.

Kind besserer Herkunft
erhält gute Pflege . Näh. im Tagbl .-
Verlag . 8 3579 Ci

Ueberseeer
Welt- und sprachkundig, wünscht an¬
genehme Gesellschaft für Ausflüge
nach Rhein etc. Gefl , Zuschriften u.
P . 681 an den Tagbl .-Verlag.

trau Elsa Schenck,Hebamme,Heb. am hieß städt . Krankend -,
wohnt Roonstratze 6. B 2931

Freidenkender Herr
sucht Verkehr mit vcrmög. Dame,
zwecks Heirat . Diskr . Ehrensache.
Off . u. D. 686 an den Tagbl .-Verlag.

Diskret.
Ig . selbständ. Geschäftsmann sucht
pass. Lebensgefährtin . Alt . 20—30 I.
u. mit etw. Vermögen. Offerten unt.
Angabe d. Verhältnisse mit Photogr.
unter F . 684 an den Tagbl .-Verlag.
Heirat ) Pensionsberecht . Beamter

im best. Alter , von statt !. Erschein.,
angen . Aeuff.f vermög., w. sich mit
einem aeb. Frärill , nicht unt . 6 Mill .,
im Alt . v. 24—32 I . alsbald zu ver¬
heiraten . Anonym zwecklos. Wenn
möglich, Photographie erwünscht.
Strengste Verschwiegenheit zugc-
sichert. Offerten unwr G. 687 an
den Tagbl .-Verlag . _ _

FraiiGeWl5.. .. _ v , . Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zn hohen Preisen gut
erhaltene Hrn .- ». Damcnkleider, Möbel,
g. diachl., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sochen. Brillanten . Auf Bcst. k. ins Haus.

Frau LLIri« ,
Hochstälte 15, Tcleplion 3499,

zahlt den böchstcn Preis
für gut erhaltene Herren - u . Damen-

Kieider » Süinve , Gold , Mö ' el.
Die besten Preise zahlt immer noch

Fr. Stndmnnii,
Gold, Silber , Brillanten u. Antiquität,

Gegen mUMu  Kêylnng
werden ganze Woftnungs -Ein-
riditungen » sowie ante einzelne
Stücke sofort gekauft . Offerten
n . so. g,  6 . Taabl . -Verla g.

Ein antikes eingelegtes Nähtischchen
zu kaufen gesucht bei

Wßsn <' r . Grabenstraffe 82.

—- - U 'HI ' HHV #.
5 Meter lang, 3,50 hoch, zu kaufen, ges.
Off. u. v . « 8 « an den Tagbl.-Verlag.

lilitärliereiMiie
PriYalsclmle,

llealprogyimiasiiimn. Realschule.
(Kleines Pensionat.)

Der Unterricht beginnt
Montag, den 21. Oktober,

morgens8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zu wollen.

C. IPafoer, Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Die Prüfung wird an der
Anstalt selbst Ostern und Herbst
abgehalten, und die Zeugnisse
berechtigen zum(inj.-freiw.Diensf.

14>- t1assige höhere

Privat-MVcheiisAIe
von Obcrlchrerin Spies,

Rbeiiistraße 23«
Das Wintcrsemest.r für die Schule

und S lckta beginnt
Montag , den 7. Oktober.

Anmeldungen nimmt täglich entgegen
von 12 1 Uhr vormittags u. 3—4 Uhr
nachmittags.

Die Vorsteherin
Frl . Ijocwensoii . staatt . gepr.

Sprach lcbrc ri » , 'Wcilstrasze 1«, P«
gSftr  Privatunterricht « Enal«

Franz , und Teutsch erteilt Frl.
«riindl «-!-, Rlieiustrasi e 93, 3.

(fiißlnuicr, fgäsm
School, ert.Unterr. bill. u. schn-ll. 1 rodest,
grat. V . « v -rck. Gericht-straffe 9. 2.

BerSitz School,
SprachlelirinstitutfiirErwaclisene,

Luisenotrasse 3.
Knr nationale Lehrkräfte.

Die vollständige Beheirselinng einer
fremden Sprache konnte früher nur
durch längeren u. kostspieligen Aufent¬
halt im Auslande erreicht werden.

Heutzutage kann sich Jeder in den
„Berlitz Schools“ mehrere fremde
Sprachen aneignen, und zwar in ver¬
hältnismäßig kurzer Zeit und mit ge¬
ringen Auslagen durch die in den
„Berlitz Schools“ verwendete Lehrweise,
die auf folgenden Hauptgrundsätzen
beruht:

Systematisierung des Unterrichts,
allmähliche stufenweise Einführung
der Schwierig)»eiten, langsameres
Sprechen des Lehrers im Anfangs*
stadium, beständige Anleitung des
Schülers und Verbessern seiner
Fehler.

Es lassen sich damit Resultate er¬
zielen, wie sie kaum im gleichen Zeit¬
raum durch einen Aufenthalt im Aus¬
lände erreicht Werden können.

Für solche Schüler, die wünschen,
sich in kurzer Zeit für eine IMse
vorziibereiten, wird ie nach deiiTor-kmntnissen schneller im Unter¬
richt vorwärtsgegangen.
Prospekte , p-o’ielektionen nratis.

Engländerin eneih Umernchl, Kon¬
versation. Eii sabethen straße 11, 3.

Engl. u. fvanz. Stunden. Miß Browne,
Freseniusstraße 31. Neueste Methode.

OO 'S >WAODAGW <KK « A « D

Mil  K (• )
K

Wiesbadener
Privat-Handelsschule
Rheinstr. 103 « Teleph. 3080.

Beginn des Winter-Semesters
lür 4- und 6-Monntskurse, sowie
Einzel- und Abend-Unterricht in
allen Handelawissenschaften, ein-
sehl. franz . u. engl. Korrespondenz
am Dienstag, den1.Oktober.

I

Nach Schluss der Kurse
Zeugnisse.

Kostenlose Stellenvermittlung.
Ferner Beginn

neuer Sonderlturse für W
Kranz., Engl., Ital . Stenographie kW
nach Stolze-Schrey und (Jabels- E>
berger, Maschinenschreiben auf E)
B5 Maschinen versch. Sjsteme. K
Lohrprospekte frei. Mündliche (<■>;
Auskünfte jederzeit bereitwilligst. A
AufWunsch Pension i. eig. Hause. ®
Hermann Bein , 30 Jahre in ^
der kaufm. Praxis, Mitglied des ®
Vereins deutscher ilandelslehrer . ®

Cf
o OGOK K » l» GKO

t !. ÜÜUttlLr , Maler, llheinstrasse 48.
Künstlerische, gewissenbaite Vuibe-

reitung zum tinjähr .-freiwill. Künstler-
Examen. — Glänzende Erfolge. 83247

ftheiniseh-Westt
Handels- und Schreib-

Leliranstalt

S2y Nur

38  U| rin|lu| t 38,
Ecke Moritzstratze.

und

Herren

Nüsstscher Unterricht wird in
Muttersvr . ert. Frank urterstr . Ui.
es»

Malerin»
Niederwalvstrasie 6» 1.

Unterricht im Malen u. Zeichnen
nach der Natur für Lanvsdiaft

und Blumen.

An eitiem Anfiui ^ Oktoberim
Hotel Vögel beginnenden

frivat-
Tanz'Zirkel

ohne sonstige Yergniigungen können
noch einige Tarnen und Herren teil-
nehmnu. Gefl. Anmeldungen nehmen
wir in unserer Wohnung Helliiiund-
stras *e 4 , S , jederzeit freundlichst
entgegen.

Union Seilern. Iran,
Mitgl. d. Bundes deutscher Tanzlehrer.

NB. Gefl. weitere Anmeldungen
zu unseren Mitte Oktober be¬
ginnenden TTa.ii * - Kursen nehmen
wir jederzeit freundlichst entgegen.

TP’1a||i
Biers

anz-khrinstitut,
Emserstr . 43 , I.

Miclielsberg - 7,  Ijaden.
Eigener Unterrichtssaal:

Friedrii listr . 3 J , „Loge Plato“.
Yornehmes u. bedeutendstes Institut

in Wiesbaden.
Zu unserem zweiten Gymnasiasten-

Kursus sind noch baldgefl. Anmel¬
dungen von jungen Damen aus
guter Familie erwünscht.

Lehrer u. Lehrerin für Gesellschaffs¬
und Kunsttänze.

. , An eiii'm

Privat-Tan̂ ränzchen
können noch einige Damen aus besseren
Kreis n teiliiehmcn. Näheres von kl bis
1 Uhr bei Frau Br . «»„ Idxmuu,
Rheinbahnstraffe4. '

lFertsetzung auf Seite 17.)



Nr . 451.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt.

Vitsbademr Tmlilaü.
Freitag,

27. September 1907.
55 . Jahrgang.

Wollen Sie

schnell»
ungeniert n . bequem einen eleganten

Schleis-Watzer
lernen, so lernen Se nach unserer
Methode, Schleif - Walzer - ttevung
in 2 Schritten in unserer Wohnung.

Ohne Konkurrenz. Musik gratis.

G. Dreh! und Fra«.
Bleichstrabe 17, 1.

Küferarbeitcu,
Anfert. v. Waschbütten, Fässern, Repara¬
turen , Weinbehnndlung Abiüllung nsiv.
werden gut ausgeführt. Postkarte genügt.

Ja Jireiner , Küfermeister,
Emserstraße 20, H.

Teilhaber , cvent. tätig , gur
Herstell, u. Ausnütz. einer neuen
billig . Schreibmasch . gesucht.
Schon d. d. Berkanfed . Patente
an ausw. Länder großer Gewinn
sicher. O. Engel. Ädolfstr, 3. 9002^IflBicr-CTnnsjrprtt

(Ein - und Auspackcn ) besorgt unter
Garantie

KS« ,»»»-. Bili-t««-. Adlerstr aße 4,_
ModeS . Im Unfertigen, Garnieren

u. Modernisieren getragener Hüte euipst
sich «d. Wal rauistr aße 38, 8.

Krankenschwester
massiert « nr im Hanse Goetbc-
strai e 23 , Parterre . 9056

Massage,
international,

»on jun ger Dame. Sch ulg asse9, 2.

phrenologin©

Helenenstratze 12,1 . ^ 7 ä
N. f. Dani en._ ■P’
PhreuoLostin
iß . "Kattggaffe 5, im Vorderh aus.

öVefbVnr1chu g!?t Scwstgebcr. o!ehmc
k. AnSkunflspesen. Villa Llachureier,
Oranienburg , Waldstr. 09. Rückp. F163

ZmUS«rstei?erii>g.
Am 21 . November 1907,

vormittags 11 Uhr , wird an
der Gerichtsstelle dahier, Zimmer-
No. 67, das den Eheleuten Privatier-
Friedrich Lutz u. Katharina,
geb. Stein , zu Wiesbaden gehörige
Wohnhaus mit Hofraum, Mauer-
gasse 9, 67 qm groß , mit einem
Gebäudesteuer- Nutzungswert von
1200 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 21. Sept. 1907.
Königliches Amtsgericht,

Abteilung ! ». F256

Ren eröffnet Zigarrengeschäft
Dreiweidensir . 4« 8 3462
Nur prima Ware . - M -z

.Äartoffe!»
für den Winterbedarf liefert bei sofortiger
Bestellung: Maguuui bcnnm p. Ztr.
Mk. 2.70, Industrie p. Zir . Mk. 2.50
die Kartoffel-Großhandlung B 3550

Clir . Knapp,
Teleph on 3 128. _ Jahustratze 42.

Briesn «arken bill. b. (7. 7e;*hmojer,
Nürnberg. Satzpreisliste gratis. § 92

r-Hr » amen {Marke ge s.
gesell.). Anerkannt l»estes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf-

sangungsfähigkeit , sind beim
Tragen von angenehmer Weich-
heil und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wäsche fast unentbehrlich. JQ37j

Paket aa. ® Ski *«!«]?H. ®• ,
„ * 'h „ « » s*<- .

Andere Fabrikate von 80 ff®f.
an per Dtzd.

Befc «41g» " S li SÖrtel in
allen Preislag-. Damenbedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

Jeden Freitag:
Ws AHklslhkWk.

Kölner KollsM-GestzM.
Wellritzstr . 42 . 8 3612

Auflage 53,000.
Yerbreitetste Tageszeitung

des rlieinisch -westtäl.
Industrie -Bezirkes.

Ersfld. Insertionsorgan,
durch täglich eingehende An¬

erkennungen bestätigte
hervorrag . Insertionserfolcre.

Zeilenpreis : Anzeigen 25 Pf.,
Bekiamen Mk. 1.—.

ul ö
aooo « » o -o o « > a >o

Wohne jetzt

gTannnsstr. U.  Pt.§
0 F. Lichtenstein , Q
0 » entist . 0
00000 <3000 >0 >00

NmMIlrr t'S
Haftpfl .-, Einer . - Diebst . - Vers.
Ges . gesucht. Milliclm Fischer,
Kaiser-Fr -Ring 35, Vcrsicher.-Burean,
Telephon 1938. 9024

Wäscherei.
Schöne Wohn, mit allen Räuml -chk. f.

Wäscherei. sowie Bleiche u. Garten in
Dotzheim äu Perm. N. Erbachcrstr. 3, P .

Suche zur Vergrößerung meines Ge¬
schäfts auf 2 Jahre

1000 Mk. zu leihen.
Offerten erb. unter -h. 5S an Tagbl.-
Hau pt-Agentur, Wilhclinstr. 6. 8059
"Kl . Darlehen sof, gesucht. Rückzahl.
nack Uebereinkunft. Off. M . 8. 33
berliner Hof. __

Tüchtige kautionsfähige
gS| f Wirtsreute "MH

zur Führung e. Wirtschaft in der Alt¬
stadt gesucht. Offerten u. » 88 « an
dcnTag bl.-Verlag erbeten._

Ein 2. Rang Vorderst 'links, Abonn. 8.
wegen Trauersall dis 1. Januar 1908
abzugeben Albrechistraste 23 , 1.

Gelcqenhcitskails!
Die bekannten

Gosöyear-
weNstiese!

sin » wieder ne» eingctroffen in
Borcalf- und Rahmen-Arbeits -Sticsel für
Herren und Damen in versetz. Fassons
u. diversen Sorten . Borcalf-, Chevreanx-
ii. Wichsleder-Stiefel für Herren, Damen
und Kinder kauft man am billigsten im
bekanntesten Svezialgcschäst für

Gclegenheitskäuse 8615

nm Marllstraßc 22, 1.
Kein Laden.

Tel . 1894 ._ Tel . 1804.
Wild-u.GeMchandlullg

von

StKdt WeiLbuvL,
Lllbrechlstraste 8» .

Samstag:
1 ” Metzelsnppe,

wozu freund!, cinladct

G. Petri,
Goldqasse 18 . "-GU

? st. Suppenhühner . p. Pfd. —.90st. Frikassee -Hühner „ ,, 1.—
Kapaunen . 1.80
Kühne.
Junge Feldhühner
Jährige Feldhühner
Alte Feldhühner .

LiichLLger Herr
mit r » Referenzen sindet gute Position , evtl . Lebensstellung , als
Vertreter eines Weltunternehmens . Lisi guten Leistungen hohes
Fixum , evtl . Bureau und Spesen . Lsserten V. A,  J4S J an
RndoU Wosse , Berlin , Sd ' iffbauerdami » 1. (P1T3670) F 142

- ’setl e

lu Theater.Abonnement,
1. Parkett, am liebsten 8 , wird gesucht
Frankfurtcrstrasje 5._ _ _

Ein Nchtel Abonnement « , zwei
Plätze Orchestersessel rechts abzug.
Näheres im Tagbl .-Derlag . 6 t

Der zeftsaal
mit Restauralionszimmer

in der
Loge MenMern"

Adelheidstrastc 69,
kann zur Abhaltung von Hoch¬
zeiten und sonstigen Festlichkeiten
abgegeben werden.

Daselbst ist and) die Benutzung
der Kegelvahn während der
Wochentage von 8—8 Uhr und
für Freitag abend von 8 Uhr
ab frei. 9060

finnt- u. WlüiMn.
speziell alte hartnäck. Fälle.

Sp -zialkuren für

B. Langen, Mliin;.
Schnstergasie 54 , gegenüber dem

Warenhaus Tietz. P 51
Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.
MW

Framnickkii.
Menstruationsstörungcn, sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterletbsorgane be¬
handelt arznei- und op-ranonSlos
iWTüseler , Wiesbaden, Emserstraße2,
Sprcchst. : von 11—12 und 3—5 Uhr.

Frauerr-
leideN,

Störunge » rc. behandelt gewissenhaft.
Off, nnt . Cm«1 » nit den Tagbl .-Verlag.

Bei Frauenleiden/w-nde^
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfadr^ Heb. Rückporto erb. Offerten u.
A. 194 an den Tagbl .-Verlag. _^

Briefwechsel
mit geb. junger Dame zwecks spätertt
Heirat wünscht junger Diedizincî. Off.
unter 8 . « 86 an den Tagbl.-Verlag.

Ein Witwer ohne Kinder wünscht
sich baldigst wieder zu verebelrchcn mit
einem Mädchen od. einer Witwe, 30 bis
40 I . alt. Adr., an Herrn Peter Forg
in Mainz , Hintere Bleiche 49*/io, 3. St.

Wenn Sie aber noch einmal andern
Liebes schreiben, das war ja nicht von
mir. Zur Strafe sollen Sie jetzt smmer
„Du " ^agm. das gefällt mir. Bist Du
einverstanden? Gruße.

ER

Pferde-Verkanf.
Bon unserem dicsjähr. Pferdebrstande stellen wir ab

kommenden Somttäg » 29 . d. Mts.

n.  H Arbeits-Pferde
(Belgier)

leichten , mittleren u . schweren Schlages zur beliebigen
Auswahl des Käufers auf unseren

üfev/erken in Enkheim
Station Manikür (Strecke Frankfurt a. M^Ost-Hanaul
zum Picrkoufe aus. Die Pferde können Sonntags
während des ganzen Tages , Werktags in den Nach¬
mittagsstunden besichtigt und probiert werden,

EiewerkeJ.H.inteLCo.,
Frankfurt a . M.,

Holzgraben 18. Teleph. 416 u. 418.

F92

1 Paar französische Teckel,
gleiäifarbig, 18 Mon. alt, Rüden, gut erzogen und an Kopp?l gewöhnt, Farbe
weiß-braunffchwarz, Fcdernsd)wcif,' wirklich Wundervar schöne Tiere und
großartige Beglettyundc , umständehalber um den billigen Preis von M. 250
verkäuflich. Off. erb. unter 8 . j . SS.Vi » an KstdoirMosse , Stuttgart . B’l42

Groster

Gelegenhettrkaus!
20 Schlafzimmer,
10 Küche»,
10 Bertikos,
10 Spiegelschränke,
10 Büfetts,

5 Bücherschränke,
5 Schreibtische,

25 Zimmertische,
100 Zimmcrstühle

in vorzüglichsten Qualitäten zu total
herabgesetzten Preisen.

M.Weigand&Co.,
Wellritzstraße 20.

Größtes MöloelHcrus.

Konkurs-Versteigerung
von Damen - und Kinder -Konfektion

nnD Laven -Einrichtnng.
°tm Slttstrage des gerichtlich bestellten Konkursverwalter - Herr«

c . BSroüt versteigere ich heute Freitag » den 27 . September nachmittag-
21 - Uhr beginnend, in dem Gcschäftslokale

48 Langgasie 48 , 1. Etage,
die noch vorhandenen, zum Konkurse des «anfmanns Kob . Meyer gehörigen
Warenbestände an Damen « und Kinder -Konfektion , als:

Kostüme, Kostümröcke, Blusen, Jakctts , Paletots , Umhänge, Morgenröcke.
Matinee?, Kindcr-Eapes rc., ferner die gesammte sehr gute LadeN-
u . Geschäfts -Einrichtung , best, aus: 6 ein -, zwei« n . drei-
teil . KonsettionS -Regale , gr. 3-teil . Ladenschrank mit Spiegel»
scheiben, Ladenschrank mit Glastüren , Ertrrverschlutz für drei
Doppelfenster , Laden - n . Arbeitstische , Stehleitern , 2 Wiener
Bäuke , Wiener Sessel « . Stühle , gr . Pfeilerspiegel , div . kl.
Spiegel , 3-teil . Garderot »enspieg «l , 6 Stroh -Grkerrouleaux,
6 Erker-GaSlanipe » , 3 egale 6-Ham. Lüster sür Gas « . Glektr.
div . ein -, zwei» und dreisiam . Lüster, eis. » . Glaöschilder , za.
40 » ltider -NÄste» , Kleiderbügel » Nähmaschine , Regulator,
«ambus -Chaiselongne , Gardinen und dergl . mehr

meistbietend gegen Barzahluno.
Besichtigung am Versteigerungstage.
Ladeneinrichtung ko,nmt präzis 4 Uhr zum AuSgebot.

Wilhelm Heftrich,
Auktionator u . Taxator»

7 Ärltwalbackierstrahe 7 . _9042

Marktstratze6,
am Marktplatz, wird zum 1» Januar , event. 1. April 1908 der Eck¬
laden mit 4 großen Schaufenstern und reichlichem Zubehör(großer Heller
Souterrainraum , zirka 70 (Z-Mtr . groß) frei « Der prima Lage wegen
eignet sich dieser Laden sür jedes Geschält. o445

Augnst Boris ;, Marktstrahe 6»
Fardwarengeschäst z. Cincsen.



Schutzmarke.

Das elektrische Licht
7 © % billiger!

Dies ist erreicht durch die

Dieselbe verbraucht 70 % weniger Strom als
die gewöhnliche Glühlampe . Man achte auf den
gesetzlich geschützten Namen , ,Osram - Lampe “ .
Zu beziehen durch alle Elektrizitätswerke und

Installations -Geschäfte.

J3Ltu © r *gre s © 11  s o ln st,f?1
BERLIK ! O . 17 , Rother - Strasse 20/23.

Leite 18 . Freitag , 27 . September 1-S07 , Wiesbadener Taybiatt . Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt . Nr . 431.

Jetzt
findet ' der große

Räumungsverkauf
statt im

lö _K _ircIi «fasse iS.

Sifllnifoia
(System Gustav Mollatft, Wiesbaden).
^ Pater,tamtlichgeschützt.

KlitzMLig irr bequemes Kett
vermandribliree Diva ».
Glärrxerrd begutachtet.

UeebiÄtfend einfach.
Datzlesiche Aneekennrrngerr.

Macht Feemdenximmee
entbehrlich . 1219

SMeinverkauf für Wiesbaden,
, wtthelm Beter,

Möbel und Jnnertdekorationen,
Friedrichstrahe 48

Handtaschen , Ketten tuschen,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
'Größte Auswahl. Billigste Preise.

A . Iiete ®h ©rt 9
Faulbrunnenstraße 10. 1252

Wer» WkMsMM
Zierden nur die besten Qualitäten

Pckolem- ^
Zlch- imd Wgslmfes,

alle Arten Vogelkäfige, KochtSpfe,
Teigschüfseinusw.

-zu den billigsten Preisen verkauft
Kirch gasse 19,

im Hofe rechts» bei Krieg.
MwwSiiMBI

Wiesbadener
BrkÄlrmg-'-

Instilnt
Gebe. Ueugebimrr.

Nampf-Kchreinrrei.
Geqr. 1856.

Telefon 11t . 1121§arg«aga;in
Kchmalbachrrstr. 22 .
Lief er anten  de s Vereins

für 'Keue rb «srattung
n. des Bea rnten-Vereins.

»DW— Bei Sterbefällcn ver¬
anlassen wir am einfache An¬
zeige bei uns alle rnekteren
Besorgungen und Gänge.

Kirchwerhe Erbenheim.
Sonntag , d» 28. Sept ., n. Sonntag , b. <5. Qkt., findet unsere diesj.

Mxchweihe
statt, wozu ich alle Freunde nud Gönner Höst, einlade. — Mr Speisen und
Getränke ist bestens gesorgt. Sützer Avsettvei » und eigene Schlächterei.

Gasthaus nrid Saalvan „Zum Taunus ".
__ Besitzer: s lir . isofmaim , ürbcuheinl , Qborgafse 20

joftenlofiesche
!afer»Flocken

geben delikate Suppen
billig und nahrhaft . o
Bewährte Kindernahrung

ln gelben PaGketen mit dem Bilde der Schnitterin.

Hoch ist es Zeit,
Früchte einzumachen . Um sie vor dem Verderben zu schützen , ver¬

wende man zum Einmachen echt

o-.. Oetker ’s
Salicyl.

Rezepte gratis von F180
*» r . .4 , Oetker , Bielefeld.

Heute nachmittag 6'/- Uhr entschlief sanft und gottergeben nach
schwerem Leiden im Alter von 16 Jahren unser guter Sohn , Bruder
und Neffe,

Hermann Schmidt.
Wiesbaden und Dnrmstadt , den 25. Sept . 1307.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Iofef Schmidt.

Lackierermeister.

Die Beerdigung findet Samstag , den 28. d. Mts ., nachmittags
4°/« Uhr, vom Stcrbeyausc, Blüchcrstraße 18, aus statt. B3633

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief heute nachmittag sauft meine geliebte
Frau, unsere herzensgute, treue Mutter,

Knna Schulz,
geb. Mrmer.

Mieshaderr, 25. Sept. 1907.

In tiefem Schmerze:
Christian Schul?.
Kyduris Schnlr.
Autarkie Schulx.
Heinrich Schn f.
Ada Schnlr» geb. Grimm.

Die Beerdigung findet Samstag, 11 Uhr vormittags, vom Trauerhause, Wallufer¬
straße4, aus statt.

Kochbrunnen. 11 Uhr : Morgenmusik.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬

fahrt . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
8 Uhr : Operetten - und Walzer-
Abend.

Königliche Schauspiele . Abds. 7 Uhr:
Undine.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Raffles.

WalhaLa -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Litichshallcn-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla kNestaurantl . Abds 8 Uhr:
Konzert.

BiopHon- Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monavoltt Nachm. 4—91/,,
Sonntags 4.80 bis 11 Uhr.

Grand Zirkus Otto Mark . Abends
8 Uhr : Vorstellung.

Versteigerung von Damen - u. Kinder-
Konfektion, sowie einer Laden-
Einrichtung im .Hause Lang-
qasse 48, 1. Et ., nachm. 2.30 Uhr.
(S . Tagbl . 447, S . 17.)

Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsverg.

Gottesdienst in der Haupt -Shnagoge:
Freitag , abends 5.45 Uhr. Sabbat,

morgens 8.30 Uhr. Sabbert , nachm.
3 Uhr. Sabbat , abends 6.55 Uhr.
Festwoche, morgens 6.45 Uhr.

Montag , den 30. Sept ., u . Diens¬
tag , den 1. Oktober : Schlußfest, Vor¬
abend 5.45 Uhr. Schlußfest , morg.
8.30 Uhr. Schlußfest , Predigt 8.30
Uhr. Schlußfest , nachm. 3 Uhr.
Schlußfest , abends 6.50 Uhr. —
Wochentage, morgens 7 Uhr. Wochen¬
tage, nachm. 5 Uhr.

AltiSraelitische Knltusgemcinde.
Shnagoge : Friedrichstraßc 25.

Freitag , abends 5.45 Uhr. Sabbat,
morgens 7.45 Uhr. Sabbat , Mussaph
9.30 Uhr. Sabbat , Jugendgottesdienst
2.45 Uhr. Sabbat , nachm. 3.30 Uhr.
Sabbat , abends 6.55 Uhr. — Jom
tob, Vorabend 5.45 Uhr, morgens
8 Uhr, nachm. 3.30 Uhr, abends 6.50
Uhr. — Wochentage, morgens 6.45
Uhr, abends 5.15 Uhr.

OSitigkich- dSchauspiele.
Freitag , den 27. September.

203. Vorstellung.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten, nach
Fonque's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen¬
akts- und Schlnßmuflk im 4. Akr mit
Verwertung Lortzingscher Motive der

Oper „Undine" von Josef Scblar.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 28. Sept . 204. Vorstellung.
Ein idealer Gatte.

Sonntag , den 29. Sept . : Oberon.
Restdeiu -TdeakTr.

Direktion: Dr. pnil. H. FS nt tri).
Freitag , den 27. September.

Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr-
kartcn gültig.
Rafsies.

Vier Akte von E. W. Hornung und
Eugene W. Presbreh . Deutsch von

P . Pogson.
. Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Lord Amerstedt . . Reinhold Hager.
Lady Melrose, seine

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Viscount Monti , sein

Sohn . Albert Köhler.
Lady Evelyn, seine

Tochter . . . . Louise Delosea.
Gwendoline Eonran,

seine Nichte . . . Agnes Hammer.
Enrtis Bedford . , Georg Rücker.
Mcrton, sein Assistent Friedr . Dcgener.
Erawshay . . . . Hans Wilbelmy.
Frau Vidal . . . . Eise Noorman.
Mary, Kammerjnnqfer

bei Lady Melrose . Alice Harden.
Goldby,Haushofmeister

bei Lord Amerstedt Gerhard Sascha.
Varraclough, Portier

im Albany-Klub . Arthur Rhode.
Henry Mauders , ge¬

nannt Bunny . . Rudolf Barlak.
Arthur I . Raffle ? . Heinzhetebrüggc.
Ein Polizeiiospektor . Max Ludwig.
Ein Konstabler . . Willy Schäfer.
Ein Klitsebcr . . . Karl Feistmantel.
Ort dar Handlung : Die beiden ersten
Akte in Milchester Abbey, der 3. und

4. Akt in Raffles Wohnung
in London.

Zeit : Gegenwart.
Nach dem 2. Akte' findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9'/- Uhr.

Samstag , den 23. September. Dutzcnd-
karten gültig. Fünfzigcrkartcn gültig.
Staatsanwalt Alexander.

Sonntag , den 29. September, nachmittags
st-4 Ühr: Der Dieb. Abends 7 Uhr:
Staatsanwalt Alexander.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Freitag , den 27. September.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert das Wiesbadener Musik-

Vereins
in der Kochbrunnen -Anlage.

Dirigent : Herr Kg ). Kammermusiker
E . Lindner.

1. Unter dem Schweizer¬
banner , Marsch . . Richter.

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Entführung aus
dem Serail “ . . . . Mozart.

3. Morgenblätter,Walzer Strauß.
4. Paraphrase über das

Lied „ Ein Voglern
sang im Lindenbaum “ Eberle.

5. Die Heinzelmännchen,
Charakterstück . . . Eilenberg.

6. Fidelitas , Potpourri . Klein.
7. Gammel -Jüger -Mnrsch Morena.

Abonnements - Konze
ausgeführt von der Kapelle (Jes Nass.

Feld -Art .-Regts . Nr . 27 (Oranien ) .
Leitung : Herr Kapellmstr . F . Henrich.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Unter demGardestem,

Marsch . Möller.
2. .Ouvertüre zur Oper

„Das goldene Kreuz “ Brüll.
3. Paraphrase üb.Weids

Lied „Wie schön bist
du “ . Neswadba.

4. Phantasie aus der
Oper „Traviata “ . . Verdi.

5. Sourire d’ avril,Walz . Depret.
6. Grosse Phantasie aus

der Oper „ <armen “ Bizet.
7. LithauiBches Lied . Chopin.
8. Telefunken , Neuestes

Potpourri . . . . Morena.
Abends 8 Uhr:

Abonnements - Konzert
des städtischen Kur - Orchesters.
Leitung : Herr Kapellm . Herrn . Jrmer.

Operetten -Abend.
1. Kanon -Marsch . . . R. Genee.
2. Ouvertüre z. Operette

„Boccaccio “ . . . . P . v . Suppe.
3. Intermezzo aus der

Operette „Das süße
Mädel “ . C. Reinhardt.

4. Traumwalzer aus der
Operette „Der Feld¬
prediger “ . C. Millöcker.

5. Phantasie aus d. Ope¬
rette „ The Mikado “ . A. Sullivan.

6. Ouvertüre aus d. Ope¬
rette „ Eine Nacht in
Venedig “ . J . Strauß.

7. Potpourri aus der
Operette „Die schöne
Helena “ . J . Offenbach.

8. Kriegsabenteuer , Galopp
aus der Operette „ Der
Zigeunerbaron ” . . ,T. Strauß.

Walhalla
Theater.

1Letzte Woche:
Dag sensationelle Gastspiel der

1 Mi!
in ihren fitaiinonerregcnden

Leistungen.

Emmy Schmitz
die brillante Parodistia in ihrem
Repertoir und das übrige mit so

kolossalem lieifall
aufgenommene glänzende

Programm.
Anfang ' präzise 8 Ahr.

Biophon- Theater.
Wilhclmstr. 6, Hotel Monopol.

Täglieli lieginn -S 1/. Ahr.
Keues Programm!

Snharet in „la Champagne“
Hedwig Fratseillo - Kaiiffmann als

„Musette “ in „ Boheme “.
Fritz ern -r in „Schützenliesl “.
Laxy Hilb . Amerikan song and dance.
L. Obermaier „Grisettenlied “ auf

„Lustige Witwe “ .
Hoclizeit -reisi zu n Niagara , Humo¬

resken , Tänze , Koloniales etc.
Loge 2.—, I . Parkett 1.50, XI. Parkett

1.— Mir., Parterre 50 Pf. 8960
Nnr noch wenige Tage!

Täglich , abends8 Uhr:
Grosse

Gala-Vorstellung
mit stets abwechselndem Programm

ianwtag . 28. September,
nachm . 4 Ihr:

Letzte Kinder-n.Fainilien-Vorstelliinp
zu kleinen Preisen.

Sonntag:

2  letzte Vorstellungen2
4 Uhr und 8 Uhr.

Hochachtungsvoll
hltü Mark , Direktor,
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d 4» GGP ' ^Ad *—<P

p P? d *5*>P ^ ,
s ^ s -4 . 2 § e
Srt 2 o £ ■? S i-

^1x4 I “ i . g 2 -3,
^ d p 1 p *̂ g;

O CL-GG-xd d
aa ® ^ 3
2 «BSÖjyS.

rö 3 mSÄCT cts
2 S ' CO „ ct S*

5 re notn ^ «33 ; to
^ 3 3 * s-t_ 55« IQ x CT-X CT

:G? CT ro CT,3
B3Ö B 'ägi3,

i <§ & ■PP G- d I p •
o p . P ^ cp grCMn e _ <35-P _ CT-
g - ^ - P x- r e — (D
Pp  3 . n Ĝ -rS"
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Kbend-Kusgabe.
_ 1. Matt. _ _ .

Das englilch-ruMche Abkommen.
Der Inhalt des englisch-russischen Vertrages , dessen

Ratifizierung am Montag erfolgt ist. ist setzt von
Petersburg aus amtlich bekannt gegeben worden, und
es zeigt sich, daß das Abkommen im wesentlichen dem
entspricht, was vorher darüber an die Öffentlichkeit ge¬
langt war . Der Vertrag ist nicht allgemeiner , sondern
rein asiatischer Na¬
tur und betrifft
eine Verständigung
der beiden Staaten
über ihr Verhältnis
zu Persien , Afgha¬
nistan und Tibet.
Es wird ausdrück¬
lich versichert, daß
sich an das Ab¬
kommen keinerlei

Geheimklausel
knüpfe, und daß die
deutsche Regierung
nicht nur vom In¬
halt deK Vertrages,
sondern auch vorher
von dem Gang der
Verhandlungen in

Kenntnis gesetzt
worden sei. Die
deutsche Regierung
dürfte sonach auf

dem Standpunkt
stehen, daß das Ab¬
kommen die deut¬
schen Interessen in
Persien , die sa rein wirtschaftlicher Natur sind, nicht
verletze.

Es ist merkwürdig genug, daß Rußland und Eng¬
land diese beiden erbittertsten Rivalen in Asien, sich
schiedlich-friedlich miteinander verständigen , aber sdre
Erklärung für diese sonderbare Wandlung liegt darin,
daß England bei dieser Verständigung den Löwen¬
anteil eingeheimst hat , während Rußland , durch die
Niederlage gegen Japan und durch die revolutionären
Wirren im Innern des Landes zur Ohnmacht verurteilt,
wohl oder übel mit dem vorlieb nehmen mußte , was
England ihm zugestand. Das Kabinett von St . James
hat den günstigsten Zeitpunkt abgepaßt ; es schlug den
Diplomaten am Newsky-Prospekt eine „Verständigung"
vor. indem es leise, aber deutlich hörbar hinzufügte:
Und willst du nicht mein Bruder sein, so schlag ich dir
den Schädel ein ! Besorgt um ihren Schädel sanken
die moskowitischen Politiker den britischen in die Arme.

Betrachtet man die Einzelheiten des Vertrages , so
ergibt sich, daß den Russen Vorteile nur in bezug auf
Persien  zugestandcn worden sind. Rußland erhält
in Nordpersien eine umfassende und politisch wie wirt¬
schaftlich bedeutsame Interessensphäre , aber es muß
eben in Betracht gezogen werden, daß den Russen nur
zugestanden wird , was sie tatsächlich besitzen, denn das
Übergewicht Rußlands in Nordpersien ist schon jetzt er¬
drückend. Den Engländern wird der Süden Persiens,
in dem sie ebenfalls schon jetzt eine ausschlaggebende
Stellung einnehmen , als Interessensphäre zugestanden.
Der Hauptteil von Persien soll danach neutrales Gebier
bleiben, in dem allen Mächten ein gleichberechtigter
Wettbewerb zuerkannt wird . Es wird nun freilich
darauf ankommen, wie weit England und Rußland ent¬
schlossen sind, die gegenseitige Verpflichtung , „die Un¬
abhängigkeit und Integrität dieses Landes zu achten",
auch wirklich einzuhalten . Hier wird den anderen
Mächten, die in Persien Interessen haben, die Aufgabe
zufallen , die Ausführung des englisch-russischen Ver¬
trages zu überwachen. Nicht einbezogen in das Ab¬
kommen über Persien ist der persische Golf , doch wird
versichert, daß die britische Regierung außerhalb des
Vertrages die vollste Anerkennung ihrer Sonderstellung
im persischen Meerbusen von der russischen Regierung
erlangt habe, so daß also England auch in dieser seit
langen Jahren heißumstrittenen Frage über Rußland
den Sieg davongetragen hat.

Noch viel schlechter hat Rußland in bezug auf
Afghanistan  abgeschnitten , das endgültig dem
englischen Einfluß überlassen wird . Die russische Re¬
gierung gibt alle Ansprüche auf das Land auf . um
das sie seit Jahrzehnten gerungen hat . und sie ver¬
zichtet sogar auf eine diplomatische Vertretung in dem
formell als selbständig anerkannten Nachbarstaate . Frei¬
lich die Redensart von der Hoheit des Emirs von
Afghanistan ist nur eine hohle Phrase , denn das Ab¬
kommen macht diesen einstigen Pufferstaat zwischen

Rußland und Indien tatsächlich zu ernem englrsch-md,-
schen Vasallenstaat . Was endlich Trbet  anbetrrfft,
so wollen beide Mächte sich von diesem Lande sernhalten
und die Souveränität Chinas schützen. Ob diese Ab¬
sicht für immer von beiden Seiten festgehalten wird , das
ist eine zweite Frage.

Überhaupt kann man sich des Eindrucks nicht er¬
wehren. daß die in diesem Vertrags getroffenen Ab¬
machungen nicht für die Ewigkeit, ja nicht für eine
sonderlich lange Zeit getroffen sind. Das Zarenreich,
das , nachdem es im fernen Osten durch Japan vom
offenen Meere abgedrängt worden ist, nun auch noch

in Zentralasien auf das Streben nach dem persischen
Meerbusen verzichtet, hat zu viel aufgegeben, um diesen
Verzicht für ewige Zeiten aufrecht zu erhalten Und
England wiederum hat zu viel erreicht, um Nicht unter
einer anderen unternehmungslustigeren Regierung , als
es das jetzige liberale Kabinett Campbell-Bannerman
ist. den Versuch zu machen, noch mehr zu erreichen. Seit
Menschengedenken sind England und Rußland in Asien
ingrimmige und hartnäckige Nebenbuhler gewesen.
Sollte diese Rivalität wirklich für immer aufgehort . ore
Streitart endgültig begraben sein? Wir glauben es
nicht. Die Zeiten ändern sich und wir mit ihnen, wie
überall so auch in Asien. Uns will das englisch-russische
Abkommen höchstens als ein langjähriger Waffen-
still st and  erscheinen , nicht aber als der ewige
Friede. _ _

Politische Übersicht.
In » IHwffS Rücktritt.

Der Kaiser hat an Ministerialdirektor Althoff fol¬
gendes Handschreiben  gerichtet : Mein lieber
Wirklicher Gebeimrat Dr . Althoss ! Nachdem ich Ihr
Abschiedsgesuch mit Rücksicht auf Ihre Gesundheitsver¬
hältnisse zu meinem Bedauern habe genehmigen miissen.
drängt es mich, meiner Anerkennung und meinem
Dank für Ihre mir und dem Vaterlands geleisteten
langjährigen und erfolgreichen Dienste erneuten Aus¬
druck zu geben. Um Ihre wertvolle Kraft noch ferner
dem öffentlichen Wohls nutzbar zu machen, habe sch Sie
aus Lebenszeit in das Herrenhaus berufen und Sie zum
Kronsyndikus ernannt . Ihr wohlgeneigter und dank¬
barer Wilhelm I . ß . Memel , 23. September 1907. —
Der „Nordü . Allg. Ztg ." zufolge hat auch der Reichs¬
kanzler Fürst Bülow an den scheidenden Ministerial¬
direktor Althoss ein in Ausdrücken wärmster An¬
erkennung gehaltenes Schreiben gerichtet, in dem er
ihm seinen Dank und seine besondere Verehrung zum
Ausdruck bringt . Es heißt in dem Schreiben u. a. :
Was Ew. Exzellenz insbesondere für unsere Hochschulen
geleistet, ist oft von berufener Seite gewürdigt worden
und wird — davon bin ich überzeugt — je länger je
mehr ungeteilte Anerkennung  finden . Aber
weit über dieses spezielle Gebiet hinaus verdankt unser
kulturelles Leben  der unermüdlichen Energie
und Arbeitskraft Ew. Exzellenz die fruchtbarsten
Anregungen.  Wo es galt, bedeutende Persönlich¬
keiten für unsere Bildungsstätten zu gewinnen _oder
große, wissenschaftlicheUnternehmungen zu organisieren,
erschien Ihnen keine Schwierigkeit unüberwindlich : und
mit sicherem Blick für Menschen und Verhältnisse wuß¬
ten Sie das Begonnene zu Ende zu führen . — Von
einer „ungeteilten"  Anerkennung der Verdienste
des zurücktretenden Ministerialdirektors kann bekannt¬
lich keineswegs  die Rede sein. Es soll im Gegen¬

teil viele Leute geben, die eine ganz andere Ansicht über
Althoff hegen, als Fürst Bülow . So schreibt z. B . die
„Rheinisch-Westfälische Zeitung " : „Alles , was dem
früheren Kultusminister zur Last an gerechnet wurde,
fällt auch auf Althoff zurück. Persönlich ein Mann von
durchgreifender Energie und ungeheuerer Arbeitskraft,
scharfem Verstand und geistiger Überlegenheit , diente
er einem S y st e m, das immer mehr als verfehlt
und schädigend  erkannt worden ist und b̂is in
konservative  Kreise hinein politische Bekämpfung
fand . Geradezu Erbitterung  erregte , wie noch
erinnerlich , die Art , wie Herr Althoss den Universitäten
gegenüber auftrat und über die Köpfe der Fakultäten
hinweg Maßregeln traf , die den Einfluß des Staates
auf die Besetzung der Lehrstühle ausschlaggebend machen
und die Selbständigkeit der Professoren einschränken
sollten. Der „Kamps um die akademische Freiheit ", den
die deutsche Studentenschaft in erster Linie gegen Althoff
zu führen hatte , endete mit dem Siege der akademischen
Jugend , die sich das Recht gegenseitiger Verständigung
und der freien Meinungsäußerung nicht beschneiden
lassen wollte. In den Kreisen des freien Gelehrten¬
tums und in den politischen Kreisen, die in Althoff den
Freund des Zentrums  und ähnlicher ortho¬
dox - klerikaler Bestrebungen  sahen , wird
man den Rücktritt des Mannes , der mehr als 25 Jahre
dem Kultusministerium angehörte , mit besonderer B e •
friedigung  aufnehmen , obwohl seine rein organi¬
satorische Tätigkeit auch manche Erfolge auszuweisen
hat . Hierher gehören z. B . die Begründung des
Orientalischen Seminars . die Neugestaltung des
Botanischen Gartens , der Umbau der CharitE , der Neu¬
bau der Königlichen Bibliothek , der Kunstakademie, die
neue erst angefochtene. später vielfach gut geheißene Ge¬
haltsregelung der Universitätsprosessoren , die Reform
des medizinischen Studiums ^ die Neuschöpfung der Tech¬
nischen Hochschule zu Danzig , der Akademie zu Posen,
die ihn gestern erst zum Ehrenmitglied ernannt hat ."

Aus Althoffs Lebcnsgang ist erwähnenswert , daß
er am 19. Februar d. I . sein 68. Lebensjahr vollendete.
Über 25 Jahre gehörte er dem Kultusministerium an,
nachdem er vorher als Professor sich um die Neu¬
gründung der Universität Straßburg verdient gemacht
hatte . Seine Berufung nach Berlin als Dezernent für
das preußische Universitätswesen erfolgte im Jahre
1882, und fünfzehn Jahre später , am 1. April 1897,
wurde er zum Direktor der ersten Unterrichtsabteilung
für das höhere Schulwesen ernannt , und es wurde ihm
auch die Leitung der Technischen Hochschule übertragen.
Geheimrat Althoss besitzt die große goldene Medaille für
Kunst und Wissenschaft, ist Ehrenmitglied der Berliner
Akademie der Wissenschaften und der Göttinger Gesell¬
schaft der Wissenschaften und auch Direktor der wissen¬
schaftlichen Deputation für das Medizinalwesen . Althoss
ist Ehrendoktor der Harvard -Universität und Ehren¬
bürger der Stadt Münster wegen der Ausgestaltung der
Universität durch Angliederung der medizinischen
Fakultät . In diesem Jahre wurde ihm zu Kaisers Ge¬
burtstag der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz verliehen.

*
Zur Ernennung des Wirkt . Geh. Oberregierungs¬

rats Dr . Naumann zum Ministerialdirektor im Kultus¬
ministerium hört die „N. 3 ", daß beabsichtigt wird,
Naumann,  der bisher schon die Vertretung Althoffs
in Universitätssachen hatte , auch in Zukunft im wesent¬
lichen nur die U n i v e r s i t ä t e n zu unterstellen,
während die bisher zu dem Ressort Althoffs gehörenden
Abteilungen für Kunst und Wissenschaft dem Ober¬
regierungsrat Schmidt  zugewiesen werden . — Ent¬
gegen anders lautenden Meldungen ist übrigens an
unterrichteter Stelle von einem Abschiedsgesuch des
Ministerialdirektors Schwartzkopff  bisher ^ nichtsbekannt.

DM ßesiliderl des GrWrMS von Duden.
Nachdem die Nachrichten dcS gestrigen Tages soeben

noch die Hoffnung aufkeimen ließen , der betagte und
überall verehrte Patient an der Mainau werde sich von
seiner schweren Erkrankung doch noch einmal erholen
und gehe einer , wenn auch langwierigen Rekonvaleszenz
entgegen, lauten die letzten Meldungen leider so un¬
günstig , daß nunmehr in der Tat das Schlimmste zu be¬
fürchten ist. Gestern abend um stzll Uhr wurden die
in Constanz wohnenden Minister telegraphisch nach
Mainau berufen ; sie fuhren sofort im Automobil dort¬
hin . Man erwartete das Ableben stü n d l i ch. Doch hat
Grotzherzog Friedrich die letzte Nacht noch Überstunden.
Das letzte Bulletin lautet:

Mainau , 27. September , 8 Uhr vormittags . (Privat¬
telegramm .) Im Laufe der Nacht hat ein neuer An¬
fall  von H e r z schw ä che die Kräfte des Großherzogs
erschöpft. Seit Sonnenaufgang liegt der hohe Patient
in ruhigem Schlaf, gez. Dr . Fleinerr , Dr . Dreßler.
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Dir Ereignisse in Marokko
In Casab la ne a ist die Ruhe wieder eingekehrt.

Gestern wurde zum ersten Male wieder Markt  avge-
halten . Zahlreiche Marokkaner hatten Bich aufgetriehen.
General Drude hatte mehrere Kundschafter nach der
Richtung entsandt , von der marokkanischeHändler kamen,
um ihnen eventuell Schutz gewähren zu können.

Aus Casablanca eingetroffenen Depeschen zufolge
haben vier weitere Stämme  ihre U n t e r w e r -
fu n g angeboten.

Aus Tanger  wird gemeldet: Abdul Asis erbat
den Besuch Regnaults in Rabat . Regnault wird sich nach
Einholung der Erlaubnis seiner Negierung nach Rabat
begeben.

Aus Ma rn ia in Algier wird berichtet, baß infolge
des Attentats gegen vr . Faubert in Uüschda  der Chef
der Nimmons , sowie der Kaid Ben Aouson verhaftet
worden sind. Die französische Behörde hat die Über¬
zeugung gewonnen , daß die beiden Verhafteten fort¬
während die Angehörigen ihrer Stämme gegen die Fran¬
zosen aufgewiegelt haben.
i hd. Paris , 27. September. Vom Verbleib der
Mahalla Muley Hafids  fehlen sichere Nachrichten.
Man vermutet, daß Vermittler  am Werke find, um
Zwischen dem Sultan und dem Gegensultan einen Aus¬
gleich zu erwirken.
' sich Mailand, 27. September. Der „Corriere della
Sera " bespricht die Meldung des „«Daily Telegraph " über
eine L eu ts ch- fr a n zös i s che Annäherung,  wo-
nach Deutschland nicht beabsichtige, Frankreich in
Marokko Schwierigkeiten zu bereiten , falls Frankreich sich
-innerhalb der Grenze der Akte von Algeciras halte . Das
-Blatt erklärt, der Wunsch Deutschlands  fei es,
Nicht nur eine Verständigung mit Frankreich über
Marokko herbeiMführen , sondern Deutschland wünsche
auch eine B e r st ä n ö i g u n g mit Frankreich über alle
Übrigen po «lit i s che n Fragen.  Sollte Frank¬
reich diesem Wunsche nicht entgegenkommen, so werde die
französische Politik in Marokko zu keinem befriedigen¬
dem Ergebnis gelangen.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Königin der

Niederlande  und der Prinzgemahl treffen heute aus
Holland in Krakow in Mecklenburg ein und «begeben sich zulängerem Aufenthalt nach Schloß Rabensteinfeld. Die Rück¬
kehr nach Holland erfolgt in der ersten Hälfte des November.
Der deutsche Kronprinz  trifft Heute ebenfalls als
Iagidgast des Herzogs ein.

Der Reichskanzler Fürst  Bit «low wird Norder¬
fley voraussichtlich am 3. oder 4. Oktober verlassen. An der
ersten Sitzung des Bundesrats am 3. Oktober wird der
Reichskanzler wahrscheinlich noch nicht teilnebmen.

Die Brüder des Königs von Siam,  sowie mehrere
Prinzen , insgesamt 18 Personen, sind im Sonderznge gestern
nachmittag von Homburg  nach Rom abgereist.
! Der französischeH and e l s mi n i ste r C ai ll an x
-ist gestern zur Teilnahme an dem zurzeit in Berlin tageniden
-Jnternatlonalen Kongreß für Hygiene und Demographie dort
«emge troffen.
' In Hamburg ist Schulvorstcher Dr. Oskar Draenert,
Führer der früheren Fortschrittspartei, für die er mehrfach
zum Reichstage kandidierte, Mitglied der Fraktion der' ver-
!ernigten Liberalen der Bürgerschaft, int Alter von B9 Jahrengestorben.
, * Zur Englandreise des Kaisers . Die Kaiserjacht
„Hohenzollern", der große Kreuzer ,Scharnhorst " und
-der kleine Kreuzer „Königsberg " sollen nach neueren
Dispositionen bereits am 8. November in der Elbe-
Mündung  für die Reise des Kaisers nach England
«bereit liegen . Die Reise wird voraussichtlich von der
silnterelbe am 9. November angetretcn werden.

* Zum neuen Scrvistarif . Im Hinblick auf den
für den 1. April 1908 aufzustellenden neuen Servistarif
Behörden angestellt worden , um festzustellen, wie sich die
find vor Wochen umfangreiche Ermittelungen von den

Wrrsdadenrr TagblaLt.
Wohnungsmieten  zum W o h n u ng  s g e l ö -
zu schuß  verhalten , in welcher Weise die Erhöhung
des Wohnuugsgeldzuschusses zu erfolgen hat und welche
Orte . in eine höhere Servisklasse zu versetzen sind. Die
Ermittelungen sind jetzt eingogangen und werden vom
Statistischen Amte bearbeitet . Sie bilden die Grund¬
lage für den neuen Servistarif.

* Zur Frage der Schiffahrtsabgaben . Die Nach¬
richt, auch Österreich werde in Sachen der Schiffahrts¬
abgaben Umfallen, ist ein Irrtum . Das „B . T ." kann
auf Grund bester Informationen versichern, daß Öster¬
reich die feste Absicht hat , an dem die Abgabenfreiheit
der Flutzschifsahrt gewährleistenden Staatsvertrage
f e stzu h a l t e n und Wünschen, die in dieser Beziehung
geäußert würden , nicht entgegen zu kommen.

* Das Ergebnis der Landtagswahlen in Sachsen.
Nach den endgültig vorliegenden Resultaten der Land-
tagswahlcn haben die Nationalliberalen acht Sitze ge¬
wonnen : die Konservativen haben ebensoviele Mandate
verloren . Die Zweite Kammer wird künftig bestehen
aus 46 Konservativen (bisher 54), 31 Nativnakliberalen
(bisher 28), 3 Freisinnigen , 1 Reformer und 1 Sozial¬
demokraten. Es hat also ein merklicher Ruck nach links
sich geltend gemacht, eine Tatsache, die auf die bevor¬
stehende sächsische Wahlrechtsreform nicht ohne Einflußsein wird.

* Der Entwurf für ein Neichsgesctz zur Regelung
des Vereins - und Bersaurmlungsrcchis wird dem
Bunüesrat zur Beschlußfassung in den nächsten Tagen
zugehen. Der Entwurf ist das letzte Werk des Grafen
Posadowsky:  nach seinem Rücktritt ist an dem
Entwurf nicht mehr viel geändert worden. Eine Ver¬
öffentlichung des Entwurfs dürfte nicht eher erfolgen,
bis er dem Reichstag ' vorgelegt ist.

* Die Vorlagen zur Neuregelung der Beamten-
besoldnug in Preußen werden trotz bestehender Schwie¬
rigkeiten zeitig genug au die parlamentarffchen Körper¬
schaften gelangen , um ihre gründliche Durchberatung in
der nächsten Session zu ermöglichen.

* Polizeikostengcsctz. Dem Preußischen Landtag wird
neben dem Etat und den Be a m t e n g e h ä l t e r v o r -
lagen  auch ein Polizeikqstengesetz vorgelegt werden.
Dieses wird zu den Polizeikosten die Kommunen
schärfer heranziehen . Ob die Polenvorlage zur Vorlage
gelangt , ist vorläufig noch zweifelhaft.

* Die neuen Pcrsonentarife zwischen Deutschland
einerseits und der Schweiz, Österreich und Frankreich
andererseits im Eisenbahnverkehr werden am 1. Oktober
in Kraft treten.

* Mit der Ausweisung bedroht. Wie der „Vorwärts"
meldet, ist zwei Lehrern an der sozialdemokratischen
Parteischule , Hilferöing und Pannekoek, von der poli¬
tischen Polizei eröffnet worden , daß sie im Falle der
Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit die Ausweisung zu er¬
warten haben würden . Der erstere ist seiner Staats¬
angehörigkeit nach Österreicher, der letztere Holländer.

* Binzentinerinnen in Petersberg. Der preußische
Kultusminister hat genehmigt , daß in Petersberg eine
Niederlassung der Genossenschaft der Vinzentinerrnnen
aus dem Mutterhause Fulda behufs Ausübung der
Krankenpflege  errichtet wird . Der Einzug in das
neu errichtete Schwesternhaus wird am 19. November
erfolgen.

Deutsche Kolonien.
Die Heimkehr der Leiter des Kolonialamts . Das

Eintreffen des aus Südwestafrika heimkehrenden Unter-
staatssekretärs v. Lind equ  ist wird voraussichtlich
zeitlich mit der Rückkehr des Staatssekretärs D e r n -
bürg  zusammenfallen (etwa 10. November), da letzterer
die Heimreise zwar später antritt , jedoch von Tanga aus
eine kürzere Rückfahrt hat als Herr v. Linöequist aus
Swakopmund . Wahrscheinlich kehrt auch Obcrstleutnamt
Qua de mit dem Unterstaatssckretür gleichzeitig aus
dem Schutzgebiet zurück.
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AusLand.
Österreich-Ungar«.

Die gestrige Unterredung des russischen Ministers
des Äußern Jswolski  mit Baron Aehrenthal
hatte einen sehr herzlichen  Charakter . Die Konferenz
der Seiden Staatsmänner wird nach der Rückkehr Js-
wolskis aus Buchlau fortgesetzt werden. Jswolski
wird infolge der Ankunft des Großfürsten Wladimir
seinen Wiener Aufenthalt verlängern und kaum vor dem
1. Oktober abreisen.

Nachträglich wird bekannt , d̂atz der russische Minister
Jswolski am Dienstag in Karlsbad mit dem schwe¬
dischen Mini st er des Äußern  Trolle eine wich¬
tige Konferenz gehabt hat.

Der Herzog von Connaught,  der Bruder des
Königs Eduard , ist gestern in Wien  eingetroffen und
vom Kaiser , von dem englischen Botschafter und den
Spitzen der Militärbehörden auf dem Bahnhofe emp¬
fangen worden . — Zu Ehren des Königs von Ru m ä-
n i e n fand abends beim Kaiser Tafel statt.

Frankreich.
In der Frage der Zulassung der deutschen

R e i chsa  n l e i h e n an der Pariser Börse dauern die
vertraulichen Besprechungen der Finanzkretse fort . Die
Zustimmung der französischen Regierung ist zweifellos.
Den Hauptpunkt der Besprechung bildet die Stempel-
srage, deren Lösung große Schwierigkeiten bietet.

Schweix.
Gestern traf in Bern  der italienische Minister des

Auswärtigen Tittoni  ein und stattete dem Bunöes-
präsidenten Müller  einen Besuch ab. Der Minister
gedenkt, heute Bern zu verlasten , um nach Desto, seinem
gegenwärtigen Ferienaufenthalt , zurückzukehren. Man
glaubt , daß sein Besuch keinen politischen Charakter
trägt , sondern vor allem einen Akt der Höflichkeit bedeutet.
Nach italienischen Zeitungen wäre das Konferenzthenm
der Sp l ü g en du r ch stich und der Rückkauf der
Gottharöbahn.

Niederlande.
Der S o n ö e r b u n d , der dem ersten englischen

Delegierten zur Friedenskonferenz Sir Edward Fry
vorschwebte, als er über Hals und Kopf die Delegierten
der 28 >für Abschaffung der Konterbande
stinrmenden Staaten nach dem Hotel „des Indes " ein¬
lud , kommt nicht zur Verwirklichung . Das Vorgehen
Sir Edward Frys hat selbst bei den der Abschaffung der
Konterbande am sympathischsten gegenüberstehenden
Staaten eine deutliche Ablehnung gefunden. Im In¬
teresse des weiteren normalen Verlaufs der Konferenz
kann dieses Resultat nur mit Genugtuung begrüßtwerden.

Kirda.
General Parra und zwei andere kubanische Gene¬

rale , die mit der entdeckten Verschwörung  zur An¬
zettelung einer Revolution gegen das amerikanische
Regiment in Verbindung stehen sollen, sind gestern in
Havanna  von der Geheimpolizei verhaftet worden.
Im Kriegsamt in Washington glaubt man nicht an die
Möglichkeit einer Erhebung gegen die provisorische Re¬
gierung auf Kuba, obgleich zugegeben wird , daß unter
der Negerbevölkerung  der Provinzen Havanna
und Pinar del Rio eine Erregung  herrscht, weil die.
Neger nicht zu den öffentlichen Ämtern zugelassenwerden.

Argeniinien.
Nach einer Meldung des „New York Herald" sind

in der argentinischen Provinz Corrientes Unruhe»
ausgebrochen.

Australien.
Ministerpräsident Deakin , der vorgestern wieder

zum ersten Male auf kurze Zeit im Repräsentanten-

FerriüeLon.
NestLery-Thealer.

Donnerstag,  den 26. September . Nur ein¬
maliges Gastspiel Sarah Bernhardt  mit ihrer
Pariser Gesellschaft: „Adrienne Lcconvrcur ". Drama in
6 Akten von Söhne. Sarah Bernhardt.

Es war in Paris , an der Stätte der Hoch- oder schon
Überkultur , der Haupfftadt der Hauptstädte, in der man
am konzentriertesten und wohlfeilsten genießen kann, in
allem und jedem, vom bescheidenstenCrsme -Jstgny -Käs-
chen bis zum feinsten Braten und zur seltensten Frucht,
vom originellen , blechernen Joujou bis zur Herrlichsten
Künstlermedaille , von der Postkartenkarikatur bis zum
Gemälde, vom bescheidensten Kabarett bis zum Thsatre
Francais und der Großen Oper nsw. usw. — Aber die
Saffon war schon weit vorgeschritten, es war heiß und
die göttliche Lutetia sing — mit Respekt zu melden — an
zu riechen. Ich stand auf dem Pont Noire Dame und
flickte auf die Seine , erlabte mich an dem unvergleich¬
lichen Stadtbild mit der sinkenden Sonne , das sich in dem
schönen Strom spiegelte. Hier wehte wenigstens ein
leichtes Lüftchen, während das ungeheure Leben vor-
überflutcte , vorüberrasselt «, .töff-töffte, spektakelte. Was
tun ? Ein Duvalsches Restaurant aufsuchen, mich da an
die Straße setzen und unvergleichlich billig und unver¬
gleichlich gut speisen, und dabei in das Menschcngctriebe
schauen und Straßcnstaub schlucken, oder mich in ein
überfülltes Mode-Kabarett hincinzwüngen ? Wahrhaftig,
selbst in Paris kann nach einem mühevollen Tage an den
Kunststätten abends die müde Weltstadtfrage auftauchcn:
(Que faire ? Aber da erhoben sich zur Rechten ja ver¬
heißungsvoll zwei große Theatergebäude , daö der Sarah
Bernhardt und das der Rcjanc . Ich schleuderte an die
Zettelkasten heran . Sarah Bernhardt schien mir am viel¬
versprechendsten: „Adrienne Lecouvreur ", mit der „divine
Sarah " selber in der Titelrolle . Ich kannte ihre Kunst
von deutschen Gastspielen her, aber die Witzbegier trieb
Mich, sie nun auch einmal auf ihrer eigenen Bühne , in

ihren eigensten Environs zu schauen. Und dann , immer¬
hin interessant zu sehen, wie sie mit ihrer Truppe das
Stück von Seribe spielte, wie sic, die große Actricc , di«
größere Actrice , nämlich die Freundin -Voltaires und
des Marschalls von Sachsen, aufsatzte. Bald saß ich in dem
großen, nichts weniger als geschmackvollen, etwas nüch¬
tern anmutendcn Zuschauerraum des Theaters . Schlechte
Ventilation , -drückende Hitze. Und das Klopfzeichen er¬
tönte und der Vorhang ging hoch und die „Mimik" be¬
gann . Ich hatte die Adrienne mehrfach gesehen, vor
Jahren . Ich sammelte meine Erinnerungen . Dies Stück
kam mir so fremd vor . Was hatten Voltaire und üÄrgcn-
tal darin zu suchen? Und wie äußerlich, wie theatralisch
gegeben der Dialog , die angedeutete Bühnenintrige , der
zwischen der Sorge um sein Stück und um seine Freun¬
din schwankende Voltaire . Hm, Seribe ist ja kern Klassiker,
aber er war mir doch immer geschickter und fesselnder
vorgekommen. Und dann war mir doch, als träte in
seiner Tragödie zuerst die Herzogin von Bouillon auf.
Nun , vielleicht waren in Deutschland diese ersten Szenen
gestrichen. Aber je mehr sich die Handlung entwickelte,
je fremder kam sie mir vor und je weniger eines so be¬
rufenen Theaterdichters , wie Seribe , würdig . Ich sah
mir den Theaterzettel an und glaubte meinen Augen
nicht zu trauen . Da stand es deutlich, was ich bisher
übersah : „Drame en 6 actes de Mme. Sarah Bernhardt ",
Na, so erklärte sich alles , Sarah war ja nicht nur Schau¬
spielerin , sie geizte auch nach dem Ruhm des Malers , des
Bildhauers , und nun war sie gar kühn mit einem bekann¬
ten Theaterdichter in die Schranken geritten zu fröhlichem
Turnei . Arme Sarah , das hättest du nicht tun dürfen!
Du hättest mit der ein wenig kleineren Rolle -Scribes
vorlieb nehmen sollen, statt dir eine eigene Adrienne
auf den überschlankenLeibzu schreiben, und alles wäre gut
und schön gewesen. Dies Empfinden lastete schwer auf
mir . Und da die Hitze im Theater erschlaffend war und
ein im Foyer genossenes und dreifach überzahltes Glas
Orangeat anfing , mir schlecht, sehr schlecht zu bekommen,
so entwich ich nach dem dritten Akt in fluchtartiger Eile
der Wirkungsstätte der großen Reklame-Schauspielerin
und großen Darstellerin und entfloh durch die City in
meine Woüwurr im.Lateiner Quartier.

Und nun taucht Sarah Bernhardt mit ihrer Adrienne
und ihrer Truppe in unserem Residenz-Dheaterchen auf,
und die kritische Pflicht zwingt mich, die drei von
ihren sechs Akten, die ich damals schwänzte, noch auszn-
kosten. Wahrhaftig , der ungünstige Eindruck hat sich nicht
gemindert . An Stelle der theatralisch wirksamen, aber,
theatralisch auch viel feineren Szenen Scribes , der das¬
selbe Thema der Eifersucht zwischen der Herzogin von
Bouillon und der Schauspielerin behandelte, hier eine
recht grobe Effekthascherei. Ziemlich unmotiviert wird
das Stück mit Sensationen belastet, wie der Mordver¬
dacht gegen den armen , harmlosen Abbe Bouret , und gar
henkermüßig rohe Dinge laufen da mil unter , die ordent¬
lich gruseln machen können. Oder ist es nicht der Gipfel
der Geschmacklosigkeit, wenn der unglückliche, verwach¬
sene Abbe sich wahnsinnig fürchtet, daß ihm die Tortur
mit ihren furchtbaren Schmerzen an seinen armen Buckel
greifen würde , wie er es einmal gelesen. Genug davon,
über das Stück an sich ist nicht zu reden. Es ist ein an
Effekten reiches, aber aus rein äußerliche Wirkung ab-
zielenöes Schauspiekerstück, und die große Adrienne rückt
unserem Empfinden bei Seribe entschieden näher als bei
ihrer Kollegin, obgleich sie bei dieser mit den tönendsten
Worten über ihre Liebe zur Kunst stirbt, die sie auch dem
zelottschen Pfaffen gegenüber nicht verleugne ^ der sie
nur nach Rene über ihren Beruf und über ihre reine
Liebe zu dem Grafen Moritz absolvieren -will.

Bliebe nach dem nicht geglückten Debüt der Dichte¬
rin noch das Bessere, die Schauspielerin , übrig . In
Paris sah ich Sic Göttliche auf dreißig bis vierzig Meter
Entfernung , hier war sie mir aus drei bis vier Meter
nahegerückt. Aber sie hat sich auch hier auf die große
Entfernung ihres Theaters zurechtgemacht. So wirkte
denn die Berschminkung der Maske , besonders die
schwarzgemalten Augenöcckel, larvenartig starr, ja direkt
totenähnlich, überdies war der Federkopfpntz für ihre
Kopfform ungünstig , und dann kamen die Spuren körper¬
lichen Verfalls bei der alten Frau doch stark zur
Erscheinung. Sehen wir von diesem ab, so blieb noch
genug von ihrer großen Kunst übrig , um fesseln zu
können. Der Wohllaut ihrer Stimme , die Eleganz ihrer
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Hause erschien, erwiderte auf die erneute Anfrage Smiths
bezüglich Tahitis,  daß persönliche Umfragen die
Richtigkett der von Lyne schon abgegccheuenErklärung,
daß die Zession an Deutschland nicht  beabsich¬
tigt sei, ergeben haben.

Arbeiter- und Lohnbewegung.
bä . Hamburg , 26. September . Die Hamburger

Schauerleute  haben sich mit der Einführung des
Schichtwechsels einverstanden erklärt , wodurch der Haupt¬
grund zum Streik wegfällt.

h<L Antwerpen , 27. September . Im hiesigen Hasen
ist die Arbeit  gestern morgen auf den Getreide - und
Holzdampfern wieder ausgenommen  worden.
Gestern wurde ein Deutscher unter dem Verdacht sest-
genommeu, das große Feuer , das jüngst im Hafen
wütete , angelegt zu haben. Das ist bereits der dritte
Ausländer , der unter diesem Verdacht verhaftet wird.

bä . Antwerpen , 27. September . Bei der gestrigen
Arbeitsaufnahme  Haben e r n ste Z w i s che n -
f ä l l e die Situation sehr kritisch gestaltet. Die Docker,
die sich weigerten , mit den Streikbrechern zusammen zu
arbeiten , wurden wieder f o r t g e s chi ckt. Die b'oäs-
ration maritime erklärt , wenn sich die Boykottie¬
rung der Streikbrecher  wiederholt , würde eine
neue Aussperrung erfolgen . Große Bestürzung und Er¬
regung hat die Bekanntmachung der Federation unter
den Arbeitern hervorgerufen , wonach es Lüge sei, daß die
Unternehmer dem Bürgermeister irgendwelche Ver¬
sprechungen in bezug aus die Wiederaufnahme der Arbeit
gemacht haben.

Aus Stadl und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27. September.
Deutscher Verband für Frauenstimmrecht.

Die Beratungen der Generalversammlung in
Frankfurt a. M . wurden am Donnerstagvormittag unter
dem Vorsitz von Frl . Dr . Anita Augspurg  fort¬
gesetzt. Zur Beratung standen zunächst Satzungsände¬
rungen . Der Zweck des Verbandes wird wie folgt fest¬
gelegt : „Der deutsche Verband für Frauenstimmrecht
verfolgt den Zweck, für die deutschen Frauen die poli¬
tische Gleichberechtigung auf allen Gebieten zu erkämpfen,
den Frauen die Ausübung der politischen Rechte zu
sichern und die Frauen derjenigen deutschen Länder,
Gemeinden und Verufsklaffen , welche im Besitze poli-
ttscher oder sonstiger Stimmrechte sind, zur Ausübung
derselben zu veranlassen ." In bezug auf die Grund¬
sätze des Verbandes wird folgendes beschlossen: „Der
Verein steht nicht auf dem Boden einer bestimmten poli¬
tischen Partei , ebensowenig einer bestimmten Partei oder
Richtung innerhalb der Frauenbewegung . Der Ver¬
band erstrebt das allgemeine , gleiche, geheime und direkte
aktive sowie passive Wahlrecht für beide Geschlechter zu
den gesetzgebenden Körperschaften und den Organen der
Selbstverwaltung . Bezüglich der Mitgliedschaft wurde
folgendes besttmmt: „Frauenstimmrechtsvereine und
Einzelpersonen können die Mitgliedschaft erwerben.
Vereine berufstätiger Frauen , welche das Ziel des Ver¬
bandes als das ihre anerkennen , können dem Verbände
korporativ beitr ^ en. Die Meldung erfolgt beim Vor¬
stand." Die weiteren Beschlüffe haben kein allgemeines
Interesse . Abends fand im Saatbau eine große Ver¬
sammlung statt, die sehr zahlreich besucht war . Frl . Dr.
Anita Augspurg und verschiedene andere Führerinnen
der Frauenbewegung hielten Ansprachen über die Zwecke
und Ziele des Vorgehens der bürgerlichen Frauen . —
Damit hat die Tagung ihr Ende erreicht.

allerdings nicht mehr so leichten und geschmeidigenBe-
rvegungen, das ist noch da, und wo das Temperament
äußerlich nicht mehr mittut , da ersetzte es eine kluge, ge¬
haltvolle Mäßigung , wie es sich in den Szenen mit der
Nebenbuhlerin zeigte. Vor allem aber starb Adriennc-
Sarah so echt und ergreifend , wie sie jemals gestorben ist.
Zweifellos , eine große Künstlerin immer noch, aber eine,
die sich in ihreni eigenen Ensemble überlebte , denn sic
dominiert mit ihrer Kunst dort nicht mehr so wie früher.
Tie Darstellerin des Abbe, Früul . Blanche D u f r e n e,
war frischer, stärker, temperamentvoller , auch die Her¬
zogin des Fräul . Parny  war eine vielfach sehr fesselnde
Leistung, wenn die Dame für eine Herzogin auch ein
wenig gewöhnlich und derb wirkt«. Fräul . S e y l o r als
spinnenneidische Schwester Aöriennes , — eine sehr thea¬
tralisch zurechtgedeichseltcFigur der Verfasserin — war
sehr brav , der Moritz von Sachsen des Herrn D e c o e u r
kam ein bißchen aus ettre Trompeter von Säckingcn-Figur
hinaus , aber der Voltaire des Herrn G e r v a l war mar¬
kanter . Doch Voltaire , der sich so sehr entrüstete , daß die
barbarische Anschauung der Zeit über den Schauspieler¬
stand die arme , tote Adrienne auf einer Schleife nach der
ungewelhten Ecke des Friedhofs schaffen ließ, und der so
schöne Worte über den Schauspielerstand fand, dieser
große Geist hätte es wohl verdient , von Sarah in Ruhe
gelassen und nicht von ihr in ihre Vergiftungs -Komödie
über die Bühne geschleift zu werden.

Das Publikum , welches das Theater füllte — in den
Temperaturverhältnissen erinnerte es mich lebhaft an
die Schwitzkur im Theater der Sarah , in der Ausstattung
des Zuschauerraumes aber ist es entschieden schmucker—
,var sehr dankbar . Wie an den mimischen Leistungen,
konnte es sich auch an prachtvollen Kostümen erlaben;
aber einiges an der Dekoration mochte wohl mancher mit
Kopfschütteln hinnehmen , so einen Salon der 1780 ver¬
gifteten Adrienne im — Empirestil und ein moderner
Wiener Stuhl aus gebogenem Holz vor dem Toilettc-
tisch der Schauspielerin . Freilich , man soll da nicht gar
so strenge sein, aber allzu handgreifliche Anachronismen
schmerzen doch ein wenig. Sch. v. B.

Wiesbadener Tagblatt.
Grotzherzogiu Adelheid.

Ans K ö n i g st e i n , 26. September , wird uns be¬
richtet:

Großherzogin -Mutter Adelheid von Luxemburg hat
nach genau zweimonatigem Aufenthalt auf Schloß König¬
stein am Mittwochabend Königstein verlassen und ist über
Crvnberg und Frankfurt zunächst nach Karlsruhe ge¬
reist. Sie wird sich später nach Schloß Hohenburg in
Bayern begeben, wohin ihr das größere Gefolge und
die Dienerschaft bereits vorausgereist sind. Die Groß-
herzogin-Mrttter hat sich auch diesmal in Königstein, wo
sie am 25. Juli eintraf , wieder in bester Weise gesund¬
heitlich gekräftigt und sich dort so überaus wohl gefühlt,
daß sie beabsichtigt, im November nochmals zu einem
mehrwöchigen Aufenthalt nach dort zu kommen, wenn
bis dahin im Befinden des Grotzherzogs von Baden
keine Verschlimmerung eingetreten ist. Wie in früheren
Jahren , so hat auch diesmal die greise Fürstin fast täg¬
lich Ausfahrten in den Taunus unternommen , meist mit
dem Wiererzug , sehr oft aber auch mit einem Pony¬
gespann, das sie selbst lenkte. Dem Reitsport hat die
alte Dame nunmehr endgültig entsagt und so waren in
diesem Jahre zum ersten Male die Reitpferde nicht mit
von Luxemburg nach Königstein gekommen. Gesellschaft¬
lich machte sich die Anwesenheit der Fürstin wenig be¬
merkbar . Freifrau von Rothschild, die ja ebenfalls in
Königstein einen Sommersitz hat, und Freifrau von
Bethmann , die im Sommer meist in Königstein in ihrer
Villa wohnt , waren wiederholt bei der Grotzherzogin
zu Gast. Die alten Damen kennen sich schon manches
Jahr und besuchen sich immer wieder . Auch Baron von
Finke vom Hofgut Röders , der einstige Hofmarschall des
Großherzogs , war wiederholt Gast der Grotzherzogin-
Mntter . Die Beziehungen zu den Bewohnern von
Friediickishof sind noch immer die besten. Es wurde
schon früher berichtet, daß Besuche von dort und Gegen¬
besuche stattgefunden haben. Das widerlegt wohl aufs
beste die bei der Weilburger Denkmalsenthüllung auf¬
getauchte Meldung , daß man dort seitens der preußischen
Behörden die Großherzogin absichtlich„geschnitten" habe.
Das ist schon mit Rücksicht auf ihre nahe Verwandtschaft
mit dem badischen Hö°fe ausgeschlossen. Im Gegenteil.
In Königstein sind auch die Beziehungen der Grvtz-
herzogin zu den Behörden aller Art die besten. Neuer¬
dings hat sie der evangelischen Gemeinde einen Bauplatz
für ein neues Pfarrhaus geschenkt. Sehr ungern sieht
die Bevölkerung Königsteins die einstige nassauische
Lanöesmutter scheiden.

Armee - Musikmeister.
Auf vielfache Wünsche hin , daß die Stellung der

Stabshoboisten , Stabstrompeter und Stabshornisten (die
Militär -Kapellmeister) gehoben werden möge, konnte
deren Wünschen, wie das Kricgsministerium selbst sagt,
nicht jede Berechtigung abgesprochen werden . Das
Kriegsministerium hat daher folgenden Erlaß bekannt
gegeben: Jetzt haben die Stabshvboisten usw. den Rang
als Feldwebel (Wachtmeister), sind einer Kompagnie
usw. zugeteilt , daher unmittelbare Untergebene der
Offiziere dieser Kompagnie usw., müssen vor diesen
Offizieren Front machen und sind Löhnungsempfänger.
Demgegenüber ist zu berücksichtigen: 1. Die meisten
Stabshoboisten usw. betrachten ihre Stellung als Lebens¬
stellung. 2. In ihrer Bildung stehen sie im allgemeinen
über den Unteroffizieren und suchen und finden ihren
Verkehr meist in den besseren bürgerlichen Kreisen.
3. Ihr musikalisches Wissen und Können erhebt sich zum
großen Teil über das Handwerksmäßige : einzelne sind
als Künstler zu bezeichnen. In ihrer Gesamtheit ist
ihnen ein wesentliches Verdienst an der Verbreitung
guter Musik zuzuschreiben. — Zu Offizieren können die
Stabshoboisten usw. nicht gemacht werden , weil sich das
mit ihrer gewerblichen Tätigkeit nicht vertragen würde;
sie zu Beamten zu machen, scheint untunlich , da dann
die im Milttärstrasgesetzbnch gegen die Personen des

Aoryerl.
Im Reiche der Kunst hat der Tod während dieser

Spätsommertage grausame Ernte gehalten . Und er
rührte auch an die Größten . Dem edlen Joseph Joachim
folgte der liebenswürdige Ignaz Brüll , folgte nun auch
der nordische Meister Edvard Grieg . Seinem  An¬
denken war der gestrige Konzertabend im Kur h a u s e
geweiht. Ein Romantiker im reichsten Sinne des Wor¬
tes, wie er nur in der urfrischen, unberührten Natur des
Nordens erstehen konnte, von schwärmerischer Poesie,
liebenswertem Humor und inniger Leidenschaft erfüllt,
— so schätzen wir Grieg als einen Ton -Poeten von sel¬
tener Reinheit . Das ausgesprochen nordische Kolorit,
dies Schöpsen aus dem unerschöpflichen Born des heimat¬
lichen Volksgesangs verleiht seinen Kompositionen noch
ihren ganz spezifischen Charakter . Grieg ist, wie man
weiß, viel „nordischer" als sein berühmter Vorgänger
Niels W. Gade, der gerade das oft Scharfkantige und
Eigenwillige der nordischen Volksweise unter dem be¬
stimmenden Einfluß Felix Mendelssohns zu glätten und
abzuschleifen strebte. In größeren Formen hat sich Grieg
allerdings nur vorübergehend versucht: so in seinem
Klavierkonzert und den ersten Violinsonaten ; seine
Meisterschaft trat in lyrischen Formen am überzeugend¬
sten zutage : lebensvolle Eigenart und kernige Frische sind
seine Hauptvorzüge . Zeigt er sich auch gern einmal etwas
bizarr , so bleibt er doch immer interessant — wie uns der
Norden mit seinen geheimnisreichen Wundern tntereflant
bleibt.

Der glänzend geschriebene Huldigungsmarsch aus
„Sigurd Jorsalsar " und die immer wieder reizvolle
„Peer Gynt -Suite " mit dem zierlichen „Tanz Anitras"
und dem mystisch-erschauernöen „Ases Tod" — bildeten
die Orchesterstücke des gestrigen Ehrenabenös und wur¬
den unter Herrn A f s e r n i s 'chwunghafter Leitung vom
K u r o r che st e r mi offensichtlicher Wärme und Hingabe
vorgetragen . Einen überraschenden Eindruck erzielte die
Schlutznummer der Suite , ,L ?n der Halle des Berg¬
königs". die Herr Atterni äußerst effektvoll herausae-
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Soldatenstanöes getroffenen Strafbestimmungen auf sie
keine Anwendung finden könnten . Sie müssen deshalb
Personen des Soldatenstandes bleiben . Trotzdem ließe
sich ein wesentlicher Teil der Wünsche auf folgende Weise
befriedigen : 1. Die Stabshoboisten , Stabstrompeter
und Stabshornisten erhalten allgemein den Titel
„Musikmeister" und dürfen nach öjähriger Tättgkett als
solche, mit einer MiUdestöienstzeit von 15  Jahren zur
Beförderung zum Obermusttmeister vorgeschlagen wer¬
den. Die Titeländerung entspricht den Wünschen der
Beteiligten und schafft Einheitlichkeit in der Bezeich¬
nung bei allen Waffen . Zum Musikmeister befördert
der Regiments - usw. -Kommandeur , zum Ohermusik-
direktor erfolgt die Ernennung durch Allerhöchste
Kabinetts -Order . 2. Sie werden Gehaltsempfänger.
3. Sie gehören zum Regimentsstabe ; allein der Regi¬
ments - usw. -Kommandeur ist ihr unmittelbarer Vorge¬
setzter im Truppenteil . Die Musikmeister werden dann
nur noch vor dem Regimentskommandeur und höheren
Vorgesetzten Front zu machen haben. Zur Reitans-
bildung werden die Musikmeister der berittenen Truppe
einer Eskadron usw. zugeteilt . 4. Die Musikmeister
gehören zu den Unteroffizieren mit Portepee , sind aber
im Range höher als der Feldwebel oder Wachtmeister.
Sie sind in und außer Dienst Vorgesetzte der Mitglieder
des unter ihrer Leitung stehenden Musikkorps . 5. Die
Musikmeister aller Waffen erhalten ein Anfangsgehalt
von 600 Mark , nach lojähriger Dienstzeit 1080, nach
20jähriger 1260, nach 23jähriger 1440, nach 26jähriger
1620, nach 2Sjähriger 1800, nach 32jähriger I960 und
nach 3öjähriger 2100 Mark und den Feldwebelservis
ihres Standortes . Der Anfangsgehalt entspricht dem
bisherigen Einkommen der Stabshoboisten und einer
geringen Aufbesserung. Die jetzigen Löhnungszuschüsie
sollen erhöht und in das Gehalt einbezogen werden.
6. Musikmeister schließen keine Kapitulation . Beim Aus¬
scheiden nach 12jährigerDienstzeit erhalten sie die Dienst¬
prämie (1000 Mark ). Die Verabschiedung und gegebenen¬
falls die Verleihung der Uniform erfolgt durch die
Regiments - usw. -Kommandeure . 7. Veränderung der
Uniform derart , daß einerseits die Tätigkeit , anderer¬
seits die Unterscheidung von Offizieren und Unter¬
offizieren deutlich heranstrttt . Über diese Veränderung
der Uniform erwartet das Kriegsministerium Äuße¬
rungen der Regimentskommandeure usw. bis 1. Dezem¬
ber d. I . ___

o, Gerichts-Perionalien. Assistent Thomas  wurde von
der Staatsanwaltschaft an das Amtsgericht und Assistent
Sakowski  von idem Amtsgericht an die Staatsanwaltschaft
versetzt.

— Sarah Bernhardt war gestern abend Gegenstand
einer besonderen Huldigung . Als die Künstlerin von
der Vorstellung im Residenz-Theater in das Hotel
„Nassauer Hof" zurückkehrte, hatten sich zahlreiche Gäste
desselben im Vestibül des Hauses zu ihrem Empfang
versammelt , um ihr begeisterte Ovationen darzubringen.

— Der 12. internationale Kongreß für Sonntags¬
feier in Frankfurt a. M . wurde heute vormittag , wie
uns von dort telegraphiert wird , eröffnet. Den Vorsitz
führte Professor v. Kir chh ain -Heidelberg , der die
Erschienenen begrüßte . Der erste Referent war Graf
Georg Hille  vom Verband Deutscher Handlungs¬
gehilfen in Leipzig, der über die Sonniagsfeier für
Handlungsgehilfen und technische Beamten sprach. Er
schilderte die Entwicklung der Sonntagsfeierbewegung
der verschiedenen europäischen Staaten . Zweiter Referent
wckr Roth -Hamburg vom Deutschnationalen Hcmd-
lungsgehilfen -Berband , der sich über die gleiche Frage
äußerte . Schließlich behandelte noch Ingenieur Lüdc-
m a n n -Berlin vom technischen und industriellen Ve-
amtenverband ebenfalls die gleiche Angelegenheit . Der
Kongreß nahm eine R c s o l u t i o n an, in der er seinem
Bedauern Ausdruck gibt, daß die Behörden die Einfüh¬
rung einer allgemeinen Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe durch eine dem Geiste des Gesetzes nicht ent-

arbeitet hatte : die Kapelle errang sich damit einmütigen
Dakaporuf.

Ein großer Teil des Programms war mit Recht den
Griegschen Liederkompositionen eingeräumt : Fräulein
Balöis K n n d s e n trat für dieselben ein. Es ist vieles
tm Gesang dieser jugendlichen Künstlerin , was unwill¬
kürlich näher zuhorchen läßt . Das Organ , ein sympathi¬
scher Mezzosopran , ist von Natur ungemein weich und
süß geartet ; nur freilich etwas zu schwächlich für den
großen Saal ; auch ist die technische Bildung noch nicht ab¬
geschlossen, und namentlich in der Höhe bedarf der Ton
neben der Erstarkung auch eines mehr gesicherten An¬
satzes: Damit zusammenhängend würde dann gewiß auch.
die äußere Haltung der Sängerin an Ruhe gewinnen.
Die Anssprache — dieses Grundelement alles gesang¬
lichen Könnens — soll  vorzüglich fein : so sagte mir
mein Nachbar, ein zuverlässiger nordischer Skalde . Frl.
Knudsen sang nämlich die Lieder in norwegischer
Sprache: warum — war nicht recht ersichtlich, da sie in der
Wiederholung des Liebesliedes " bewies , daß sie auch das
Deutsche vollkommen beherrscht. Rücksichten auf unsere
„Norwegische Kolonie" in Wiesbaden mögen maßgebend
gewesen sein. Wir aber hatten darunter zu leiden. Zum
Glück war dem Programm eine deutsche Übersetzung bei¬
gegeben, und so konnte man sich überzeugen , daß Frl.
Knudsen den Ton in reichem Matze zu beseelen versteht,
daß sie Gefühl , Elupsindung und Temperament besitzt:
und das tst's eben, was ihren Gesang — ich erinnere be¬
sonders an „En öröm", „God morgen" und das unver¬
wüstliche ,Zeg elsker üig" („Ich liebe dich") — so lieblich
und lockend und trotz mancher Unreife so anziehend
macht. Beim Publikum , das gestern übrigens minder
zahlreich erschienen war , fand Frl . Knudsen eine sehr
ehrenvolle Aufnahme.

„Tod und Verklärung " von Rich. Strauß war der
glänzende Epilog dieser Gedächtnisfeier . Der packende
Eindruck des phantafievoll konzipierten Werkes ist be¬
kannt und offenbarte sich auch gestern bei vorzüglicher
Wiedergabe seitens der Kurkapelle  mit zwingender
Gewalt . 0 . D.
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sprechende Auslegung der rcichsgesetzlichenVorschriften
verhindert haben. Eine rcichsgesetzlicheRegelung der
ganzen Angelegenheit sei durchaus erwünscht. Damit
schloß die Vormittags -Sitzung.

— Legat. Die Stadt Langenschwalbach ist als
Universaleröin des in Wiesbaden verstorbenen früheren
dortigen Bürgermeisters Herrn Ho h n und dessen Ehe¬
frau eingesetzt. Die Zinsen des Vermächtnisses sollen
als „Rudolf -Franziska -Stiftung " zur Unterstützung
-armer Kranker , für welche die Stadt aufkommen muß,
verwendet werden. Bürgermeister Höhn war geborener
Schwalbacher und gelernter Uhrmacher. Er betrieb
früher in seiner Vaterstadt ein Uhren - und Golöwaren-
geschäft. Seit Aufgabe seines Bürgermeisterpostens
wohnte Höhn bis zu seinem Tode als Rentner in Wies¬
baden.

— Nene Eisenbahn . Die Eisenbahn Königstein-
Dch mitten,  die seit langen Jahren von den Be¬
wohnern des hinteren Taunus gewünscht wird , soll nun
tatsächlich gebaut werden . Die Bahn wird sich zwischen
Schneidhain und Königstein (einen Kilometer von der
Station Königsteinl an die Linie von Höchst anschließen.
Sie führt zunächst nach Ruppertshain -Eppenhain , welche
Orte eine gemeinschaftlicheStation erhalten , die nächste
Station wird Schloßborn sein. Es folgt dann Glas¬
hütten und Reifenberg (gemeinsame Station für Ober-
und Nieder -Reifenberg ) und von hier führt die Bahn
direkt nach Schmitten . Die neue Bahnstrecke wird
20 Kilometer lang sein und stellenweise beträchtliche
Steigungen haben, die größte mit 1:40 ist direkt hinter
Königstein. Die Baukosten sind auf rund 2% Millionen
Mark veranschlagt. Sollte jedoch bei Rcisenberg ein
Tunnel nötig werden , was heute noch nicht endgültig
-feststeht, so würden sich dadurch die Baukosten auf rund
3 Millionen Mark erhöhen. Von der Statton Neifcn-
berg wird auf direktem Wege der F e ! ö b e r g aufwärts
-in einer halben Stunde zu erreichen sein, für den Weg
!ins Tal sind nur 20 Minuten erforderlich. Die Anlage
-einer Rodelbahn  Feldbcrg -Reifenberg wird jetzt
schon ins Auge gefaßt.

— Die WertMwachssteuer abgelehnt haben die Stadt¬
verordneten von Berlin,  und zwar mit 119 Stimmen
gegen 2 Stimmen . Sie sollte nach folgender Stufen¬
leiter erfolgen : 8. v. H. der Wertsteigerung , wenn diese
mehr als 10 bis einschl. 20 v. H., 0 v. H. der Wertsteige-
rung , wenn diese mehr als 20 bis einschl. 30 v. H., 7 v. H.
der Wertsteigerung , wenn diese mehr als 30 bis einschl.
40 v. H., 8 v. H. der Wertsteigerung , wenn diese mehr
als 40 bis einschl. 50 v. H., 9 v. H. der Wertsteigerung,
wenn diese mehr als 50 bis einschl. 60 v. H. des früheren
Erwerbspreises , bezw. des gemeinen Wertes zur Zeit
der letzten Eigentumsübertragung ansmacht usw. je 1 v.
H. Wertsteigerung bis zum Höchstsätze von 20 v. H.

— Feuerbestattung . Wie der Hagener Verein für
Feuerbestattung mitteilt , hat der Bezirksausschuß Arns¬
berg die Verfügung der Hagener Polizei
ausgeh  o b en,  die bekanntlich den Betrieb im Hagener
Krematorium verboten  hatte . — Man darf gespannt
sein, ob die nachfolgenden Instanzen , die doch zweifellos
noch angerufen werden , sich auf den gleichen toleranten
Standpunkt stellen wie der Bezirksausschuß zu Arnsberg.
!Zu wünschen wäre es schon, damit endlich die Rück¬
ständigkeit beseitigt würde , in der der große, mächtige
Maat Preußen sich anderen kleineren Bundesstaaten
egenüber in der Frage der Feuerbestattung noch immer
efindet.

— Erben gesucht! Im Jahre 1881 wanderte der 1835
in Hessen-Darmstadt geborene Adam Eckert,  der von
Beruf Müller war , nach Amerika aus , wo er am 10.
September 1884 starb. Eine Bank in New Park hat ans
seinen Namen noch ein Konto mit einem Guthaben von
zirka 400 Dollar , das sie jetzt zum Abschluß zu bringen
wünscht. Sie hat deshalb , wie die „Darmst . Ztg ." mit¬
teilt , den Rechtsanwalt Nelson H. Tunnicliff , New Porr,
86 und 32 Liberty -Street , beauftragt , wenn möglich die
Erben in Erfahrung zu bringen . Sollten sich hier noch
solche befinden , so werden diese ersucht, sich dorthin zu
melden.

— Erfolglose Revision . Zum dritten Male hatte sich
bas Reichsgericht mit einem Urteil des Landgerichts
Wiesbaden  zu beschäftigen. Der Gemüsehändler
Johann Seng  hatte bei einem Kartoffelhandel einen
Betrug begangen und war deshalb vom Landgericht
Wiesbaden zu Gefängnisstrafe verurteilt . Auf die vom
Angeklagten eingelegte Revision hatte das Reichsgericht
jbas Urteil aufgehoben und die Sache an die Vorinstanz
kurückverwiesen. Auch das zweite Urteil unterlag in¬
folge der eingelegten Revision der Aufhebung . In der
Dritten Verhandlung hatte das Landgericht den Ange¬
klagten, der schon wegen Betrugs vorbestraft ist, zu vier
Monaten Gefängnis verurteilt . Wieder ergriff S . das
Rechtsmittel der -Revision, diesmal konnte aber das
Reichsgericht  keinen Rechtsirrtum in dem ange¬
fochtenen Urteil erkennen , und durch Verwerfung der
Revision ist das Urteil rechtskräftig geworden.

— Erbitterter Kamps. Zu diesem Artikel im gestrigen
Abendblatt bemerken wir nach näherer Erkundigung,
-daß der Fall doch wesentlich anders lag. Weder war der
eine Schüler mit einem Schlagring oder einer sonstigen
Waffe versehen, noch kann von „Messerstecher:" seitens
des anderen Schülers die Rede sein; er wehrte sich ledig¬
lich mit dem geschlossenen Messer in der Hand. Auch
wurde der „Gestochene" nicht halb ohnmächtig in den
Schulhof getragen , sondern stand vielmehr eine Viertel¬
stunde später mit seinem Gegner vor seinen Richtern.
Die Rauferei spielte sich ganz plötzlich ab,- die aufsicht-
führenden Lehrer hatten kaum Zeit , herbeizueilen , als
auch schon alles vorüber war , freilich nicht ohne starkes
Nasenbluten und gehörige Beulen . Wie wir hören , ist
der Haupitäter , ein Untertertianer des Realgymnasiums,
mit Karzer und Androhung der sofortigen Verweisung
bei ähnlichen Vorkommnissen bestraft worden . Bester
-wäre freilich .:. i. boch muß das dem -Elternhause über¬

lassen bleiben. — Dazu sei bemerkt, daß so harmlos , wie
Hier dargestellt, die Sache doch nicht gewesen ist. Der
Schüler des Gelehrten -Gymnasiums Böhm  hat Ver¬
letzungen, die von einem geschlossenen Messer nicht gut
hcrrühren können. So eine Wunde hinter dem Ohr,
von der der Arzt , der den Verletzten untersucht hat, an-
nimmt , daß sie möglicherweise auf das Gehör nachteilig
eiuwirken könnte. Die beiden Knaben standen sich schon
einige Zeit feindselig gegenüber , seitdem Böhm einen
kleinen Sextaner den Angriffen des Engel — der zwar
erst die Untertertia besucht, aber doch ebenso alt wie der
Untersekundaner Böhm ist — gegenüber in Schutz nahm
und dem letzteren „eine auswischte". An dem hier frag¬
lichen Tage hatte Engel in der 11 Uhr -Pause mit einem
Stein nach Böhm geworfen , wofür dieser sich um 12 Uhr
zu revanchieren suchte, indem er jenen mit der Faust au-
griff . Darüber nahm dann der Streit die ernste Wen¬
dung. Böhm wurde tatsächlich durch einen Schlag oder
Stich gegen die Sttrw bewußtlos . Seine Mutter , eine
Offizierswitwe , hat übrigens Anzeige bei der Polizei
erstattet , die, gleich der Schule, eine Untersuchung ein-
geleitet hat. — Von Engels Vater wird uns noch mit-
getcilt , daß sein Sohn von dem um einige Jahre älteren
und größeren Böhm, wenn nicht mit einem Schlagring,
so mit einer Offizierstrodöel wiederholt heftig geschlagen
worden sei. Erst als B . trotz wiederholter Aufforde¬
rung damit nicht nachgelassen, sei ihm (E.) die Geduld
gerissen und um sich des Angreifers zu erwehren , habe
er zu dem geschlossenen Taschenmesser gegriffen, um da¬
mit zu boxen. Er habe cs vorher mit Rücksicht auf den
Ort und die Lehrer abgelehnt , sich mit Böhm zu hauen.
— Man sieht, jede Partei stellt die Sache anders dar , und
so muß cs denn der Behörde überlassen bleiben, sie auf¬
zuklären und zu entscheiden.

— Auf stiller Wacht. Das allergröbste Wachver¬
gehen, dessen sich ein Soldat schuldig machen kann, be¬
ging ein Musketier vom 2. Nass. Jnf .-Regt . Nr . 88,
indem er ans Posten am Pulvermagazin Nr . 14 (beim
Fort Josef , und gestellt von der Bingertorwache ) in
Mainz so fest einschlief, daß er das Nahen und sogar
auch den Anruf der Nachtrunde überhörte . Der arme
Kerl , bei dem die erlebten Manöverstrapazen vielleicht
noch nachwirkten, wurde alsbald abgelöst und insMilitär-
Arresthaus eingeliefert.

— Eine große Menschenansammlung entstand gestern
abend gegen 8 Uhr Ecke Nikolas - und Rheinstraße , wo
ein junger , dem Arbeiterstanöe angehöriger Mann
regungslos auf der Erde lag. Ein Herr ließ eine
Droschke auf seine Kosten Herbciholen und den Weguu-
fertigen in Begleitung eines Schutzmannes nach seiner
Wohnung befördern . Angebliche Augenzeugen wollten
Wissen, der Betreffende sei in der elektrischen Bahn un¬
päßlich geworden und aus derselben hinausbefürdert
worden, ohne sich weiter um ihn zu kümmern . Andere
meinten , der Alkohol habe in diesem Falle eine Rolle
gespielt.

— Umgeramrt und nicht unerheblich am Kopfe und
an dtzn Länden verletzt wurde heute morgen 8 Uhr an
der Eckender Schwalbacherstratze und des Michelsbergs
ein dem Arbeiterstande augehörcnder Mann von einem
die Schwalbacherstraße auf dem Fahrrad yerunter-
Lvmmenden Posthilfsboten . Das zu dieser Zeit und an
dieser Stelle sehr reichlich vertretene Publikum sorgte
sofort füt den Verletzten, Lessen sich später auch noch ein
Schutzmann annahm . Wer der Schuldige ist, hält schwer
zu sagen, da an dieser Straßenecke der Verkehr ein ganz
enormer ist.

— Lebensmüde . In dem Schloßgarten zu Biebrich
wurde gestern das hier in Stellung befindliche Dienst¬
mädchen Betty R . aufgegriffen , von dem man Grund
hatte anznnehmeu , daß es Selbstmordgedanken habe.
Später ist das Mädchen von seiner Dienstherrschaft ab¬
geholt worden.

— Kurhaus. Der Mailcoach - Ausflug  der Kur¬
verwaltung geht morgen Samstag ab 4 Uhr vom Knrhause
durch das Nerotal zum Jagdschloß Platte und über den Rund¬
fahrweg zurück. — Das für morgen Samstag angesetzte
Gartenfest  der Kurverwaltung beginnt um 4 Uhr nach¬
mittags. Dieselbe dürfte um so besuchter werden, als das
abendliche große Feuerwerk bas letzte -der diesjährigen
Sommersaison ist. Herr Hofkunstseucrwerker Clausz hat
große Anstrengungen für dasselbe gemacht und unter die
86 Nummern über ein Dutzend großer Effektstücke ausge¬nommen, wovon der Mäuseturm mit den den Teich durch¬
schwimmenden und an ihm hinaussteigenden pfeifenden
Mäusen die größte Aufmerksamkeit beanspruchen dürfte.

— Lokal-Gewerbcverein Wiesbaden. Am nächsten Sonn¬
tag, 9 Uhr 17 Minuten vormittags, trifft , wie schon kurz von
uns gemeldet, der Ortsgewerbcverein Darm  st-a dt
hier zum Besuche ein «Familienausflug). Der hiesige Ge-
wevbevercin hat die Führung übernommen. Gegen 10 Uhr
erfolgt die eingehende Besichtigung des Kurhauses, der sich
später ein kleiner Rnndgang durch die Stadt anschließt. Das
Mittagessen wird im „Friedrichshof" (nicht im „Schützen¬
hof") eingenommen. Um 3(4 Uhr wird ein Spaziergang
unternommen, der durchs Dambachtal nach der Griechijchen
Kapelle und Dem Neröbe-M führt. Der Rückweg geht durchs
Nerotal nach dem Ratskeller, später Kurhaus. . Die Führung
erfolgt, wie gesagt, durch Mitglieder des hiesigen Gewerbe-
Vereins, die gebeten sind, sich hieran zahlreich zu beteiligen,
um auf diese Weise sich zu revanchieren für die liebens¬
würdige Aufnahme, die der hiesige Gewerbeverein schon
wiederholt in Darmstadt gefunden hat. Der Vorstand bittet
diejenigen Mitglieder, die bereit sind, sich zu dem gedachten
Zweck zur Verfügung zu stellen, eine kurze Mitteilung
hierüber an den Vereinsvorsitzeirden Herrn Schneider oder an
die Geschäftsstelle zu richten.

— Güterregister. Die Eheleute Kaufmann Rudolf
Fischbach,  und Karoline, geh. Bubser, Hausdiener Seba¬
stian Meier  und Elisabethe, gelb. Altmoos, und Schneider-
ineister Friedr. B o r m a n n, und Emma, geb. Morawski,
haben Gütertrennung vereinbart.

— Kleine Notizen. Von dem städtischen Volks-
kindergarten  wird uns nntgeteilt, daß die an
dem Liobesdrama im Walde an der Aarsttaße
beteiligte Babette Astheimer  dort nicht -als Hospitantin
beschäftigt gewesen ist. Es lag hier eine Verwechslung mit
erner anderen Anstalt vor. — Der Kartenvorverkauf
zu ermäßigten Preisen für das Walhalla - Theater
findet jetzt nur noch im Zigarrengeschäft I . Rath, Kirch-
gasse 26, statt. Daselbst sind ebenfalls zu ermäßigten Preisen
Karten für das Residenz - Theater (Parkett ) und
^ölche für das Bio Phon -Theater zu Tagespreisen
zu haben.

Theater , Kunst, Vortrage.
* Licht-, Luft- und Sounenbüder, Fluß- und Schwimm¬

bäder. Der Knvippoerein hatte für Mittwochabend in den
Saal der „Wartburg" zu obigem Bortvage eingeladen und
konnte durch der: zahlreichen Besuch mit Genugtuung konsta¬
tieren, daß Licht- und Luftbaden immer mehr Anklang findet
und die Zeit vielleicht nicht mehr fern ist, wo unsere städtischen
Körperschaftender Frage der Errichtung eines allen An¬
sprüchen genügenden Bades näher treten. Der Redner des
Abends, Herr H. Caere  aus Kaiserslautern, führte etwa
folgendes aus : In dem Bestreben sich abzuhärten wird viel
zu wenig Gewicht auf Lust, Licht, Sonne, Bewegung im
Freien und im Wasser gelegt. Das Wasser wurde als Ab-
härtungs- und Heilmittel von Prisnitz ausschließlich, von
Kneipp auch die Luft und das Licht mit der Sonne verwendet,
indem er von der Kleidung verlangte, sie sei „lustig und
weit" und beim Barfußgehen. Beobachtung hat gelehrt, daß
gerade Wasserpuddler sich bei jeder Gelegenheit erkälten.
Kneipp warnte vor denc Zuviel, weil Gewöhnung eintrete.
Caire betonte, daß jeder Erkältung mit wenig Ausnahmen
eine Überhitzung des Körpers durch Laufen, Reiten in großer
Hitze, Ausenthalt in überhitzten Räumen usw. vorausgeht
mit folgender rascher Abkühlung, öder schroffer Tempe¬
ratur -Unterschiede und scharfer Luftzug, seltener Durch-
nässungen. Neunmal unter zehn Fällen sei kalte Lust Ursache
der Erkältung, nicht Wasser. Und warum ? Weil die Haut
untüchtig! Der Vortragende erklärte nun eingehend in
leichtvcrständlicher Weise die Beschaffercheit und die
Funktionen der Haut, daß sie aus drei Schichten bestehe und
ein vielseitiges Organ sei. Sie habe die Aufgabe, unseren
Körper durch ihre Anpassungsfähigkeitgegen Wärme- und
Kälte-Einwirkungenzu schützen und ihn durckAusscheidungvon
Stoffwechselprodukten und Selbstgiften vor Erkrankungen zu
bewahren; entwickele der Organismus durch Nahrungsauf¬
nahme öder durch viel Bewegung zu viel Wärme, so entließe
die Haut diese nach außen, trete aber kalte Luft an den Körper
heran, öder sonst eine die Wärme entziehende Einwirkung,
so müßte eine gut arbestende Haut dies verhindern, indem
sie sämtliche in ihr befindliche Poren schließe durch um die¬
selben gelagerte Muskel- und Nervenfasern; diese faßten
oie in der Lederhaut endigenden Blutgefäßchen zusammen
und verhinderten so dieWärmeabgäbe, bis durch die-Widerstreits-
äußerung des Organismus mehr Blut in die Haut und soein Ausgleich geschaffen werde. Könne aber unsere Haut nicht
in der -Weise auf kalte Hautreize antworten, so ttete unter zustarker Wärmeabgabe im Körperhausha-lt „Erkältung" ein,
die um so intensiver sei, je mehr Wärme verloren gegangen
sei. Daher ist es auch erklärlich, daß Menschen oder Tiere,
welche auf irgend eine Weise mehr als y,  ihrer Haut ein¬
gebüßt haben, durch Verbrennung oder sonstigen Unfall,
sterben müssen. Erkältungen wirken aber nicht immer aus die
Organe, welche davon betroffen wurden, sondern häufig ganzentgegengesetzt. Man nennt diese Fernwirknng eine reflek¬
torische. *Durch Erkältung oder langandauernde' Dnrch-
näss-ung der Fuße werden häufig Heiserkeit und Halsent¬
zündung hervorgerufen, Erkältung des Kopfes und des
Rückens, der Schultern, kann Durchfall und rheumatische
Affektionen der Beine Hervorrufen. Um dies zu vermeiden
sei nötig, die Haut und unseren ganzen Körper an die Luft
und.das Licht zu gewöhnen anstatt durch zu dichte Kleidung
davon abznsperren. Sagt doch Kneipp, „sie sei' luftig undweit". Doch durch luftige und weite Kleidung erreichen wir
unseren Zweck nicht allein, wir müssen direkt Luft und Licht
baden, uns dabei nur sehr spärlich öder gar nicht bekleiden.
Man beginne am besten im Zimmer, bei öffenen Fenstern,
Vorhänge vor, und mache -allerlei Bewegungen, sogenannte
Freiübungen, Springen und dergleichen, 5, 10, 15 Minuten,
bis man gut warm sei, dann naßkalte Abreibung oder Brause
folgen lassen. Ins warme Bett, wenn Abend, Anziehen,
wenn Morgen. Der Grund zu allgemeiner Kräftigung des
Körpers und Widerstand, Fähigmachung der Haut, werde am
besten schon bei den Kindern gelegt im frühen Alter. Sie ja
nicht durch zu warme enge Kleidung und Wickeln verweich¬
lichen und gegen die Luft und das Licht abschließen. Man
lasse die Kinder recht häufig strampeln, bringe sie täglich
ins Freie. Durch möglichst viel von der Natur selbst gewollte
Bewegung der kindlichen Glsiümraßen entwickeln sich diese
viel kräftiger: durch Bewegung werden Verdauung, Stoff¬
wechsel, Blutkreislauf beschleunigt und vermehrt. Größere
Kinder müssen -die meiste Spielzeit im Freien zn-
bringen. Solche Kinder sind immer brav, werden hart gegen
Witterungswechsel, zahnen leicht, lernen bald sitzen und
laufen. Kleine Kinder rutschen gerne ans dem Boden, ehe
sie des Laufens mächtig. Es ist falsch, dies zu verhindern,
denn durch Rutschen auf dem Boden werden fast alle Muskeln
des ganzen Körpers, Rücken-, Bauch-, Oberschenkel-, Arm-
rnusreln angestrengt und gekräfttgt. Wo Gelegenheit für
Frei-Luft-Lichtbad und Sonnenbad ist, soll es fleißig von
Groß und Klein besucht werden, man turne, laufe, springe,
grabe (namentlichd?e Frauen üben das gerne), schließe jedes
Luft-Lichtbad mit naßkalter Abreibung, Brause oder HaD-
bad usw. ab, gehe nachträglich noch etwas. Luft-Lichtbäder
beruhigen, härten ab, kräftigen und sind besonders Schwachen,
Nervenleidenden und Herzleidendenzu empfehlen. Sonnen¬
bäder haben auf -das ganze Nerven- und Gefäßsystem stark
erregende Wirkung, daher ist bei Nerven- und Herzkranken,die an -Verkalkung der Gefäße leiden, größte Vorsicht am
Platze und sollten solche immer den Arzt befragen. Für Stoss-
wechselkranke: Gichttker, Rheumatiker, Leber-, Zucker- wird
Ausschl-agkranke, Skrovhuläse, Geschlechts- und Haut-
kranke, Blutarme und Bleichsüchtige sei außerordentlich
viel von Sonnenbädern zu erwarten. Beim Sonnenbad muß
der Kopf immer bedeckt sein, im übrigen verhalte man sich
wie im Luft-Lichtbade, bewege sich viel, schließe immer mit
kalter Wasseranwendung ab. Bei Sonnenliegebad lege man
sich auf die dazu bestimmte Pritsche ans Holz und sehe ab¬
wechselnd die verschiedenen Körverseiten oder -teile nach Be¬
dürfnis der Sonne aus , immer naßkalten Schluß. Luft-
L'cht- und Sonnenbäder befähigen durch die viele Bewegung
die Lunge, mehr Luft, infolge dessen mehr Sauerstoff aufzn-
nchmen, das Blut verbessert sich, Verdauung, Stoffwechsel,
Ausscheidungen von Kr-ankheitsstoffen finden in vermehrter
Weise statt, der ganze Organismus reinigt, kräftigt sich, die
Haut lernt durch günstige Einwirkung von Luft, Licht, Sonne
sich den schroffsten Temperatuvwechseln anzupassen, Er¬
kältungen bleiben ans . Sonnenlicht wirkt bakterientötend,
desinfiziert. Wo dre «Sonne hinkommt, können keine Krank¬
heitserreger aufkommen oder gedeihen. Bchonders zu berück¬
sichtigen sei von Städtern , die oft nur wenig Zeit haben, weil
beruflich verhindert, das Barsußlaufen. Auf dem Zirmner-
boden, im Hause überall, im Hofe, im Garten, auf einem
Rasenstreifen, überall wo nur die geringste Gelegenheit sich
bietet. Denn es wirkt günstig auf den ganzen Organismus.
Iiitlt den Kopf frei, kräftigt den Unterleib. Wenn Wörishosen
so viele Erfotae hat, so dankt es einen großen Teil dom Bar-
sußlaufen. Ein Hauptaugenmerk möchte man in der Stadt
doch auf seine Wohnränme haben, daß diese der Luft, dem
Lichte, der Sanne recht viel Zutritt gestatten, denn diese
Faktoren spielen die größte Rolle in unserem ganzen Leben
und sind unerläßlich, wer sich im Genüsse dieser einschränkt,
muß erkranken. Zum Schlüsse besprach Redner noch die über¬
aus günstige Beeinflussung der Schwimm- und Flußbäder
auf unseren Körper. Dies sei die idealste Anwendungsform,
d-enn sie vereinigt alles, was uns not tut, um uns gesund,
kräftig und widerstandsfähig zu erhalten. Schwimm- und
Flußbäder fördern -die Blntzirkulation, Verdauung, Stoff¬
wechsel, Ausscheidungen aller Art, kräftigen durch die aktiven
strammen Bewegungen alle Gliedmaßen, vervollkommnen und
stählen sie. Ein fleißiger Schwimmer hält große Strapazen
aus und wird selten krank. Die Dauer der Flußschwimm-
l-äder ist relativ kurz und soll 18, höchstens 20 Minuten nicht
überschreiten. Auße-ordentlichen Vorteil hat besonders das
weibliche Geschlecht von Schwimmbädern, weil dadurch der
Unterleib besonders gekräfttgt wird. Dies kommt haupt¬
sächlich Fr-auen zugute, wenn sie Mutter wetden. Wer Ge¬
legenheit und die Mittel hat, an die See zu gehen, der ver¬
einigt durch den Aufenthalt am Strande, durch die
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milde Seeluft , den Salzgehalt des Wassers, Laufen im Sande,
Wellenschlag usw. alles, was sich ein Luft- Licht-, Sonnen-Nnd Schwimmbäder nur wünschen kann. — Reicher Beifall
belohnte den Redner für senw trefflichen Ausführungen.
Hoffentlich ist der ausgestroute «sanier: auf guten Boden ge¬
fallen, so daß noch mehr «IS bisher die hierorts bestehenden
Badeanstalten besucht werden.

* D-rs grosse Orchcster-Musikfest der Kurverwaltung er-
Mgt überall die grüßte Beachtung. Obwohl ein glänzender
(Verlaus desselben durch die bedeutenden Dirigenten, Kapellen
sund Solisten im voraus gesichert ist. so bedarf die Kurver¬
waltung bei der Aufführung der neunten Sinfonie der Unter¬
stützung unserer gefangssreudigcu Damen und Herren, die
1<x schon so häufig bei ähnlichen Gelegenheiten ihren lokal-
patriotifchen Sinn betätigt haben und wohl recht vollzählig
!zu der ersten Chorprobe für Damen morgen Samstag , den
28. September, nachmittags 4%  Uhr , im kleinen Saale des
Wurhaufes und übermorgen Sonntag zur ersten Chorprobe,
(für Herren, vormittags 10 Uhr, ebendaselbst erscheinen wer¬
den. Es fei darauf aufmerksam gemacht, daß Abonnements-
bcftellungen auf das große Orchestcr-iNusikfest nur noch bis
heute Freitagabend 6 Uhr nach Möglichkeit, d. h. falls über¬
haupt noch ausführbar , berücksichtigt werden können, da
.morgen Samstagvormittag 10 Uhr der Kartenverkauf an der
Tageskasse im Kurhausportal, rechts, zunächst für das erste
Konzert am Montag unter Leitung Felix Mottl mit demKönrgl. Hoforchester aus München beginnt.

* Wiesbadener Lehrcrverein. Die MonatsberfammlungErrdet Samstag,den 28.d.M.,äbendS 81L Uhr, in der Aulaes Reformgymnasiums an der Oranienftratze statt. Herr
Kollege Brunotte  hält unter , gleichzeitiger Vorführung
brn Lichtbildern einen Bortrag über den Harz.. Da ,dieser
Vortrag von allgemeinem Interesse ist, so sind auch die An¬
gehörigen der Vereinsmitaliöder willkommen, ebenso können
auch Gäste eingeführt werben.

* Verein Franenbilbung—Frauenstudium. Montag, den
30. September, nachmittags 5 Uhr, hält der Verein in keinem
Lokal Oranienftratze 15, 1, feine erste Sitzung nach der
mehrmonatlichen Sommerpause ab ; die Vorsitzende Frau A.
Reben  wird über die verschiedenen Frauentage in Weimar,Mainz und auch über die augenblicklich in der Nachbarftadt
Frankfurt stattfindender: interessanten Verhandlungen be¬
richten. Die Mitglieder, sowie Gäste werden zu reger Be¬teiligung anjgefordert. Künftighin werden die Vereins¬
fitzungen, wie es in den letzten Jahren üblich war, monatlich
Zweimal Mittwochs stattfinden.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Cafe Bristol. In der Bärenstratze geht nunmehr dieMenovierung des früheren Cafe Bauer (jetzt Cafe

Bristol ), verbunden mit Wein-Salons und American-Bar,
ihrer Fertigstellung entgegen. Während die Parterre -Lokali¬
täten vollständig renoviert worden find, wurden die oberen
Räume neu im Empire-Stil eingerichtet. Es befinden sich
hier die Wein-Salons und eine große American-Bar und so
diel jetzt schon zu ersehen ist, läßt sich erwarten, daß dieses
DtaMssement einer der gemütlichsten und interessantesten
Miziöhungspunkte Wiesbadens wlüd.

N -isscrnische Nachrichten»
(Generalversammlung des BienenzüchtervercinS für den' Regierungsbezirk Wiesbaden.

p. Weilburg,  25 . September.
Seit gestern steht unser Lahnstädtchen im Zeichen der

Bienenzucht. Die mit der Versammlung.verbundene Aus¬
stellung wurde am Dienstag durch Herrn Landrat Lex in der
Orangerie eröffnet. Aus allen Teilen des Regierungs¬
bezirkes waren nicht nur lebende Völker, sondern auch alle
sonstigen Bienenprodukte, wie Honig, Wachs in verschiedenerForm, ausgestellt. Als Einleitung zu dem heutige.« Jmker-
stage fand gestern abend im Gasthaus „Zur Traube" unter
idem Vorsitze des Seminarlehrers Schäfer-  Montabaur
!eine gutbesuchte Ausschutzsitzung statt, in der die internen
iVereirisangelegenheiten erledigt wurden. Die Generalver-
jsammlung begann heute morgen um 10 Uhr im Gasthaus
i„Zum deutschen Haus". Nachdem der Vereinsvorsitzende
Seminarlehrer Schäfer - Montabaur alle Anwesenden be¬
grüßt hatte, hieß BürgermeisterKarthaus  hier im Namen
Der Stadt die Imker willkommen. Sodann begrüßte Bürger¬
meister Neu-  Selters die Versammlung als stellvertreten¬
der Vorsitzender des 6. landwirtschaftlichenBczirksvereins
Und im Auftrag der Sektion Weilburg. Den Rechenschafts¬
bericht erstattete Lehrer a . D. Strack-  Hoshcim. Hiernach
hat sich die Mitgliederzahl des Vereins fort dem Jahre 1905
bedeutend erhöht. An der Versuchsstation in Staffel konnte
sin diesem Jahre nur ein Kursus abgehalten werden, weil die
Beteiligung zum ersten Kursus eine sehr große war und des¬
halb keine Mittel nre'hr zur Verfügung standen. Der
Kcmmunalveriband gewährte auch für Wanderlehrer einen
schönen Betrag. Die Vereinsbrvliothekwurde gut benutzt.
Die Wahl eines Ortes für die nächste Versammlung wurde
(dem Vorstande überlassen, da keine Anträge aus den
Sektionen Vorlagen. Hierauf wurde durch Kaufmann
Schenk-  Nastätten die Rechnung pro 1900 'vorgetragen und
Entlastuirg erteilt. Lehrer Fink-  Staffel sprach über „Das
sWasser Im Haushalte der Bienen und im Jmkerbetriebe". Er
führte aus, lvarum das Wasser, im Bienenzuchtbetriebe nötig
und wie dasselbe zu reichen sei. Mit großer Spannung folgte
dann die Versammlung dem Vortrage des Professors
D - enitz - G er lo  ff - Weilburg: „Bau und Benutzung der
Bienen-Mundwerkzeuge und ihre Abweichung von den Mund¬
werkzeugen niederer Insekten". Wie sich die einzelnen
Körperteile der Tiere, je nach Lebensweise und Benutzung
andern, zeigte er anschaulich an den Mundwerkzeugen derfLchenschabe, der Hornisse, der Sandbiene und der Honig-iene. Durch seine anschaulichen Zeichnungen und mikrosko¬
pischen Präparate zeigte der Referent mit geradezu erstaun¬
licher Meisterschaft den Übergang der Mündwerkzeugebei
der Küchenschabe bis zur Honigbiene. Reicher Beifall lohnte
den Vortrag des Referenten. Durch die Vorführung und
krize Erklärung der Fuckelschen Biencnwohnung durch Seb.
Berg er - Ostrich  wurde der Versammlung gezeigt, wie schon
vor 70 Jahren ein Nassauer, Pfarrer Fuckel, eine Wöhnuna
erfand, die mit der patentierten Bienenwohnung von
Gerstung fast übereinstimmt. Während des Essens im
„Deutschen Hause" wurden die Resultate der Freiverlosung
mrd Preisverteilung  bekannt gegeben. Cs erhielten
die silberne Staatsmedaille : Lehrer Ott -Scinzenberg und
Bürgermeister Neu-Selters ; die bronzene Medaille: Lohrcr
tMankel-Weilburg und Duffp-Nievern. Außerdem wurden
noch gestiftete Ehrenpreise und Geldpreise verteilt. Mit dem
Wunsche auf ,e:n frohes Wiedersehen trennten sich die Imker
und zogen nnt ihren Gewinnen von der Freiverlosung ihrer
Heimat zu. __

, bl.' Biebrich, 26. September. Der Magistrat  hat in
sorncr gestrigen Sitzung n. «. das Baugesuch des Herrn Fritz
V. Schmelzrng, betreffend Errichtung eines Landhauses aus
seinem Grundstrick an der. Rheingaustraße, unter besonderen
Bedingungen auf Genehmigungbegutachtet. Zur Vergebung
gelangte die Liewrung von 60 Kubikmeter Basaltbruchsteinen
an die Basalt-Aklrenaesellschaft zu Linz am Rhein, die Liese-
DM von ie 500 Kubikmeter Basält-KIeinschlag an die Basalt-
Mtrenaeselllchaft zu Linz am Rhein und an chie Firma Otto
u, Eschenbrenner .zu Wiesbaden, sowie die Anfuhr dieser
Meine nach den einzelnen Verwendunqsstcllcn an die Fuhr¬
unternehmer Valentin Vrllmann und Gcbr. Knettenbrech aufGrund der e>ngere,chtcn Offerten. — Fn der cbemikcken

Mbert u Ko stürzte gestern nachimttag der
dort beschäftigte Dachdecker Seim  von einem im Fabrik-

^ CS? ett  Bahnwärterhäuschen, dessen Dach er teeren
wollte, ab. ^ er rwmste fiel mit dem Hrnterkopf ans eine
Mauer urch. m.  sich dabei einen Schädelbruch zu. Er wurde

nach dem Krankenhaus verbracht. — Die städtische
Sparkasse  sieht sich durch den starken Andrang während
der beiden ersten Quartalswochentage im Interesse . derSparer veranlaßt, die Kasse kür den Sparverkehr am Diens¬
tag, den 1. Oktober, und Mittwoch, den 2. Oktober, vormittags
von 8 bis 1 Uhr und nachmittags von 3 bis 6 Uhr offen zu
halten. Das Kassenlokal befindet sich im Rathause, Parterre
rechts, Zimmer 6.

er. Rambnch, 26. September. Aus der hiesigen Ge¬
meinde müssen insgesamt 8 Rekruten  dem aktiven
Militärdienst genügen, und zwar 5 bei der Provinzial-Jnf -,
1 bei der fahrenden Artillerie, 1 bei der Garde-Jns . und
1 bei den Ulanen. — Der Bäckermeister Herr Georg Bahr
hat sein an der Burgstraße Hierselbst belogenes Anwesen mit
Bäckerei an den seitherigen Gemeindebäcker Herrn Wilhelm
Gilles zum Preise von 21 000 M. verkauft. Die Übernahme
erfolgt am 1. Oktober,d. I . — Der Unterricht an der Fort-
bildungs-  resp . Abendschule  für das Winterhalb¬
jahr 1907/08 nimmt am Dienstag, den 15. Oktober d. I .,
wieder seinen Anfang. Der Unterricht, welcher in zwei Lehr-
sälen von Hauptlehrer L. Cunz und Lehrer A. Hilsrich abge¬
halten wird, findet von 6 bis 8% Uhr statt.

* Ruppertshain , 25. September . Am Sonntag früh
fand in der Heilstätte Ruppertshain  eine
schlichte Abschieösfeier für den leitenden Arzt Dr . N.
Nahm  statt , der am 1. Oktober nach Frankfurt über¬
siedelt. Nach einem Chorlied , das von den Patienten
vorgetragen wurde , ergriff der Vorsitzende des Frank¬
furter Vereins für Rekonvaleszentenanstalten Dr . Karl
Sulzbach das Wort , um dem scheidenden Arzt den Dank
für seine 14jährige aufopfernde Tätigkeit auszusprcchcn.
Zwölf Jahre entfallen allein auf die Ruppertshainer
Anstalt , die erste. Bolksheilstätte Deutschlands , durch
deren Ausgestaltung Dr . Nahm sich ein dauerndes Ver¬
dienst erworben hat . Der Redner rühmte die großen
Erfolge , die Dr . Nahm als Arzt erzielt habe, und seine
vorzügliche Art , im persönlichen Verkehr mit den
Patienten für eine gute Ordnung in der Anstalt wie
für die beste Verpflegung zu sorgen. Herr Nollenbach
sprach den Dank der Patienten aus . In seiner Erwide¬
rung sagte Dr . Nahm, daß ihm der Abschied von dieser
Stätt -e, die er, bildlich gesprochen, aus der Wiege gehoben
und gehen gelehrt habe, sehr schwer falle. Vom Vor¬
sitzenden wurde dem Scheidenden ein silbernes Tafel¬
geschirr überreicht.

* Höchst a. M ., 25. September . In der gestrigen
Mittagsstunde ist ein etwa dreijähriges Mädchen ober¬
halb der fliegenden Brücke, wo es im Sande spielte, in
den Main gestürzt. Ein Mann aus Schwanheim holte
cs gerade noch zur rechten Zeit heraus . Das Kind ge¬
hört einer Familie , die erst kürzlich ein Söhnchen durch
Ertrinken im Main (an der Schützenbleiche) verloren hat.

* Höchsta. M ., 26. September . Ein Frankfurter In¬
genieur , der gestern eine Probefahrt mit einem örei-
raöigen Auto  unternahm , überfuhr  aus der Hiesigen
Hauptstraße einen Knaben.  Dieser erlitt eine so
starke schädelvorletzung , datz er nach wenigen Minuten
sta r b.

* Cronberg , 26. September . Die Identität des im
Viktoriapark in voriger Woche tot ausgesunöenen
Mannes ist sestgestellt worden. Es ist der Arbeiter Joseph
Forst aus Seelenburg , verheiratet und Vater von acht
Kindern , von denen das älteste 14 Jahre alt ist. Die
arme Witwe ist in der kümmerlichsten Lage.

* Johannisberg , 25. September . Am letzten Sonn¬
tag feierten die Eheleute Flurschütz Jakob Klein  I.
ihre goldene Hochzeit.  Schon die mittags erfolgte
kirchliche Zeremonie war unter Mitwirkung der hiesigen
Fenerwehrkapelle , sowie im Beisein einer großen Menge
von Gratulanten sehr schön und ergreifend verlaufen.
Abends wurde dem Jubelpaar durch die Gemeindever¬
tretung und die hiesigen Vereine eine Ovation öar-
gebracht. Herr Bürgermeister Hottenroth hielt an die
noch sehr rüstigen Jubilare eine zu Herzen gehende An¬
sprache.

Ans der Umgebung.
V. Frankfurt a. M., 27. September . (Privattelcgramm .)

Heute vormittag gegen 10 Uhr erschoß sich in einer
Droschke, die den Auftrag hatte, ihn nach dem hiesigen
Palmengarten zu fahren , ein gutgekleideter , älterer Herr
mit einem Revolver . Die Kugel drang in die Schläfe,
so daß er sofort tot war . Die Leiche wurde nach dem
Frankfurter Friedhof übergefnhrt . Mehrere Visitenkar¬
ten, welche der Tote bei sich führte , trugen die Auffchrist:
Kammerherr v. I o e ü e n ans Mainz.

* Frankfurt a . M ., 24. September . In einer Schöfsen-
gerichtsverhandlung wegen Übertretung der vorigen
Hunöesperrverorönnng hob der Vorsitzende hervor , daß
in der verflossenen Hundesperre nahezu 60 0 0 M.
Geldstrafen gegen Hu n Lebesitz er  erkannt
worden sind. — Bor einigen Monaten wurde vom Ober¬
kriegsgericht des 18. Armeekorps der Musketier Rudolf
Dürr  vom 168. Regiment wegen Fahnenflucht und ver¬
schiedener schwerer Diebstähle, teils hier in Frankfurt,
teils in Butzbach begangen, zu 8 Jahren Zuchthaus und
Entfernung aus dem Heer verurteilt . D., ein rabiater
Geselle, beschwor sowohl vor dem Kriegsgericht der 25.
Division in Darnrstadt wie in den beiden Sitzungen vor
dem Oberkriegsgericht die stürmischsten Szenen herauf.
Er wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes tu
die Hiesige Irrenanstalt  eingeliefert . Bon dort ist
er am Sonntagabend in Anstaltskleidung entsprun-
g e n, nachdem er einen Wärter , der sich ihm in den Weg
stellte, die Treppe Hinunter geworfen Hatte. — Der in Len
dreißiger Jahren stehende Schlosser Jakob Decker,  der
Taubenbrnnnenweg 37 wohnte, ö u r chs chn i t t sich
gestern abend mit einem Rasiermesser, während sich seine
Frau im Garten befand, die Kehle. Das Motiv des
Selbstmords ist Krankheit . D . befand sich bisher in einer
Heilanstalt.

* Hombnrg v. d. H., 86. September . Die Brüder
des Königs von Siam,  sowie mehrere Prinzen,
insgesamt 18 Personen , sind im SonLerzug heute nach¬
mittag 31/2  Uhr von hier nach Rom abgcreist.

m. Homburg v. d. H., 26. September. Die Verpachtung
der hiesigen Bahnhofs - Restauration  ist gestern er¬
folgt. Es sind über 60 Bewerber ausgetreten, welche Gebote
bis , zu 15 000 M. abgaüen. Den Zuschlag erhielt der bis¬
herige Drrettor der Restauration im Frankfurter Zirkus
Schuprann Herr I . Wollschied, Frankfurt.

ö. Mainz , 27. September . (F a m r l i en L r a ma .)
Gestern nachmittag wurden im Gonsenheimer Wald in
der Nähe der Nothelferkapelle zwei Menschen, ein junger
Mann und ein kleines Kind bewußtlos am Boden
liegend, gefunden. Ein Arzt konstatterte, Laß beide Per¬
sonen vergiftet waren . Er war der 30jährige, in Nierstein
geborene, bei der Staatsbahn bedrenstete Lokomotivheizer
Balthasar Funk,  wohnhaft hier in der Dalbergstratze 8,
und dessen 2jähriger Sohn . F . hatte zu Hause mit seiner
Frau Streitigkeiten und entfernte sich mit seinem Kind.
Er kaufte in einer Drogerie in der Steingasse irgend
eine giftige Substanz , fuhr dann hinaus in den Gonsen-
hcimer Wald und versuchte, sich dort mit dem Kind zu
töten . Im Hospital wurden sofort alle Mittel angewen-
det, um die beiden Schroerkranken zu retten , ob dies ge-
liegt , ist noch nicht zu sagen. Das zweijährige Kind ist
inzwischen gestorben. Funk Hatte eine Quantität Zucker-
saure gekauft und damit sich und das Kind vergiftet . Er
liegt noch im Hospital bewußtlos darnieder.

— Wetzlar, 25. September. Maler Ohlsen  hat zum
Besten der Errichtung unseres Goethe-Denrmals im Saale
des Römischen Kaisers dahier eine Ausstellung seiner Bilder
veranstaltet.

* Ans dem Solmstal , 25. September . Ein schwerer
U n g l ü cks f a l l ereignete sich in K r a s t s0 l m s beim
S che i b e n s-chi e tze n. Als eine Patrone nicht in den
Lauf gehen wollte, suchte der Schütze sie mittels des
Ladestocks mit Gewalt hineinzudrücken . Die Patrone
entlud sich, der Laöestock flog zurück und durchbohrte dem
Landmann Kirchhof aus Nenkirchen die Brust . Er riß
den Laöestock heraus und fiel sofort tot zu Boden . K.
hinterläßt eine Witwe mit drei kleinen Kindern.

* Nannheim , 24. September . Sonntagabend trat der
hier wohnhafte Arbeiter Ludwig Deich Müller  vor
sein Hans und sagte zu den dort stehenden Personen:
„Laust fort und ruft Feuer , ich zünde jetzt mein
Haus an !" Den Worten folgte die Tat . D . ging in
seine Wohnung , trug sein ganzes Mobiliar , einschließ¬
lich Betten , Kleidungsstücken, Wäsche usw., zu einem
Haufen zusammen und legte Feuer an . Bald schlugen die
Flammen lichterloh aus den Fenstern heraus . Die Woh¬
nung mit sämtlichem Inhalt brannte aus . Das Haus
wurde von der Feuerwehr geschützt. D . kam in Haft nach
Groß -Gerau . Wahrscheinlich Hat er im Delirium ge¬
handelt.

Ms. Cassel, 25. September . Die bereits erwähnte
Konferenz eines Vertreters des Kultusministers aus
Berlin , des Herrn Konsistorialprüsidenten v. Alten-
bockum aus Cassel, mit den Vertretern der Gemeindebe¬
hörden , dem Presbyterium usw. in Großalmerode —
bekanntlich dem Herd der vielfach erwähnten
„Schwärmgeister - Bewegung" — Hat bereits zu
dem praktischen Ergebnis geführt , daß in Groß¬
almerode  vom 1. Oktober d. I . ab eine selbst¬
ständige Hilfspfarrei neu errichtet  wird.
In der Urkunde heißt es ausdrücklich, daß die Errich¬
tung dieser Hilfspfarrei mit Genehmigung des Herrn
Ministers der geistlichen, Unterrichts - und Medizinal-
Angelegenheiten , sowie nach Anhörung der Beteiligten
von dem Königl . Konsistorium und der Königl . Regie¬
rung , Abteilung für Kirchen- und Schulsachen, geschehen
sei. Diese Hilfspfarrei bezieht sich auch auf die Filial-
gemeindc Epterode. Man hofft, durch diese neue Pfarr¬
stelle einen Ausweg in dem religiösen Streit geschaffen
und dadurch den unzufriedenen Gemeindemitgliedern
Entgegenkommen bewiesen zu haben, so datz der Aus¬
tritt aus der Landeskirche, der von 150 bis 180 der her¬
vorragendsten Gemeindemttglieder bevorstand, nun
schließlich doch unterbleibt und ferner eine allmähliche
Beruhigung der Gemüter  und eine Gesundung
der kirchlichen Verhältnisse eintteten wird.

—Eschwege, 25. September. Am letzten Sonntag wurde
in Hübenthal in der Familie Jakob Siobäld eine Hochzeit ge¬feiert, zu der auch der Landwirt Hösbach ans Breitau mit
Frau und Tochter erschienen war. Als H. nach Beendigung
der Hochzeitsseierlichkeitenvorgestern abend mit seiner
Familie und der,  ihm bekannten Eheftau Scheuffler ausEschwege  mit seinsnr Einspänner nach Hause fuhr, er¬
eignete sich ein schreckliches Unglück.  Das Pferd wurde
plötzlich schau und raste mit dem Wagen und seinen Insassen
die Landstraße entlang. Als das Gefährt eine Kurde
passieren mußte, stürzte das Pferd samt Wagen und Insassen
in einen zwei Meter tiefen Wassergraben. Durch den mit
furchtbarer Wucht plötzlich erfolgten Sturz erlitt die Frau
Hösbach so schwere innere Verletzungen, daß sie aus der Stelle
starb. Das Gesicht der unglücklichen Frau wurde von den
Hufen des rasenden,Pferdes bis zur Unkenntlichkeit zer¬
fleischt. Der Landwirt Hösbach und die Frau ans Eschwege
blieben schwer verletzt liegen. Die Tochter des H„ welche mit
einem Armbrcrch davon kam, lief sofort nach Hübenthäl zurück
und holte Hilfe herbei. Der schwerverletzte Vater und die
tote Mutter wurden im Wagen nach ihrem Heimatsorte
Breitau (Kreis Rotenburg) gebracht, die ebenfalls schwer¬
verletzte Ehefrau Sch. aus Eschwege wurde noch in der Nacht
ins Hospital übergeführt. (C. T.)

Ms. Von der DieWel, 25. September . Eine scheuß¬
liche Tat  verübten im Walde bet Ostbüren zwei
S chu l j u n g e n aus Bausenhagen im Sanerland . Beim
Lesen von trockenen: Holz attackierten die beiden ein
armes Mädchen von 8 Jahren , warfen es auf den Boden
und brachten ihm eine Anzahl Messerstiche im Unter¬
leibe bei, so daß die Eingeweide Heraustraten und das
Kind tödlich verletzt ins Krankenhans gebracht werden
mußte. An der Wiederherstellung der Kleinen muß
leider gezweifelt werden . Die beiden Bürschchen von
13 und 14 Jahren , die anscheinend keine große Reue über
ihre scheußliche Untat empfinden, wurden verhaftet und
hinter Schloß und Riegel gebracht.

Sport.
Wiesbadener Fußballklirb „Germania 1903". Am

vergangenen Sonntag unterlag die 1. Mannschaft obigen
Vereins gegen die 1. Mannschaft des Frankfurter Fuß¬
ballklubs „Germania " nach schönem offenen Spiel mit
6 : 1 Toren . — Kommenden Sonntag treffen sich anf dem
Exerzierplatz an der Schiersteinerstratze „Germania 1"
und 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901, 1. Das
Spiel , welches sehr interessant ,zu werden ,verspricht, be¬
ginnt um %4 Uhr.
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Gerichtssimi.
b. Berlin , 27. September. Vor dem Schwurgericht

des Landgerichts 2 wurde gestern gegen die beiden
Räuber  verhandelt , die unter Anwendung von
Chloroform  in der Nacht zum 2. Mai die Büfett¬
dame Däfchinger aus dem „Grand Büfett" in einer
Droschke betäubt und beraubt haben. Der Kaufmann
Samuel Zucker wurde zu 7 Jahren Zuchthaus, 10 Jahren
Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht, sein Ge¬
söffe, der Kellner Max Maulbecker zu 51/2  Jahren Zucht¬
haus, 5 Jahren Ehrverlust und Stellung unter Polizei¬
aufsicht verurteilt.

* Die Exzeffe beim Han-Prozeß. In der Nacht zum
25. Juli kam es bekanntlich vor Verkündigung des Ur¬
teils im Hau-Prozeß vor dem Gerichtsgebäude zu
Exzessen. Zehn der damals Verhafteten hatten sich gestern
in Karlsruhe vor dem Schöffengericht zu verantworten.
Die Beweisaufnahme ergab, daß die meisten Personen
damals nur aus Neugier  sich eingefunden Hatten.
Neun Angeklagte erhielten Strafen von 10 M. bis drei
Wochen Gefängnis.

Kleine Otzromk.
Auf der Rückfahrt von einer Hochzeit verunglückte,

wie aus Bebra gemeldet wird, der Landwirt Rosbach
aus Breitau mit Frau und Tochter dadurch, daß die
Pferde durchgingen und der Wagen in einen tiefen
Wassergraben stürzte. Frau Rosbach blieb auf der Stelle
tot, während Tochter und Vater mit gebrochenen Gliedern
Hilflos liegen blieben. Infolge der schon eingetretenen
Nacht dauerte es geraume Zeit, ehe den Verunglückten
Hilfe gebracht wurde. Auch eine zufällig mitgefahrcne
Frau aus Eschwege erlitt so schwere Verletzungen, daß
sie in ein Hospital geschafft werden mußte.

Die Überschwemmung in Malaga. Furchtbare
Einzelheiten über die Überschwemmung in Malaga wer¬
den jetzt gemeldet. Ganze Dörfer am Oberlauf des
Stromes sind zerstört. Mehr als 150 Personen sind er¬
trunken. Bisher sind in Malaga und den Nachbarorten
78 Leichen geborgen worden. König Alfons wird sich an
die Unglücksstätte begeben. Die Stadt bietet einen ent¬
setzlichen Anblick. Auf dem Friedhof von San Miguel
liegen die Leichen von 40 Ertrunkenen. Am Eingänge
eines Hauses wurden die einander umschlingenden
Leichen eines Brautpaares gefunden,
s 60 600 Mark Stenern unterschlagen. Ein Amtsdiener
namens Staudemaier vom Straßburger Hauptsteueramte
ist vorgestern nachmittag mit 60 000 M. Steuergelder
flüchtig geworden.

Ein frecher Raubttberfall wurde gestern nacht in
Frankfurt in der Hufnagelstraßeverübt. Als ein junger
20jähriger Kaufmann gegen 12 Uhr zum Bahnhof gehen
wollte, wurde er von drei Burschen angehalten. Einer
derselben hielt ihm einen Revolver in das Gesicht mit
der Drohung „Geld oder das Leben". Der Kaufmann
mutzte sein Portemonnaie mit 18 Mark Inhalt hergeben.
Das Geld wurde sofort unter den Dreien geteilt. Die
Täter sind unerkannt entkommen.

Beruichtete Ortschaft. Aus Raab wird berichtet: Die
Ortschaft Osecseny ist größtenteils abgebrannt. Die
Kirche und die Schule sind ein Raub der Flammen ge¬
worden. Der angerichtete Schaden ist bedeutend.

Geheimnisvoller Fnmd. Beim Umbau des historischen
Pfarrhauses in Vilbel sHesscn) wurden drei Skelette aus¬
gefunden, von denen eines einen eingeschlagenen Schädel
aufwies.

Zur Wederverhekalnng der irüjtn WontlguO.
Frau Toselli, geborene Prinzesiin von Toskana, ge¬

schiedene Kronprinzeffin von Sachsen und ehemalige
Gräfin Montignoso hat nach der Trauung mit Herrn
'Toselli in London einem Interviewer , einem ihrer Trau¬
zeugen, dem Schriftsteller Lequeux, die Geschichte ihrer
Webe zu ihrem jetzigen, um 18 Jahre jüngeren
Ehemann — Frau Toselli ist 37 Jahre alt — anver¬
traut. Sie sah ihn, liebte ihn, engagierte ihn als
Klavierlehrer und — heiratete diesesmal ihren Geliebten,
mit dem sie, wie gemeldet, schon einige Tage vor der
Trauungsformalität als Herr und Frau Dubois im
Londoner Norfolk-Hotel zusammen gelebt hatte. Frau
Toselli beklagte sich bitter über den sächsischen Hof, über
jöie deutsche und die österreichische Presse und über die
Verleumdungen und Verfolgungen, die sie erlitten habe.
Auch darüber ist sie aufgebracht, daß ihr der sächsische Hof
'nur monatlich 200 M. Erziehungsgelöer für die kleine
Prinzesiin Monika gebe. Sie schwor, das Kind nicht
herausgeben zu wollen. Bei diesem Schwur fiel Herr
Toselli pathettsch mit einem „Niemals !" ein. Das Paar
ist vorgestern nach Italien abgereist, um die kleine
Monika zu holen und später mit der ganzen Familie
Toselli dauernden Aufenthalt in England zu nehmen.
Frau Toselli hat sich bereits, wie jetzt festgestellt ist seit
dem 6. August in London aufgehalten und von dort aus
tapfer alle Gerüchte über ihre bevorstehende Wiederver¬
heiratung öementteren lassen.

M. Paris , 27. September. Das Ehepaar Toselli hielt
sich gestern auf der Durchreise nach Florenz einige
Stunden hier auf. Zwei amerikanische Impresarios und
mehrere Verleger hinterließen bei einer Pariser Familie,
die mit dem Pianisten Toselli befreundet ist, Auf¬
träge,  die sich auf dessen Konzerte  und Heraus¬
gabe der Memoiren der Signora  beziehen.
'Mehrere Literaten bewerben sich um die Redaktion der
Tagebücher aus Dresden  und der nachfolgenden
Aufzeichnungen der Signora . Sie wird ihre Ent¬
schließungen vom Ergebnisie der Unterredungen ab¬
hängig machen, die sie, wie sie glaubt, mit einem Ver¬
trauensmann des Dresdener Hofes in Florenz haben
wird.

bä. Dresden, 27. September. Schon heute kann
man mit Bestimmtheit sagen, daß der Gräfin von iürer

zustehenden Apanage  nichts entzogen werden wird,
wohl aber wird man die kleine Prinzessin binnen kür¬
zester Frist ihrer Mutter entziehen, weil die Moral des
Heranwachsenden Kindes durch Verbleiben bei der
Gräfin Montignoso gefährdet erscheint und im übrigen
auch bereits eine vertragliche Verpflichtung der Gräfin
auf Herausgabe des Kindes besteht. Über ein periodisch
wiederkehrendesRecht, die Tochter zu sehen, werden ge¬
naue Bestimmungen getroffen werden.

stck. London, 27. September. „Daily Mail" berichtet,
daß gestern eine hochgestellte Persönlichkeit des sächsi¬
schen Hofes  in aller Eile in London eingetrofsen sei
Und mit dem Schriftsteller Lequeux,  einem der Trau¬
zeugen bei der Vermählung der Gräfin Montignoso,
eine längere Unterredung gehabt habe. Dasselbe Blatt
ist in der Lage, mitzuteilen, daß Frau Toselli heute  mit
ihrer Tochter, der Prinzessin Pia Monica,  zu-
sammentreffen und morgen mit ihr in Florenz eta-
trefsen wird.

bck. Paris , 27. September. Der Londoner Korrespon¬
dent des „Matinkl hatte eine längere Unterredung mit
einer hochgestellten Persönlichkeit des sächsischen Hofes,
welche erklärte, die Heirat der Gräfin Montignoso sei
unbegreiflich.  Noch in letzter Zeit habe man am
sächsischen Hofe über die Möglichkeit einer Annäherung
zwischen dem König und seiner früheren Gemahlin ge¬
sprochen. (?) Die Heirat sei für den König ein schwerer
Schlag.

M . Nom, 27. September. In Florenz  war man
von der Wieöerverheiratung der Gräfin Montignoso
vollständig überrascht, denn bis vor wenigen Tagen hielt
man in allen Kreisen der Stadt die gngeblrchen Beziehun¬
gen des jungen Professors Toselli zu der Gräfin für ein
Märchen. Jetzt versichern aber plötzlich alle, daß sie die
Sache längst geahnt hätten, und manche Blätter wissen
ebensoviel pikante als unwahrscheinliche Details über
diesen neuesten Liebesroman der Gräfin zu berichten,
welche ans die Vorstellungen ihrer Freunde erklärt hätte,
sie werde den kleinen Maestro heiraten oder sterben.

Unwetter in Frankreich.
Ivb. Paris , 27. September . Die Umgegend von

Bäziers wurde durch den gestrigen Wolkenbruch
furchtbar heimgesucht. In Servran ist der Verlust von l
Menschenleben zu beklagen. Der angerichtete Schaden
im gesamten Departement Hckrault beträgt mehrere
Millionen . Unter anderen Brücken wurde auch die
Metallbrücke zwischen Montagnac und Pckzenas zerstört.
Aus Montpellier wird gemeldet, daß der Austritt des
Lezflusses  in Montferrier und anderen Dörfern
schweren Schaden  angerichtet hat . Der Korps-

. ches General Bailloud hat sich an die bedrohten Stellen
begeben. Von überallher werden bedeutende Ab¬
rutschungen gemeldet. In Agde dauert die Über¬
schwemmung fort . An mehreren Häusern reicht das
Wasser weit über das Erdgeschoß.

bck. Paris , 27. September . Aus dem ganzen Depar¬
tement H 6 rault  laufen Nachrichten über Verheerun¬
gen ein, die durch die Überschwemmung  ange¬
richtet worden sind. Der Fluß Lebron ist aus den
Ufern getreten , ohne daß Regen gefallen wäre . Die
Ortschaft Leuron steht unter Wasser. Zwei Häuser sind
eingestürzt . - Die Truppen beteiligen sich an den
Rettungsarbeiten.

Lodäve, 27. September . Über das heutige Unwetter
werden zahlreiche Unfälle gemeldet. Bisher wurde die
Leiche eines spanischen Arbeiters gefunden. In
Lamalou -les -Bains ist eine Straße infolge eines Berg¬
rutsches gesperrt . In Bäziers sind mehrere Häuser ein¬
gestürzt. In dem Dorfe Lieuran -les-B6ziers wurde
das Schloß zerstört . Fünfzehn Häuser stürzten ein. In
Servian kam eine Frau  um . In Agde steht der Bahn¬
hof unter Wasser. In Florensac wurde eine Fabrik , die
380 Arbeiter beschäftigt, vernichtet. Die niedriger ge-
legenen Viertel , wo 2000 Menschen wohnen, sind über-
schwemmt.

Letzte Nachrichten.
Depesckenbureau Herold.

Hamm , 27. September . Das Oberlandesgericht hat
die Berufung des preußischen Fiskus gegen das Er¬
kenntnis des Bochumer Landgerichts im Prozeß
gegen die Bergwerks - Gesellschaft
Hibernia  zurückgewiesen.

Petersburg , 27. September . Die Mißbräuche
im V er pf l e g u n g s - Departement  des
Ministeriums des Innern haben mit der Entfernung
Gurkos keineswegs ihr Ende erreicht. Im vorigen
Januar wurde ein Beamter für besondere Aufträge
namens Pawlow von Stolypin nach Sibirien entsandt,
um dort Getreide für die notleidenden Bauern
einzukaufen. Er reiste ab, zog es aber vor, seine Zeit
mit w ü sten Ausschweifungen  zu vergeuden.
Das eingekaufte Getreide erwies sich als schlecht und
untauglich , die Ankaufspreise waren sichtlich übertrieben,
was dadurch erklärt wird, daß Pawlow von den Liefe-
ranten bestochen wurde . Als Stolypin von der Ange¬
legenheit erfuhr , wollte er Pawlow aus dem Amte
jagen , da dieser aber über sehr gute Verbindungen ver¬
fügt . begnügte er sich mit der Versetzung Pawlows.

Helsingfors , 27. September . Die kaiserliche Jacht
„Standard"  geht morgen nach Petersburg ab. Der
Zar und die Zarin fahren nach Wiborg an Bord des
„Polarstern " und kehren von dort erst nach Petersburg
zurück.

Rom, 27. September . Neue Bauernunruhen
sind zu verzeichnen. In Cerignola blockierten die Auf¬
ständischen die Villa des Abgeordneten Amicis. so daß
weder der Abgeordnete noch seine Angehörigen die
Wohnung verlassen konnten. Die Presse tadelt in
scharfen Worten die Haltung der Regierung , welche ohn¬
mächtig sei. die Ordnung wiederherzustellen.

Madrid , 27. September . König Alfons  von
Spanien wird bei seiner Reife nach Wien von dem
Minister des Auswärtigen . Allenda Salazar , begleitetwerden.

wb. Hanau, 27. September. Die Dreihundert-
jahrfeier des Kgl . Gymnasiums  wurde
gestern abeuö eingeleitet durch eine Begrüßungsfeier in
der Coucordia. Anwesend waren viele ehemalige Lehrer
und Schüler.

wb. Essena . d. Ruhr, 26. September. Kommerzien¬
rat Emil Giraröct,  Zeitungsverleger und Buch-
üruckereibesitzer, hat dem städtischen Museum die Summe
von 60 000 Mark für Neuanschaffungen überwiesen.
Außerdem hat er ein Gemälde von Eduard Gebhardt,
Christus auf dem Meer darstellend, in gleichem Werte
zum Geschenk gemacht.

vb. Heiligenstadt tat Eichsfelö. 27. September. In
Unter-Etchsfeld ist die Hälfte der im Felde stehenden
Tabakernte erfroren.

M. Stuttgart, 27. September. Der auf einer
Automobttfahrt bei Sigmaringen infolge Benzin -Ver¬
brennung schwer verunglückte Redakteur Ostertag in
Eibingen ist seinen Verletzungen erlegen.

wb. München, 27. September. Die Münchener Gast¬
wirte schlossen sich am 26. September in einer Versamm¬
lung mit Majorität dem Vorschlag der Brauereien an,
den Bierpreis um 2 Pf. zu erhöhen.  Die Er¬
höhung ist damit definitiv.

wb- München, 27. September. In der Nähe des
Hauptbahnhofeskollidierte in der vergangenen Nacht ein
A u t 0 m o b i l mit einem Möbelwagen. Das Auto¬
mobil geriet in Flammen  und verbrannte. Der
Chauffeur  wurde schwer,  die beiden Insassen:
wurden leichter verletzt.

Volkswirtschaftliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 27. September, mittaas 12% llfir
firebit-Stttten 202.40, Diskont-Karnrnandite 174.30 Dresdener

Deutsche Bank 231.50, Handelsgesellschaft 157 80
r i Baltimore und Obio9c>.60, Gelserinrcken 206.40, Bochumer 213 80 Larvener r>08

Laurachütte 220.50. Türkenlose 146, 4proz RunenTendenz :'

vir. e/o
9
67,
8

12
1
5
9
87«

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 27. September.

(Telegramm des „'Wiesbadener Tagblatt “.)
_ Vorletzte

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsehe Bank . . . . .
Deutsch -Asiatische Bank .
Deutsche Etfecten - u. Wechselbank
Disconto -Commandit . . . .
Dresdner Bank . . . . . .

7V« Nationalbank für Deutschland
9’/» Oesterr. Kreditanstalt . . .
8.22 Reiohabank . . . . . . ,
87 * Schaaffhausener Bankverein .
77 » Wiener Bankverein . . . .
4 Hamburger Hyp.-Bank . . .
8 Berliner grosse Strassenbahn . .
6 Süddeutsohe Eisenbahngesellschaft

10 Hamburg -Amerik . Packetfahrt
87 * Norddeutsche Lloyd -Actien
67 - Oeatorr.-Ung. Staatsbahn . .

Oesterr. Südbabn (Lombarden)
7.4 Gotthard.
5 Oriental . E.-Betriebs .
67 « Baltimore u. Ohio . .
67 » Pennsylvania . . .
67 - Lux Prinz Henri . .
8 '/* Neue Bodengesellschatt
5 Südd. Immobilien . .
8 Schöfferhof Bürgerbräu

8 Cementw. Lothringen.
30 Farbwerke Höchst . .
227 * Chem. Albert . . .

Serlin

97*
10

Deutsch Uebersee Elektr.
Felten & Guilleaume Lah

Aci|
m. .

. 147.60 148
164 IQ7 L&iimeyer . . . . 121J3Q5 Schuckert . . . . 104*4010 Rhein .- Westf . Kalkw. 12L90

25 Adler Kleyer . . . . 312 313.75
3ü925 Zellstoff Waldhof .

15 Bochumer Guss . . 213 258
10

Buderu8.
Deutsch -Luxemburg: .

. 120.60
. 161

121.50
16214

10
Eschweiler Burgw.
Friedfichehütte . .

. 219.50 218 .50
161 7s11 Gelsenkirchner Berg . . 207.25 206 305 de. Guss 89 16

11
15

Harpener.
Phönix .

. 209.25 20a90
188 :2Q12 Laurahütte . . . . 228.75

letzte
Notierung.

157.50 157.90
113.40
127.60
231.00
139.75
102.50
174.30
142.50
120.75
209.90
153.90
140.59

113.25
128.75
231.90
139.60
102.50
174
143.70
121

154
141.56•

99.25 99.25
173.30
115.30
129.50
113
140.25
30.50

118.60
93.50

120.40
130.50
11K75
94

135.50

173.50
115.10
128.90
113.20

30.40
118.60
93.30

129.25
120.50
94.25

134.50
127.10 128.50
460
409

481
425

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ansgegeben am
27. September:

Morgen keine Witterungsveränderung.
Genaueres  durch die Weltbürger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt"- Hauses. Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstraße 6
täglich angeschlagen werden. '

Die A^r«d-A«»ga1»r Rmfatzt 10 Seiten.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantw°rtN« er RrdaNeur für Politik: A. Hc gerhorst : für das Feuilleton'
3  Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolksmiriichatt»
Uches C Rötheldt . für Nassauiiche Nachrichten, Aus der Umo-buna
Vermachtes und Gerichtsinai: I . B.: C. LoSacker : iür die Anzeigenu. « eklameu-

H. Dornanf ; Amtlich in Wiesbaden
D-.ilckund Verlag der L. Scheitender »-»— ^os- Buchdrmtcrei in Wiesbaden.
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GerrchtssiM.
Der Mord im Zirkus . j

In den weiteren Verhandlungen des Münchener
Mordprozesses Niederhoser wurde die Zeugenver¬
nehmung fortgesetzt . Unter anderem bekundete Buch¬
halter Frauenreiter , daß er fast 36 Jahre in der
Familie Riederhofer verkehrt hat und deren Vermögens-
verhältnisse früher sehr gute waren . Er hat für Nieöer-
hoser mehrmals Gegenstände versetzt . Auch Karl Nieder¬
hofer gab ihm seine Uhr und Kette zum Versetzen und
wollte den Pfandschein an einen Gutsverwalter ver¬
kaufen . Ehe beide dahin fuhren , wurde Zeuge von
David Niederhoser antelephoniert . Er sagte : „Sind wir
unter vier Augen ? Ich kann nicht mitfahren , denn ich
hin in eine Wechselklage verwickelt und habe mit dem
Staatsanwalt zu tun . Am liebsten möchte ich mir etwas
antun ." Der Angeklagte soll dem Zeugen einen Ring
gestohlen und , als er zur Rede gestellt wurde , gesagt
haben : Wenn Sie nicht Abbitte leisten , unternehme ich
gerichtliche Schritte gegen Sie ! Aus die Frage des Ver¬
teidigers , ob Zeuge weiß , daß Niederhoser im Zirkus
Hunde vergraben  habe , erwiderte dieser : Ja,
wenigstens hat er damit renommiert . Einen Revolver
hat der Zeuge nie im Zirkus gesehen . Der Angeklagte
erklärt , daß er keinen Ring gestohlen habe , die vom
Zeugen erstattete Anzeige sei resultatlos gewesen . Zeuge
Erwin Niederhoser begrüßt seinen Bruder und erklärt,
daß er aussagen wolle . Der Zeuge ist 83 Jahre alt und
Studierender der Architektur . Verteidiger : Was wissen
Sie von den Beziehungen Ihres Bruders zu der Eber¬
ing ? — Zeuge : Mein Bruder ist mit derselben ge¬
gangen ; von weiterem habe ich keine Kenntnis . Mein
Bruder zeigte mir einen Brief der Eberling aus
Berlin , inhaltlich dessen sie ihm zuliebe von München
weggegangen ist und es ihr in Berlin nicht gut gehe.
Zeuge sah niemals eine Waffe bei dem Angeklagten.
Mein Bruder lieferte als Geschäftsführer unserer
Mutter alle Gelder anstandslos ab. Ich weiß auch, daß
er mehrere vom Tierarzt vergiftete Hunde im Zirkus
vergraben hat . Der Angeklagte hatte , ohne die Mutter
zu fragen , einen Wechsel in Umlauf gesetzt, und weil die
Mutter nicht wollte , daß der Wechsel in Unrechte Hände
komme , so legte ich einige Hunderte bei und kaufte den
Wechsel zurück . Die Frage des Staatsanwalts , ob der
Angeklagte seiner Mutter Kupons gestohlen habe , beant¬
wortete Zeuge mit den Warten : Ein direkter Diebstahl
war es nicht . Über die Gesundheitsverhältnisse des Au¬
geklagten äußerte Erwin Niederhoser : Mein Bruder war
schon lange nervenkrank  und sah immer blaß aus,
auch klagte er über Kopfschmerzen . Alkoholiker war er
nie . Zeuge Schwertseger war früher Kassierer im Zirkus
und pachtete später die Restauration um 2000 M . Er hält
den Angeklagten für einen f e i g e n . h i n t e r l i st i g e n
Menschen,  der seine Freude daran , hatte , die Leute

hintereinander zu Hetzen. Im Zirkus quälte er Tiere
und Menschen . Eine Reihe weiterer Zeugen sagte
Günstiges über den Angeklagten aus , so daß die Ver¬
teidigung auf viele Leumundszeugnisse verzichtete.

* Maiuz , 25. September . (Schwurgericht .) Der
Zksährige Fahrkartenausgeber Karl Wilh . Ewig  aus
Neu -Isenburg , zuletzt in Bingen an der Eiseubahu-
ftatton tätig , ist des Verbrechens im Amte angeklagt.
Der Angeklagte soll drei Geldbeträge in Höhe non zu¬
sammen 31 M . unterschlagen und die Kartenstämme ge¬
fälscht haben . E ., der im Disztplinarwege aus dem
Dienste entlassen wurde , bestreitet entschieden die Unter¬
schlagung . Die Arbeitsüberlastung in Bingen sei eine
derartige gewesen , daß eine geordnete Übergabe der
Fahrkartenkasse an die ablösenden Kollegen unmöglich
gewesen sei. Während der Verhandlung entstand
zwischen dem Vorsitzenden und dem Ver¬
teidiger  Dr . Sinzhetmer -Frankfurt ein Re n c untre.
Nach der Ansicht des Verteidigers soll der Vorsitzende
zu viel die Schuld des Angeklagten gegenüber den Ge¬
schworenen hervorgehoben haben und ihn , den Ver¬
teidiger , zu viel unterbrochen haben . Der . Vorsitzende
hielc das für unerhört und als in den Mainzer Ge¬
richtssälen noch nicht vorgekommen , worauf her Ver¬
teidiger erwiderte , daß ihm ein derartiger Vorsitz auch
noch nicht vorgekommen sei. Hierauf wurde der Ver¬
teidiger wegen Ungebühr  in eine Ordnungs¬
strafe von  6 0 M . genommen . Als Sachverständige
wurden die Gerichtschemiker Dt . Pop p-Frankfurt , der
die Fälschung feststellte , und Verkehrstnspektor
Schmidt - Wiesbaden gehört . Der Angeklagte wurde-
von den als Zeugen , vernommenen anderen Beamten
aus Bingen als ein tüchtiger , nüchterner Mensch ge¬
schildert . Das Gericht zog die Verhältnisse bei
Binger Fahrkartenausgabe mildernd in Betracht
verurteilte den Angeklagten nur zu 3 Wochen
fängnis.

* Wcinpanscher . In dem bekannten Büdesheimer
Weinfälschungsprozetz , in dem der Kaufmann Deubel
zu zwei Monaten Gefängnis und der Kaufmann
M o d r o w zu einem Monat Gefängnis und beide zu
entsprechender Geldstrafe verurteilt wurden , hat das
Reichsgericht  die gegen das Urteil der Mainzer
Strafkammer eingelegte Revision verworfen.

* Berichtigung . Zu dem in der Dienstag -Morgen-
Ausgaüe enthaltenen Bericht über die Gerichtsverhand¬
lung . betreffend den Diebstahl des Lehrlings Karl F.
aus Katzenelnbogen , wird uns von Lehrer P l e tz zu
Rettert geschrieben : Nicht ich habe den Sachverhalt dem
Lehrer G . in Katzenelnbogen erzählt , sondern ich habe
lediglich nur das bestätigt , was Rechner Lotz dem Herrn
Amtsanwalt in Katzenelnbogen mitgeteilt hat , aber auch
nicht in der Absicht, um dem Lehrer G . Gelegenheit zu
geben , sich an F . zu rächen . Dieses zur Berichtigung,

der
irnd
Ge-

damtt es nicht den. Schein erwecken könne , als wenn rH
an der „Revanche ", wie sie Ihr Btatt darstellt , beteUrgtz
gewesen sei. Sodann hat auch nicht der Amtsanwalt,,
sondern meines Wissens der Vater des Angeklagten gegen
das Schöffengerichtsurteil Berufung eingelegt.

Klemr Chronik.
Die beraubte Landeshauptkasse . Aus Dessau wird

berichtet : Eine Beraubung der Landeshauptkasse ist vcr-
mutlich von Mitgliedern einer internationalen Bande
ausgeführt worden . Die Einbrecher sind nach den bis¬
herigen Ermittelungen der Polizei mit dem Fruhznge
nach Magdeburg gefahren . Das Regierungsgebäude , in
dem sich die Landeshauptkasse befindet , wird jetzt durch
einen , militärischen Posten bewacht . Der Regierung er¬
wächst aus dem Diebstahl kein Schaden , da sic versichert,
ist . — Über den Hergang des Einbruchs wird berichtet:
Mehrere Personen drangen in das herzogliche Regie - -
rungsgebäude ein , begaben sich nach dem ersten Stockwerk,
und durchbohrten van dem Bureau eines Regierungs - !
asseffors aus die Decke zur Landeshauptkasse . Dort
sprengten sie einen Gelöpanzerschrank und raubten 150001
Mark in Gold und Wertpapieren . _ .

Martyrium eines Kindes . Selbstmord zu verüben
versuchte die 8jährige uneheliche Tochter Margarete der
Kutschersfrau Trebe (geb. Kühl ) in Abwesenheit der
Eltern , indem sie aus dem 3. Stock des Hauses Kochhaun-
straße 81 in Berlin auf den Hof hinabsprang . Das Kind
zog sich so schwere Verletzungen zu , daß an seinem Aus-
Eommen gezweifelt wird . Die Tat geschah aus Verzweif¬
lung über Mißhandlungen , die bas Kind von seinen
-Eltern zu erdulden hatte . Das Kind wird von dem
Lehrer der Schule , die es besuchte, als durchaus aufmerk¬
sam und gutartig geschildert . Zwei weitere Kinder , die
die Trebe in die Ehe brachte , wurden früher schon dem
Waisenhaus überwiesen , weil die Eltern sie zu schlecht
behandelten.

In den Grund gebohrt . I .. « t , »»rnergangenen
Nacht kollidierte auf der Unterweser auf der Höhe von
Einswarden der aufkommende Dampfer „Condor " mit
dem Motorschiff „Anna Margaretha " aus Wilhelms¬
haven Das letztere sank . Der Kapitän und ein
Matrose sind ertrunken . 5

Tödlicher Absturz . Der Reichsarchivar , « ekretar.
Dr.  Heinrich Walther aus Landshut ist im Langkosel ab-
gestürzt und fand dabei den Tod . Die Leiche wurde nach ,
Christin « in Gröden gebracht _ j

Selbstmord iw Zuge . Gestern nachmittag erschotz
sich in dem Berliner Vorortzug nach Lichtenrade der«
Hauptmann a. D . Jhlenfeldt aus Berlin . Da - Motiv'
ist wahrscheinlich Schwermut oder Geistcsumnachtung . ,

Waffercinbrnch In einem Schacht der Hannover*
schen Kaliwerke Aktiengesellschaft erfolgte ein Wasser-
einbruch , der wahrscheinlich eine zehnwöchige Untere
brechung der Arbeit erforderlich machen wird.

Vstrde-UerüeiWMg.
Am Montag , den 30 . e.,

12 Uhr mittags , tm*S> am
dem Hofe der Pferdehand-
!lung Moses Ulumenthal
hier , Rheittstraße 24 ^ etne
gut gefahrene braune Stute
«nter gesetzlicher Garantie,
auf Grund des § 373 H.°
G .-B ., gegen Barzahlung
öffentlich meistbietend ver¬
steigert . F 253

Sielaif,
Gerichtsvollzieher

in Wiesbaden.
Freibank . Samstag , morg. 7 llhr,

minderwertiqes Fleisch 2er Rinder
(50 Ps .st 1 Bullen (40 Pf .n 1, Kuh
(35 Pf .). Wiederverkäufern (Fleisch-
häNdlern, Metzgern, Wurstbereitern,
Wirten und Kostgebern) ist der Er¬
werb von Freibanksleisch verboten.

Stöbt . Schlachthof-Berwaltung.

il

M
Täglich abends von 7 Uhr ah:

Künstler-Konzert,
ausgeführt von der ungarischen

Magnaten-Kapelle „Horvath Caroly “.
Ausschank des berühmten Märzenbiers

aus der Pschorr -Brauerei München.MMMM
von Mk . 2.75 an,

TOlMW,
WMlMM,

GeivWe
billigst. 1256

Ml  M»,
Westritzstr- « .

Mnflliche Blumrn
für Mode und Dekoration in großer

Auswahl. — Ballvlumen.

B.v. Santen,
. 8, Mauritiusstraße 8.

"Hünges
Pferdefleisch

empfiehlt d. größtePfcrdemetzgerci
Wiesbadens

nur Hellmimdstraße 17,
Wurstfabrik mit Motorbetrieb.

II . Dreste,
Inhaber : Hugo Kessler.

Telephon 2612.

Akadem.Znichneideschule
von Frl . Joh . Stein,

Lnisenplatz 1 » , 2 . Etage.
Erste tt. ältesteFachschule am Platze
sür die sämtl. Dame«s u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild. f. Schneid,
und Direkte. Aufnahme tägl. Kostüme
werd. zugeschnitten». eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.
frisch gewickelte

Habanas,
unübertroffen an Qualität und Milde.

Rur zu hoben bei
Katip , Kirchgasse 26. — Tel. 594.

Raths

Samstag , den 28 . September,
abends von 6 Uhr an:

Spansa » , gefüllte Enten»
M - reichhalt . Speisenkarte . -

Jeden Samstag und Mittwoch:
Ochsenschwanzsuppe. -"MT

Eigene Schlächterei.
FeunNlieNelNueN .Marmorsälchcn,

Grabcnstr. 10. — Weinrestaurant.

7' IAusflug nach Dotzheim

Empfehle:
la MßeWM. 70  Pf..

sowie 2 3572

KoldßrW Pi . 75—80J)f.
Metzgerei Scher,

Walranistr . 17.

Achtung!
Prima Rindfleisch . . 60 u . 6ft

„ Schweinefleisch 70 u . 80
„ Kalbfleisch . . 75 u . 80
„ .Hammelfleisch . 70 n . 80

Heleuenstraße 24.
Achtung!

Morgen Samstag u . Sonntag
wird nur prima Rindfleisch Pfd . 6V Pf.
ansgehauen. Schweinefleisch 70—80 Pf.
Heümundstraße 50 , Part.Mlsks

MrSesleN

Reifekoffer,
Rohrpl . -, Kaiser -, Eoupee -, Schiffs-
«nd Handkoffer , Reisetaschen uns
Körbe re. s. billig Webergasse 3, H. P.

z«e»je>! Zwetschea!
10 Psv. 45 u. 50 Pf.

ßW - Letzte billige Woche.
Ellensen,

Luxcmburgstr. 13, Ecke Kais.-Fried .-Ring.

Sa nur la Qualität , empfiehlt
Pur erste VftrdeNetzgerel

mit Speisehanö
S5. uiliuann , 6 Metzgergasse 6.

~clev>t)ou 3244.

Mheingaüer Hof".
Morgen Samstag:
Metzelsuppe.

Prima Speisekartosfeln per Malt
5.50 Mk. ab Dotzbelmerstr aßc 24, t.

(Wilhelm Holm)
Sonntag , den 29 . September.

Tanz - Institut von

E36621

Cr. Dlebl und Frau , Bleichstraße 17, 1.

Günstige Gelegenheit.
Cfiniae Büfetts , Flurtoiletien , Salonschränke , Polster -Garnitnren»

Diwans mit nnd ohne Umbau » einzelne Fant , Stühle , ^avurrtts rĉ ,
sowie sonstiae Kleinmövcl , 2kompl . Salons verkaufe zu und unter Selbst --
kostenpreis , um Platz für die täglich eintr-ffcnd-n Herbst- Neuheiten zu schaffen^

W. Möbel und Jnuendekoration, ;
Friedrichstraße 34 . 1275;

Tuchhandlung.
Kerbst- u.Winter-Stoffe

für Herren- und Knaben-Bekleidung
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl

Heh. LuFTndMh Bärenstr.
127a

Badische IBagn. bon.-Kartoffeln
treffen dieser Tage die ersten für mich ein.

Die Beste aller mehlreichen Speisekartoffeln .,
58$ ““ Versandt xentncr - u . kumpfweise.

Miclielsberg9. fc-Ford. Alexi. * Telephon 65^

ilepnte Herren-Klelder
werden zu mäßigen Preisen angcfcrtigt.
Moderner Schnitt , dauerhafte Zutaten.
Reparaturen und Aufbügeln billigst.
M i.',,,,, , Schneidermeister,Ellcnvogengaffe 15.

KMukizeS- al!er>8micht«»z.
aus 3 Schaltern mit Türe, Teilungswaud und Pulten bestehend, zu
verkaufen Langgasse 27, Tagblatt -tzaus.
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Konigltrfse ^ ^ Scha -uspielr.
Freitag , den 27. September.

203. Vorstellung.
Undine.

(Romantische Zauberopcr in 4 Akten, nach
jFouque's Erzählung frei bearbeitet.
Musik von Albert Lortzing. Zwischen¬
akts- uud Schlußmusik im 4. Akt mit
Mrwerlung Lortzingscher Motive der
i Oper „Undine" von Josef Schlar.

Personen:
Aertalda , Tochter des

Herzogs Heinrich . Frl . Müller.
Witter Hugo v. Ring-
' stctten . Herr Frederich.
iKühleborn, ein mächtiger

Wasserfürst . . Herr Geisse-Winkel
Tobias , ein alterFischer Zerr Engelmann.
Wartha , sein Weib . Frl . Schwartz.
iÜndine, ihre Pflege¬

tochter . Frl . Krämer.
-Pater Heilmann,
y OrdensgeWrcheraus

dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Braun.

Weit, Hugos Schild-
r knappe . Herr Henke.
Haus , Kellermeister . Herr Rehkops.
-Ein Kanzler des Herzogs Heinrich, Edle
Les Reichs. Rüter und Frauen . Pagen.
Aagdgefolgc. Knappen. Fischer und
Fischerinnen. Landleute. Gespenstige

Erscheinungen. Wassergeister.
(Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorfe,
der 2. in der Reichsstadt im Herzoglichen
.Schloff«, der 8. und 4. spielen in der
j Nähe und auf der Burg Ringstctten.)
!Zm 2. Akte: Rezitativ und Arie zu
LortzingS„Undine", komponiert von Ferd.
'Gninbert, gesungen von Herrn Geisse-

Winkel.
Workommende Tänze und Gruppierungen,
^arrangiert von Annetta Balbo, ousge-
.führt von den Damen des gesamten

Ballettpersonals.
-Mnsikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
jDekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
! Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem1. ii. 2 . Akt 10 Minuten Pause.
; Anfang 7 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 28. Sept . 204. Vorstellung.
! Ein idealer Gatte.
(Sonntag , den 29. Sept . : Oberon.

Wäsche¬
mangeln

von 22 Mk. an,
Wring¬

maschinen,
Plättbretter,
Waschtopfe,
Bügelöfeu,

Dalli-
Glübstosfeise»

billigst. 1257
Franz Flössncr

Well ritzstr. 6.

ißüntmt-PfprßtiirEii,
sowie Jalousien billigst.

8 . Schiersteinersir . Id.

'rsZblatt-
Fahrplan
Winter-Änsg. 1907/08
ist soeben erschienen
und an den Tagblatt-
Schaltern für 20 Pfg.

das Stück käuflich.

SS

M,MlUW °d.MeMWr-
Ebepaar hat Gelegenheit, kleine, aus¬
sichtsvolle Position bietende

Lichtkurbadcanstalt,
im Badischen belegen, zu kaufen oder zu
pachten. Verträge mit Kassen ec. vor¬
handen. Gefl. L)ff. u. St . 4SS4
an Hndolf Mosse , Stratzburg
iw Elsast . (F. 8t.4774) F141

Hahn und 6 junge HühnerVrr RrVbillig zu verkaufen Röderstraße 19.
Gelcgenheitskaus.Sehr schöne moderne seidene Bluse

Irosa), mehr , feine Brüsseler Kragen
u. Svitzen -Garniiuron billigst. Land-
arbeitsgeschäft Gol dgass e2.

Fast neue rote Blüschaarnitur
preisw . zu verk. Westen dstr. 13, 1 J.
1 Vetr .-Hängelampe , 1 cif. Bettst.

billig abzügeb. Sch iersteinerstr . 13, 2.
Gut erh. Damenfahrrad zu kaufen

ges. o. z. vert . g. Herrenrad , Waschm.
od. Näbm . Hellmundstr . 56, P . B8653

Billa — Haus?
für 2 Familien nur in feiner inneren
Stadtlaae , cvent. Mainzerstraße, sofort
zu kaufen gesucht.

Aulius Altstadt

In einem irtc im DckMus
ist eine gutgehende Metzgerei, einzige
am Platze , mit Inventar wegen
Usbernahme des väterlichen Besitze
tums für den festen Preis von
10,000 Mark zu verkaufen . Ueber-
nahme am 1. Januar 1008. Offerten

Ä.  512 an den Tagbl .-Verlaa.
Wirtschaft!

mit Ha » 8 zu verkaufen, auch wird ein
anderes Objekt, Grundstück. Restkauf, in
Zahlung genommen.

•Julius Allstadt.

diskr., bequeme Rückz., direkt v. Kapit.,
beichafft nachweislich A , EMminer»
Wiesbaden, Dotzheimeistraße 82, P . r.

16,000 Mt » 2. Hppottek auszuleihem
Zu erfragen im Tagbl.-Vcrlag. Kd

Verschiedene Möbel zu verleihen
Dreiweidenstraße 5, 3 r .̂ _ B 3663

Umzüge werden vom Schreiner
gut und billig besorgt. Näheres
Luisenplatz 2,  Hth . 1. Etage._

Rolläden,
Jalousien und Gurtaufroller werden
gut und billig repariert . W. Roth,
Herrn mühlgasse 3._

Perfekte Rockarbeiterin,
welche I. Jahre in gr . Gesch. tat . w.,
w. Röckef. ein Gesch. i. &.  anzufert.
N. TgbI.-Zweigst.,Bism .-Rg . L3601 Ct
Nüdesheimerstratze 3, 1. Etage , 7—8

Zimmer , Balkons etc. per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Son nenbcrgerstraße 45, 2. 84 81

Im Zentrum der Stadt
kleiner Laden , auch als Bureau

geeignet, zu vermieten Mauritius-
straße^S,_ _

Kleiner Lagerraum als Bureau od.
Werkstätte zu verm . .Nachfragen

^ Wellritzstr. 43^̂ Eisenhandl . L 2636
Röderstr aße 37, 1, sch. 'mblLZim . z. v.

Ges. v. 15. Okt. bis Ende April
eine mbl. Wohn. v. 6—7 Zim . Off . n.
m. Pr . u. W. 687 an den Tagbl ^Berl.

Mädchen
gesucht Elisabethenstratze 15^

Büfettiere , jung und schick,
sucht Stellung , am liebsten Bar . Off.
unter E. 116 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring 29._B 3531

Anteilig . Fräulein,
alleinsteh., mehrerer Sprachen kund.,
gewandt u , gut empfohlen, wünscht
mitzureis . a. Gesellschafterin , Stütze.
Kinderfrl ./ad. für hier , auch auf halbe
Tage , stundenweise oder in feines
Geichäft . Zu sprechen Handarbeits¬
geschäft Goldgasse 2.

Verloren
wertvolle Brosche , länglich, käserartig,
aus Lteiucn u. Berten , gestern abend
7 Uhr im Residenztheater od. auf dem
Wege dorthin in der elektr. Bahn ab
Leberberg. Geg. angemess. Belohn, abzug.
Abeggstraße  7 , Pension Villa Carmen.

Dies. Person,
w. d. Armband mit Medaillon gef
ist erkannt , u. w. ersucht, dass . g. sehr
g. Bel ., d. And-, abz. GerichtSstr. 1, 2.
1 gold . Ring , 'gez. K- H-, gefundeu.

Abz. g. Fdl . Rauenth alerstr . 8,  H . 1 r .Verlöre« LmLLL
Zurückzubringen gegen gute Belohnung
Hotel Quifisäna . ' _

Berloren
1 schwarzes Damen -Port . m. Inhalt.
G. g. Be lohn, abz. Querfe ldstr. 3, P.

50 Mark Belohnung
dem, welcher ausfindet , was aus
meinem Hund „Quick" geworden ist,
bräunlich -graue Farbe , dunkl. Ohren,
und Schwanz , weiße Hinterfüße , und
dadurch Bestrafung der an ihm wahr¬
scheinlich verübten Gewalttätigkeit in
die Wege leite n lä ßt . Lanzstraß e 11.

Glatth . Pinscher mit Halsband
und L^ erleine entlaufen . Abzul. g.
Belo hn . Marktstr . 9, Te ppichge schäsr.

Witwer , 40 Jahre , evangel.,
m. dauernder Beschäftigung, wünscht
sich m. ält . Dienstmädch. ob. kinderl.
Witwe bald , zu verheiraten . Off . u.
F . L. postlagernd Biebrich.

«rabteimälet.
Wegen Räumung meines Lagers

Harlftraße 80 werden die noch
vorhandenen Krem -, Dbettsk-
unv Urnendenkmäler feinster
Ausführung , in ticfschwarzem
poliertem schwed. Granit und
Syenit , Weit unter Wert ab¬
gegeben. 1228
Wiesbadener Marmor - und

Bauwat . -Jttvnstrie
Mo  J . JBetz9

Dotzyeimerstratz « 28.

L. ScheHenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer -Qnicksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
saguncs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeiaen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufe u. Grabreden?

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme und reichen Blumenspenden sagen

herzlichen Dank
Frau Aals . Dagliapretra » Mure .»

und Kirrdev.
Ko«is Pan an.

17V. Gleichzeitig teilen wir mit, daß unser Geschäft nach wie
vor unter derselben Firma weiterbesteht. Wir danken für das uns
bisher entgegengebrachte Vertrauen u. bitten um weiteres Wohlwollen.

Hochachtungsvoll
Frau Iah . Gaglraxrrtra , Mme.,

undK. Pava «.
Zement- und Terrazzo-Geschäft,

Nettelbeckstraße3,1 . 83646

N4MWMMUMU

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden meiner lieben Frau sage tiefgefühltesten Dank.
FvrsLvrch Ksckev, Postsekretär.

Mirskads » . den 27. September 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, sowie für die

vielen kkranzspenden beim Hinscheiden meines lieben Mannes sage
ich meinen herzlichsten Dank, besonders der „Fleischer- Innung Wies¬
baden" für die dem Dahingeschiedenen erwiesene Ehre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Rostrra GLtingshairs, Witwe,

geb. Murti « .
Wiesbaden , den 27. September 1907.

Fpemden -VerkeichniSa

Hhein -Hotel.
Megniss, Fabrik ., m. Fr ., Dillingen.

—Kempfer, Habnstätten . — Guemans,
Dr . Holland. — Hensen, Rotterdam.
— Kothkehl, Bürgermeister, Briebacli.

Uote -T K .ies.
Schmahl, Obeiring., Charlottenbuxg.

— Eckerlin, Apotheker, Wernigerode.
— Jammer), Kfm., Berlin. — Hoff,
Strassenbahndirektor , Koblenz. —
Grosglik, Dr. med., Lodz.

Ritters Rotel n.  Pension.
Gasser, Dr ehern., Eppenhain . —

Mayer, 2 Hm ., Stuttgart.
Römeribaä.

Berner , Kfm., m. Fr ., Heidelberg. —
Goldstadt , Kfm., Lodz.

Rotel Rose.
Baron v. Mutzenbecher, Königlicher

Ministerresident , mit Baronin, u. Bed.,
Berlin. — Lichtenberger, Geh. Kom¬
merzienrat , Heilbronn. — Howaldt,
Kommerzienrat , Kiel. — Richter,
Oberbergrat, Stuttgart . — Honigmann,
m. Frau u. Bed., Aachen-Würseln . —
Honnigmann,, m. Fr . u . Bed., Aachen.
:— Piekenbrock, m. Fr ., Essen. —
rSckroers, Duisburg. — Rittscher , Fr .,
Hamburg . — Vercoutere, Industrieller,
m. Fr ., Gand. — Boeddinghaus, Frau,
-Elberfeld. — Grossmann, Frl ., Sancfc
Gallen. — David, Frl ., Basel. —
Broich, Fr ., Berlin. — Claus, Rotter¬
dam. — Mohr,, Mannheim.

Gause, Kommerzienrat, m. Farn. u.
Bed., Berlin. — Viering, Kommerzien-
Rat , Bielefeld. — v. Massow, Offizier,
'Berlin. — Gause, Grunewald. —-
(Harder, m. Fr ., Berlin. — Kennard,
2 Hrn ., Wilmington.

Hotel Royal.
Wahlstedt , Kfm., Stockholm. —

jBeck-Gerhard, Wirkl . Staat.srat , m.Fr .,
Petersburg . — Völker, m. Fr .,
Solingen. — Halbrock, Fabrikbesitzer,
Hillegossen. — Halbrock, Frl ., Biele¬
feld. — Hommel, Direktor , mit Kind
u. Bed., Magdeburg. — Kiesel, Kfm.,
Düsseldorf.

Douglas, Bergwerksbes., Düsseldorf.
.— Schenk, Kfm., Kaltenbach . —
Grechoff, m. Fr ., Petersburg.

Sanatorium Dr . Schütz.
Baehr, Kfm., Karlsruhe . — Melde,

■•Apotheker, Grossenlüder.

Motel Kose , Kranzplatz 7, 8, 9-
Se . Hoheit Prinz Ernst von Sach ^en -Altenburg mit Dienerschaften — Altenburg.

Russischer Hof.
Rohr, Buehdruckereibes., Kaisers¬

lautern . — Miller, Fr . mit 2 Töeht.,
Kaiserslautern . — Kümmel, Fräul.
Reut ., Heidelberg. — Kümmel, Heidel¬
berg. — Kümmel, Stud., Heidelberg. —
Hartmann , Fr . Dr ., Lodz. — Backhaus-,
Kfm., m. Fr ., Ruhla.

Rohr, Frl ., Kaiserslautern . . —
Heger, Ingen., Kaiserslautern.

Savoy - Hotel.
Fuld, Kfm., m. Fr ., Frankfurt . —

Cohen, Rent ., m. Frau , Berlin. —
Sachs, Kfm., Würzburg.

Kuranstalt Dr . Schloss,
Cbowsky, Fr ., Russland.

Schützenhof.
Stein, Kfm., m. Fr ., Herdecke. —

Hünermann , Sayn. — Blanc, Fr . Geh.
Rat Dr., m. Sohn, Opladen.

Schweins bergs
Hotel Holländischer Hof.

Ahrens, Lehrer, Hildesheim. —
Hüze, Lehrer, Hildesheim. — Reich¬
wein, Rendant , Hadamar . — Reichen¬
bach, Hildesheim. —• Hemmerle jun .,
Klm., Hadamar . — Hemmerle, Hada¬
mar. — Hochherz, Kfm., Köln.

Tamms - Hotel.
Colmaunt, Kfm., Oberkassel. —

Blumtig, Kfm., Bonn. — Gilpdorf,
Kfm., Bonn. — Petermann , Fr . Rent .,
m. Farn., Dortmund . — Sachs, Kfm.,
Karlsruhe . — Hinrich, Kfm., m. Fr .,
London. — Engelken, Fr . Rent .,
Bremen. — Engelken, Kfm., Bremen.
— Schmidt, Leut . d. R., Berlin. —
Pfann , Prof ., München. — Pfann^
Kfm., Nürnberg . — Bertsch, Bauamt¬
mann, München. — Koch, Gutsbes.,
m. Fr ., Lüttgehdorf . — Eben, Major,
Neumün~ter . — Heyme, Kfm., Köln.
— Arnoldy, Fr . Rent ., Brüssel. —
Andrea, Fr . Rent ., m. Farn., Nymegen.
— Bloem, Rechtsanwalt , m. Frau,
Düsseldorf. — Groll, Kfm., Brüssel. —
Hammer. Kfm., m. Fr ., Heimgewalde.
— D’Mella, Kfm., m. Fr ., Bombay. —
Grandpre, Kfm., Limburg. — Schmidt,
Dir., Berlin. — v. Moritz, Leutnant,
Darmstadt . — Clieteur, Kfm., Malines.
— Leoriet, Leut ., Ostende.

Hotel Vater Rhein.
Molaro, Strassburg. — Ries, Köln.

— Matthieu , Oenth,

Sendig - E &en -Hotel.
Martin , Rent ., m. Fr ., Florenz. —

Schröder, Hotelbes., Bad Neuenahr . —
Lazareff, Kfm., Idar . — Seegers, Rent.
m. Fam., Stadthagen . — Wassermann,
Rechtsanwalt Dr., m. Fr ., Hamburg.
— Bovdanowitsch, Exzell., Fr . General
mit Locht., Petersburg . — Porak , Fr.
Rent ., m. Nichte, Kieuberg. — Fischer,
Kfm., m. Fr ., Bremen. — Stettauer,
Rent ., Chicago. — Caesar, Frl . Rent .,
Hamburg.

Zweifel, RenL, Köln. — Sulzberger,
Fabrikant , m- Fr ., Plauen.

Spiegel.
Hartmann , Fr ., Berlin. — Rawski,

Kfm., m. Fam. u. Bed., Lodz. —
Glüelfsmann, m. Fr ., Lodz.

Taunliiinseir.
Nowahki, Kfm., Gelsenkirchen. —

von Passow Gutsbes., m. Fr ., Posen.
— Richter , Dr. med., Berlin. — Wink-
lei', Frl ., Charlottenburg . — Maier, Fr .,
Strassburg. — Tzschentke, Stud ., Leip¬
zig. — Strauven , Kfm., Bonn. —
Bechler, Kfm., Dresden. — Forsten¬
busch, 2 Frl ., Bochum. — Israelski,
Kfm., Wanne .— Ropkopf, Kfm., Köln.
— Ballow, Kfm., Hamburg. — Möller,
Kfm., Hamburg. — Eller, Kaufmann,
Oberhausen. — Klingspor, Frl ., Siegen.
— Schott, Kfm., m. Fr ., Werdohl . —
Frank , Kfm., Wesel. — Angress, Kfm.,
Berlin. — Becker, Kfm., m. Frau,
Westerburg . — Corzetto, Kaufmann,
Genosa. — Lauer, Kfm., Nürnberg.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Reichling, Frl ., Luxemburg. —

Golitzin, Frau, m. Locht, und Bedien.,
Russland. — Middelhayfe, Rent ., Köln.
— Roes-Schaepman, m. Fr., Wage¬
ningen. — Cowatt, m. Sohn, Belfast.

Hotel Vogel,
Onkohl, Ing., Berlin. — Friesen,

Korresp ., m. Schwester, Ruhrort.
Gapell, Kfm., Mannheim. — Fiehtel,
Fabrikant , Stuttgart . — Schiffmann,
Rent ., Euskirchen. — Grossmann, mit
Frau , Hamburg. — - Basse, m. Fr .,
Hamburg. — Zorn, Hamburg. — Goth-
ner, Kfm., Hamburg. — Krollpfeiffer,
Kand ., Uelzen. — Hehfeld, Rendant,
m. Fr ., Neviges. — Hessler, Rendant,
Neviges

Hotel Union.
Hoffmann, Kfm., Eisenach. —

Schmidt, Dir., Amsterdam. — Brück,
Weinhändler , Trier.

Hotel Weins.
Bienengräber, Kfm., m. Fr ., Plauen.

— Kronenberg, Dr. med., mit Frau,
Solingen. — Trievel, m. Fr ., Friedenau.
— Hofmann, Kfm., Auerbach. — Rey-
Rochat de Chöollier, m. Sohn, Paris . —
Aurisch, Gelsenkirchen. — Darm¬
städter , Gelsenkirchen. — Donner,
Gelsenkirchen.

Westfälischer Hof.
Rechten, Kfm., Strassburg. —

Lobbenberg, Kfm., Köln. — Strat-
Rannj Kfm,, , m. Fr*., Wittern. —
Hasseleit, Kfm., m. Fr ., Bielefeld.

In Privafhäuserm
Villa Albrecht:

Albrecht, Frl ., Moskau. — Bergmann,
Kfm., Russland.

Pension Alexandra:
Wallmuth, Kfm., Giessen.

Villa Bristol:
Rogge, Kgl. Hofprediger a. D., Pots¬

dam. — Rogge, Frl ., Potsdam . — von
Abercron, Ilauptm ., Düsseldorf. —
Ruping, m. Fr ., Freiburg . — Schultz,
Fr ., Paris . — Schultz, Frl ., Paris.

Privathotel Cordan:
Wittenberg , m. Fr ., London. —

Cohn, Petersburg . — Kohn, Fräul .,
Petersburg . — Freudenberg, Frau , mit
Nichte , Moskau. — Koethe, Oberleut.,
Charlottenburg .— Schwarzmann, Kfm.,
m. Fr ., Lodz.Pension Credö:

Troost, Frl . Rent ., Baden-Baden.
Dambachtal 8:

Dresdner, Rent ., Berlin.
Dambachtal 14:

Wachtel, Kfm., m. Fr ., Rio Grande
do Sul.

Elisabethenstrasse 27, 1:
Kahan, Kfm., Warschau.Pension Fortuna:
Moser, Fr ., Berlin. — Glaeser, Fr .,

Siegen. — Böcking, Fabrikdirektor Dr .,
m.  Fr ., Duisburg.Villa Frank:

Goldenberg, Hofrat Dr. med., Berdi-
scheff. — Stern, Dr. med., Hamburg.
— Schulze, Fr . Postdirektor , m. X-,
Berlin.

Friedrichstrasse 8:
Fürst , Oberleut., Augsburg. — Seck,

Lehrer, Niederbrechen.
Villa v. d. Heyde:

Isenbeck, Kgl. Gewerberat Dr . phil.,
m. Fr ., Osnabrück.

Christi. Hospiz II:
Bartholmay, 2 Frl ., Elberfeld. —

Ihle, Inspekt . d. Sachs. Staatsb ., mit
Fr ., Bautzen. — Ilgen, Pfr ., Selters. —
Höchst, Hauptlehrer , m. Fr ., Burg¬
solms. — Döngee, Frl . Pensionsvorsteh.,
Dillenburg. — Goller, m. Fr ., Dresden.
— Lesser, Pastor , m. Fr ., Stulpen. —
Kunst , Rektor , Stettin-

Pension Internationale:
Laing, Oberst, London. — Hing,

Fr]., London. — Milward, Frl . Rent,,
Kentucky . — Harknes», Frl ., Phila¬
delphia. — Goddard, Frl ., Stourbridge.
— Manlev, Frl ., Lichfield. — Macnair,
Glasgow. — Mackenzie, Glasgow.

Kapellenstrasse 8, 1:
Schwabe, Fr ., m. T., Meseritz. —

Albrecht, Frl . Rent ., Rixdorf.
Kapellenstrasse 16:

Haskel, Fr ., m. 3 Töcht., Lodz. —
Ivöppe, Postmeister , Alf. — Köppe,
Medizinalrat , Zell.

Pension Nerotal 12:
Natanson, Apoth., m. Fr ., Dwinsk-

— Moisseenko. Advokat, Charkow.
Nerotal 31:

Wershbinsky, Fr ., Petersburg . —
Wershbinsky, cand. ing., Petersburg.

Pension Villa Norma:
Wegner, Fr . Oberreg.-Rat , m. 2 L.,

Osnabrück. — Thonrott , Fr . Dr., Köln.
Röderstrasse 39:

Rosenthal, Kfm., m. Fr ., Russland.
Pension Primavera:

Dürsehen, Frl ., Krefeld. — Witte,
Kfm., m. Fr ., Brandenburg. —
Wegener Fabrikbes ., m. Fr ., Berlin. —
Geel, Frl ., Apeldoorn.

Pension Sydney:
Jung , Frl . Rent ., Rositz. — Hoetel,

Grosskfm., Bremen.
Taunusstrasse 1, 3 1.:

Borhöffer, Rektor , Stuttgart.
Taunusstrasse 9, 1:

Barberowska, Fr ., Krakau . — Emile- ,
wicz, Fr . Dr., Krakau.

Taunusstrasse 49, 2:
Cukierman, Kfm., m. Fam. u. Bed..,. Bendzin.
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Wochev. 23. bis 20. Sept. 1007.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Samstag , den 28 . September.
Hochbrnancn -Honzert : 11 Uhr. — Kur bei entsprechenler Witterung:
Wagen -Ausilng (Mail-coach) : Kerotal—Platte —Rundfahrweg und zurück.
Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Ab 4 Uhr nachmittags : CJ -artdlfesti«

H und 8 Uhr : Doppel - Konzert . — Grosses Feuerwerk.
(56 Kümmern, darunter zahlreiche Prachtstücke .)

Hof-Kunstfeuerwerker A. Becker Kaclif., Adolf Clausz, Wiesbaden.
W* 1 leuehtfontäne.

Eintrittspreise : Tagesfestkarten 2 Mark ; Vorziigskartcn für Abon¬
nenten 1 Mark. — Bei ungeeigneter Witterung im Abonnement, 4 und 8 Uhr:jm Hause.

Sonntag, den 29 . September.
K&oclaliiriiiiBien -lf&oiizert : llV ^Uhr. — Nur bei entsprechender Witterung:
Wfc agresa - iäiBSliinig- (Mail-coach) : Waldhäuschen —Bundfahrweg —Bahnholz—
Panibachtal und zurück. Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬

preis & Mark für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.
Vormittags 11 Va Uhr, im Abonnement , im grossen Konzertsaale:

Orgel -Matinee.
JVau May -AITcrni -Ilrammer (Violine), Erl. Antonie ISloem (Alt),

Herr Kapellmeister BJg-o Affierni (Orgel).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementekarten (Jahreefremdenlcarten,

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonnenten gegen Sonntags¬
karten zu 2 Marie. — Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet. F244

4 und 8 Uhr , Im Abonnement!

® ©ppel - Kentert.
Illumination . — Uenclitfontäne.

. Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche nicht berück¬
sichtigt werden. — NV *" Das Hauchen ist in allen Innen - Räumen (mit
Ausnahme der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . —'

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Grosses Orcliester-iusäkfest

30. September dis9. Oktober 1907.

Montag, 30 . September , abends 7 Uhr: I . Konacrt.
Dirigent : ff'clix Mottl , Generalmusikdirektor der Königl. Bayer. Hoftheater
München. Orchester : äkönigT . Molorchester Miinclten . Programm:
Beethoven : Symphonie Nr. 7 ; Wagner : Faust - Ouvertüre, Siegfried- Idyll,
Tannhäuser -Ouvertüre. — Kartenverkauf ab 28. September, vormittags 10 Uhr,

an der Tageskasse, Haupteingang rechts.

Dienstag , I. Oktober, abends 7 Uhr: II . Konzert.
Dirigent : Maritas Stciulmcli . Generalmusikdirektor , Städtischer Kapellmeister
Köln. Orchester : E“liiUiaraiouisches Urehester Üri -Iin . Programm-’
Beethoven: Leonore-Ouvertüre Kr. 8 ; Brahms : Orchester-Variationen ; Richard
ßtrauss : „Don Juan “ ; Brahms : Symphonie Kr. 1. — Kartenverkauf ab

29. September, vormittags 10 Uhr, an der Tageskasse, Haupteingang links.

Donnerstag , 3 . Oktober, abends 7 Uhr: III . Konzert.
Dirigent : M»r . llicliard Stramss , Königl. 1. Kapellmeister Berlin.
Orchester : HZ» 8 verstärkte Städt . Hurorclicstcr Wiesbaden.
Programm : Beethoven: Symphonie Eroica ; Klavier -Vortrag : Sohuhert-Liszt:
a) Erlkönig, b) Soiree de Vienne Kr. 6 ; Liszt : Tarantelle Venezia e Napoli
(Eredüric Lamond). Richard Strauss : Sinfonia domestica. — Kartenverkauf ab

1. Oktober, vormittags 10 Uhr, an der Tageskasse, Haupteingang rechts.

Samstag , 5 . Oktober, abends 7 Uhr: IV . Konzert.
Dirigent : Ugo Alfeini , Städtischer Kurkapellmeister Wiesbaden . Orchester:

verstärkte Städt . Murorehester AVlesbaden . Programm:
Beethoven : Egmont-Ouvertüre , Violin-Konzert (Arrigo Serato), Neunte Sym¬
phonie (Solisten : Frau Grumbaeher-de Jong, Frau Schnabel-Behr, Paul Reimers,
[Anton Sistermans; Chor: Wiesbadener Cäcilien-Verein u. Lehrer -Gesangverein).
V— Kartenverkauf ab 2. Oktober, vormittags 10 Uhr, au der Tageskasse,

Haupteingang links.

Montag, 7. Oktober, abends 7 Uhr: V . Konzert.
(Für den Allgemeinen Deutschen Musiker-Verband, Lokalverein Wiesbaden,

zum Besten seiner Wolilfahrtskassen .)
Dirigent;: Professor Franz llannstacdt , Königl. Kapellmeister Wiesbaden.
Orchester : Mas Vereinigte Hönigl . Theater - und Städtische
Miirorchesier Wiesbaden (za. 120 Künstler ). Programm : Tschaikowsky •'
Symphonie Kr. 5 ; Liszt : Hunnenschlacht , symphonische Dichtung ; Richard
Strauss: Tod und Verklärung , symphonische Dichtung ; Wagner : Rienzi-Ouver-
türe. — Kartenverkauf ab 4. Oktober, vormittags 10 Uhr, an der Tageskasse,

Haupteingang rechts.

Mittwoch, 9. Oktober, abends 7 Uhr: TI . Konzert.
Dirigent : <G-««st » v Mahlen ’, Direktor des K. K. Hofoperntheaters Wien.
Orchester : Biaim - Orchester München . Programm : Beethoven:
Ouvertüre „Coriolan“, Symphonie Nr. 5 ; Wagner : Vorspiel und Liebestod aus
„Tristan und Isolde“, Meistersinger-Vorspiel. — Kartenverkauf ab 6. Oktober,

vormittags 10 Uhr, an der Tageskasse, Haupteingang links.
(Aenderungen Vorbehalten.)

Preise der Plütase (Abonnements -Vorbestellungen
können nur nach Möglichkeit berücksichtig
bestimmte Zusage mehr gegeben werden) :

Abonnement auf sämtlicbe sechs I
Logensitz und I. Parkett 1. bis 12. Reihe . .
Ranggalerie.
I . Parkett 13. bis 22. Reihe.
Ranggalerie Rücksitz und IL Parkett . . . .

Preise für jedes einzelne Konzert:
Logensitz und I. Parkett 1. bis 12. Reihe . .
Ranggalerie.
I. Parkett 13. bis 22. Reihe.

und keine Vorzugspreise
für

Abonnenten:
60 Mark 48 Mark
48 Mark 42 Mark
40 Mark 30 Mark
24 Mark 18 Mark

12 Mark 9 Mark
10 Mark 8 Mark
8 Mark 6 Mark
5 Mark 4 Mark

Yorausltesteüuiigen
unter Beifügung, bezw. Einzahlung des Betrages nebst einer Vorbestellgebühr
von 50 Pf., an die Adresse:

„Städtische Kurverwaltung - Wiesbaden“
oder mündlich, unter Einzahlung des Betrages, an der Hauptkasse im Kurhause.
Die Platzkarten werden, falls die Bestellung noch ausführbar ist, an der Tages¬
kasse des Kurhauses zur Abholung bereit gehalten , andernfalls erfolgt Rück¬
zahlung des eingezahlten Betrages ohne die Yorbestoilgebühr. E 244

Städtische Kur -Verwaltung.

Mlrsbadrnrr Tagblüti, smiiü.  27. ©.uun-b.» 1007._ gut. 7.
Geschäfts -Eröffnung-

• der

Ein-mMifs-Gii$s«cM(E.G.) iler Tapszierer-Iiiiiia Wiesfctfn.
Schwalbacherstrasse 28 (Ecke Mauritiusstrasse).

Ille Gebrauchsartikel für Innendekoration:
Teppiche, Möbelstoffe, Dekorationen, Gardinen,
®@® Tapeten, Linkrusta , Linoleum etc . ®@®

Alleinvertretung und Lager der Firmen:

L. Botin in Frankfurta.m. Sardinen, jtotileaus eie.
3. L. Besthorn<i«. «->Teppiche, Möbelstoffe, Dekorationen.

"Wir machen auf unsere
TM"" Eröffnungs -Dekoration in 5 Schaufenstern - M-

höflichst aufmerksam. F 425

Kaiserkoffer, Handkoffer
werden billig verkauft hei 1221

Uainmert , Metzgergasse 33.

Rheingauer
Weinessig

(Süinmacliessig -) ,
(feinster §peise -Essig ) .

nach eigenem Verfahren des Fabri¬
kanten pasteurisiert , d. h. keimfrei
hergestellt , daher allerbeste Garantie
für vorzügliche Konservierung der
Früchte oder Gemüseu. sehr bewährt
im Gebrauch. Trotz seiner Stärke
mild im Geschmack, angenehm ge-

würzig und billig im Verkauf.
===== Liter 30 Pf. = ====
WiBBi. Keinr . Birck,

Adelheid- u. Oranienstr.-Ecke,
Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

K196

Geflügel -Abschlag!
Junge Tauben . . Sick. 40—70 Pf .,

„ Hähne . . „ 1.— bi« 1.80
„ Kapaunen . „ 1.80 bis 3.—
.. Suppenhühner „ 1.60 di« 3.—
„ Enten . . . „ 3.— bis 4.—

© • Kecker , U26M
BiSmarikring 37a — Teleph . 2558.

Achtung! Achtung!
Frisch eingetroffen:

Prima Rehragout
ä Pfnnd 58 Pfennig » B 3523

Karl IPetirl , Geflügelhändler,
5 Blücherplatz5. 5 Blücherplatz 5.

99

Von jetzt ab stets frisch
eintreffend:

Kieler Bücklinge,
Sprotten,
Flundern,

la Ranchaale,
la Raucher'-Lachs,
Sa Astrach.-Kaviar,

Bismarefeheringe,
Eollmöpse, Delikatess¬
heringe in Tomaten-,
Wein-, Bouillon- und
Senfsance, Kronen-
hnimner,mar .Meringe,
Bratheringe ,russische
Sardinen, Anchovis,
Neunaugen, Appetit-

Sild, öahelhissen,
Lachs, Aal u. Heringe
in Gelee, Oelsardinen,

Nordsee-Krabben,
Matjes - Heringe, Sar¬
dellen, Kaiserfische,

feine Fleisch- und
Wurstwaaren,

iE-1. zWMck Käse
11. S. w.
empfiehlt 1091

J.O.Keiper,
Kircligasse 52 .

Tel . 114.

lEmpfehle täglich frisch:
frankfurter Würstchen P. Paar SO Pf.
Wiener Würstchen „ „ 15 „
Knackwürstchen . . per Stück IQ „

^OiirsiÄ Heller , 1227
Rheinstratz« «5._ Telephon 2832.

S3

Sr J*»Y
Dauerbrenner ff 2Jr jram| hygienisch

das neue System.
idealstes SystemllyMaiyfa oooo

1 Original-Sicher- yr Ein glänzender Erfolgheäts-Regulator lilll jahrelanger Studien

Gasausströmuno und E*. MMÄLM auf dem Gebiete
plosionen ausgeschlossen . Bma e der tteizledmik . s

% Trorafli Kaclif.,Wiesbaden.

Wartburg,
Schwalbacberstr . S5.

Fein bürgerliches Restaurant.
Rheingauer Weine, weiß 41,35 . 0 .35 , rot ©.40,
Vorzügliche preiswerte Flaschenweine.
Mittagstisch Mk. 1.20 u. höh. Dutzendkarten Ermäss.

Angenehmer kühler Speisesaaf.
Wiesbadener Germania-Bier.
Münchener Mathäser-Bräu.

Saazer Deutsch-Böhmisches Bier. E 358

Wartarg.
Klublokal , kleiner Saal
mit Foyer, Festsaal.

Wk

-iPi-

mV

mp

w

ft

w

Soeben erschien in unserem Verlag und ist durch
diesen, sowie durch den Buchhandelzu beziehen)

-mmu
Äeußer fit tm

ein handliches Merkbüchlein für das neue Jahr,
mit Erzählungen, Zeichnungen, Sprüchen, Gedenk¬
tagen u. A. aus Nassau's Vergangenheit. ©®e»a®

Preis 35  Pfg.

2.  Zcheüenberg'fche Dof-Bnchdruckerer
Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Morgen Samstag
für

Kleiderstoffe, Seidenstoffe, taute Baniwollstoffe,Weisswaren
Die in grossen Massen angesammelten Reste und Coupons

werden morgen zu spottbilligen Preisen verkault.

Sehneider Q

* '*+’*#>"** ,r y >* * ”̂ r tQg* * $ * -*> f ' <*, **> * ’w ;a - . < 1^ *** *-J , s >. 4* 1 HMDWWDM& DErWWWA?̂ -1'chWMW  5M

^uikühfung ökr neunten Symphonie von Beethoven.

L Chorprobe für Damen:
im Kurhaus (kleiner Saal),

LChorprobe für Herren: Sou“̂ ;J «̂ V7i£ m1,er’
im Kurhaus (kleiner Saal). P 244

Die verehrten Damen und Herren werden höfliohst gebeten, zu diesen
ersten Proben vollzählig und pünktlich erscheinen zu wollen, da später Hinzu-
kommende wegen der Platztrage nicht mehr berücksichtigt werden können.

StSdti sche Oiarverwaltung.
, ' I fÄ» J *J W V» *1

Reiclisknk-Giro-Koiito. Telephonj5ew’9 S 8 (Direktion).

Allgemeiner Vorschuss- und Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von jedermann, auch von Nicht¬
mitgliedern:

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen ’/a-
und ganzjährige Kündigung zu 4 °/o verzinslich;

Sparkasse -Einlagen von Mk. 5.— an bis
zum Betrage von Mk. 3000.— zu 3 /̂s °/o Zinsen
nach vollen Monaten berechnet.

Die an den drei ersten Tagen eines Monats ge¬
leisteten Einzahlungen, sowie die an den drei letzten
Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden
für den ganzen laufenden Monat voll mitverzinst.

(Laufende Becimung ohne Kreditgewährung
(Scheck-Konten) gegen tägliche Verzinsung, provisions¬
frei, mit iD/s°/o verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen

"Wechsel oder Schuldschein gegen Sicherstellung,
im letzteren Falle durch Verlängerung von 3 zu
3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diskontiert , Kredit in laufen¬
der Rechnung gewährt ohne Berechnung von
Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel -Inkasso , An - u . Verkauf von

Wertpapieren unter kulanten Bedingungen,
Einlösung von verlosten Wertpapieren, Sorten, Cou¬
pons, letztere frühestens 3 Wochen vor Verfall.
Auszahlungen im In-,auchAuslande,Annahme
von offenen und geschlossenen Depots.
Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut feuer- und diebes¬
sicheren von S . J . Arnheim , Berlin , errich¬
teten Stahlkammer zum Preise von Mk. 10 pro Jahr

Geschäftsberichte , Prospekte etc . stehen
gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer
Auskunft bereit. F 370
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m
ist der Beste der Welt!

Eine Wohltat für beleibte Herren für
Kegler, Reiter, Turner, Radfahrer etc.
S>’reil «elt de « Rückgrates , frei
beugende Bewegung ! Dieser
solide, bequeme Hosenträger ist stets

vorrätig hei 1038M»Besitz,
Ellenbogengasse 12.

Telephon 349.

S Eltvillerimonshrot
Höchst schmackhaft

und als leicht verdaulich ärztlich
empfohlen.

In Delikatessen - und
Butter -Handlangen.

Frische echte

Frankfurter Würstchen,
Sfeue B.insen n . Erbsen,
Heues Sauerkraut . 1194

D . Fuchs,

Aufforderung.
Alle Diejenigen, die an den Nachlatz der verstorbenen Frau Bürger¬

meistera. D. Franziska Höhn , geb. Bessier , zu Wiesbaden
noch Zahlungen zu leisten oder Forderungen haben, werden hiermit auf¬
gefordert, dies unverzüglich bei dem Unterzeichneten Nachlatzpfleger
anzumelden.

Wiesbaden , den 26. September 1907.
(Oranienstraße 20.)

LLci « « , Rechtsanwalt.

ist eins zweckentsprechende Unterkleidung . Ich
empfehle besonders gut gearbeitete dauerhafte
Trikothemden , - Interjacken , -Bein¬
kleider , -Beithosen (Deutsch. Reichspat.),

Socken u. Strümpfe
in grosser Auswahl und »ehr preiswert.

]L . @cliwenck 9 Müilgasse 11—13.
Preislisten kostenfrei. 1183

Saalgasse 4 '©. Tel . 455.

Wirtschafts-Verpachtung
in Biebrich.

Der Wirtschaftsbetrieb in der Tnrnbull « der Turn - Gesellschaft
Biebrich V« D », Restaurant , Cafe , großer und kleiner Saal , Kegelbahn, soll an
tüchtigen kautionsfäbigen Restaurateur vergeben werden . Demselben soll ab
1. Januar 1908 die jetzige alte Restanrat on dir zur Fertigstellung der Neubauten
unter günstigen Bedingungen übertragen werden . Offerten bis zum 15. Oktober an
den Vorsitzenden , Herrn -losef liohlhaas , Biebrich , Weidergasse 38, erbeten.
Daselbst sind auch die Bedingungen zu « sehen, oder im Auszüge zu beziehen.

Wegen llmzng nach meinem Banse
Eanggasse \h,  Seke Sehützenhojstrasse,

UWUM -MMklMk

gA,(.

von

Haus - und Küchengeräten,
Beinnickel -, Alumininm - nnd Emaille -Kochgeschirren , Tisch -,
Hänge -, Wand - nnd Klavier- Lampen für Spiritus und Petroleum,
Blumentischen , Palmständern , Kohlenkasten , Ofenschirmen,

Kupfer - und Nickelwaren in Ia Qualitäten

Morgen Samstag: mit I # —S ® °|» Fisatatt.
Junger Hirsch im Ausschnitt.

Gleichzeitig empfehlen wir

sämtliches Witö u «6 Geflügel
zu den billigsten Preise « .

0. & A.  Schneider, ‘'lÄfÄf -

Conrad Krell , Taunusstrasse 13,
Spezial-Magazin für komplette Küchen-Einrichtungen. K 129
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